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nach dem Jubiläumsjahr
2022 lief im Jahr 2023
im Kreisjugendring Haß-
berge wieder alles rela-
tiv normal. Der noch an-
dauernde Krieg in der 
Ukraine sowie der Kon-
flikt im Nahen Osten 
bereiten uns auch in der 
Kinder- und Jugendar-
beit nach wie vor große 
Sorgen.

In der Vorstandschaft und der Geschäftsstelle hatten 
wir trotzdem ein anstrengendes und intensives Jahr. 
Mit Alex Jungmann konnten wir in der Geschäftsstel-
le einen „Mann für alles“ auf geringfügiger Basis ge-
winnen. Alex repariert und tüftelt an unseren Verleih-
materialien, wo es nur geht. Er ist ein großer Gewinn 
für uns als Vorstandschaft und für den Kreisjugend-
ring Haßberge. Hier nochmals ein herzliches Danke-
schön an unseren Landrat für diese Unterstützung. 

Eines der Highlights im Jahr 2023 war sicherlich die 
jugendpolitische Fahrt gemeinsam mit dem Kreis-
jugendring Rhön-Grabfeld in den Bayerischen Land-
tag. Bei der U18-Landtagswahl konnten wir mit 1.332 

teilnehmenden Jugendlichen die höchste Wahlbe-
teiligung bei einer U18-Wahl im Landkreis Haßberge 
erreichen. 

Neben den 11. Haßberger Spieletagen im Steigerwald 
in der Gemeinde Oberaurach, war auch das 32. Inklu-
sive Zeltlager im August ein Erfolg für uns. An dieser 
Stelle möchte ich nochmal auf die Auszeichnung mit 
dem Unterfränkischen Inklusionspreis 2023 hinwei-
sen, auf den wir besonders stolz sind.

Im Bereich der Internationalen Jugendarbeit war es 
uns gelungen, nach der Coronapause, wieder eine 
deutsch-israelische Jugendbegegnung durchzufüh-
ren. Es besuchte uns eine Gruppe junger Basketballer 
mit ihrem Trainer und Betreuern. 

Für unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen konnten wir als Ehrenamtsfahrt eine Musi-
calfahrt nach Stuttgart organisieren, die schnell aus-
gebucht war und gut ankam, ebenso, wie das JULEI-
CA-Gutscheinheft.
Zum Abschluss möchte ich mich an dieser Stelle 
ganz besonders bei meiner gesamten Vorstandschaft 
für eure tolle, tatkräftige und vor allem ehrenamtliche 
Unterstützung bedankten. Was hier geleistet wird, ist 
wirklich nicht alltäglich! Vielen Dank!

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Freundinnen und Freunde der Kinder- und Jugendarbeit,

Vorwort

Auch unserem Personal, um Geschäftsführerin Eva 
Pfeil, gilt ein herzliches Dankeschön – wir sind froh, 
dass ihr alle bei uns seid!

Ich ho�e, unser Arbeitsbericht 2023 bietet einen gu-
ten Einblick in unsere Arbeit und ich lade wie immer 
gerne zur Mitarbeit ein.

Euer 

Thomas Wagenhäuser, 
Vorsitzender Kreisjugendring Haßberge
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Die Vorstandschaft

In den Vorstandssitzungen beschäftigte sich der Vorstand mit 
aktuellen Themen der Jugendarbeit sowie mit Aktionen und 
verschiedenen internen Fragen im Kreisjugendring Haßberge:

   Planung und Durchführung der KJR-Aktionen
   Anscha�ungen und Materialverleih
   Überprüfung der Eventgeräte
   Geschäftsstelle 
   Zuschussanträge
   Aktualisierung der Zuschussrichtlinien
   Thema "Nachhaltigkeit"
   Ferienangebote
   Vollversammlungen
   Feststellungsbeschlüsse
   Berichte aus den Ressorts
   Probleme KJR-Homepage
   Chronik KJR Haßberge
   Arbeitsbericht und Jahresrechnung 2022
   Honorar- und Reisekostenordnung
   Dienstanweisung zum Haushalts- und Kassenvollzug
   Kompetenzverteilung
   Jubiläumsordnung
   Ehrenamtsempfang der Kommunalen Jugendarbeit
   Anpassung Bedingungen örtliche Ferienprogamme
   Arbeits- und Haushaltsplanung 2024

Vorstandschaft 2023

KJR-Vorsitzender
Thomas Wagenhäuser 
BSJ
thomas.wagenhaeuser@kjr-has.de
Ressorts: Finanzen, Geschäftsstelle

stellvertretende KJR-Vorsitzende
Susanne Makowski
BSJ
susanne.makowski@kjr-has.de
Ressorts: Internationale Jugendbegegnung, 
Zuschusswesen

Einzelpersönlichkeiten KJR Haßberge
Bernhard Krieger (DPSG Haßfurt)
Daniel Fischer (JUZ Hofheim e. V., ehem. KJR-Vorsitzender)
Michael Waldhäuser (ehem. KJR-Vorsitzender)
Birgit Bayer (Kreisrätin und stellvertretende Landrätin)
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Annette Böttcher
ohne Verband
annette.breunig@kjr-has.de
Ressorts: Vernetzung, 
Inklusion & Integration

Wolfgang Winter
Pfadfinder (RdP)
wolfgang.winter@kjr-has.de
Ressorts: Spieletage, Juleica, 
Verleih, Technik

Jürgen Krell
Evangelische Jugend
juergen.krell@kjr-has.de
Ressort: Ehrenamt

Caroline Petersen
ohne Verband
caroline.petersen@kjr-has.de
Ressorts: Jugendpolitik, 
Inklusion & Integration

Petra Erickson
Feuerwehrjugend
petra.erickson@kjr-has.de
Ressorts: Zeltlager, 
Ferienprogramme

Benjamin Gerschütz
BDKJ
benjamin.gerschuetz@kjr-has.de
Ressorts: Schulungen, Technik, 
Verleih

seit 11/2022: 
Anna-Maria Gebhardt 
BDKJ
anna-maria.gebhardt@kjr-has.de
Ressort: Spielmobil, Verleih, 
Ferienprogramme
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Das Leitungsteam des KJR Haßberge besteht aus:

   Vorsitz
   stellvertretendem Vorsitz
   Geschäftsführung

Das Leitungsteam des KJR Haßberge beschließt aktu-
elle Organisationsabläufe, bereitet Vorstandssitzungen 
vor und reflektiert die Entwicklungen in den Ressorts.

Ressorts

Ressorts – KJR-Organisationsstruktur

Ressort Ehrenamt

Dieses Ressort kümmert sich um die Förderung des 
ehrenamtlichen Engagements beim KJR Haßberge. 
Es findet jedes Jahr eine Ehrenamtsfahrt für aktive 
ehrenamtliche Jugendleiter:innen statt. Auf Wirken 
des Ressorts Ehrenamt veranstaltet der Landkreis 
Haßberge alle zwei Jahre einen Ehrenamtsempfang 
der Jugendarbeit. 

Zuständiges Vorstandsmitglied: Jürgen Krell

Ressort Ferienprogramme

Das Ressort ist zuständig für die örtlichen Ferien-
programme in Kooperation mit dem KJR Haßberge. 
Außerdem werden die Besuche der Vorstandschaft 
bei den örtlichen Ferienprogrammen koordiniert und 
organisiert. 

Zuständige Vorstandsmitglieder: 
Petra Erickson, Anna-Maria Gebhardt

Ressort Finanzen

Das Ressort Finanzen bespricht die Bewirtschaftung 
des Haushaltes. Gemeinsam mit der Haushaltsver-
antwortlichen stellt der Ressortverantwortliche den 
Haushaltsplan auf. Dieser wird in der Vorstandssit-
zung besprochen. Weiterhin kümmert sich das Res-
sort Finanzen um Bußgelder und Sponsoren.

Zuständiges Vorstandsmitglied: 
Thomas Wagenhäuser

Ressort Jugendpolitik

Der KJR Haßberge vertritt die Interessen der jungen 
Menschen im Landkreis Haßberge. Im Ressort Ju-
gendpolitik werden u. a. die jugendpolitischen Ver-
anstaltungen des KJR geplant und organisiert. Dabei 
wird darauf geachtet, stets im Dialog mit den politisch 
Verantwortlichen zu stehen.

Zuständiges Vorstandsmitglied: Caroline Petersen

Ressort Internationale Jugendbegegnung

Das Ressort Jugendbegegnung organisiert und be-
treut die vom KJR durchgeführten internationalen 
Jugendbegegnungen sowie Anfragen zu solchen. 
Schon seit vielen Jahren steht der KJR mit der nordis-
raelischen Stadt Kiryat Motzkin in Verbindung. Haupt-
aufgabe des Ressorts ist die Durchführung der jähr-
lichen Begegnung. Entstehen zukünftig weitere Ju-
gendbegegnungen (z. B. Polen), fallen diese ebenfalls 
in diesen Zuständigkeitsbereich.

Zuständiges Vorstandsmitglied: Susanne Makowski

Ressort Juleica

Das Ressort Juleica koordiniert die stetige Verbesse-
rung der "Juleica". Der Ressortverantworltiche steht 
als Mittler bei Problemen der Beantragung zur Verfü-
gung. Weiterhin steht die Koordination der Juleica-
Boni im Fokus.

Zuständiges Vorstandsmitglied: Wolfgang Winter

Ressort Schulungen

Dieses Ressort konzipiert und organisiert Schulun-
gen und Seminare, angelehnt an den aktuellen Be-
darf der Jugendleiter:innen im Landkreis. Grundle-
gende Seminare finden genauso Berücksichtigung 
wie aufbauende Fortbildungsmaßnahmen.

Zuständiges Vorstandsmitglied: Benjamin Gerschütz

Ressort Spieletage

Das Ressort koordiniert die Vorbereitung und Durch-
führung der Haßberger Spieletage. Bei der Durchfüh-
rung obliegt dem Ressortverantwortlichen die Lei-
tung in Absprache mit der Geschäftsführung und 
ggfs. weiteren benannten Leitungspersonen.

Zuständiges Vorstandsmitglied: Wolfgang Winter
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Ressorts 

Ressort Spielmobil

Das Ressort stellt die Verbindung zwischen der päda-
gogischen Spielmobil-Mitarbeiterin und der Vor-
standschaft sicher. Zusätzlich werden größere An-
scha�ungen für das Spielmobil über das Ressort in 
die Vorstandschaft gespiegelt.

Zuständiges Vorstandsmitglied: 
Anna-Maria Gebhardt

Ressort Technik

Das Ressort unterstützt die Geschäftsstelle bei tech-
nischen Belangen und berät bei der (Ersatz-)Be-
scha�ung technischer Geräte. Zusätzlich erfolgt Un-
terstützung beim Aufbau technischer Ausstattung. 
Die Ressortverantwortlichen sind mit allen vorhande-
nen technischen Geräten vertraut und betreuen diese 
bei KJR-Veranstaltungen. 

Zuständige Vorstandsmitglieder: 
Benjamin Gerschütz, Wolfgang Winter

Ressort Verleih

Das Ressort koordiniert die Verleihtätigkeiten des KJR
zum Zwecke der Jugendarbeit. Insbesondere werden 
Verleihkonditionen verantwortet und regelmäßig 
überprüft. Die Überwachung und Koordination regel-
mäßiger Überprüfungen sowie von Neu- und Ersatz-
bescha�ungen von Verleihmaterialien fällt in die Zu-
ständigkeit des Ressorts.

Zuständige Vorstandsmitglieder: Anna-Maria Geb-
hardt, Wolfgang Winter, Benjamin Gerschütz

Ressort Vernetzung

Das Ressort bemüht sich um eine konsequente Ver-
netzung mit den Jugendverbänden und der O�enen 
Jugendarbeit im Landkreis Haßberge. Hierzu zählt die 
Koordination von Besuchen von Veranstaltungen der 
Mitgliedsverbände, sofern der KJR hierzu eingeladen 
wurde. Außerdem erfolgt mindestens einmal jährlich 
die Planung eines Austauschtre�ens mit der O�enen 
Jugendarbeit sowie eine Verbandsspitzenaktion. Der 
direkte Kontakt zu den Verbänden wird durch Ver-
bandspaten aus der Vorstandschaft sichergestellt.

Zuständiges Vorstandsmitglied: Annette Böttcher

Ressort Zeltlager

Das Ressort organisiert und betreut das einmal jähr-
lich stattfindende "Inklusive Zeltlager" des KJR Haß-
berge in Kooperation mit der Lebenshilfe Haßberge 
e. V..

Zuständiges Vorstandsmitglied: Petra Erickson

Ressort Zuschusswesen

Das Ressort Zuschusswesen koordiniert Anfragen zum 
Thema Zuschüsse. Außerdem fällt eine Ersteinschät-
zung kritischer Zuschussanträge in die Zuständigkeit 
des Ressorts.

Zuständiges Vorstandsmitglied: Susanne Makowski
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2023 fanden beide Vollversammlungen in Präsenz statt. 

Frühjahrsvollversammlung 2023

Die Frühjahrsvollversammlung (04.05.) fand im 
Pfarrheim Goßmannsdorf statt. Julia Riediger vom 
Federführenden Amt stellte das Bundesprogramm 
"Demokratie Leben!" vor und warb bei den anwe-
senden Jugendverbänden für das Jugendforum und 
die Nutzung der vorhandenen Fördermöglichkeiten. 
Benjamin Gerschütz informierte im Abschlussbericht 
über die Arbeit des "AK Nachhaltigkeit" und die Fort-
schritte in den vergangenen 1,5 Jahren. Dem Antrag 

Vollversammlungen

Verbandspaten – Stand 12/2022

Ressorts – KJR-Organisationsstruktur

Bayerische Fischereijugend im Landesfischereiverband Bayern Thomas Wagenhäuser

Junge Tierfreunde im Verband Bayer. Kaninchenzüchter Thomas Wagenhäuser

JUZ Hofheim e. V. Thomas Wagenhäuser

Bayer. Jungbauernschaft Jürgen Krell

Chorjugend im Fränkischen Sängerbund Annette Böttcher

Naturfreundejugend Deutschlands Annette Böttcher

DLRG-Jugend Bayern Benjamin Gerschütz

Dachverband klein (DPSG, VCP) Benjamin Gerschütz

Bayerische Schützenjugend Benjamin Gerschütz

Bayerische Sportjugend (bsj) Susanne Makowski

Bayerisches Jugendrotkreuz Susanne Makowski

Nordbayerische Bläserjugend Anna-Maria Gebhardt

THW-Jugend Anna-Maria Gebhardt

Evang. Jugend in Bayern Caroline Petersen

Jugendfeuerwehr Bayern im Landesfeuerwehrverband Petra Erickson

Gewerkschaftsjugend im DGB Petra Erickson

Bund Deutscher Karneval-Jugend, LV Bayern Wolfgang Winter

Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) Wolfgang Winter

Sprecher:innen o�ener Jugendeinrichtungen Wolfgang Winter

Ressorts

Die Vorstandschaft mit den anwesenden Delegierten und Gästen bei der 
Frühjahrsvollversammlung 2023 in Goßmannsdorf.
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Vollversammlungen 2023

Vollversammlungen

Wolfgang Winter informiert bei der Herbstvollversammlung 2023 über die 
geplante Anpassung der Förderrichtlinien 2024. 

Grußwort von stellvertretendem Landrat Michael Ziegler.

Grußwort von Bürgermeister Holger Baunacher.

Abstimmung der anwesenden Delegierten bei der Herbstvollversammlung.

Daniel Fischer hatte in seiner Funktion als BezJR-Vorstandsmitglied ver-
schiedene Informationen aus dem BezJR und dem BJR dabei.

Zahlreiche Delegierte waren der Einladung im Herbst nach Wonfurt gefolgt.

Gedenkminute für unsere israelischen Freunde und die Opfer des Krieges 
in der Herbstvollversammlung 2023.

Herbstvollversammlung 2023

Bei der Herbstvollversammlung (23.11.), im Pfarrsaal 
in Wonfurt, gab es zu Beginn eine Schweigeminute 
für die Opfer im Nahen Osten, insbesondere für die 
Freunde in Kiryat Motzkin. Susanne Makowski infor-
mierte kurz über die Lage in der Partnerstadt in Israel, 
mit der der KJR Haßberge seit über 30 Jahren eine 
Jugendbegegnung durchführt. 

Neben dem Haushalt und der Arbeitsplanung 2024 
waren die Vorstellung der "72-Stunden-Aktion 2024" 
durch Dominic Meinhof (BDKJ) sowie die Vorstellung 
des "Ehrenamtsempfangs der Jugendarbeit 2024" 
durch Theresa Fleischmann (Kommunale Jugendar-
beit), zwei größere Themen. Zudem wurden durch die 
AG Zuschusswesen die ersten Ideen zur Überarbei-
tung der KJR-Zuschussrichtlinien vorgestellt. 

45 Personen (Delegierte und Gäste) waren der Einla-
dung zur Herbstvollversammlung nach Wonfurt gefolgt.

der KJR-Vorstandschaft zur Ermöglichung der digita-
len Antragstellung (Änderung der Förderrichtlinien) 
wurde von der Vollversammlung zugestimmt. Zudem 
wurden die Jahresrechnung und der Arbeitsbericht 
2022 vorgestellt. 

37 Personen (Delegierte und Gäste) waren der Einla-
dung zur Herbstvollversammlung gefolgt.
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Leitbild

Als freiwilliger Zusammenschluss der Jugendorgani-
sationen arbeiten wir partnerschaftlich mit dem 
Landkreis und seinen Institutionen zusammen und 
nehmen als örtliche Gliederung des Bayerischen Ju-
gendrings vielfältige Aufgaben der Kinder- und Ju-
gendarbeit wahr.

Unsere Aufgaben und Leistungen

Wir tragen Mitverantwortung für die Gestaltung der 
Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen. Deshalb 
wollen wir ihre Wünsche und Forderungen kennen 
und diese in der Ö�entlichkeit zur Sprache bringen.

Wir wollen die Interessen der jungen Menschen kon-
sequent vertreten und Institutionen und politische 
Gremien in Fragen der Jugendpolitik beraten. Unser 
Anliegen ist es, Chancen für junge Menschen im 
Landkreis zu erweitern und die Rahmenbedingungen 
für Jugendarbeit auf dem Land zu verbessern. Für 
eine gute Jugendpolitik legen wir Wert auf einen re-
gelmäßigen Dialog mit den Verantwortlichen im 
Landkreis und in den Kommunen, in den Fachstellen 
der Jugendhilfe und den Schulen.

Wir bieten fachliche Beratung und Unterstützung so-
wie Fortbildung für alle Mitarbeiter:innen der o�enen, 
wie der verbandlichen Kinder- und Jugendarbeit; wir 
sind kompetenter Ansprechpartner für Fragen zur 
Kinder- und Jugendarbeit aus den kreisangehörigen 
Kommunen wie auf Landkreisebene. 

Die Jugendorganisationen und ihre Aktivitäten fördern 
wir mit finanziellen Mitteln des Landkreises, des Baye-
rischen Jugendrings und anderer Geldgeber.

Ein besonderes Anliegen ist es uns, die Ehrenamt-
lichen in der Kinder- und Jugendarbeit für ihre Arbeit fit 
zu machen, sie dabei zu unterstützen und ihnen die 
verdiente Anerkennung durch besondere Aufmerk-
samkeit und Wertschätzung zukommen zu lassen.

Bei unseren Aktivitäten und Angeboten setzen wir 
verschiedene Schwerpunkte: Wichtig sind uns Bil-
dungsangebote für ehrenamtliche Mitarbeiter:innen 
sowie direkt für Kinder und Jugendliche, ebenso Kin-
der- und Jugendfreizeiten, wo Gemeinschaft und Er-
lebnis im Vordergrund stehen. Wir realisieren Ange-
bote und Maßnahmen, die Inklusion und Integration 
fördern und verbessern. Ein herausragendes Kenn-
zeichen für unsere Tätigkeit stellen unsere Angebote 
der internationalen Jugendbegegnung und Zusam-
menarbeit dar.

Unsere gesellschaftliche Verantwortung motiviert 
uns, durch beispielhaftes Verhalten Ressourcen-, Na-
tur- und Umweltschutz aktiv wahrzunehmen. Schon 
im Einkaufsverhalten unserer Organisation setzen wir 
Zeichen durch den Vorrang für regionale Produkte; 
außerdem nutzen wir unsere Möglichkeiten, gute so-
ziale und ökologische Standards zu unterstützen.
Diese Grundsätze nachhaltiger Lebensführung brin-
gen wir in unserer pädagogischen Arbeit auch den 
jungen Menschen nahe.

Selbstverständnis und Auftrag

„Gemeinsam mehr bewegen“ ist unser Leitsatz für die 
Kinder- und Jugendarbeit im Landkreis Haßberge: 
Uns sind Gemeinschaft und Zusammenhalt wichtig, 
wir wollen, dass sich für junge Menschen im Land-
kreis etwas bewegt.

Wir sehen uns als Motor für die Förderung und Fort-
entwicklung einer leistungsfähigen und bedarfsge-
recht ausgebauten bunten Landschaft der Kinder- 
und Jugendarbeit.

Damit das möglich wird, legen wir Wert auf O�enheit 
und Vielfalt, auf eine lebendige Organisation, die 
durch Beteiligung der Betro�enen zum Mitmachen 
einlädt. Damit wollen wir auch einen Beitrag leisten 
für unsere Demokratie und für eine friedvolle Gesell-
schaft, in der alle Menschen in Würde zusammen le-
ben können.

Leitbild
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Unser Umfeld

Mit unseren Angeboten und Aktivitäten richten wir 
uns primär an zwei große Zielgruppen: Wir sind da für 
die Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen im 
Landkreis Haßberge.

Wir unterstützen die ehrenamtlich in der Jugendar-
beit im Landkreis Engagierten, die Leitungskräfte, die 
Jugendleiter:innen und Betreuer:innen und alle, die in 
Gruppen und o�ener Jugendarbeit mitwirken.

Um unsere Ziele erreichen zu können, arbeiten wir 
mit vielen Partnern gerne und gut zusammen:

   Landrat/Landrätin und Mitglieder des Kreistags
   Bürgermeister:innen und Stadt- und Gemeinde-

rät:innen, insbesondere die Jugendbeauftragten
   Eltern und Lehrerkräfte, Jugendamt und Schulen
   Presse
   Kirchen und Wohlfahrtsverbände
   Partnerorganisationen unserer internationalen 

Jugendbegegnungen
   andere Stadt- und Kreisjugendringe, Bezirks-

jugendring Unterfranken und Bayerischer
Jugendring

   Mitarbeiter:innen und Einrichtungen der O�enen 
Kinder- und Jugendarbeit

�   und natürlich mit unseren Mitgliedsorganisationen!

Leitbild

Unsere Organisationskultur – was uns stark 
macht

Wir bekommen von Teilnehmer:innen und Eltern sehr 
viele positive Rückmeldungen zu unserem Angebot 
und unseren Veranstaltungen. Unser Engagement 
wird in der Ö�entlichkeit und von unseren Partnern 
mit Wertschätzung wahrgenommen. Mit unseren 
vielseitigen Aktivitäten stehen wir mitten in der Praxis 
der Kinder- und Jugendarbeit und sind nahe am All-
tag der jungen Menschen. Wir fördern Gemeinschaft 
und lebendige Vielfalt. Uns ist O�enheit wichtig, da-
mit sich viele junge Menschen gerne aktiv beteiligen.

In unserer Leitungsstruktur – Vorstand und Ge-
schäftsstelle – verwirklichen wir ebenfalls unsere An-
sätze für O�enheit und Beteiligung, Gemeinschaft, 
Vielfalt und Lebendigkeit. Ein partnerschaftlicher 
Umgang miteinander und Spaß bei der Arbeit sind 
uns ebenso wichtig wie e�ektive und zielorientierte 
Arbeit. Ein gutes Miteinander und gegenseitige Wert-
schätzung scha�en eine hohe Identifikation mit der 
Organisation, mit dem Arbeitsfeld und unseren ge-
meinsamen Zielen. Ehrenamtliche Vorstandsmit-
glieder und hauptamtliche Mitarbeiter:innen der Ge-
schäftsstelle bringen mit viel Eigeninitiative ihre 
Fachkompetenz und Einsatzbereitschaft in unser 
Team ein.

Auf diesen Grundlagen können wir gemeinsam 
mehr bewegen!
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Geschäftsstelle
Die gemeinsame Geschäftsstelle von Kreisjugendring 
und Kommunaler Jugendarbeit Haßberge befindet sich 
seit Oktober 2013 in der Haßfurter Innenstadt.

Geschäftsstelle

Ö�nungszeiten:
Montag – Freitag:  8:30 – 12:30 Uhr

Montag:  14:00 – 16:00 Uhr

Donnerstag:           14:00 – 17:00 Uhr

Kreisjugendring Haßberge
Promenade 5
97437 Haßfurt
09521 610136
info@kjr-has.de 

Geschäftsführerin und Kreisjugendpflegerin
Eva Pfeil
B.A. Soziale Arbeit (seit 07/2020 im KJR)
eva.pfeil@kjr-has.de, Tel.: 09521/610146

Aufgaben
Geschäftsführung mit Haushaltsverantwortung
Unterstützung pädagogischer Projekte
Beratung der Kommunen und der o�enen Jugendarbeit
Schulungen und Seminare
Arbeitsgruppenleitung Kommunale Jugendarbeit

Das Team von Kreisjugendring Haßberge
und Kommunaler Jugendarbeit Haßberge: 

Pädagogische Mitarbeiterin
Tamara Gräb
Erzieherin (seit 01/2017 im KJR) 
tamara.graeb@kjr-has.de, Tel.: 09521/951685

Aufgaben
Organisation und Durchführung Spielmobil-Projekt
Organisation örtlicher Ferienprogramme
Unterstützung und Mitarbeit Haßberger Spieletage

Verwaltungsfachangestellte KJR
Anja Schneider
Verwaltung (seit 11/1991 im KJR)
anja.schneider@kjr-has.de, Tel.: 09521/610136

Aufgaben
Kassenleitung und Buchführung
Organisation Vollversammlung / Kontakt Verbände
Sachbearbeitung Zuschusswesen
Sicherstellung Schutzauftrag § 72a SGB VIII
Statistik der Kinder- und Jugendarbeit
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Das Team von Kreisjugendring Haßberge
und Kommunaler Jugendarbeit Haßberge: 

Verwaltungsangestellte KJR und KOJA
Elvira Jungmann
Verwaltung (seit 04/2021 in KJR & KOJA)
elvira.jungmann@kjr-has.de, Tel.: 09521/951687

Aufgaben
KJR-Materialverleih und Kundenverkehr
Büroorganisation und Anmeldemanagement
Bescha�ungswesen
Ferien-Urlaubs-Prospekt und JULEICA-Gutscheinheft

Kommunale Jugendarbeit 
Präventionsstelle / Bereich Medien, Kreisjugendpflegerin 
Theresa Fleischmann
B.A. Soziale Arbeit (seit 02/2019 in der KOJA)
theresa.fleischmann@hassberge.de
Tel.: 09521/951686

Gespräch mit dem Landrat
Das Jahresgespräch mit Landrat Wilhelm Schneider fand am 22.09. 
statt. Thomas Wagenhäuser bedankte sich für die Personalauf-
stockung 2022 in der Verwaltung und die 2023 stattgefundene 
Einstellung der 520-Euro-Kraft. Zudem informierte er über die Aus-
zeichnung des "Inklusiven Zeltlagers" mit dem unterfränkischen In-
klusionspreis 2023. 

Wie immer standen der Haushalt und die Arbeitsplanung für das 
kommende Jahr auf der Tagesordnung. Alle Aktionen laufen wie-
der, auch zahlreiche Zuschussmittel wurden ausgezahlt. Landrat 
Schneider zeigte sich durchaus überrascht, welche Maßnahmen 
der KJR mit z. T. nicht unerheblichen Fördersummen bezuschusst. 
Künftig soll dies vom KJR deutlicher hervorgehoben werden. Des 
weiteren wurde die immer noch ausstehende Lieferung des neuen 
KJR-Busses, die Förderung der Jugendbegegnung mit Israel, die 
geplante Anpassung der KJR-Zuschussrichlinien sowie das QRS 
(Qualitäts- und Ressourcenmanagement, BJR) angesprochen. Es 
gab keine Einwände gegen die vorgestellte Arbeitsplanung 2024. 

Landrat Schneider bedankte sich für die Arbeit, die große Moti-
vation und den Einsatz für die jungen Menschen im Landkreis. 
Auch Jugendamtsleiter Christoph Schramm dankte für die gute 
Zusammenarbeit. Thomas Wagenhäuser bedankte sich herzlich 
für die (finanzielle) Unterstützung sowie das o�ene Ohr und die 
Möglichkeit, Probleme jederzeit o�en ansprechen und diskutie-
ren zu können.

Gespräch mit dem Landrat

520-Euro-Kraft KJR
Alex Jungmann
Mitarbeiter in der Geschäftsstelle (seit 04/2023 im KJR)
alex.jungmann@kjr-has.de, Tel.: 09521/610158

Aufgaben
Unterstützung im KJR-Materialverleih und in der Geschäftsstelle
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An dieser Stelle werden Arbeiten beschrieben, welche 
nicht vordergründig erkennbar sind, aber 2023 für die Erle-
digung aller Aufgaben des KJR notwendig waren. 2023 
stand im Zeichen der Digitalisierung und Strukturierung.

Seit 01.01.2023 arbeitet der KJR mit dem Doku-
menten-Management-System (D3) und geht damit lang-
sam in Richtung papierlose Verwaltung. Nach anfänglich 
großer Umstellung und kleineren technischen Proble-
men, läuft es seitdem gut. 

Im Frühjahr haben die KJR-Vorstandschaft und die 
Geschäftsstelle neue Fotos machen lassen. Die 
520-Euro-Stelle konnte im April endlich besetzt werden. 
Seitdem sorgt Alex Jungmann als zusätzliche Kraft im 
Verleih und der Geschäftsstelle für große Entlastung. In 
der Geschäftsstelle standen 2023 vergleichsweise viele 
Reparaturen im Verleih an. 

Die Richtlinien für die Kooperation mit den örtlichen 
Ferienprogrammen wurden überarbeitet. Im Nachgang 
der KJR-Klausur wurde die Dienstanweisung zum Haus-
halts- und Kassenvollzug sowie die KJR-Kompetenzver-
teilung angeschaut bzw. angepasst. Auch die Honorar- 
und Reisekostenordnung wurde 2023 aktualisiert. Zum 
Jahresende wurden die gemeinsam von Geschäftsstelle 
und AG vorbereitete Überarbeitung der KJR-Förderrich-
linien zunehmend konkreter. 

Zudem fanden mit verschiedenen Kooperationspart-
nern Gespräche statt, u. a. mit der kja Main-Rhön. Am 
12.10. gab es mit der Lebenshilfe Haßbege e. V. ein Tref-
fen zur Ausgestaltung der Zusammenarbeit beim 
"Inklusiven Zeltlager". 

Geschäftsführung Eva Pfeil hat einzelne Landkreiskommunen hinsichtlich der 
(o�enen) Jugendarbeit beraten. Bei der Gemeinde Sand 
gab es zudem einen Vororttermin im dortigen Jugendtre�. 
Nach dem 07.10. fanden mehrere Zoom-Konferenzen mit 
Kiryat Motzkin und deren Partnerstädten statt.

Die UST-Einführung zum 01.01. sorgte nicht nur beim 
KJR Haßbege für viel Verwirrung und Unsicherheiten. 
Nervenaufreibend und aufwendig waren zudem die 
mehrfachen Nachbesserungen am Verleihtool der 
neuen KJR-Homepage. Elvira Jungmann und Eva Pfeil 
mussten hier in Zusammenarbeit mit Mascha Benges-
ser (Pflicht & Kür) nochmal viel Zeit aufwenden. 

Bezüglich des neuen KJR-Busses, welcher nach einem 
Jahr (eVergabe im Frühjahr 2022) immer noch nicht 
geliefert wurde, gab es unzählige Kontakte zwischen 
Eva Pfeil, dem Autohaus sowie der Juristin des Landrat-
samtes, Vanessa Willacker. Im Dezember 2023 wurde 
der Bus schließlich geliefert. Das Thema hat viel Zeit 
und Nerven in Anspruch genommen. 

Das erste Halbjahr haben sich Anja Schneider und Eva 
Pfeil noch sehr intensiv mit der Fertigstellung der 
KJR-Chronik und Korrekturarbeiten beschäftigt. Seit-
dem liegt die Fertigstellung allerdings auf Eis. 

Am 22.11. fand wieder der "Mitbringtag" für die Kinder 
der Landratsamtsangestellten statt. Rund 20 Kinder 
wurden von Tamara Gräb bis zur Abholung in der 
KJR-Geschäftsstelle betreut.

Regelmäßig kommen vom Landratsamt im Zuge ihrer 
Jugendamtszuteilung Azubis in die gemeinsame 
Geschäftsstelle von KJR und KoJa. Eva Pfeil (KJR) und 
Theresa Fleischmann (KoJa) informieren diese über die 
Zuständigkeiten und Aufgaben. Eva Pfeil hat am 15.03. 

an der Brandschutzhelfer-Ausbildung des Landrat-
samtes, an beiden Datenschutz-Workshops mit Jasmin 
Muhmenthaler-Sturm von „Datenbeschützerin Regina 
Stoiber GmbH“, an Videokonferenzen zur U18-Wahl, an 
mehreren Arbeitsgruppenleiterbesprechungen im Kreis-
jugendamt und den Führungskräftebesprechungen 
des Landratsamtes teilgenommen. Bei den Arbeitstref-
fen der ufr. Geschäftsführer:innen sowie den beiden 
Landestagungen war sie ebenfalls. Für den KJR bzw. 
die Kommunale Jugendarbeit war Eva Pfeil beim Bil-
dungsbeirat und einzelnen Tre�en des Begleitaus-
schusses von Demokratie Leben (u. a. Demokratiekon-
ferenz am 12.07.). Auch am AK Integration des Landrat-
samtes nahm Eva Pfeil teil. Als Arbeitsgruppenleitung 
Kommunale Jugendarbeit hat sie die Gespräche zur 
leistungsorientierten Bezahlung sowie einzelne Mitar-
beitergespräche geführt. In mehreren Geschäftsstellen-
Teamsitzungen wurden aktuelle Themen des  
Betriebsablaufs besprochen. 

Alle Ressorts der Vorstandschaft wurden ganzjährig 
durch die Geschäftsstelle in ihrer Arbeit unterstützt. 

Susanne Makowski und Thomas Wagenhäuser begrüßen im April 2023 mit 
Alex Jungmann einen neuen Mitarbeiter in der KJR-Geschäftsstelle. Er 
unterstützt die Geschäftsstelle bei allen anfallenden Tätigkeiten – vor allem 
im KJR-Verleih, bei Reparaturen, Sevicefahrten und KJR-Veranstaltungen.

Geschäftsführung
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Mitgliedsverbände im KJR Haßberge
Der Kreisjugendring Haßberge ist der Dachverband der Jugendverbände im Landkreis Haßberge. 
Er vertritt die Anliegen und Interessen von insgesamt 18 Jugendorganisationen. 
Die Vollversammlung setzt sich aktuell folgendermaßen zusammen (Stand März 2024): 

Delegierte der Jugendverbände gem. § 30 Abs. 2 der BJR-Satzung

Bayerische Fischereijugend im Landesfischereiverband Bayern 2 Delegierte

Bayerische Jungbauernschaft 2 Delegierte

Chorjugend im Fränkischen Sängerbund 2 Delegierte

DLRG-Jugend Bayern 1 Delegierte/r

Junge Tierfreunde im Verband Bayer. Kaninchenzüchter 2 Delegierte

Naturfreundejugend Deutschlands 2 Delegierte

Nordbayerische Bläserjugend 2 Delegierte

THW-Jugend   1 Delegierte/r

Delegierte von Dachverbänden groß gem. § 30 Abs. 2b der BJR-Satzung

Bayerische Sportjugend (bsj) 4 Delegierte

Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) 4 Delegierte

Evang. Jugend in Bayern 4 Delegierte

Gewerkschaftsjugend im DGB 4 Delegierte

Delegierte von großen Jugendverbänden gem. § 30 Abs. 2b der BJR-Satzung

Bayerisches Jugendrotkreuz 3 Delegierte

Bayerische Schützenjugend 3 Delegierte

Jugendfeuerwehr Bayern im Landesfeuerwehrverband 3 Delegierte

Delegierte des Dachverbandes klein gem. § 30 Abs. 2c der BJR-Satzung

Bund Deutscher Karneval-Jugend, Landesverband Bayern 1 Delegierte/r

Dachverband klein (DPSG, VCP) 3 Delegierte

Delegierte von Jugendgruppen gem. § 30 Abs. 2c der BJR-Satzung

JUZ Hofheim e. V. 1 Delegierte/r

Jugendsprecher:innen offener Jugendeinrichtungen 
gem. § 30 Abs. 2d der BJR-Satzung

Sprecher:innen o�ener Jugendeinrichtungen 2 Delegierte

INSGESAMT 46 Delegierte
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Mitgliedsverbände im KJR Haßberge

Verbandsspitzengespräch 
mit fränkischer Brotzeit

19.09.2023 – KJR-Geschäftsstelle in Haßfurt

Das auf gleich nach den Sommerferien 2023 ange-
setzte Verbandsspitzengespräch mit Brotzeit war für 
den Austausch mit den Mitgliedsverbänden gedacht. 
Fragen nach Wünschen, Themen und Informationen 
standen auf dem Programm. 

Leider musste die Veranstaltung wegen mangelnder 
Anmeldungen abgesagt werden. 

Mitgliedsverbände

Die Mitgliedsverbände im KJR Haßberge 2023.

Nordbayerische 
Bläserjugend e.V.

Kreisjugendleitung Haßberge

Junge Tierfreunde
im Verband Bayerischer

Kaninchenzücher
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Beratung / Förderung / Materialverleih

Beratung / Förderung / Materialverleih

Seit 2022 gibt es die erneuerten Antragsformulare, welche in beschreib-
bare PDFs umgewandelt wurden.

Förderung nach § 12 KJHG

Der Kreisjugendring fördert die Jugendverbände und 
erfüllt damit die Aufgaben nach § 12 KJHG. 

2023 wurden folgende Zuschüsse vergeben:

60 Anträge von Jugendgruppen und Trägern von 
Jugendpflegemaßnahmen wurden positiv beschie-
den (2022: 58 Anträge I 2021: 37 Anträge).

Hierzu gewährte der Kreisjugendring Zuschüsse aus 
Jugendpflegemitteln des Landkreises in Höhe von 
41.988,00 € (2022: 37.832,00 € I 2021: 25.957,00 €).

Beratung, Begleitung 
und Vertretung

Auch 2023 hat der Kreisjugendring seine Service-
funktion durch Beratung und Begleitung der Jugend-
organisationen wahrgenommen. Es wurden pädago-
gische Beratungen zu unterschiedlichen Fragen der 
Jugendarbeit durch die Geschäftsstelle durchgeführt. 
Dabei ging es häufig um die Art der Maßnahmen, um 
Ziele, Inhalte und das Programm, Fördermöglich-
keiten, aber auch um die Vermittlung von Kontakten 
zu Referenten oder Ansprechpartnern. Im Bereich 
Zuschusswesen fand das gesamte Jahr über regel-
mäßig telefonische und persönliche Beratung statt. 

Eva Pfeil nimmt die Vertretung im Bildungsbeirat 
wahr und hat an den Tre�en teilgenommen. Caroline 
Petersen vertritt den KJR im Begleitausschuss von 
„Demokratie Leben“, Eva Pfeil springt im Falle ihrer 
Verhinderung ein.

Materialverleih

Der Kreisjugendring bietet einen Materialverleih zum Zwe-
cke der Jugendarbeit an. Es wird weiterhin am „Spezialitä-
tenverleih“ festgehalten. Das Ressort Verleih legt einen 
Fokus auf die Bereitstellung besonderer Ausstattung und 
Geräte, um den vielfältigen Bedürfnissen der Jugendarbeit 
gerecht zu werden, ohne dabei "einzelne Kochlö�el" zu ver-
leihen. Im Frühjahr wurden die drei Eventgeräte wieder zur 
Überprüfung nach Würzburg gefahren. Auch mehrere 
Verleihgegenstände aus der Geschäftsstelle mussten 
gewartet bzw. von Alex Jungmann oder Firmen repariert 
werden. Die Eventgeräte-Einweisungen im Kreisbauhof 
fanden alle mit großer Beteiligung statt. 

Als Ersatzbescha�ung wurde zum Jahreswechsel eine 
"JBL-Bluetoothbox" (mit Funkmikro) in den Verleih aufge-
nommen. Diese dient als Ersatz für "The Box" (ohne Blue-
tooth), um die Ausstattung an die bestehenden techni-
schen Möglichkeiten anzupassen. Zudem erfolgte die 
Ersatzbescha�ung eines neuen Kleinbusses für den 
bestehenden Opel Movano. Das neue Fahrzeug wurde 
zum Jahreswechsel geliefert und geht Anfang 2024 in 
den Verleih. 

Seit 01.01.2023 war die Einführung der Umsatzsteuer um-
zusetzen, was zusätzliche Arbeit für die Geschäftsstelle 
bedeutete. Insgesamt hat der Materialverleih 2023 sehr 
stark zugenommen. 

Mit Blick auf 2024 plant das Ressort Verleih eine umfas-
sende Überarbeitung der Verleihrichtlinien und Preise.

Kreisjugendring Haßberge
Promenade 5, 97437 Haßfurt

info@kjr-has.de
Für Rückfragen: 09521 610136

Name der Jugendorganisation/Antragsteller:in:

Verantwortliche Leitung:

Name:       Anschrift:

Telefon:       E-Mail:     

Für die Maßnahme wurde ein Zuschussantrag an den BJR gestellt (nur Zuschusstitel 2.b)      ja                 nein

Bei Anträgen zu Arbeitsmitteln (Zuschusstitel 5) – Anzahl der Jugendlichen (7 bis 26 Jahre):      

Überweisung nur auf Organisationskonto (kein Privatkonto – Ausnahme: Individualzuschuss)

Der Zuschuss soll überwiesen werden auf folgendes Konto:

Bank:                            Kontoinhaber:      

IBAN:       

Ort, Datum               Rechtsverbindliche Unterschrift der verantwortlichen Jugendleitung

Auf Gewährung eines Zuschusses für:                            

  (Angabe des Zuschusstitels nach den Förderrichtlinien des KJR Haßberge)

Titel der Veranstaltung:                                                   

Ort der Veranstaltung:                    

  vom                          bis           

Anzahl Teilnehmer:innen:                          im Alter von                 bis              Jahre

Anzahl Betreuer:innen:             

Ich versichere, dass die aufgeführten Ausgaben tatsächlich unmittelbar für diese Maßnahme entstanden sind und keine höheren Einnahmen als die 
angegebenen erzielt wurden und zu erwarten sind. Des Weiteren versichere ich, dass ein evtl. nicht durch den Zuschuss gedeckter Anteil des Fehlbe-
trages aus Eigenmitteln finanziert wird. Ich bin als Antragsteller:in verpflichtet, die Zuwendung des KJR Haßberge zweckentsprechend zu verwenden 
und erkenne die Förderrichtlinien des KJR Haßberge ausdrücklich an.

Finanzierungsplan
(stets vollständig auszufüllen)

Gesamtkosten  €
(muss mit den Gesamtkosten auf dem Verwendungsnachweis übereinstimmen)

Abzüglich der Einnahmen:

Minus Teilnehmerbeiträge  €

Minus Zuschuss der Stadt oder Gemeinde €

Minus Zuschuss Bezirksjugendring Unterfranken (BezJR) €

Minus Zuschuss Bayerischer Jugendring (BJR) €

Minus Sonstige Einnahmen  €

Beantragter Zuschuss an den Kreisjugendring Haßberge:

Minus „Zu erwartender Zuschuss vom Kreisjugendring Haßberge“ (lt. Zuschusstitel) €

= Restbetrag (Eigenmittel des Antragstellers) €

ANTRAG

Kreisjugendring Haßberge
Promenade 5, 97437 Haßfurt

info@kjr-has.de
Für Rückfragen: 09521 610136

Ziele der Maßnahme:
Vor Beginn der Maßnahme sollen von Leitung und Team Ziele für die Maßnahme formuliert werden.

PROGRAMM

KJR HAS – Programm – Stand 12.10.2022 – Seite 1/2

zum Zuschussantrag vom

Auswertung der Maßnahme:
Im Anschluss an die Maßnahme soll eine Auswertung stattfinden. Wurden die Ziele erreicht? Was lief gut? Gab es Probleme? 
Was könnte bei einer Folgemaßnahme besser gemacht werden?
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Vertretung LAG Haßberge: Jürgen Krell

Jugendhilfeausschuss

Der Jugendhilfeausschuss ist ein beratender und be-
schlussfassender Ausschuss des Kreistags zur Kin-
der- und Jugendhilfe im Landkreis Haßberge. Er hat 
25 Mitglieder, davon 15 stimmberechtigte, die sich wie 
folgt aufteilen: sechs Vertreter der freien Träger und 
neun Vertreter der im Kreistag vertretenen Parteien 
(inkl. Landrat Wilhelm Schneider). 

Der Kreisjugendring Haßberge hat drei stimmberech-
tigte Mitglieder im Jugendhilfeausschuss sowie den 
Vorsitzenden als beratendes Mitglied. 

2023 trat der Jugendhilfeausschuss am 11.05. und am 
15.11. zusammen. Der Kreisjugendring Haßberge nahm 
an beiden Sitzungen teil. 

Vertretung im Jugendhilfeausschuss (seit Mai 2020):

Stimmberechtigte Mitglieder:
 Jürgen Krell (Evang. Jugend)
 Susanne Makowski (Sportjugend)
 Bernhard Krieger (ARGE Pfadfinderverbände)

Beratende Mitglieder:
 Thomas Wagenhäuser
 stellv. Petra Erickson

Unterausschuss

Der Unterausschuss hat sich 2023 einmal am 18.07. 
getro�en. Er bekommt seine Aufgaben direkt vom 
Jugendhilfeausschuss, welcher 2023 das Thema 
"Jugendhilfeplanung – Teilbereich Ganztagesförde-
rungsgesetz (GaFöG)" zur Bearbeitung hatte. 

Vertretung im Unterausschuss (seit Mai 2020):
 Bernhard Krieger (ARGE Pfadfinderverbände) 
 stellv. Susanne Makowski (Sportjugend)

Kreis-ARGE

Die Kreis-ARGE der freien und ö�entlichen Träger 
der Jugendhilfe hat sich jeweils im Vorfeld der Sit-
zungen des Jugendhilfeausschusses getro�en. Bei 
diesen Sitzungen werden hauptsächlich die jewei-
ligen Tagesordnungspunkte der Jugendhilfeaus-
schüsse vorbesprochen. Darüber hinaus dienen diese 
Sitzungen dem Austausch innerhalb der Träger der 
Jugendhilfe zu aktuellen Themen.

Jugendpolitik

Jugendpolitik 

Jugendpolitische Vertretungen des KJR Haßberge

„LAG Haßberge e. V.“

2015 ist der Kreisjugendring Haßberge der lokalen 
Aktionsgruppe LEADER beigetreten. 

Die Sitzung des Steuerkreises fand am 09.10., die Mit-
gliederversammlung der LAG am 08.11. – beides im 
Landratsamt Haßberge – statt. Beim Steuerkreis ging 
es u. a. um die Dorfmitte Bundorf und das KlimaWen-
deHaus. Die Mitgliederversammlung beschäftigte sich 
mit einem Rückblick auf die Förderperiode 2014 – 2022, 
einem Ausblick auf die aktuelle Förderperiode 2024-
2027 sowie den Beschluss des Haushaltsplanes 2024. 

Vertretung Kreis-ARGE:
 Thomas Wagenhäuser
 Bernhard Krieger
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Eine junge Gruppe aus den Landkreisen Haßberge 
und Rhön-Grabfeld schaute am 2. Mai bei einer Fahrt 
in den Bayerischen Landtag verschiedenen Abgeord-
neten über die Schultern.

Insgesamt 29 junge Erstwähler:innen und interes-
sierte Ehrenamtliche aus den beiden Landkreisen 
machten sich mit Maximilian Pfister (stellv. Vorsitzen-
der KJR Rhön-Grabfeld), Thomas Wagenhäuser (Vor-
sitzender KJR Haßberge), Susanne Makowski (stellv. 
Vorsitzende KJR Haßberge) sowie den beiden 
Geschäftsführerinnen Mona Voll (KJR Rhön-Grab-
feld) und Eva Pfeil (KJR Haßberge) auf dem Weg in 
die Landeshauptstadt nach München. 

Neben einer Führung durch die historischen Räume 
gab es eine Filmvorführung mit vielen wissenswerten 
Informationen rund um den Bayerischen Landtag, sei-
ner Geschichte sowie seinen Ausschüssen und Gre-
mien. Zudem hat das Landtagsamt die gesamte Gruppe 
zum Mittagessen in die Landtagsgaststätte eingeladen. 

Jugendpolitik

Landtagsfahrt 2023

Gemeinsame jugendpolitische Fahrt der Kreisjugendringe Rhön-Grabfeld und Haßberge

Führung durch den Bayerischen Landtag.

Im Rahmen der Diskussionsrunde stellten sich im Plenarsaal MdL Ste�en 
Vogel (CSU), MdL Eva Gottsein (Freie Wähler) und MdL Volker Halbleib 
(SPD) den Fragen der Jugendlichen.

Höhepunkt des Besuchs im Maximilianeum war die 
Diskussionsrunde im Plenarsaal mit MdL Ste�en 
Vogel (CSU), MdL Eva Gottsein (Freie Wähler) und 
MdL Volker Halbleib (SPD). Nach einer kurzen Vor-
stellungsrunde der Abgeordneten sowie der ver-
schiedenen Abläufe im Landtag wurde rege über 
Atomausstieg, Strompreise, Windkraft und das 
Thema Ehrenamt gesprochen. Hier ging es beson-
ders um Probleme wie Mitgliederschwund in den 
Vereinen und Verbänden, zunehmende Bürokratisie-
rung sowie Fördermöglichkeiten. Auch über mögliche 
Anreize und Erleichterungen für Ehrenamtliche wurde 
rege diskutiert.

Bevor sich die Gruppe wieder auf den Heimweg nach 
Unterfranken machte, wurde dem NS-Dokumentati-
onszentrum in München ein Besuch abgestattet. 
Nach einer Führung durch die Sonderausstellung „TO 
BE SEEN. QUEER LIVES 1900 – 1950“, welche queere 
Lebensentwürfe und Verfolgung dokumentierte, gab 
es die Möglichkeit, die Dauerausstellung des Muse-
ums zu besuchen. Die Dauerausstellung befasst sich 
mit der Entstehung sowie den Auswirkungen und 
Folgen des Nationalsozialismus bis in die Gegenwart.
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Mehr als 1.300 Kinder und Jugendliche gingen zwischen 
21. und 29.09. an die Wahlurne und gaben in den insge-
samt elf Wahllokalen von KJR Haßberge und den beteilig-
ten Kooperationspartnern ihre Stimme zur U18-Wahl ab.

Thomas Wagenhäuser und Caroline Petersen bei der U18-Wahl in der 
Realschule Hofheim

Der KJR führte an der Jacob-Curio-Realschule Hof-
heim, an der Mittelschule Zeil-Sand, an der Dr.-Augu-
ste-Kirchner-Realschule Haßfurt, an der Albrecht-Dü-
rer-Mittelschule Haßfurt und der Wallburg Realschule 
Eltmann die U18-Landtagswahl durch. Unterstützt 
wurde der KJR von Theresa Fleischmann (Kommu-
nale Jugendarbeit Haßberge) und mehreren Lehr-
kräften der beteiligten Schulen. Die Kinder und 
Jugendlichen hatten wie bei der „richtigen“ Landtags-
wahl eine Erst- und eine Zweitstimme, die sie verge-
ben konnten. Die 858 an den Schulen abgegebenen 
Stimmzettel wurden von der KJR-Geschäftsstelle 
und den beteiligten Vorstandsmitgliedern in der 
Geschäftsstelle in Haßfurt ausgezählt. 

Von den Kooperationspartnern JAM Ebelsbach (Lisa 
Heil), Jugendzentrum Ebern (Manfred Jung), Jugend-
tre� Zeil am Main (Michael Bunke), Demokratie Leben 
(Jennifer Nüsslein) sowie dem Jugendtre� „Dragon“ in 
Haßfurt (Gerhard Kastner) wurden für diejenigen, die 
nicht am Vormittag an ihren Schulen wählen konnten, 

U18-Landtagswahl 2023

ö�entliche Wahllokale betrieben. 474 der insgesamt 
1.332 an der U18-Wahl beteiligten Minderjährigen 
nutzten diese Möglichkeit und gingen in die ö�entli-
chen Wahllokale. Alle in den Haßbergen abgege-
benen Stimmen sind in die bayernweite U18-Land-
tagswahl eingeflossen. Im Mehrgenerationenhaus 
fand zudem am 28.09.2023 eine Wahlparty statt, wel-
che gut besucht wurde. 

Erststimme
Ste�en Vogel (CSU) hat von den Kindern und Jugend-
lichen im Landkreis Haßberge mit 42,76 % die meisten 
Erststimmen erhalten. Auf dem 2. und 3. Platz  folgten 
Daniel Halemba (AfD) mit 15,78 % und Johanna Bam-
berg-Reinwand (SPD) mit 14,02 %. An vierter Stelle 
stand Frank Helmerich (FREIE WÄHLER) mit 8 % und 
Dr. Roland Baumann (GRÜNE) folgte mit 6,86 %. Alle 
anderen Kandidat:innen erreichten weniger als 5 %.

U18-Wahl an der Mittelschule in Zeil 

Jugendpolitik

U18-Wahl im Landkreis Haßberge – 1.332 Jugendliche gaben in den Haßbergen ihre Stimme ab

U18-Wahlparty im MGH 

Susanne Makowski und Petra Erickson an der Realschule Haßfurt.
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Caroline Petersen (Ressort Jugendpolitik) und Thomas Wagenhäuser 
warben für die U18-Landtagswahl 2023.

Jugendolitik

Zweitstimme im Landkreis Haßberge

Zweitstimme
Stärkste Partei im Landkreis Haßberge war auch bei 
den Zweitstimmen die CSU. Sie hatte mit 37,09 % 
auch hier von den Jugendlichen die meisten Stimmen 
erhalten. Danach folgten AfD mit 17,93 %, SPD mit 
14,71 %, FREIE WÄHLER mit 10,11 %, GRÜNE mit 6,36 %,
 und sonstige Parteien mit 13,78 %.

„Die große Beteiligung an der U18-Landtagswahl 
2023 zeigt: Kinder und Jugendliche interessieren 
sich für Politik und Demokratie und wollen ihre Mei-
nung vertreten“, erklärt Thomas Wagenhäuser, 
KJR-Vorsitzender, der selbst als Wahlleiter bei der 
U18-Wahl in der Jacob-Curio-Realschule in Hofheim 
vor Ort war. Kinder und Jugendliche werden aller-
dings mit ihren Interessen und Bedürfnissen von 
Entscheidungsträgern häufig nach wie vor nicht 
oder nicht ausreichend wahrgenommen. „Junge 
Menschen wollen über ihre Zukunft mitentscheiden 
und gehört werden – das beweist Jugendarbeit 
jeden Tag aufs Neue“, erklärt Eva Pfeil, KJR-Ge-

schäftsführerin. „Wer politisches Interesse entfa-
chen und erhalten will, muss junge Menschen auch 
an der politischen Willensbildung teilhaben lassen. 
Bis zu einer Wahlalterabsenkung bieten wir mit der 
U18-Wahl jungen Menschen eine attraktive Alterna-
tive - und tragen zur politischen Bildung bei.“, 
ergänzt Caroline Petersen, KJR-Vorstandsmitglied 
und für das Ressort Jugendpolitik zuständig. 

Der KJR Haßberge ho�t, dass die Politik die Bedürf-
nisse junger Menschen nach der Landtagswahl 2023 
mehr und besser in ihre Entscheidungen einbezieht. 
Bayernweit gab es heuer über 600 U18-Wahllokale. In 
86 von 91 Stimmkreisen wurde gewählt, rund 60.000 
Jugendliche gaben ihre Stimme ab. 

Bayernweites Ergebnis
Bayernweit konnte bei den Zweitstimmen folgende 
Prozentpunkte erreicht werden: CSU 26,12 %, AfD 
14,91 %, SPD 13,74 %, GRÜNE 13,29 %, FREIE WÄH-
LER 9,07 %, FDP 5,86 %, LINKE 4,24 %, Tierschutz-
partei 3,89 %, Bayernpartei 2,14 %, Die Partei 1,69 %, 
ÖDP 1,66 %, die Basis 1,56 %, Volt 0,98 %, V-Partei 
0,46 %, Humanisten 0,4 %. Die Ergebnisse für ganz 
Bayern sowie die einzelnen Stimmkreise können 
unter www.u18.org/ergebnisse eingesehen werden. 

„Das Feedback der Schüler:innen und Lehrkräfte 
sowie der beteiligten Kooperationspartner mit ihren 
ö�entlichen U18-Wahllokalen war durchweg positiv. 
Wir freuen uns schon auf die nächste U18-Wahl und 
ho�en, dass sich noch mehr Schulen, Kooperations-
partner und Gruppen aus der Jugendarbeit im Land-
kreis beteiligen.“, resümiert Thomas Wagenhäuser.

Erststimme im Landkreis Haßberge
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Beim „Inklusiven Zeltlager“ von KJR Haßberge und 
Lebenshilfe Haßberge e. V. drehte sich 2023 alles um 
die vier Elemente. Das Traditionszeltlager konnte zur 
großen Freude aller Beteiligten nach dreijähriger 
Pause erstmals wieder am Jugendzeltplatz in Reu-
tersbrunn stattfinden. 

Die 45 Kinder mit und ohne Behinderung wurden bei 
ihrer Ankunft von Professor WELF (Wasser, Erde, 
Luft, Feuer) und seinen wissenschaftlichen Mitarbei-
ter:innen im Tempel der Elemente am Zeltplatz emp-
fangen. Der Professor erzählte ihnen vom „Buch der 
Elemente“, welches alle Elemente und damit auch die 
Welt im Gleichgewicht hält. Noch am selben Abend 
verschwand es auf mysteriöse Weise - woraufhin die 
Kinder mit dem Zeltlager-Team durch die Welt der 
Elemente reisten. 

Das Zeltlager-Team hat sich eine Menge für die Kinder 
einfallen lassen. Das Motto " Mit Professor WELF auf 

Reise durch die vier Elemente" und die Geschichte 
rund um den Professor wurde kreativ ausgearbeitet 
und in abwechslungsreiche Erlebnisse für die teilneh-
menden Mädchen und Jungen verpackt. 

Die Aktivitäten sind immer so aufgebaut, dass sie nur 
miteinander gelöst werden können. Beim Lagerspiel 
konnten die Kinder beispielsweise an sechs verschie-
denen Stationen einzelne Vertreter der vier Elemente, 
wie z. B. Atlas und Terra (Erde), Loki (Feuer) und 
Aquacsus (Wasser) kennenlernen und mussten mit-
einander verschiedene Aufgaben lösen. Mit dem Ver-
lust des Buchs geschahen in der Welt der Elemente 
immer wieder seltsame Dinge, so stand z. B. der Phö-
nix nicht wieder aus der Asche auf (Feuerland), der 
Strudel im Schwimmbad war kaputt (Wasserwelt), 
der heftige Wind zerstörte das selbstgebaute Wind-
rad (Luftwelt), ... Passend zum Thema war das Wetter 
sehr wechselhaft - anfangs kalt und feucht, zum Ende 
hin wurde es dann immer wärmer.

Inklusives Zeltlager

Inklusives Zeltlager

32. Inklusives Zeltlager vom 05. bis 14.08.2023 am Jugendzeltplatz in Reutersbrunn

Kinder- und jugendgerechte Aktivitäten sorgten für 
eine abwechslungsreiche Zeit: Ein Wandertag zum 
„Hohlen Stein“ mit Picknick, Besuch der Schwimm-
bäder in Bad Sta�elstein und Coburg, verschiedene 
Workshops und Aktionen passend zum jeweiligen 
Element, Lagerfeuer mit Gitarre & Gesang, Stau-
dammbauen, Holz hacken, Spielerunden, eine Nacht-
wanderung, ein Langschlaftag, ein Kinoabend und 
natürlich durfte auch eine Lagerdisco nicht fehlen. 
Bei den Kindern kam die tägliche „Zahnbutzbady“ mit 
Discobeleuchtung und Musik super an. Für den bun-
ten Abend bereiteten die Zeltgruppen eigenständig 
verschiedene Showacts vor, wie z. B. ein Zeltlager-
quiz, eine Showeinlage „Best of Zeltlager 2023“ oder 
ein Theaterstück „Im Alltag eines Elements“. Ein 
Highlight war auch der Besuch der Freiwilligen Feu-
erwehr Burgpreppach und eines Rettungssanitäters 
mit Rettungswagen. 
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Zum Ende löste sich das Rätsel um das verschwun-
dene Buch. Die in der Wüste lebende Sahara Sarah 
hatte das Buch entwendet. Sie war der Übermacht 
des Feuers in ihrer Heimat überdrüssig geworden 
und wollte es regulieren. Dabei richtete sie allerlei 
Durcheinander an. Beim Nachtstationslauf machten 
sich die sechs Zeltgruppen auf den Weg, Sahara 
Sarah zu stoppen. Unterwegs begegneten sie u. a. 
gegen Sahara Sarahs Verhalten protestierende Pro-
testkleber, einem Notar, den Elementen Feuer und 
Wasser sowie den streitendenden Elementen Luft 
und Erde – und schließlich auch Sahara Sarah. Glück-
licherweise konnten sie diese davon überzeugen, den 
Vertrag der Elemente zu akzeptieren, das Buch Pro-
fessor WELF zurückzugeben und fortan mit den Ele-
menten zu kooperieren, statt gegen sie zu arbeiten. 
Die Kinder haben in Teamarbeit entscheidend dazu 
beigetragen, die Elemente und damit auch die Welt 
wieder ins Gleichgewicht zu bringen. 

Team Inklusives Zeltlager 2023

LAGERLEITUNG: 
Nina Brech (KJR Haßberge)
Jonas Erickson (Lebenshilfe Haßberge e. V.)

KÜCHE: 
Ursula Eckert
Nicolas Boardman

BETREUER:INNEN: 
Dorothee Mücke
Elsa Caupert
Julius Kraus
Kerstin Viering
Louis Seits 
Lukas Vogel 
Maya Davey
Philipp Steinert 
Ronja Schmidt 
Sarah Kennedy
Sarah Stretz
Sebastian Kraus
Ulrich Schnös

SPRINGER:INNEN I HELFER:INNEN: 
Benedikt Marks
Paul Petersen 
Paul-Philip Gläser

Inklusives Zeltlager

Unterstützung bekommt das Team im Hintergrund 
von den KJR-Vorstandsmitgliedern Petra Erickson 
und Caroline Petersen sowie von KJR-Geschäftsfüh-
rerin Eva Pfeil. Das Zeltlager wird durch den BJR aus 
Mitteln des Bezirks Unterfranken gefördert. 

2024 findet das Zeltlager mit gelebter Inklusion vom 
05. bis 14.08. statt. Weitere Fotos sowie allgemeine 
Infos zum „Inklusiven Zeltlager“ gibt es unter 
www.kjr-has.de.
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Internationale Jugendarbeit
v.l.n.r. Susanne Makowski (stellv. Vor-
sitzende, Leitung Jugendbegegnung), 
Yaniv Tzitrin (Muncipality Kiryat Motz-
kin), Landrat WIlhelm Schneider, 
Eva Pfeil (KJR-Geschäftsführerin), 
Thomas Wagenhäuser (KJR-Vorsit-
zender), Shir Hoch (isr. Betreuerin) 
und Almog Hirsh (isr. Betreuer). 

Im Jahr 2023 konnte, nach Corona, endlich wieder 
eine Jugendbegegnung stattfinden. 

Vom 04.07. bis 11.07.2023 besuchte uns eine Gruppe 
junger Basketballer mit ihrem Trainer und Betreuern. 
Trotz der sehr kurzen Vorlaufzeit konnte ein super 
Programm auf die Beine gestellt und durchgeführt 
werden. 

Nachdem der Flug aus Israel Verspätung hatte, kamen 
unsere Gäste erst mitten in der Nacht im Landkreis 
Haßberge an. Zusammen mit den deutschen Aus-
tauschpartnern besuchten wir direkt am nächsten 
Morgen das Friedrich-Rückert-Gymnasium in Ebern. 
Nach einer Schulhausführung fand ein Basketballspiel 
gegen eine FRG-Schulmannschaft statt. Die Sportler 
beider Mannschaften schenkten sich nichts und 
kämpften entschlossen. Das Mittagessen fand in der 
Mensa des FRG statt. Nicht fehlen durfte an diesem 
Tag natürlich ein Besuch in der ehemaligen Synagoge 

Der Landkreis Haßberge unterhält Partnerschaften 
zum südfranzösischen District du Tricastin, zur nor-
disraelischen Stadt Kiryat Motzkin, zur schwedischen 
Stadt Lindesberg und zum polnischen Landkreis 
Klobuck. Außerdem pflegt er freundschaftliche 
Beziehungen zur serbischen Gemeinde Apatin. Der 
Landkreis engagiert sich gemeinsam mit dem KJR 
Haßberge für die deutsch-israelische Jugendbegeg-
nung mit der Partnerstadt Kiryat Motzkin.

Erinnern und niemals vergessen ... Gemeinsame Gedenkzeremonie 
im KZ Flossenbürg

Die israelischen Jugendlichen von Maccabi Motzkin mit ihren Betreuern 
vor dem Spiel gegen die Schülermannschaft des FRG Ebern. 

Internationale Jugendarbeit

Deutsch-israelische Jugendbegegnung 2023
in Memmelsdorf. Etwas besonderes war das Tre�en an 
der Albrecht-Dürer-Mittelschule in Haßfurt. Dagmar 
Keenan hatte mit ihren Schülern Essen für die 
deutsch-israelische Gruppe vorbereitet. Alle tauschten 
sich rege aus und ließen die überschüssige Energie auf 
der Freisportanlage der Mittelschule.

Der Donnerstag stand im Zeichen der Erinnerung an 
den Holocaust und dem Gedenken. Nach der Füh-
rung durch das ehemalige Konzentrationslager in 
Flossenbürg, fand eine gemeinsame Gedenkzeremo-
nie der israelischen und deutschen Teilnehmer:innen 
statt. Im Wechsel wurden Gedichte und Gebete in 
Hebräisch und Englisch gelesen. 

Am Freitag besuchten wir die Fränkische Schweiz. 
Zuerst tobten sich alle auf der Sommerrodelbahn in 
Pottenstein aus, danach ging es zur Abkühlung ins 
Naturfelsenbad Pottenstein. Nachdem der erste 
Schock über die kühle Wassertemperatur überwun-
den war, genossen alle das wunderbare Wasser und 
ein Sprungwettbewerb sorgte für Unterhaltung. Um 
18:30 Uhr fand der Freundschaftsabend mit einer 
gemeinsamen Shabbat-Feier statt. Das KJR-Grill-
Team wurde tatkräftig durch die Schüler vom Dagmar 
Keenan unterstützt. Bei herrlichem Wetter saßen die 
Austauschparner:innen, Gastfamilien und Schüler der 
Mittelschule zusammen. 

Das Wochenende wird traditionell in den Gastfami-
lien verbracht. Gemeinsam mit ihren Partnern hatten 

Überraschungsparty zum Geburtstag 
für einen israelischen Jugendlichen 

Die deutsch-israelische Gruppe bei 
einer Drachenbootfahrt in Bam-
berg.
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Das deutsch-israelische Fachprogramm für Fachkräfte 
im Schüler- und Jugendaustausch wird abwechselnd 
in Israel und Bayern durchgeführt. Im Jahr 2023 sollte 
das Seminar in Jerusalem und Haifa stattfinden. Im 
Anschluss daran war ein Besuch bei unseren Partnern 
in Kiryat Motzkin geplant.  

Der Angri� der Hamas am 07.10.2023 warf alle Pläne 
über den Haufen. Anstatt im Seminar über die Mög-
lichkeiten bei einem Jugendaustausch zu sprechen, 
saßen wir zuhause und tauschten uns über Zoom mit 
unseren Partnern aus, sprachen ihnen Mut zu, trö-
steten und nahmen Anteil am Schicksal der Familien.

Ob im Jahr 2024 ein Seminar stattfinden kann, ist 
aktuell noch nicht geklärt. Wir ho�en sehr auf ein bal-
diges Wiedersehen mit unseren Freunden aus Israel.

Teilnehmerin aus dem Landkreis Haßberge:
Susanne Makowski

Deutsch-israelisches Fachpro-
gramm in Bayern – Binationales 
Seminar zum Jugendaustausch

01. bis 08.11.2023 – Jerusalem und Haifa (Israel) 
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sich die Gastfamilien wieder wunderbare Dinge für 
die israelischen Gäste einfallen lassen. Am Sonntag 
wurde für einen der israelischen Jugendlichen eine 
Überraschungs-Geburtstagsparty in Ebern durchge-
führt. Eine Gastfamilie hatte die Organisation über-
nommen und stellte ihren Garten zur Verfügung. Es 
wurde ein sehr schönes Fest.

Bamberg durfte natürlich als Programmpunkt nicht 
fehlen. Als erstes stand eine gemeinsame Drachen-
bootfahrt auf dem Plan. Nachdem wir gemeinsam die 
Boote zu Wasser gelassen hatten, fuhren wir auf dem 
Fluss. Nach der Bootsfahrt erkundeten wir die Stadt 
Bamberg. Um 16:00 Uhr fuhren wir nach Strullendorf in 
das Nachwuchszentrum der Bamberger Basketballer. 
Die israelischen Sportler, die deutschen Austausch-
partner:innen und die Nachwuchssportler der Brose 
Bamberg absolvierten ein gemeinsames Training. Der 
Nachmittag war ein gelungener, sportlicher Höhepunkt.

Am Dienstag hieß es dann schon wieder Abschied 
nehmen. Bereits sehr früh machten wir uns auf den 
Weg nach München. Auf Wunsch der israelischen 
Partner fand ein Besuch im olympischen Dorf in Mün-
chen mit einer Führung statt. Danach verbrachten wir 
noch etwas Freizeit in der Landeshauptstadt, bevor es 
zum Flughafen ging.

Die Jugendbegegnung wird über den BJR durch 
ConAct und das BMFSFJ gefördert.

Für 2024 ist die Fortführung der Jugendbegegnung mit 
Kiryat Motzkin angedacht, die konkrete Umsetzung 
aufgrund der aktuelle Lage aber noch unklar. 

Shalom und ho�entlich bis bald.
Susanne Makowski 

Ein Highlight für die Gruppe war 
das Training mit der Brose-
Baskets-Nachwuchsmannschaft 
in Strullendorf.

Gemeinsamer Freundschaftsabend mit Shabbat-Feier 
an der Mittelschule Haßfurt.

Führung im Olympiadorf 
in München

Begrüßung der deutsch-israelischen Gruppe durch Landrat Wilhelm 
Schneider im Landratsamt Haßberge. 
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Spielmobil

2023 konnten alle Bastelnachmittage sowie die mit 
den Kommunen festgelegten Ferieneinsätze in den 
Oster-, Pfingst-, Sommer- und Herbstferien wie gep-
lant durchgeführt werden. Das Spielmobil war wieder 
o�en und niederschwellig. Die Teilnahme war ohne 
Anmeldung möglich und die Kinder konnten die 
vollen fünf Stunden am Spielmobil teilnehmen. 
Das Spielmobil hatte 2023 insgesamt 44 Einsätze, bei 
denen es 714 Kinder (2022: 581) im Alter von 7 bis 12 

Spielmobil tourte durch den Landkreis

Jahren erreichte. Zu den fünf Terminen im BIZ kamen 
insgesamt 24 Kinder. Unterstützung erhielt die für das 
Spielmobilprojekt verantwortliche pädagogische Mit-
arbeiterin Tamara Gräb von insgesamt sieben ehren-
amtlichen Betreuer:innen. 

Für 2024 gibt es im Ressort Spieletage verschiedene 
Ideen und Überlegungen für mögliche Neuerungen ... 
Es bleibt spannend. 

Spielmobil

Spielmobil-Tour 2023
03.04. – 04.04. Zeil a.Main 

05.04. – 06.04. Eltmann 
11.04. – 12.04. Theres
13.04. – 14.04. Ebern

30.05. Neubrunn
31.05. Kirchlauter

01.06. – 02.06. Ebelsbach
05.06. – 07.06. Sand a.Main

31.07. – 01.08. Königsberg i.Bay.
07.08. – 08.08. Rentweinsdorf

09.08. Haßfurt
10.08. Uchenhofen

11.08. Oberhohenried
16.08. Sylbach

17.08. Wülflingen
18.08. Prappach

28.08. Pfarrweisach
29.08. Kraisdorf

30.08. – 01.09. Wonfurt
04.09. – 05.09. Rauhenebrach

06.09. – 08.09. Oberaurach
30.10. – 31.10. Knetzgau
02.11. – 03.11. Stettfeld

Angebote außerhalb der Ferien 2023
17.01. Basteln im BIZ
14.02. Basteln im BIZ
21.03. Basteln im BIZ
17.10. Basteln im BIZ
12.12. Basteln im BIZ
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Seit vielen Jahren bietet der Kreisjugendring in Zusam-
menarbeit mit Landkreiskommunen örtliche Ferien-
programme an. Insgesamt 300 Kinder im Alter von 6 
bis 14 Jahren nahmen 2023 (2022: 274) in neun Kom-
munen an den örtlichen Ferienprogrammen in Koope-
ration mit dem KJR Haßberge teil: 

  Breitbrunn: 31 Kinder, 4 Betreuer:innen 
  Ebelsbach: 34 Kinder, 5 Betreuer:innen
  Gädheim: 30 Kinder, 4 Betreuer:innen  
  Kerbfeld: 13 Kinder, 2 Betreuer:innen   
  Riedbach: 70 Kinder, 11 Betreuer:innen
  Sand a.Main: 41 Kinder, 6 Betreuer:innen
  Stettfeld: 27 Kinder, 13 Betreuer:innen 
  Untermerzbach: 30 Kinder, 9 Betreuer:innen
 Zeil a.Main: 24 Kinder, 5 Betreuer:innen

Die örtlichen Ferienprogramme sind ein wichtiger 
Baustein der Ferienangebote im Landkreis Haßberge. 
Sie finden vor Ort statt, die Zugangsschwelle ist nied-
rig und Jugendliche aus der Region engagieren sich 

Ferienprogramme

Ferienprogramm Gädheim bei der FFW Gädheim-Ottendorf

in ihrer Freizeit, damit Kinder vor Ort eine schöne Zeit 
haben. Gleichzeitig erleben Kinder ihre Heimat als 
interessanten Ferienort – und die jungen Betreu-
er:innen erfahren, dass es Spaß macht, sich ehren-
amtlich in der Heimatkommune zu engagieren.

Für die örtlichen Ferienprogramme gibt es verschiedene 
Anforderungen, hinter denen Qualitätskriterien stehen. 
Durch die Vorgabe, dass eine feste Kindergruppe mind. 
fünf Tage am Stück ein attraktives Programm geboten 
bekommt, sollen die Kinder vor Ort als Gruppe zusam-
menwachsen und Gemeinschaft erleben. Das Kriterium 
der O�enheit für alle Kinder der Kommune sowie die 
möglichst gering gehaltenen Gebühren, soll allen Kin-
dern eine Teilnahme ermöglichen. Die Räumlichkeiten 
werden von den Kommunen kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Neue Betreuer:innen sind verpflichtet, das Kre-
ativseminar zu besuchen. Zur Vorbereitung auf ihre 
Tätigkeit nahmen 2023 insgesamt 20 neue Betreu-
er:innen aus sieben Ferienprogrammen am Kreativse-
minar teil. Die Aufwandsentschädigungen für die 
Betreuer:innen werden zur Hälfte vom KJR, zur anderen 
von der Kommune getragen. 

Den Kindern wurde 2023 mit vielen Spielen, Werk- und 
Bastelangeboten, Zirkusworkshops, Dorfrallys, Schatz-
suchen, Ausflügen (Drei Eichen, Nürnberg, Escape 
Room, Feuerwehr, Imker, Hexenturm, Kletterwald,...), 
Erste-Hilfe-Kurs, Wasserspaß, Wanderungen, Sporttag, 
Radtouren, Übernachtungen u. v. m. wieder ein vielfäl-
tiges, spannendes und buntes Programm geboten. Die 
örtlichen Ferienprogramme dauerten zwischen fünf und 

Ferienprogramme

Örtliche Ferienprogramme in Kooperation mit den Kommunen 

zehn Tage. Der Unkostenbeitrag der Eltern lag zwischen 
0 und 35 €. Als kleines Dankeschön gab es 2023 für die 
insgesamt 59 (2022: 61) Betreuer:innen ein KJR-Ferien-
programm-Team-T-Shirt. 

Den Ferienprogrammen werden Kisten mit attraktiven 
Materialien zum Einsatz bei den örtlichen Ferienpro-
grammen kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Ferienprogramm Riedbach

Ferienprogramm Sand zu Besuch in der Bäckerei

Ferienprogramm Gädheim beim Imker Ferienprogramm Sand 
beim Korbmacher
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Rund 2.300 Besucher:innen kamen zu den 11. Haß-
berger Spieletagen nach Oberaurach – davon rund 
700 Kinder und Jugendliche mit ihren Vorschulgrup-
pen und Schulklassen. 

Die Gemeinde Oberaurach hatte sich die Ausrichtung 
der 11. Auflage der Haßberger Spieletage im Oberau-
rachzentrum in Trossenfurt gesichert. Als Sponsoren 

Ankündigung der 11. Haßberger Spieletage mit v.l.n.r.  Benjamin 
Gerschütz, Bürgermeister Thomas Sechser, Thomas Wagenhäuser, 
Eva Pfeil und Wolfgang Winter.

hatte Oberaurach die Sparkasse Schweinfurt-Haß-
berge gewinnen können. Verschiedene örtliche Ver-
eine übernahmen die Verpflegung vor Ort.

Neben der Gemeinde Oberaurach gilt unser Dank 
auch den Kooperationspartnern - dem UBIZ Ober-
schleichach, dem BDKJ Haßberge sowie dem Land-
kreis Haßberge, die 2023 tatkräftig unterstützten. Die 
Haßberger Spieletage sind nur durch das Zusam-
menspiel der vielen ehrenamtlichen Helfer:innen zu 
stemmen! 2023 waren knapp 45 Helfer:innen und 
Spielerklärer:innen im Einsatz, darunter erstmals  
sechs Azubis vom Landratsamt. 

Verantwortlich von Seiten des KJR Haßberge waren 
die KJR-Vorstandsmitglieder Wolfgang Winter (Res-
sort „Spieletage“) und Benjamin Gerschütz. Neben 
der Vorstandschaft war auch die gesamte KJR-Ge-
schäftsstelle vor Ort. 

Haßberger Spieletage

Die kleinen und großen Spielefans erwartete in Tros-
senfurt die große „Spiel-O-Thek“ mit rund 1.200 Spie-
len, darunter jede Menge Spieleneuheiten und Spiele-
klassiker. Außerdem gab es ein buntes Rahmenpro-
gramm mit verschiedenen Spielerunden, Aktionen 
und Turnieren. Mit den Großspielgeräten vom Spiel-
mobil und der Bauklötzchen-Ecke kam ordentlich 
Bewegung in die Halle. Das UBIZ veranstaltete am 
Donnerstag und Freitag vormittags ein "1, 2 oder 3" 
zum Thema Nachhaltigkeit. Unter Leitung von Lars 
Müller wurde ein o�izielles Wizard-Turnier ausgetra-
gen. Ein Carcassonne-Turnier fand statt, ein o�izielles 
„Die Sieder von Catan“-Ranglistenturnier unter der 
Leitung von Anna und Ludwig Freter wurde veran-
staltet und Tamara Gräb führte für die Jüngsten ein 
"Funkelschatz"-Turnier durch. "Tabletop Dankenfeld" 
sowie der Ulysses-Spieleverlag waren ebenfalls vor 
Ort. Das Korbtheater Ali Büttner kam am Samstag 
mit dem Stück „Schorschies Traum“, was von großen 
und kleine Besuchern gut besucht wurde. Die Vor-
standschaft des KJR Haßberge bastelte zudem am 
Sonntag Buttons und KJR-Windräder mit den Kindern. 

11. Haßberger Spieletage

Haßberger Spieletage im Steigerwald

11. Haßberger Spieletage im Oberaurachzentrum in Trossenfurt.

Landrat Wilhelm Schneider vor dem großen Spieleregal.
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Haßberger Spieletage

Haßberger Spieletage

Spieletage Frühjahr 2012 – Erstausgabe

08. – 11.03. in Hofheim i.UFr. 

Spieletage Frühjahr 2013

07. – 10.03. in Knetzgau

Spieletage Herbst 2013

25. – 26.10. in Maroldsweisach

Spieletage Frühjahr 2014

27. – 30.03. in Ebern

Spieletage Frühjahr 2015

26.02. – 01.03. in Königsberg i.Bay.

Spieletage Frühjahr 2016

02. – 06.03. in Haßfurt

Spieletage Frühjahr 2017

16. – 19.03. in Ebelsbach

Spieletage Frühjahr 2018

21. – 24.03. in Zeil a.Main

Spieletage Frühjahr 2019

21.03. – 24.03. in Ebern

Spieletage Frühjahr 2020

coronabedingt ausgefallen

Spieletage Herbst 2021

08.10. – 06.11. in Ebelsbach, Knetzgau, Gädheim, Breitbrunn

Spieletage Herbst 2022 – Jubiläum

29.09. – 03.10. in Hofheim i.UFr. 

Spieletage Frühjahr 2023

02.03. – 05.03. in Oberaurach/Trossenfurt

Jährlich wird sich im Rahmen der "Haßberger Spiele-
tage" in einer anderen Landkreiskommune vier Tage 
lang ganz dem Thema "Spiel" gewidmet. Ob Brett-
spiel, Kartenspiel oder Würfelspiel – Besucher:innen 
aller Altersklassen kommen zusammen, um gemein-
sam zu spielen. Nach Herzenslust und ganz ohne 
Zeitdruck können analoge Spiele kostenlos auspro-
biert werden. Ehrenamtliche Spieleerklärer:innen ste-
hen bei Bedarf unterstützend zur Seite. 

Die 12. Haßberger Spieletage 2024 finden vom 07. 
bis 10.03.2024 in Kooperation mit der Gemeinde 
Aidhausen in der Hermann-Schüssler-Halle statt. 
Infos zur Veranstaltung sind auf 
www.hassberger-spieletage.de zu finden.

Erö�nung der 11. Haßberger 
Spieletage am Donnerstag. 
Landrat Wilhelm Schneider, 
Bürgermeister Thomas Sechser, 
Thomas Wagenhäuser (KJR-Vor-
sitzender), Andreas Lindner 
(Sparkasse Schweinfurt-Haßberge) 
und Christian Mann (Geschäfts-
leiter Gemeinde Oberaruach) 
spielten eine Runde "Zauberberg" 
in Trossenfurt.

Volles Haus beim Korbtheater Ali Büttner mit "Schorschies Traum"

Traditionelles Helfer:innen-Bild am letzten Tag.

Tabletop Dankenfeld bei den Spieletagen 2023

Ulysses Spieleverlag präsentierte seine Neuheiten

Kooperationspartner 2023
  BDKJ Regionalverband Haßberge
  UBIZ Oberschleichach 
  Landratsamt Haßberge
  Gemeinde Oberaurach

Unterstützer 2023
Abacusspiele, Asmodee, Drei Hasen in der Abend-
sonne, Feuerland Verlagsgesellschaft, Franjos Spiele-
verlag, Gmeiner-Verlag, HABA, Nürnberger Spielkar-
ten Verlag, Piatnik, Strohmann Games, Ulisses Spiele
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Ehrenamtliches Engagement

Nach der Mehrtagesfahrt 2022 wurde 2023 wieder 
eine Tagesfahrt – eine Musicalfahrt nach Stuttgart –
angeboten.  

Die Ehrenamtsfahrt in diesem Jahr fand am 07.09. 
statt. An der Tagesfahrt nach Stuttgart, mit einem Be-
such des Musicals „Tanz der Vampire“, nahmen 27 
ehrenamtlich Tätige aus dem ganzen Landkreis Haß-
berge teil. Nach der Busanreise und einem gemein-
samen Abendessen erlebten die Teilnehmenden eine 
der letzten Au�ührungen des beliebten Vampirspek-
takels in Stuttgart.

Die Leitung der Ehrenamtsfahrt hatten Jürgen Krell 
(KJR-Vorstandschaft, Ressort Ehrenamt) und Bern-
hard Krieger.

Ehrenamtsfahrt 2023
07.09.2023 – Musicalfahrt nach Stuttgart

Erfolgreiche Jugendarbeit ist auf die Unterstützung 
durch ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter angewiesen. Sie sind die Basis und zugleich das 
Rückgrat der Jugendarbeit vor Ort. Ohne ihr ehren-
amtliches Engagement könnten die meisten Ange-
bote und Maßnahmen für Kinder und Jugendliche 
nicht stattfinden.

Für diesen Einsatz möchte sich der KJR Haßberge 
bedanken und aufzeigen, dass sich gesellschaftliches 
Engagement durchaus lohnt. Als eine kleine Anerken-
nung wird deshalb jedes Jahr u. a. eine Ehrenamts-
fahrt angeboten. Im jährlichen Wechsel findet dieses 
Angebot als Tagesausflug oder als Mehrtagesfahrt 
statt. An ihr können alle ehrenamtlich in der Jugend-
arbeit Tätigen teilnehmen.

Ein weiteres Dankeschön für die ehrenamtliche Ju-
gendarbeit ist das JULEICA-Gutscheinheft und der 
25-Euro-Gutschein für Inhaber:innen einer gültigen 
JULEICA im Landkreis Haßberge.

Ehrenamtsfahrt 2023 – Musicalbesuch in Stuttgart

Ehrenamtliches Engagement
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Ehrenamtliches Engagement

Um Stärkung und Anerkennung für das Ehrenamt 
ging es bei der KJR-Postkartenaktion, die sich vor 
allem an die politischen Vertreter:innen auf Gemein-
de- und Kreisebene sowie die Landtags- bzw. Bun-
destagsabgeordneten des Wahlkreises richtete. 

Der KJR Haßbege hat drei Postkarten mit folgenden 
Slogans entworfen und verschickt: „Für dich, für 
mich, für alle“, „Engagement macht Freu(n)de“ und 
„Ohne Ehrenamt läuft nichts“. 

KJR-Postkartenaktion 2023
Die Postkarten gingen vor der Landtagswahl u. a. an 
alle Bürgermeister:innen, Kreisrät:innen und aktuelle 
Abgeordnete. Mit den Karten wurden die Empfän-
ger:innen um eine Stellungnahme zum Thema Ehren-
amt und Jugendarbeit vor Ort gebeten.
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Juleica

Jürgen Krell (Ressort 
Ehrenamt) und Thomas 
Wagenhäuser präsen-
tieren mit Wolfgang 
Winter (Ressort Juleica) 
das Juleica-Gutschein-
heft 2023.

2023 wurden 20 neue JULEICAs ausgestellt. 2022 
waren es 28, 2021 waren es 9.
2023 sind 69 Jugendleiter:innen im Landkreis 
Haßberge im Besitz einer gültigen JULEICA. 2022 
warem es 71, 2021 waren es 95.

Die Jugendleiter:in-Card („JULEICA“) ist ein bundes-
weit einheitlicher Ausweis für ehrenamtliche Mitar-
beiter:innen in der Jugendarbeit. Sie dient seit 1999 zur 
Legitimation und als Qualifikationsnachweis. Zusätz-
lich soll sie die gesellschaftliche Anerkennung für das 
ehrenamtliche Engagement zum Ausdruck bringen. 
Bundesweit gibt es über 100.000 Ehrenamtliche in der 
Jugendarbeit, die eine gültige JULEICA besitzen. 

Qualifikationsnachweis: Die JULEICA bürgt für 
Qualität. Alle JULEICA-Inhaber:innen haben eine um-
fassende Grundausbildung nach festgeschriebenen 
Maßstäben absolviert. Um einen hohen Standard zu 
gewährleisten, gibt es festgelegte Ausbildungsinhalte, 
angefangen bei rechtlichen Fragen der Aufsichtspflicht 
über Methoden der Gruppenarbeit bis hin zur Finan-
zierung von Maßnahmen und pädagogischen Inhalten. 
Zusätzlich wird bei der Beantragung der JULEICA der 
Nachweis über die Teilnahme an einer Erste-Hilfe-Aus-
bildung verlangt. Ein vergleichbares Qualifikationsin-
strument für Ehrenamtliche gibt es in kaum einem an-
deren Bereich des ehrenamtlichen Engagements.

Anerkennung: Viele Kommunen gewähren bei Vor-
lage der JULEICA ermäßigte Eintritte oder andere Ra-
batte. Auch einige Unternehmen bieten Vergünstigungen 
an. Eine Auflistung der bundesweiten Vergünstigungen 
gibt ś unter www.juleica.de.

Fortbildung: Die JULEICA ist nach Erhalt max. drei 
Jahre gültig. Anschließend kann sie erneut beantragt 
werden, wenn die Teilnahme an einer entsprechenden 
Fortbildung nachgewiesen werden kann. 

Als zusätzliches Dankeschön erhielten auch 2023 alle 
Inhaber:innen einer gültigen JULEICA im Landkreis 
Haßberge einen 25-Euro-Gutschein eines regionalen 
Werberings. Der Gutschein konnte in der KJR-Ge-
schäftsstelle unkompliziert per E-Mail mit einer Kopie 
der gültigen JULEICA beantragt werden. 

Auch das JULEICA-Gutscheinheft mit attraktiven Er-
mäßigungen und Rabatten von regionalen Partner-
unternehmen und Einrichtungen wurde 2023 wieder 
aufgelegt. Enthalten waren diesmal 29 Gutscheine 
von 25 regionalen Partnerunternehmen. 
Ein großer Dank geht an alle Partnerunternehmen, 
die sich an unserer Aktion beteiligt haben und auf 
diese Weise ein deutliches Zeichen setzen und eh-
renamtliche Jugendarbeit im Landkreis unterstützen!
Interessierte Unternehmen können sich jederzeit 
gerne bei uns melden!

JULEICA-Gutscheinaktionen

JULEICA

Online-Verfahren:
Die JULEICA kann aus-
schließlich online auf www.juleica.de beantragt werden. 

Mit dem Besitz der JULEICA erhält man gleichzei-
tig die Berechtigung, die bayerische Ehrenamts-
karte zu beantragen. Diese wird ausgestellt, um 
das bürgerschaftliche Engagement in Bayern zu 
stärken. Bayernweit gibt es zahlreiche Akzeptanz-
partner, bei welchen Vergünstigungen mit der Eh-
renamtskarte erhältlich sind. Im Landkreis Haß-
berge ist die KOBE der Ansprechpartner dafür 
(https://kobehassberge.de/). Dort sind auch die 
Akzeptanzpartner aus dem Landkreis Haßberge 
aufgeführt. Neu ist, dass seit 2022 bei der Bean-
tragung der JULEICA die Ehrenamtskarte on-
line gleich mitbeantragt werden kann!

Partnerunternehmen 2023:
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Mitarbeiterbildung
Infoabend Zuschusswesen 
02.02.2023 – digital

Der Kreisjugendring Haßberge gewährt Zuschüsse 
zur Förderung der Jugendverbandsarbeit und der all-
gemeinen Jugendarbeit aus den dafür bereitgestell-
ten ö�entlichen Mitteln des Landkreises Haßberge. 

Im Rahmen des einmal jährlich stattfindenden Info-
abends wurden alle Zuschussbereiche einzeln vorge-
stellt und auf befristete Änderungen eingegangen. Im 
Anschluss war Zeit für o�ene Fragen.

Inhalte:

  Allgemeine Grundlagen
  Zuschüsse für Freizeiten
  Zuschüsse für Jugendbildung 

und Mitarbeiterbildung
  Zuschüsse Veranstaltungen
  Zuschüsse Grundförderung
  Zuschüsse Arbeitsmittel
    Individualzuschüsse
  Form der Zuschussanträge

Referentin: Eva Pfeil

5 Teilnehmer:innen

Im vergangenen Jahr 2023 gestaltete sich das Ressort 
Schulungen vielseitig und dennoch herausfordernd. 
Auf der positiven Seite können wir verzeichnen, dass 
das Kreativseminar, das in Kooperation angebotene 
Kochcoaching und unsere "Standard-Infoabende" 
stattgefunden haben. Die Durchführung des Diver-
sity-Workshops als Online-Veranstaltung stieß eben-
falls auf positive Resonanz. Leider mussten aber ei-
nige geplante Veranstaltungen aufgrund mangelnder 
Anmeldungen ausfallen. Das Wochenendseminar zu 
„Notfälle in der Jugendarbeit“, das Seminar „Kreativ 
mit Medien“ sowie der Infoabend zum Bundeskin-
derschutzgesetz fielen diesem Umstand zum Opfer. 
Diese Erfahrung unterstreicht die Notwendigkeit ei-
ner intensiven Zusammenarbeit mit den Verbänden, 
um den Bedarf besser einschätzen und entsprechend 
planen zu können.

Der Blick voraus beinhaltet die Evaluation unseres 
Schulungsangebots, speziell vor dem Hintergrund 
der zahlreichen Ausfälle 2023. Um flexibler auf die 
Bedürfnisse der Teilnehmenden eingehen zu kön-
nen, planen wir eine Schulungsreihe, bestehend aus 
kürzeren Abendseminaren, sowohl online als auch in 
Präsenz. Hierbei erho�en wir uns nicht nur eine höhe-
re Flexibilität, sondern durch ein breiteres Angebots-
spektrum auch eine verstärkte Teilnahmebereitschaft. 
Gleichzeitig appellieren wir an die Unterstützung der 
Verbände, um den Bedarf genauer zu identifizieren 
und die Qualität weiter zu steigern – und eine ver-
stärkte Werbung in den unteren Ebenen!

Mitarbeiterbildung

Zur Vorbereitung auf die "Haßberger Spieletage" findet 
jährlich ein Vortre�en der (neuen) Helfer:innen statt. 
Neben dem gegenseitigen Kennenlernen steht die 
Vorstellung des aktuellen Programms, die verschiede-
nen Aufgaben und Rollen sowie die Vorbereitung der 
tatsächlichen Einsatzplanung auf der Tagesordnung. 
Da neben langjährigen, jedes Jahr auch neue ehren-
amtliche Helfer:innen dabei sind, ist das Vorberei-
tungstre�en eine Notwendigkeit, um das Gelingen der 
Großveranstaltung sicherzustellen. Nach dem theoreti-
schen Teil wurde auch 2023 traditionell wieder gespielt 
und Neuerscheinungen ausprobiert.

Referent:innen: Tamara Gräb, Wolfgang Winter, 
Eva Pfeil, Benjamin Gerschütz

20 Teilnehmer:innen 

Spieletage-Vortre�en am 04.02. in der KJR-Geschäftsstelle

Vortre¦en „Haßberger Spieletage“
04.02.2023 – KJR-Geschäftsstelle
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Infoabend Ferien-
programm-Leitungen
14.03.2023 – KJR-Geschäftsstelle

Diversity – Was tun wenn´s knallt?
28.03.2023 – digital

2023 wurde erneut ein Infoabend für (zukünftige) Lei-
tungen von örtlichen Ferienprogrammen in Kooperation 
mit dem Kreisjugendring angeboten.

Inhalte:

  Grundsätze und Bedingungen
  Freistellung zum Zwecke der Jugendarbeit
  BKiSchG
  Versicherungen
  Materialverleih
  Tipps und Tricks 
  o�ene Fragen und Austausch

Referenten: Tamara Gräb und Petra Erickson

Der Infoabend wurde aufgrund zu geringer Teilneh-
mendenzahl abgesagt. 

Konflikte sind in Jugendgruppen ganz normal. Was 
aber, wenn es nicht nur um Meinungsverschiedenhei-
ten, sondern um Verschiedenheit geht: Geschlecht, 
Körper, Herkunft, Religion, Sexualität, Alter oder so-
ziale Schicht? 

In dem gemeinsam mit dem BezJR Unterfranken ver-
anstalteten Workshop ging es u. a. um Herausforde-
rungen von Gruppenleitungen sowie Vorurteile und 
Abwertungen zu erkennen. Gemeinsam wurden An-
sätze und Methoden besprochen, um mit Jugendli-
chen Vielfalt und Diskriminierungen zu thematisieren.

Der ursprünglich in Präsenz geplante Workshop, fand 
digital statt. 

Referent: Götz Kolle (Jugendarbeit in der Migrati-
onsgesellschaft, BezJR Unterfranken) 

9 Teilnehmer:innen

Um eine sachgerechte Bedienung des Kletterfelsens, 
der neuen KJR-Hüpfburg, des Spielmobils und des 
Bungee-Runs zu ermöglichen, wird jedes Jahr eine Ein-
weisungsveranstaltung angeboten. Eine Entleihung 
der Event-Geräte ist nur mit einer Einweisung möglich.

2023 fanden alle vier Einweisungstermine statt, die 
Zahl der Teilnehmenden war im Vergleich zu den Vor-
jahren sehr hoch. 

Referenten: Frank Kupfer-Mauder, Peter Friedrich, 
Tamara Gräb und Elvira Jungmann

13 Teilnehmer:innen Bungee-Run
28 Teilnehmer:innen Hüpfburg
24 Teilnehmer:innen Kletterfelsen
18 Teilnehmer:innen Spielmobil

Eventgeräte-Einweisungen 
18. bis 19.04.2023 – Kreisbauhof in Haßfurt

Mitarbeiterbildung
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Infoabend BKiSchG 
20.04.2023 – in Koop. mit dem Jugendamt

In Kooperation mit dem Kreisjugendamt Haßberge 
wurde für den 20.04. ein „Infoabend zum Bundeskin-
derschutzgesetz“ im Sitzungssaal des Landratsam-
tes Haßberge geplant. Im Rahmen dessen sollte über 
Hintergründe, Ziele und konkrete gesetzliche Vor-
gaben sowie die Umsetzung des § 72a SGB VIII im 
Landkreis Haßberge informiert werden. 

Referent: Franz Heinrich (Kreisjugendamt)

Der Infoabend wurde aufgrund zu geringer Teilneh-
mendenzahl abgesagt. 

Kreativ mit Medien
22.04.2023 – KJR-Geschäftsstelle 

Notfälle in der Jugendarbeit
14. bis 16.07.2023 – Jugendhaus Steinbach

2023 sollte im Jugendhaus Steinbach erstmals ein Wo-
chenendseminar zum Thema “Notfälle in der Jugendar-
beit" durchgeführt werden. Die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen lebt von Gemeinschaft, Erlebnissen und 
Spaß. Dass bei Gruppenstunden, Ausflügen, Freizeiten 
oder Zeltlagern Notfallsituationen eintreten können, ist 
allen bewusst – aber ein Albtraum für jede Gruppen-
leitung. Das Wochenendseminar sollte sich genau mit 
diesen Themen befassen. Gemeinsam sollte sich mit 
Unwetter, Brandschutz, Erste Hilfe, psychische Notfäl-
le, Krisensituationen und Notfallmanagement in der Ju-
gendarbeit auseinandergesetzt weden. 

Zielgruppe des Seminars waren erfahrene und in der 
Jugendarbeit im Landkreis Haßberge aktive Ehrenamt-
liche.

Referenten: Benjamin Gerschütz, Sherry Zipperer, 
Regina Schottro�, Ausbilder des BRK

Das Seminar wurde aufgrund zu geringer Teilnehmen-
denzahl abgesagt.

Medien eignen sich hervorragend, um sich selbst zu 
verwirklichen und seinen Ideen Ausdruck zu verleihen. 
Richtig eingesetzt, können sie dazu einladen, erfinde-
risch und fantasievoll zu sein. Gemeinsam mit Mirko 
Zeisberg (Medienfachberatung BezJR Unterfranken) 
war am 22.04. von 10 bis 16 Uhr der Workshop „Krea-
tiv mit Medien“ geplant, im Rahmen dessen verschie-
dene Apps, Tools und Hardware ausprobiert werden 
sollten - um gemeinsam kreativ zu werden.

Referent: Mirko Zeisberg (Medienfachberatung 
BezJR Unterfranken) 

Der Workshop wurde aufgrund zu geringer Teilneh-
mendenzahl abgesagt.

Mitarbeiterbildung
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Kreativseminar
17. bis 18.06.2023 – Karl-Beck-Haus 
in Reichmannshausen

Im Rahmen des Kreativseminars werden neue örtli-
che Ferienprogramm-Betreuer:innen auf ihre Aufga-
ben vorbereitet. Neben der obligatorischen Beschäf-
tigung mit Aufsichtspflicht, Haftung und Erste Hilfe, 
erhalten die zukünftigen Betreuer:innen jede Menge 
Tipps für kreative Projekte, Workshops, Basteleinhei-
ten und Spielaktionen. Das Seminar fand mit Über-
nachtung in Reichmannshausen statt. 

Ziele:
  selbstständig altersgerechte Angebote 

für Ferienprogramme auswählen und anleiten

  mehr Sicherheit im Umgang mit Aufsichtspflicht, 
Haftung und Erste Hilfe

Inhalte:
  verschiedene Spiele anleiten
  Aufsichtspflicht & Erste Hilfe 
  Teamverhalten
  Werk- und Bastelangebote
  Workshops, Großgruppenspiele

Referent:innen-Team:
Nina Brech, Jonas Erickson

20 Betreuer:innen von sieben örtlichen 
Ferienprogrammen

Ausbildung – Inklusives Zeltlager
30.06. bis 02.07.2023 – KJG-Haus Schonungen

Zur Vorbereitung auf die Tätigkeit als Betreuer:in beim 
"Inklusiven Zeltlager" ist eine Teilnahme am Ausbil-
dungswochenende verpflichtend. Das Wochenende 
wird dazu genutzt, sich untereinander kennenzuler-
nen, ein Programm für das Zeltlager zu entwickeln, 
über Neuerungen zu informieren, sich mit den The-
men "Behinderung & Inklusion" und "Aufsichtspflicht 
& Haftung" auseinanderzusetzen, weitere wichtige 
inhaltliche Themen zu bearbeiten sowie die Vorfreu-
de auf die gemeinsame Zeit zu wecken.

Methoden: Brainstorming, Kleingruppenarbeit, 
Diskussion, Feedback

Leitung: Nina Brech, Jonas Erickson

18 Betreuer:innen vom Team des Inklusiven Zeltlagers

Mitarbeiterbildung

Kochcoaching 2023
23.06.2023 – in Kooperation, Würzburg

Der Theorieteil „Kochen auf Freizeiten – Wissen macht 
Ah!“ fand am 23.06.2023 in Würzburg statt. 

Zuhause bei Mutti sieht es immer so einfach aus – 
eine Prise von diesem, eine Handvoll von jenem, und 
voilà, schon ist ein leckeres Gericht auf den Tisch ge-
zaubert. Wie groß diese Prise und diese Handvoll bei 
20, 30 oder 40 Kindern oder Jugendlichen sein muss, 
wurde bei diesem theoretischen Teil des Kochcoa-
chings behandelt. Neben der Speisenplanung wur-
den vom Referenten Bernhard Krieger auch Themen 
wie ausgewogene Ernährung, Sonderverpflegung 
und Hygiene beim Kochen besprochen.

Referent: Bernhard Krieger

Die Veranstaltung fand in Kooperation mit dem Be-
zirksjugendwerk der AWO Unterfranken e. V., dem 
SJR Würzburg, SJR und KJR Schweinfurt, dem KJR 
Haßberge sowie dem BezJR Unterfranken statt.

Die Veranstaltung wird finanziell gefördert durch den Bezirksjugendring Unterfranken.
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Infoabend Aufsichtspflicht 
in der Jugendarbeit 
06.07.2023 – KJR-Geschäftsstelle

Im Rahmen des Infoabends zur Aufsichtspflicht wurde 
eine Übersicht über das Führen der Aufsichtspflicht 
in der Jugendarbeit gegeben. Anhand praktischer 
Beispiele wurden die Aufsichtspflicht bei Freizeiten, 
Ferienprogrammen und Zeltlagern besprochen. Im 
Anschluss wurden individuelle Fragen der Anwesen-
den bearbeitet.

Referentin: Eva Pfeil

10 Teilnehmer:innen

Mitarbeiterbildung

Die Teilnehmer:innen vom Kreativseminar 2023 mit ihrem Leitungsteam 
(Nina Brech und Jonas Erickson).

Theorie und Praxis beim Kreativseminar in Reichmannshausen

Mitarbeiterbildung 
O¦ene Jugendarbeit
16.05. & 18.10. in der KJR-Geschäftsstelle

Zentraler Bestandteil der Tre�en ist der kollegiale Aus-
tausch und die Informationsweitergabe an die Haupt-
amtlichen der o�enen Jugendarbeit im Landkreis 
Haßberge. Im Jahr 2023 fanden zwei Tre�en statt. 
Zu den Tre�en luden KJR-Geschäftsführerin Eva 
Pfeil und Annette Böttcher (Ressort Vernetzung) die 
hauptamtlichen Mitarbeiter:innen der Gemeinden 
Knetzgau, Zeil, Ebern, Haßfurt und Ebelsbach ein.

Beim ersten Tre�en (16.05.) stand der Austausch über 
die Möglichkeiten, wie der KJR die o�ene Jugendar-
beit vor Ort unterstützen kann sowie die U18-Land-
tagswahl im Mittelpunkt. Beim zweiten Tre�en (18.10.) 
stellte Madeleine Irmler (kja Main-Rhön) die "72-Stun-
den-Aktion" im April 2024 vor. Im Anschluss wurde 
über mögliche gemeinsame Veranstaltungen im Jahr 
2024 beraten. Dabei entstand die Idee, dass sich die 
o�ene Jugendarbeit im Rahmen ihrer Möglichkei-
ten an der "72-Stunden-Aktion" des BDKJ beteiligen 
könnte.

Beide Tre�en 2023 fanden in der KJR-Geschäftsstelle 
statt. 2024 soll der Ort der gemeinsamen Tre�en wie-
der durchwechseln. 

Im Laufe des Jahres gab es zudem mehrmals persön-
liche und telefonische (Beratungs-)Gespräche mit den 
verschiedenen Akteuren der o�enen Jugendarbeit.
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Vote16-Unterschriftensammlung
Mai bis Oktober 2023 – bayernweit 

Bayern ist eines von fünf Bundesländern, in dem Jugend-
liche unter 18 Jahren weder auf Landes- noch auf Kom-
munaler Ebene wählen dürfen. Unter 18-Jährige über-
nehmen seit jeher gesellschaftlich Verantwortung. Weil 
sie bereits im Berufsleben stehen oder sich in Vereinen, 
Gruppierungen und Initiativen ehrenamtlich engagieren 
und so zum Gemeinwohl beitragen. Ihr Engagement in 
der Jugendarbeit beweist jeden Tag aufs Neue, dass sie 
mitgestalten wollen. Dennoch bleiben ihre Anliegen bei 
politischen Entscheidungen oft unberücksichtigt – ob-
wohl sie am längsten von deren Auswirkungen betro�en 
sind. Der BJR fordert bereits seit 2005 eine Absenkung 
des Alters für das aktive Wahlrecht – und damit mehr 
echte Teilhabe junger Menschen. Ab März 2023 trug der 
BJR gemeinsam mit der Initiative Vote16 das Volksbe-
gehren zur Absenkung des Wahlalters in Bayern. 

Zunächst waren 25.000 Unterschriften von Wahlberech-
tigten nötig, um das Volksbegehren beantragen zu kön-
nen. Diese wurden bis Mitte Oktober 2023 gesammelt. In 
einer zweiten Phase müssen innerhalb von 14 Tagen 10 % 
der Wahlberechtigten in ihrem Rathaus eine Unterschrift 
leisten. Bayernweit sind dies rund 950.000 Menschen. 
Nach dieser Hürde steht der Volksentscheid an, bei dem 
eine einfache Mehrheit oder ein bestimmtes Quorum 
notwendig ist, um das Wahlalter auf 16 abzusenken.

Unter www.vote-16.de gibt es Infos zum aktuellen Stand. 
Wer das Bündnis aktiv unterstützen möchte, findet dort 
auch umfangreiches Material. 

Rechnungsprüfung in der KJR-Geschäftsstelle durch die beiden Rech-
nungsprüfer Bernd Wagenhäuser und Alexander Bergmann am 09.03. 

Neujahrssitzung am 12.01.2023 im Bowlingcenter in Haßfurt. 

Weitere Aktivitäten

Was sonst noch so los war ... 

Verabschiedung der langjährigen 
Zeltlagerleitung Nina Brech. Fast 10 
Jahre war sie die Leitung des "Inklu-
siven Zeltlagers". Wir wünschen ihr 
für die Zukunft alles Gute und sind 
froh, dass sie uns an der ein oder 
anderen Stelle beim KJR weiterhin 
erhalten bleibt. Beim Zeltlager wer-
den wir sie vermissen ... 

Das Mitgliedsverbände-Puzzle wurde in der Geschäftsstelle angebracht. 
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Unterfränkischer Inklusionspreis 
19.09.2023 – Würzburg

Am 19.09. nahmen Johannes Burkardt (Lebenshilfe Haß-
berge e. V.) und Thomas Wagenhäuser, Petra Erickson 
(Ressort Zeltlager), Jonas Erickson (Leitung Zeltlager) 
und Eva Pfeil für den KJR Haßberge den unterfrän-
kischen Inklusionspreis 2023 von Bezirkstagspräsi-
dent Erwin Dotzel entgegen. 

Der Preis in der Kategorie "Freizeit und Sport" für das 
"Inklusive Zeltlager" war mit einem Preisgeld in Höhe 
von 2.500 Euro dotiert. Es lagen insgesamt 38 Bewer-
bungen vor, aus denen die Jury in fünf Kategorien 
jeweils einen Preisträger ausgezeichnet hat. Die 
Freude über den Preis und die Wertschätzung der 
langjährigen Arbeit ist bei allen Beteiligten sehr groß. 

Weitere Aktivitäten

"Unser Dorf hat Zukunft"  
17.07. und 28.11.2023 – Nassach

Mit Blick auf die Jugend und die jungen Menschen wurde 
der KJR Haßberge angefragt, ob er für den Dorfwettbe-
werb "Unser Dorf hat Zukunft" 2023 mit in die Jury ge-
hen würde. Am 17.07. waren die Vorstandsmitglieder Petra 
Erickson und Caroline Petersen schließlich als Jurymit-
glieder für die Auszeichnung „Unser Dorf hat Zukunft“ im 
Einsatz. Bereits um die Mittagszeit versammelte sich die 
Jury im Haßfurter Bauhof für eine kurze Besprechung, um 
dann gemeinsam nach Nassach zu fahren. 

Das gesamte Dorf war auf den Beinen und präsentierte 
sich vielseitig und zukunftsorientiert. Angefangen vom 
Zeltplatz mit Badesee, über ein neu renoviertes Ver-
einsheim bis hin zu einem Orgelkonzert in der Kirche 
und vielen weiteren Aktionen, konnte sich die Jury ein 
umfassendes Bild über das kleine Örtchen am Fuße 
der Haßberge machen. Jugendarbeit läuft in Nassach 
in vielen Vereinen. „Ob Feuerwehr oder Landjugend, 
die jungen Menschen werden hier ins Dorfleben pri-
ma integriert,“ so Petra Erickson. Für Caroline Petersen 
war es ein besonderes Erlebnis zu sehen wie die Volks-
tanzgruppe der Landjugend ihre Tänze präsentierte 
und das ganze Dorf mitgefiebert hat. Besonders ist 
noch zu erwähnen, wie Nassach alte Fachwerkhäuser 
erhält, was für den Tourismus in den Haßbergen eine 
wertvolle zukunftsorientierte Bereicherung darstellt.

Am 28.11. fand die Preisverleihung in Nassach statt. 
Vom KJR Haßberge waren Thomas Wagenhäuser 
und Petra Erickson vor Ort. Für das Mitwirken in der 
Jury gab es von den Organisatoren ein Vogelhäus-
chen als kleines Dankeschön.

KJR-Klausur 
14.10.2023 – Landhotel Rügheim

Am 14.10. traf sich die Vorstandschaft mit der 
Geschäftsstelle und Tina Muck (BezJR Unterfranken) 
zu einer ganztägigen Klausur im Landhotel in 
Rügheim. Themen waren u. a. die Strukur des BJR, 
Rollen, Aufgaben- und Kompetenzverteilung im KJR, 
Unterscheidung operatives und strategiesches 
Geschäft sowie verschiedene o�ene Fragen.

Anschließend wurde mit Hilfe der Methode "Lego Seri-
ous Play" an verschiedenen Aufgaben und Fragestel-
lungen gearbeitet. Am Ende entstand aus unterschied-
lichsten "Einzelvisionen" eine große gemeinsame 
Vision des „KJR Haßberge 2028“ („KJR der Zukunft“).

Preisverleihung im Theater Champinsky in Würzburg. 
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Weitere Aktivitäten

Was sonst noch so los war ... 
AK Nachhaltigkeit

Der AK Nachhaltigkeit hat den von der HVV 2021 
gefassten Beschluss umgesetzt und eine umwelt-
freundliche und ressourcenschonende Ausrichtung 
des KJR Haßberge weiter vorangetrieben. 

Ein Ergebnis des AKs wurde in der FVV 2023 vorge-
stellt. Ein Punkt war die Einführung des Sonderzu-
schusstopfes "Nachhaltigkeitseuro". Dieser dient 
dazu, finanzielle Mittel gezielt für Projekte und Maß-
nahmen einzusetzen, die einen besonders nachhal-
tigen Charakter aufweisen. Um sicherzustellen, dass 
das Thema auch weiterhin einen festen Platz in den 
Überlegungen des KJR einnimmt, hat der Vorstand 
eine Umwandlung des (zeitlich befristeten) AKs in 
eine Arbeitsgruppe initiiert. Diese AG wird sich konti-
nuierlich mit aktuellen Entwicklungen in diesem 
Bereich auseinandersetzen und entsprechende 
Impulse im Vorstand setzen. Dadurch wird gewährlei-
stet, dass das Engagement für Nachhaltigkeit fest in 
den Strukturen verankert bleibt und stetig weiterent-
wickelt wird. 

Beteiligte Vorstandsmitglieder im AK Nachhaltigkeit 
waren Wolfgang Winter, Caroline Petersen, Jürgen 
Krell und Benjamin Gerschütz.

AK Zuschusswesen

Ziel ist die zielgerichtete Bezuschussung der Jugend-
arbeit im Landkreis, dabei jedoch stets die Haushalts-
möglichkeiten und Arbeitsbelastung der Geschäfts-
stelle und der Antragstellenden im Blick zu behalten. 

Der AK Zuschusswesen hat sich auch 2023 intensiv 
mit der Überarbeitung und Vereinfachung der Zu-
schussrichtlinien beschäftigt. In mehreren AK-Mee-
tings wurden hierzu Optionen analysiert und die 
Überarbeitung weiter vorbereitet. Im Zuge dessen 
geht es u. a. auch um die Frage der Verstetigung des 
Sonderzuschusses "Nachhaltigkeitseuro" und in-
wiefern dieser in die Förderpraxis des KJR integriert 
werden kann, um nachhaltige Projekte gezielt zu un-
terstützen. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Spezifi-
zierung unklarer Formulierungen und Anforderungen 
sowie der Vereinfachung der Richtlinien und der An-
tragstellung. Durch eine transparente und verständ-
liche Ausgestaltung soll den Antragstellern eine ein-
fache und e�iziente Zuschussabwicklung ermöglicht 
werden. 

Eine erste Vorstellung möglicher Änderungen fand in 
der Herbstvollversammlung 2023 statt. Fertigstellung 
und Beschluss der neuen Zuschussrichtlinien ist für 
2024 geplant. 

Beteiligte Vorstandsmitglieder sind Wolfgang Winter, 
Susanne Makowski, Jürgen Krell und Benjamin Ger-
schütz. Aus der Geschäftsstelle werden Anja Schnei-
der und Eva Pfeil einbezogen. 

AG Inklusion & Integration

Die AG hat sich die Themen Integration und Inklusion 
auf die Fahne geschrieben. 

2023 nahmen Annette Böttcher und Eva Pfeil am "AK 
Inklusion" von Natalie Harfst (Inklusionskoordinato-
rin) am 20.04. im Sitzungssaal des Landratsamtes 
Haßberge teil. Der Austausch mit den AK-Teilneh-
mer:innen war sehr gewinnbringend und interessant. 
Am zweiten AK Inklusion am 09.11. konnten leider 
vom KJR Haßberge niemand teilnehmen. 

Für die AG Inklusion & Integration zuständige Vor-
standsmitglieder sind Annette Böttcher und Caroline 
Petersen.

AG Social Media

Die AG befasst sich mit der Ö�entlichkeitsarbeit des 
KJR vor allem via Instagram. Gemeinsam wird ver-
sucht, die Themen und Veranstaltungen des KJR Haß-
berge möglichst breit zu streuen sowie die Reichweite 
des KJR zu erweitern. 

Für 2024 ist geplant, einen Leitfaden bzw. eine Aufga-
benteilung im Rahmen der AG Social Media zu erar-
beiten.

In der AG Social Media arbeiten aktuell die Vor-
standsmitglieder Caroline Petersen, Annette Bött-
cher, Thomas Wagenhäuser, Anna-Maria Gebhardt 
und Benjamin Gerschütz mit. 
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Ö¥entlichkeitsarbeit

Ö�entlichkeitsarbeit

Im Rahmen der Ö�entlichkeitsarbeit wird die stetige 
Information über Aktivitäten des KJR sichergestellt. 
Dazu gehören das Bewerben von Veranstaltungen 
ebenso, wie die Information über Änderungen in 
Vorgängen wie dem Verleih, Zuschusswesen oder 
allgemeinen rechtlichen Rahmenbedingungen so-
wie die regelmäßige Aktualisierung der Homepage. 
Zusätzlich wird über die KJR-Infomail schnell und 
unkompliziert über anstehende Veranstaltungen und 
Themen informiert. Der Infomail Anbieter wurde 2023 
gewechselt.

Die Ö�entlichkeitsarbeit läuft vornehmlich über digi-
tale Medien, wie die KJR-Homepage sowie den Face-
book- und Instagram-Auftritt. Bei wichtigen Ankündi-
gungen werden auch die Printmedien einbezogen. In 
Zusammenarbeit mit Eva Pfeil in der KJR-Geschäfts-
stelle wurde die Ö�entlichkeitsarbeit 2023 gemein-
sam mit den jeweiligen betro�enen Ressortverant-
wortlichen und insbesondere Caroline Petersen (AG 
Social Media / Instagram) betrieben.

Webseite
Die am 06.12.2022 online gegangene neue KJR-Home-
page hatte 2023 mit verschiedenen Kinderkranheiten 
zu kämpfen, welche zahlreiche Arbeitsstunden und 
Anpassungsarbeiten nach sich zogen. Die größten 
Probleme konnten durch den Wechsel des Verleih- 

und Buchungsplugins behoben werden. Einzelne 
Störungen (JAVA-Skript, Browser) bleiben z. T. weiter-
hin bestehen. Die neue Homepage wurde zum Jah-
resbeginn 2023 von "Die Datenbeschützerin GmbH" 
hinsichtlich des vorgeschriebenen Datenschutzes 
überprüft. 

AK Chronik
Anlässlich des 75. Jubiläums des KJR Haßberge im 
Jahr 2022 sollte eine KJR-Chronik geschrieben wer-
den. Anfang 2023 wurde noch sehr intensiv von der 
Geschäftsstelle an der Fertigstellung der inzwischen 
fast fertiggestellten KJR-Chronik gearbeitet. Mitte 
2023 wurde sie dann aber für unbestimmte Zeit auf 
Eis gelegt, da die nun fälligen Arbeiten von der 
KJR-Vorstandschaft aus Kapazitätsgründen bisher 
nicht geleistet werden konnten.

KJR-Homepage

www.kjr-has.de

Ö�entlichkeitsarbeit

KJR-Infomail 

Immer informiert und auf dem aktuellen 
Stand mit der KJR-Infomail. Anmeldemög-
lichkeit direkt auf der Startsteite unter 
www.kjr-has.de.

Social Media

Auch über Facebook und Instagram 
gibt es regelmäßig Infos rund um den 
KJR Haßberge. 

Facebook  Instagram

facebook.com/kjrhas instagram.com/kjr_has
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Ausschreibungen

11. Haßberger Spieletage
in Oberaurach

Ö�entlichkeitsarbeit
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Ö�entlichkeitsarbeit

Ferien-Urlaubs-Prospekt 2023
Seit über 30 Jahren erscheint jedes Jahr das Ferien-Urlaubs-Prospekt vom Kreisjugendring Haßberge, 
in dem u. a. alle o�enen Freizeitangebote der Jugendverbände im Landkreis Haßberge dargestellt werden.

Spielmobil-Tour 2023 

Juleica-Gutscheinheft 2023

Ehrenamtspostkarten KJR-Flyer 2023 
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Ö�entlichkeitsarbeit

Presse
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Fränkischer Tag: 11.01.2023 – Infoabend zum Zuschusswesen

Bote vom Hassgau: 07.02.2023 – Der Kreisjugendring Haßberge sagt DankeBote vom Hassgau: 07.02.2023 07.02.2023 –– Der Kreisjugendring Haßberge sagt Danke Der Kreisjugendring Haßberge sagt Danke
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kurz & bündig

Seniorenkreis Obertheres
feiert Fasching
Der Seniorenkreis Obertheres-
Buch-Horhausen feiert am Diens-
tag, 7. Februar, Fasching. Beginn ist
um 14.11 Uhr in der Kulturhalle in
Obertheres. Kostümierung ist er-
wünscht.

„Helau in Preppich“ beim
Seniorennachmittag
Ein Seniorennachmittag in Burg-
preppach findet am Donnerstag,
9. Februar, um 14.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus unter dem
Motto „Helau in Preppich“ statt.
Für den Hol- und Bringservice ist
eine Anmeldung bei Reinhold
Klein, Tel.: (09534) 1307, bis Diens-
tag, 7. Februar, möglich.

Neue Öffnungszeiten
im Pfarrbüro Wonfurt
Das Pfarrbüro Wonfurt teile neue
neue Öffnungszeiten mit: Montag
17 bis 18 Uhr, Dienstag und Don-
nerstag von 9 bis 12 Uhr.

Königsberger Senioren
feiern Fasching
Zum Seniorenfasching lädt das
BRK-Team Königsberg am Mitt-
woch, 8. Februar, um 15 Uhr im
kleinen Saal der Rudolf-Mett-Halle
ein.

Gemeinde Sand hält
Bauausschusssitzung
Die Gemeinde Sand teilt mit, dass
am Mittwoch, 8. Februar, um 19
Uhr eine öffentliche Sitzung des
Bauausschusses im Sitzungssaal in
Sand stattfindet. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem Bau-
anträge und Bauvoranfragen, Ge-
nehmigung der Niederschrift vom
öffentlichen Teil vom 14. September
2022.

Frauenbund Hofheim trifft
sich zum Kaffeeklatsch
Der nächste Kaffeeklatsch des Frau-
enbundes Hofheim findet am
Donnerstag, 9. Februar, um
14.30 Uhr im Café Maya statt. An-
meldung unter Tel.: (09523) 1211
oder Tel.: (09523) 5036322.

Frauentreff Rügheim
verschiebt Termin
Das Treffen des Frauentreffs Rüg-
heim am Donnerstag, 9. Februar,
entfällt. Nächster Termin ist Don-
nerstag, 23. Februar, um 19 Uhr im
Martin- Luther- Haus in Rügheim
mit dem Thema „Ein Abend über
Taiwan“ zur Vorbereitung des Welt-
gebetstages.

Prappacher Senioren treffen sich
im Gasthaus Rambacher
Die Prappacher Senioren treffen
sich am Donnerstag, 9. Februar, um
14 Uhr im Gasthaus Rambacher
zum gemütlichen Beisammensein.

Bunter Faschingsnachmittag der
Senioren Humprechtshausen
Die Senioren:innen aus Hump-
rechtshausen und Kreuzthal treffen
sich am Donnerstag, 9. Februar, um
14 Uhr im Gemeindehaus in
Humprechtshausen zu einem bun-
ten Faschingsnachmittag.

Vortrag zum Thema „Diabetes“
bei der Schmerzgruppe in Ebern
Die Selbsthilfegruppe „Menschen
mit chronischem Schmerz“" trifft
sich am Donnerstag, 9. Februar, um
18 Uhr im Seniorenkaffee St. Elisa-
beth in Ebern. Diana Kerzinger hält
einen Vortrag über Diabetes. Interes-
sierte sind willkommen. Nähere
Infos unter Tel.: (09531) 9436868.

Pubertätscomedy mit Matthias
Jung in der Stadthalle Haßfurt
Das Kulturamt Haßfurt lädt am
Donnerstag, 9. Februar, um 20 Uhr
in die Stadthalle Haßfurt zu „Chill
mal. Am Ende der Geduld ist noch
viel Pubertät übrig“ mit Matthias
Jung ein. Tickets unter: https://kul-
turamt-hassfurt.reservix.de/events
oder im Kulturamt, Hauptstraße 9,
in Haßfurt.

Noch Restkarten für die
Westheimer Bütt am Freitag
Für die Jubiläumssitzung der West-
heimer Narrenzunft am Freitag,
10. Februar, unter dem Motto „Wir
setzen alles auf die 44- die WNZ im
Spielerparadies Las Vegas“ gibt es
noch Restkarten bei Günter Döllner,
Tel.: (0171) 6842094. Beginn ist um
19.44 Uhr in der Turnhalle des TSV
Westheim. Die Sitzung am Samstag,
11. Februar, ist ausverkauft.

Schwarzlicht und heute-show
Die Faschingsnarren aus Geusfeld und Wustviel sorgten für gute Stimmung beim Publikum,

vor allem auch mit einigen ausgefallenen Ideen.
...................................................................................

Von SABINE WEINBEER
...................................................................................

GEUSFELD Von so einer Pandemie
lassen sich echte Steigerwälder doch
nicht den Spaß am Fasching verder-
ben. Das bewiesen die Akteurinnen
und Akteure aus Geusfeld undWust-
viel bei ihren Büttensitzungen in der
Spreubachhalle. Nach ein bisschen
„Anschubhilfe“ von Diakon Erich
Müller in seiner bewährten Rolle als
Schul-Hausmeister in Unterstein-
bach war auch im Publikum beste
Stimmung.

Selbstverständlich war es nicht,
nach zwei Jahren Pause wieder ein
mehrstündiges Programm auf die
Beine zu stellen, so Moderator Her-
mann Reder, der die Akteurinnen
und Akteure immer abtelefoniert.
„Mancha ham sich geziert, andere,
wie der Erich Müller, sofort zuge-
sagt“, erzählte er nach dem Auftritt.

Kinder- und Jugendgruppen
auf der Büttensitzung

Sofort dabei waren auch die Kin-
dergruppen des SC Geusfeld mit
ihren Tänzen. Als feststand, dass es
wieder eine Büttensitzung geben
würde, hatten sich die Trainerinnen
umgehend an die Vorbereitung ge-
macht. Und so wirbelten die Kinder
in verschiedenen Altersklassen als
kleine Haie und Außerirdische über
die Bühne.

Wie die Zeit in zwei Jahren ver-
geht, wurde an den Jugend-Grup-
pen, wie „Die Dorftrottel“ deutlich,
die sich jetzt schon als junge Erwach-
sene präsentierten und einen ein-
drucksvollen Schwarzlicht-Auftritt
unter dem Motto „Wind und Wet-
ter“ hinlegten.

„Dafür, dass wir eigentlich gar nix
g’habt ham, is die Nummer ganz gut
geworden“, untertrieb Alexander
Stahl kräftig in Bezug auf die „heute-
show“ seiner Gruppe „Die Globis“.
Ebenso wie die Gruppe „Zapadäus“,

die die Fernseh-Show „Take Me Out“
parodierte, arbeiteten die „Globis“
mit allen technischen Finessen,
drehten Filmsequenzen und erstell-
ten ironische Illustrationen, für die
die „heute-show“ bekannt ist.

Lokale Themen aufs
Korn genommen

Beide Gruppen nahmen lokale
Themen aufs Korn und die drei Jung-
gesellen, die bei „Take Me Out“ an
die Frau gebracht werden sollten,
kannte im Saal fast jeder, was Lach-
salven garantierte.

Lokale Ereignisse sind auch die
Spezialität des Dorfgesprächs zwi-
schen Katja Weigel und Heike Mül-
ler. Sie berichteten von der aufgeflo-
genen Corona-Party, die vielleicht
mit ein bisschen weniger Polizeiein-
satz auch hätte beendet werden kön-
nen, feierten aber auch die Steiger-
wälder Polizisten dafür, dass sie den
arroganten Motorradfahrer doch
noch überführt hatten, der gleich
dreimal durch den gleichen Blitzer
gefahren war.

Obwohl sie sich in den Corona-
Jahren „gar keine Notizen gemacht

haben“, wussten sie vom Feuerwehr-
einsatz ohne Auto, vomDurcheinan-
der bei der Neuanlage des Geusfelder
Spielplatzes und von den Vorfällen
beim Mannschaftsabend der Zwei-
ten Mannschaft sowie beim Skiaus-
flug. Wer das Geusfelder Ortsschild
geklaut hat, wussten allerdings auch
sie nicht.

Das optische Highlight – oder bes-
ser Schwarzlight – lieferten auf jeden
Fall die „Flamongos“ der Gruppe
„Sexzylinder“. „Die Mädelz“ mit
ihren getanzten „Arabischen Näch-
ten“ und „Die Geusvieler“ mit „The

Greatest Showman“ rundeten zu-
sammen mit einigen Büttenrednern
ein Programm ab, das bis kurz vor
Mitternacht für beste Laune bei den
Gästen sorgte.

60 Akteurinnen und
Akteure auf der Bühne

Rund 60 Akteurinnen und Akteu-
ren, zahlreichen Trainerinnen und
Trainern sowie Helferinnen undHel-
fern imHintergrund sowie den Tech-
nikern Roland und Alexander
Schwarz dankte ein begeistertesPub-
likum.

Ganz Geusfeld kennt die drei Junggesellen, die bei „Take Me Out“ an die Frau gebracht werden sollten, und so
waren die Lacher garantiert.

Die „Flamongos“ waren ein optisches Highlight der Büttensitzung in Geusfeld. FOTO: SABINE WEINBEER

„Die Mädelz“ entführten in „Arabi-
sche Nächte“.

Jürgen Krell, Thomas Wagenhäuser und Wolfgang Winter (von links) freu-
en sich, dass auch 2023 wieder eine Gutscheinaktion möglich ist und ein
Juleica-Gutscheinheft für den Landkreis Haßberge herausgegeben werden
kann. FOTO: EVA PFEIL

Der Kreisjugendring Haßberge sagt Danke
Gutscheinaktion und Juleica-Gutscheinheft 2023

HASSFURT „Unzählige Stunden
werden jedes Jahr ehrenamtlich in
der Jugendarbeit geleistet. Jugendlei-
terinnen und Jugendleiter organisie-
ren, planen, leiten, stoßen an – küm-
mern sich, dass der Laden läuft - und
ermöglichen die große Vielfalt an
Angeboten für Jugendliche im Land-
kreis Haßberge“, erklärt Vorstands-
mitglied Jürgen Krell, verantwortlich
für das Ressort Ehrenamt, die Idee
hinter der Aktion des Kreisjugend-
rings Haßberge (KJR). Er findet: Wer
sich ehrenamtlich in der Jugend-
arbeit engagiert und unzählige Stun-
den seiner Freizeit für Kinder und Ju-
gendliche investiert, soll auch mal
etwas zurückbekommen. Folgende
Informationen sind einer Pressemit-
teilung des Kreisjugendrings Haß-
berge (KJR) entnommen.

25-Euro-Gutschein
für Besitzer der Juleica

„Jugendleiterinnen und Jugend-
leiter nehmen sich die Zeit, trotz
ihrer vielen Pflichten im Alltag, et-
was für die Kinder und Jugendlichen
im Landkreis zu tun“, ergänzt Vor-
standsmitgliedWolfgangWinter, zu-
ständig für das Ressort Juleica. „Sie
bilden sich weiter, bringen Kraft,
Motivation und Ideen – oft am
Abend und am Wochenende – auf

ganz vielfältige Weise für die jungen
Menschen ein“, sagt er. Nicht selten
verwenden sie einen Teil ihres
Urlaubs dafür, gemeinsam mit den
Kindern oder Jugendlichen auf ein
Zeltlager oder eine Freizeit zu fahren.
„Dafür verdienen sieWertschätzung
und den allergrößten Respekt“, so
Winter.

Alle Inhaberinnen und Inhaber
einer gültigen „Juleica“ („Jugendlei-

terinnen-Card und Jugendleiter-
Card“) im Landkreis Haßberge erhal-
ten auch 2023 vom KJR einen
25-Euro-Gutschein der regionalen
Werberinge im Landkreis Haßberge.
Der Gutschein kann unkompliziert
per E-Mail mit einer Kopie der gülti-
gen Juleica in der KJR-Geschäftsstelle
beantragt werden.

„Aufgrund der positiven Rückmel-
dungen, behalten wir auch unser Ju-

leica-Gutscheinheft für den Land-
kreis Haßberge bei“, informiert KJR-
Vorsitzender Thomas Wagenhäuser.
Der KJR hat für die dritte Auflage des
Gutscheinhefts wieder 25 regionale
Partnerunternehmen gewinnen
können. Darunter sind freie Eintrit-
te, Ermäßigungen sowie kostenlose
Speisen oder Getränke bei Geschäf-
ten, Bäckereien, Metzgereien, Cafés,
Restaurants, Optiker, Schwimm-
bäder oder Fitnessstudios. Sie kön-
nen bis 6. Dezember eingelöst wer-
den.

„Mit beiden Aktionen wollen wir
Danke sagen für die eingebrachte
wertvolle Zeit, die Energie, die Lei-
denschaft, die schlaflosen Stunden,
die kreativen Ideen und Lösungsan-
sätze, den Mut, Herausforderungen
und Probleme aktiv anzugehen –
und für die starken Nerven“, fasst
Eva Pfeil, KJR-Geschäftsführerin, zu-
sammen. (AUV)

Eine Auflistung aller beteiligten Part-
nerunternehmen findet sich auf
www.kjr-has.de. Die Juleica-Inhaberin-
nen und Juleica-Inhaber haben bereits
Informationen bekommen. Wer keine
Post bekommen oder Fragen hat, kann
sich unter Tel.: (09521) 610136 oder
info@kjr-has.de beim KJR Haßberge
melden.

Exerzitien in der
Fastenzeit unter dem

Titel „Komm!“
FRIESENHAUSEN Das evangelische
Pfarramt Friesenhausen lädt zu Exer-
zitien in der Fastenzeit ein. Die Teil-
nehmenden nehmen sich täglich
zirka eine halbe Stunde Zeit für Ge-
bet und Betrachtung. Einmal in der
Woche treffen sie sich zum Aus-
tausch über ihre Erfahrungen. Unter
dem diesjährigen Titel „Komm!“ la-
den die sechs Wochen der Exerzitien
ein, sich mit folgenden Themen zu
beschäftigen: In der erstenWoche ist
das Thema „Ankommen“; in der
zweiten Woche lautet es „Kommt
und seht“; die dritte Woche ist dem
Thema „Komm endlich“ gewidmet;
in der viertenWoche heißt es „Ange-
kommen“; „Da kommt nochwas“ ist
die fünfte Woche überschrieben; die
sechste Woche ist dem „Abschluss-
abend“ gewidmet. Die Termine fin-
den einmal Mittwoch und Donners-
tag statt, dann immer Dienstag und
Donnerstag jeweils um 19.30 Uhr in
der evangelischen Kirche Friesen-
hausen statt. Termine sind am
22./23. Februar, 28. Februar/2. März,
7./9. März, 14./16. März, 21./23.
März und 28./30. März. (MM)

Anmeldungen bei Ulrike Zimmermann,
Tel.: (0157) 76439087, Karin Schöne-
wolf, Tel.: (0175) 5695929 oder Mela-
nie von Truchseß, Tel.: (0176) 80216554.

Bei der „heute-show“: Horst
Schlämmer auf der Bühne.

Gekennzeichneter Download (ID=OFcqpaxlyRbsp0t_epv1qw)

Fränkischer Tag: 11.01.2023 – Infoabend zum Zuschusswesen11.01.2023 – Infoabend zum Zuschusswesen
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Wolfgang Buck ist
zu Gast in Sand
Sand — Wolfgang Buck gastiert
am Freitag, 20. Januar, mit sei-
nem aktuellen Solo-Programm
„Visäwie“ um 19 Uhr im Pfarr-
saal in Sand. Nähere Informa-
tionen beziehungsweise Karten
sind noch in den Pfarrbüros
Sand und Zeil (Telefon
09524/850105) oder in der Ge-
meinde Sand zu erhalten. red

Infoabend zum
Zuschusswesen
Haßfurt — Der Kreisjugendring
Haßberge gewährt Zuschüsse
zur Förderung der Jugendver-
bandsarbeit und der allgemei-
nen Jugendarbeit aus den dafür
bereitgestellten Mitteln des
Landkreises Haßberge. Am
Donnerstag, 2. Februar, findet
um 18.30 Uhr ein Infoabend
zum Zuschusswesen des Kreis-
jugendrings Haßberge statt. Im
Rahmen dessen werden die ver-
schiedenen Zuschussbereiche
einzeln vorgestellt, die Neue-
rungen und befristeten Ände-
rungen 2023/2024 erläutert
und wichtige formale Grundla-
gen besprochen. Am Ende ist
Raum für offene Fragen. Über
das Format der Veranstaltung –
digital via Zoom oder als Prä-
senzveranstaltung in der ge-
meinsamen Geschäftsstelle von
Kreisjugendring und Kommu-
naler Jugendarbeit Haßberge
(Promenade 5, Haßfurt) – wer-
den alle angemeldeten Perso-
nen kurz vor dem Veranstal-
tungstag informiert. Flyer, nä-
here Informationen und An-
meldung für den Infoabend
unter kjr-has.de (Termine).
Anmeldeschluss ist der Don-
nerstag, 26. Januar. red

Friedensgebet in
der Christuskirche
Haßfurt — Die evangelische
Kirchengemeinde Haßfurt lädt
am Donnerstag, 12. Januar, um
19 Uhr zum Friedensgebet in
die Christuskirche ein. red

Aqua-Fitness-Kurs
wird verschoben
Knetzgau — Der Volkshoch-
schulkurs im Hallenbad Knetz-
gau, freitags von 14.30 bis 15.30
Uhr, muss aus organisatorischen
Gründen vom 13. Januar auf den
20. Januar verschoben werden.
Anmeldung online unter: vhs-h
assberge.de oder telefonisch in
der Geschäftsstelle unter 09521/
942012. red

Versammlung der
Jagdgenossenschaft
Weißenbrunn — Die Jagdver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Weißenbrunn findet am
Freitag, 13. Januar, um 19 Uhr
im Gemeindehaus in Weißen-
brunn statt. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

ECKEHARD KIESEWETTER

Ebern — „Goldene Zeiten“ hatten es wer-
den sollen. Das Motto, ausgerufen beim
Faschingsauftakt am 11.11., bot sich an-
lässlich des 50. Jubiläums des Kultur-
rings an. Doch statt mit einer prunkvol-
len Jubiläumsshow zu glänzen, sagt der
Kulturring die Bunten Abende – geplant
für 10. und 11. Februar – auch in der Sai-
son 2023 ab.In den letzten beiden Jahren
hatte die Pandemie den Ausschlag gege-
ben. Dieses Mal fällt das karnevalistische
Spektakel einer Mangellage zum Opfer,
wie man dies heutzutage ausdrücken
würde.

Die Bunten Abende in Ebern zählen
seit Jahrzehnten zu den großen Fa-
schingsereignissen im Landkreis, ähnlich
beliebt wie die Büttensitzungen von
Haßfurts „Weisen Hasen“

Per Pressemitteilung teilte der Kultur-
ring gestern mit, dass es „in den zurück-
liegenden Wochen nicht gelungen ist, ein
abwechslungsreiches, abendfüllendes
Programm, das den Anspruch einer ge-
lungenen Veranstaltung erfüllt, zusam-
menzustellen.“ Die Entscheidung hatte
die Spitze um Vorsitzenden Walter Ul-
rich bei einer Sitzung am 5. Januar ge-
troffen.

Zu wenig Wortbeiträge

„An Tänzen mangelt es nicht, da sind wir
mit den Heubacher Garden wirklich gut
aufgestellt“, sagt Walter Ulrich im Ge-
spräch mit dem FT, „aber wir haben ein-
fach zu wenige Wortbeiträge“. Die Sket-
che und Büttenredner fehlen. Es gehe da-
rum, „dem eigenen Anspruch und
Selbstverständnis zu genügen, dem Pub-
likum ein buntes, ausgewogenes und wit-
ziges Programm zu servieren“, erklärt
Fabian Weber, einer der Moderatoren
und „gesetzten“ Büttenredner.

Auch David Pfeufer, Winfried Geuß
und eine Sketchgruppe standen laut FT-
Informationen in den Startlöchern. Doch
nach rund einstündiger Diskussion ent-
schied sich der Vorstand, die Veranstal-
tung zu canceln. „Mit allgemeinem Be-
dauern, aber einstimmig“, heißt es.

Für den Kulturring mit seinen mehr
als 100 Mitgliedern besonders bedauer-
lich, weil nach der Corona-Zwangspause
im Jubiläumsjahr auch der groß ange-
kündigte „Tag der Vereine“ ins Wasser
gefallen war. „Das ist halt eine negative
Serie im Moment“, sagt Walter Ulrich,
„aber die werden wir wieder umdrehen“.

So traurig es sei, „aber wir mussten die
Reißleine ziehen“. Der Vorsitzende ver-
weist auf den finanziellen Aufwand und
auf den berechtigten Anspruch des Pub-
likums, fürs Eintrittsgeld auch ein an-
sprechendes Programm serviert zu be-
kommen. Gerade das Eberner Publikum
sei anspruchsvoll, weiß Fabian Weber.

Der Ansporn fehlte

Bei den FT-Recherchen erweist sich,
dass viele der Akteure vergangener Jahre
nichts davon mitbekommen hatten, dass
die Faschingsveranstaltung auf der Kip-
pe stehen könnte. Die Kommunikation
oder die Animation, wieder etwas auf die

Beine zu stellen, habe gefehlt. Umso ent-
täuschter sind nun die Reaktionen.

„Voll traurig. Das muss man erst mal
verdauen“, sagt Petra Elflein, die sich seit
42 Jahren in den und für die Tanzgarden
engagiert. Wohl verstehe sie die Argu-
mentation des Vorstands, bedauere aber
die Tänzerinnen und Tänzer, die seit vie-
len Wochen für ihre Auftritte trainieren.

Für die Großen sei der Ausfall zu ver-
schmerzen, auch wenn es das „Heim-
spiel“ gewesen wäre. Sie starten am 20.
Januar in die Saison und werden bis zum
Rosenmontag etliche Male an verschie-
denen Orten ihr Können zeigen. „Aber
mir tun die Kleinen leid, und die Mädels,
die neu angefangen haben.“ Für sie alle
sei es „ultraschade“, hätten sie sich doch
so auf den Auftritt vor Eltern, Geschwis-
tern, Omas und Opas gefreut.

„Ein Armutszeugnis“

„Schwach und mehr als peinlich“ findet
Thomas „Pommes“ Heim die Absage. Er
war als „Stadtstreicher“ und Akteur bei
Sketchen lange Jahre dabei. Seiner Mei-
nung nach sei die Entscheidung zu leicht-
fertig gefallen und ohne die „alten Hau-
degen“ zu fragen. Die hätten ihre Ideen
eingebracht oder Verbindungen nach
Seßlach oder Maroldsweisach spielen las-
sen können. „Und irgendein Blödsinn
für die Bühne wäre uns auch noch selbst
eingefallen“, so Heim. Was andere über
Jahrzehnte aufbauten, werde mit einem
Federstrich kaputt gemacht.

Von einem „Armutszeugnis für uns in
Ebern“, spricht Eberhard Wohl. Als Vor-
sitzender des Kulturrings, langjähriger

Moderator und Büttenredner hatte er die
Bunten Abende über viele Jahre geprägt.
„Auch wir haben nicht immer nur Höhe-
punkte erlebt, aber wir haben immer was
auf die Beine gestellt“.

Es genüge nicht, E-Mails zu schreiben,
weiß er aus 30-jähriger Erfahrung, „von
allein kommt nichts. Ich bin meinen Leu-
ten richtig auf den Senkel gegangen, habe
hinter ihnen her telefoniert und an der
Haustür geklingelt. „Man muss mit den
Leuten reden und Themenvorschläge
machen.“ Das jüngste Eberner Stadtge-
schehen habe eine Flut von Steilvorlagen
geboten. Vor einer Absage hätte man er-
fahrene Leute zu Rate ziehen müssen,
kritisiert Wohl.

„Ich habe auf einen Neuanfang nach
Corona gehofft“, sagt Jürgen Henne-
mann, bis vor kurzem noch selbst Mit-

glied im Elferrat. Der Bürgermeister er-
fuhr im Urlaub durch den FT von der
Absage und kann sie „nicht nachvollzie-
hen, da der Kulturring bisher immer et-
was zusammengebracht hatte“. Die
Bunten Abende seien immer ein High-
light im Fasching in der Region gewesen.
„Ich hoffe, dass es dennoch Auftritts-
möglichkeiten für die jungen Künstler
und Tanzgruppen gibt, die sich auf die
Faschingszeit vorbereiten.“

Der Zug findet statt

Zumindest den Faschingszug soll es auch
2023 geben. Er wird am Faschingssonn-
tag, 19. Februar, um 14 Uhr starten. Und
da sieht es bei den Teilnehmern schon
recht gut aus, sagt Walter Ulrich. Nähe-
res und die Anmeldeunterlagen finden
sich unter kulturring-ebern.de.

VON UNSEREMMITARBEITER GÜNTHER GEILING

Rentweinsdorf — Ein Antrag von
Ratsmitglied Volker Zürl (CSU)
zum „Ehrenamt und Schutz der
ehrenamtlich tätigen Bürger in
der Gemeinde“ bestimmte die
vergangene Sitzung des Markt-
gemeinderates Rentweinsdorf.
„Es fällt auf, dass der Umgang
immer schlechter wird. Irgend-
wann ist der größte Fußabstreifer
voll und muss gereinigt werden.
Ziel sollte sein, dass alle anständig
und vernünftig mit uns umgehen
und sich alle an gewisse Regeln
halten.“ Volker Zürl hatte schon
im November einen Antrag ge-
stellt, das Thema Ehrenamt und

soziale Medien in einer Gemein-
deratssitzung zu behandeln. Sei-
ner Meinung nach sei dies in letz-
ter Zeit besonders aktuell gewor-
den. Natürlich habe jeder Bürger
das Recht, sich zu Themen zu äu-
ßern und das stehe ihm auch zu.
In der heutigen Zeit mit Handys
fielen solche Äußerungen an-
scheinend auch leichter, als wenn
man der betroffenen Person di-
rekt gegenüberstehe.

Natürlich stehe man als Ge-
meinderat mehr im Blickpunkt,
aber der Gemeinderat sei nicht
„ausgelost oder gewürfelt“ wor-
den, wie es in einem Vorwurf ge-
nannt worden sei. „Die Rent-
weinsdorfer Bürger haben den

Gemeinderat gewählt und er ist
für diese Wahlperiode zuständig.
Dies bitte ich zur Kenntnis zu
nehmen“, betonte Zürl.

Auslöser ist ein Zeitungsbericht

Angefangen hat alles mit einem
Zeitungsbericht im Juni 2021.
Darin sei der Gemeinderat als
„engstirnig und wenig voraus-
schauend“ bezeichnet worden.
„Das hat es bisher nicht gegeben,
dass der Gemeinderat so ange-
gangen wird. Deswegen ist auch
die Stimmung im Gemeinderat
jetzt so schlecht“, meinte Volker
Zürl. Dabei ging er auf einige
Vorkommnisse und Äußerungen
von Kollegen oder Kolleginnen

im Gremium ein und auf eine
Rechtfertigung, die bis auf den
letzten Satz gut sei. Darin habe es
gelautet: „Gemeinsam als Ge-
meinderat die Zukunft gestalten.
Wir sollten gemeinsam an einem
Strang ziehen und auch bei unter-
schiedlicher Meinung Fraktions-
denken abschaffen und im Sinne
der Gemeinde Entscheidungen
treffen und persönliche Interes-
sen außen vor lassen.“ Ausge-
rechnet danach habe dann aber
ein nahestehendes Familienmit-
glied im Netz losgelegt.

Bürgermeister Steffen Kropp
(SPD) stellte hierzu fest, dass er
seit Januar 2022 versucht habe,
gegen diese schlechte Stimmung

anzugehen. „Man muss sich doch
bei allem in die Augen schauen
können.“ Er gab Volker Zürl in
dem Sinne Recht, „dass das Eh-
renamt geschützt werden muss.
Wir haben auch nicht die Immu-
nität wie in der großen Politik.
Auch ich bekomme E-Mails und
werde belastet. Es sollte deswe-
gen in die Köpfe gehen, dass es
ein Ehrenamt ist und wir es für
die Gemeinde machen.“

Franziska Schmittlutz (SPD)
gab zu bedenken, „dass man da-
mit leben muss, dass die junge
Generation durch die sozialen
Netzwerke anders arbeitet als die
ältere Generation. Ich glaube
nicht, dass wir uns davor schüt-

zen können“. Kurt Weißheimer
(FW-ÜWG) hielt es für gut,
wenn jemand seine Meinung äu-
ßere. „Aber wenn ich Beleidi-
gungen in öffentliche Medien
stelle, sind sie geschrieben.“ Frü-
her sei dies anders gewesen und
man habe sich trotz unterschied-
licher Meinungen danach wieder
geeinigt.

Bürgermeister Kropp empfahl
deswegen: „Wenn sich jemand
beleidigt fühlt, sollte man direkt
auf die Leute zugehen. Beleidi-
gende Sachen gehören sich nicht,
und ich verurteile das.“ Manche
Äußerungen gehörten nicht in
den Gemeinderat und seien per-
sönlich zu regeln.

DemEberner Fasching fehlen dieWorte, denn esmangelt amNachwuchs in der Bütt. Unser Bild zeigt den langjährigen Vorsitzenden
und heutigen Ehrenvorsitzenden des Kulturrings, Eberhard Wohl, bei seinem Auftritt als „Ebi, die Kirchenmaus“bei den Bunten
Abenden des Jahres 2020. Es sollten die vorerst letzten bleiben. Foto: Eckehard Kiesewetter

„Das ist halt eine negative
Serie im Moment, aber
die werden wir wieder
umdrehen. “

„Mir tun die Kleinen
leid, und die Mädels, die
neu angefangen haben.
Für sie ist’s ultraschade.“

WALTER ULRICH
Vorsitzender
Kulturring

PETRA ELFLEIN
Trainerin der
Gardemädchen

FASCHING Traurige Mienen statt Gaudi in Ebern. Das närrische Spektakel fällt neuerlich ins Wasser – und diesmal ist nicht
Corona schuld. Doch was sind dann die Hintergründe der Entscheidung, die viele überrascht?

Kulturring sagt Bunte Abende ab

BELEIDIGUNGEN

Gemeinderat Rentweinsdorf wird im Netz attackiert
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Wolfgang Buck ist
zu Gast in Sand
Sand — Wolfgang Buck gastiert
am Freitag, 20. Januar, mit sei-
nem aktuellen Solo-Programm
„Visäwie“ um 19 Uhr im Pfarr-
saal in Sand. Nähere Informa-
tionen beziehungsweise Karten
sind noch in den Pfarrbüros
Sand und Zeil (Telefon
09524/850105) oder in der Ge-
meinde Sand zu erhalten. red

Infoabend zum
Zuschusswesen
Haßfurt — Der Kreisjugendring
Haßberge gewährt Zuschüsse
zur Förderung der Jugendver-
bandsarbeit und der allgemei-
nen Jugendarbeit aus den dafür
bereitgestellten Mitteln des
Landkreises Haßberge. Am
Donnerstag, 2. Februar, findet
um 18.30 Uhr ein Infoabend
zum Zuschusswesen des Kreis-
jugendrings Haßberge statt. Im
Rahmen dessen werden die ver-
schiedenen Zuschussbereiche
einzeln vorgestellt, die Neue-
rungen und befristeten Ände-
rungen 2023/2024 erläutert
und wichtige formale Grundla-
gen besprochen. Am Ende ist
Raum für offene Fragen. Über
das Format der Veranstaltung –
digital via Zoom oder als Prä-
senzveranstaltung in der ge-
meinsamen Geschäftsstelle von
Kreisjugendring und Kommu-
naler Jugendarbeit Haßberge
(Promenade 5, Haßfurt) – wer-
den alle angemeldeten Perso-
nen kurz vor dem Veranstal-
tungstag informiert. Flyer, nä-
here Informationen und An-
meldung für den Infoabend
unter kjr-has.de (Termine).
Anmeldeschluss ist der Don-
nerstag, 26. Januar. red

Friedensgebet in
der Christuskirche
Haßfurt — Die evangelische
Kirchengemeinde Haßfurt lädt
am Donnerstag, 12. Januar, um
19 Uhr zum Friedensgebet in
die Christuskirche ein. red

Aqua-Fitness-Kurs
wird verschoben
Knetzgau — Der Volkshoch-
schulkurs im Hallenbad Knetz-
gau, freitags von 14.30 bis 15.30
Uhr, muss aus organisatorischen
Gründen vom 13. Januar auf den
20. Januar verschoben werden.
Anmeldung online unter: vhs-h
assberge.de oder telefonisch in
der Geschäftsstelle unter 09521/
942012. red

Versammlung der
Jagdgenossenschaft
Weißenbrunn — Die Jagdver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Weißenbrunn findet am
Freitag, 13. Januar, um 19 Uhr
im Gemeindehaus in Weißen-
brunn statt. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

ECKEHARD KIESEWETTER

Ebern — „Goldene Zeiten“ hatten es wer-
den sollen. Das Motto, ausgerufen beim
Faschingsauftakt am 11.11., bot sich an-
lässlich des 50. Jubiläums des Kultur-
rings an. Doch statt mit einer prunkvol-
len Jubiläumsshow zu glänzen, sagt der
Kulturring die Bunten Abende – geplant
für 10. und 11. Februar – auch in der Sai-
son 2023 ab.In den letzten beiden Jahren
hatte die Pandemie den Ausschlag gege-
ben. Dieses Mal fällt das karnevalistische
Spektakel einer Mangellage zum Opfer,
wie man dies heutzutage ausdrücken
würde.

Die Bunten Abende in Ebern zählen
seit Jahrzehnten zu den großen Fa-
schingsereignissen im Landkreis, ähnlich
beliebt wie die Büttensitzungen von
Haßfurts „Weisen Hasen“

Per Pressemitteilung teilte der Kultur-
ring gestern mit, dass es „in den zurück-
liegenden Wochen nicht gelungen ist, ein
abwechslungsreiches, abendfüllendes
Programm, das den Anspruch einer ge-
lungenen Veranstaltung erfüllt, zusam-
menzustellen.“ Die Entscheidung hatte
die Spitze um Vorsitzenden Walter Ul-
rich bei einer Sitzung am 5. Januar ge-
troffen.

Zu wenig Wortbeiträge

„An Tänzen mangelt es nicht, da sind wir
mit den Heubacher Garden wirklich gut
aufgestellt“, sagt Walter Ulrich im Ge-
spräch mit dem FT, „aber wir haben ein-
fach zu wenige Wortbeiträge“. Die Sket-
che und Büttenredner fehlen. Es gehe da-
rum, „dem eigenen Anspruch und
Selbstverständnis zu genügen, dem Pub-
likum ein buntes, ausgewogenes und wit-
ziges Programm zu servieren“, erklärt
Fabian Weber, einer der Moderatoren
und „gesetzten“ Büttenredner.

Auch David Pfeufer, Winfried Geuß
und eine Sketchgruppe standen laut FT-
Informationen in den Startlöchern. Doch
nach rund einstündiger Diskussion ent-
schied sich der Vorstand, die Veranstal-
tung zu canceln. „Mit allgemeinem Be-
dauern, aber einstimmig“, heißt es.

Für den Kulturring mit seinen mehr
als 100 Mitgliedern besonders bedauer-
lich, weil nach der Corona-Zwangspause
im Jubiläumsjahr auch der groß ange-
kündigte „Tag der Vereine“ ins Wasser
gefallen war. „Das ist halt eine negative
Serie im Moment“, sagt Walter Ulrich,
„aber die werden wir wieder umdrehen“.

So traurig es sei, „aber wir mussten die
Reißleine ziehen“. Der Vorsitzende ver-
weist auf den finanziellen Aufwand und
auf den berechtigten Anspruch des Pub-
likums, fürs Eintrittsgeld auch ein an-
sprechendes Programm serviert zu be-
kommen. Gerade das Eberner Publikum
sei anspruchsvoll, weiß Fabian Weber.

Der Ansporn fehlte

Bei den FT-Recherchen erweist sich,
dass viele der Akteure vergangener Jahre
nichts davon mitbekommen hatten, dass
die Faschingsveranstaltung auf der Kip-
pe stehen könnte. Die Kommunikation
oder die Animation, wieder etwas auf die

Beine zu stellen, habe gefehlt. Umso ent-
täuschter sind nun die Reaktionen.

„Voll traurig. Das muss man erst mal
verdauen“, sagt Petra Elflein, die sich seit
42 Jahren in den und für die Tanzgarden
engagiert. Wohl verstehe sie die Argu-
mentation des Vorstands, bedauere aber
die Tänzerinnen und Tänzer, die seit vie-
len Wochen für ihre Auftritte trainieren.

Für die Großen sei der Ausfall zu ver-
schmerzen, auch wenn es das „Heim-
spiel“ gewesen wäre. Sie starten am 20.
Januar in die Saison und werden bis zum
Rosenmontag etliche Male an verschie-
denen Orten ihr Können zeigen. „Aber
mir tun die Kleinen leid, und die Mädels,
die neu angefangen haben.“ Für sie alle
sei es „ultraschade“, hätten sie sich doch
so auf den Auftritt vor Eltern, Geschwis-
tern, Omas und Opas gefreut.

„Ein Armutszeugnis“

„Schwach und mehr als peinlich“ findet
Thomas „Pommes“ Heim die Absage. Er
war als „Stadtstreicher“ und Akteur bei
Sketchen lange Jahre dabei. Seiner Mei-
nung nach sei die Entscheidung zu leicht-
fertig gefallen und ohne die „alten Hau-
degen“ zu fragen. Die hätten ihre Ideen
eingebracht oder Verbindungen nach
Seßlach oder Maroldsweisach spielen las-
sen können. „Und irgendein Blödsinn
für die Bühne wäre uns auch noch selbst
eingefallen“, so Heim. Was andere über
Jahrzehnte aufbauten, werde mit einem
Federstrich kaputt gemacht.

Von einem „Armutszeugnis für uns in
Ebern“, spricht Eberhard Wohl. Als Vor-
sitzender des Kulturrings, langjähriger

Moderator und Büttenredner hatte er die
Bunten Abende über viele Jahre geprägt.
„Auch wir haben nicht immer nur Höhe-
punkte erlebt, aber wir haben immer was
auf die Beine gestellt“.

Es genüge nicht, E-Mails zu schreiben,
weiß er aus 30-jähriger Erfahrung, „von
allein kommt nichts. Ich bin meinen Leu-
ten richtig auf den Senkel gegangen, habe
hinter ihnen her telefoniert und an der
Haustür geklingelt. „Man muss mit den
Leuten reden und Themenvorschläge
machen.“ Das jüngste Eberner Stadtge-
schehen habe eine Flut von Steilvorlagen
geboten. Vor einer Absage hätte man er-
fahrene Leute zu Rate ziehen müssen,
kritisiert Wohl.

„Ich habe auf einen Neuanfang nach
Corona gehofft“, sagt Jürgen Henne-
mann, bis vor kurzem noch selbst Mit-

glied im Elferrat. Der Bürgermeister er-
fuhr im Urlaub durch den FT von der
Absage und kann sie „nicht nachvollzie-
hen, da der Kulturring bisher immer et-
was zusammengebracht hatte“. Die
Bunten Abende seien immer ein High-
light im Fasching in der Region gewesen.
„Ich hoffe, dass es dennoch Auftritts-
möglichkeiten für die jungen Künstler
und Tanzgruppen gibt, die sich auf die
Faschingszeit vorbereiten.“

Der Zug findet statt

Zumindest den Faschingszug soll es auch
2023 geben. Er wird am Faschingssonn-
tag, 19. Februar, um 14 Uhr starten. Und
da sieht es bei den Teilnehmern schon
recht gut aus, sagt Walter Ulrich. Nähe-
res und die Anmeldeunterlagen finden
sich unter kulturring-ebern.de.

VON UNSEREMMITARBEITER GÜNTHER GEILING

Rentweinsdorf — Ein Antrag von
Ratsmitglied Volker Zürl (CSU)
zum „Ehrenamt und Schutz der
ehrenamtlich tätigen Bürger in
der Gemeinde“ bestimmte die
vergangene Sitzung des Markt-
gemeinderates Rentweinsdorf.
„Es fällt auf, dass der Umgang
immer schlechter wird. Irgend-
wann ist der größte Fußabstreifer
voll und muss gereinigt werden.
Ziel sollte sein, dass alle anständig
und vernünftig mit uns umgehen
und sich alle an gewisse Regeln
halten.“ Volker Zürl hatte schon
im November einen Antrag ge-
stellt, das Thema Ehrenamt und

soziale Medien in einer Gemein-
deratssitzung zu behandeln. Sei-
ner Meinung nach sei dies in letz-
ter Zeit besonders aktuell gewor-
den. Natürlich habe jeder Bürger
das Recht, sich zu Themen zu äu-
ßern und das stehe ihm auch zu.
In der heutigen Zeit mit Handys
fielen solche Äußerungen an-
scheinend auch leichter, als wenn
man der betroffenen Person di-
rekt gegenüberstehe.

Natürlich stehe man als Ge-
meinderat mehr im Blickpunkt,
aber der Gemeinderat sei nicht
„ausgelost oder gewürfelt“ wor-
den, wie es in einem Vorwurf ge-
nannt worden sei. „Die Rent-
weinsdorfer Bürger haben den

Gemeinderat gewählt und er ist
für diese Wahlperiode zuständig.
Dies bitte ich zur Kenntnis zu
nehmen“, betonte Zürl.

Auslöser ist ein Zeitungsbericht

Angefangen hat alles mit einem
Zeitungsbericht im Juni 2021.
Darin sei der Gemeinderat als
„engstirnig und wenig voraus-
schauend“ bezeichnet worden.
„Das hat es bisher nicht gegeben,
dass der Gemeinderat so ange-
gangen wird. Deswegen ist auch
die Stimmung im Gemeinderat
jetzt so schlecht“, meinte Volker
Zürl. Dabei ging er auf einige
Vorkommnisse und Äußerungen
von Kollegen oder Kolleginnen

im Gremium ein und auf eine
Rechtfertigung, die bis auf den
letzten Satz gut sei. Darin habe es
gelautet: „Gemeinsam als Ge-
meinderat die Zukunft gestalten.
Wir sollten gemeinsam an einem
Strang ziehen und auch bei unter-
schiedlicher Meinung Fraktions-
denken abschaffen und im Sinne
der Gemeinde Entscheidungen
treffen und persönliche Interes-
sen außen vor lassen.“ Ausge-
rechnet danach habe dann aber
ein nahestehendes Familienmit-
glied im Netz losgelegt.

Bürgermeister Steffen Kropp
(SPD) stellte hierzu fest, dass er
seit Januar 2022 versucht habe,
gegen diese schlechte Stimmung

anzugehen. „Man muss sich doch
bei allem in die Augen schauen
können.“ Er gab Volker Zürl in
dem Sinne Recht, „dass das Eh-
renamt geschützt werden muss.
Wir haben auch nicht die Immu-
nität wie in der großen Politik.
Auch ich bekomme E-Mails und
werde belastet. Es sollte deswe-
gen in die Köpfe gehen, dass es
ein Ehrenamt ist und wir es für
die Gemeinde machen.“

Franziska Schmittlutz (SPD)
gab zu bedenken, „dass man da-
mit leben muss, dass die junge
Generation durch die sozialen
Netzwerke anders arbeitet als die
ältere Generation. Ich glaube
nicht, dass wir uns davor schüt-

zen können“. Kurt Weißheimer
(FW-ÜWG) hielt es für gut,
wenn jemand seine Meinung äu-
ßere. „Aber wenn ich Beleidi-
gungen in öffentliche Medien
stelle, sind sie geschrieben.“ Frü-
her sei dies anders gewesen und
man habe sich trotz unterschied-
licher Meinungen danach wieder
geeinigt.

Bürgermeister Kropp empfahl
deswegen: „Wenn sich jemand
beleidigt fühlt, sollte man direkt
auf die Leute zugehen. Beleidi-
gende Sachen gehören sich nicht,
und ich verurteile das.“ Manche
Äußerungen gehörten nicht in
den Gemeinderat und seien per-
sönlich zu regeln.

DemEberner Fasching fehlen dieWorte, denn esmangelt amNachwuchs in der Bütt. Unser Bild zeigt den langjährigen Vorsitzenden
und heutigen Ehrenvorsitzenden des Kulturrings, Eberhard Wohl, bei seinem Auftritt als „Ebi, die Kirchenmaus“bei den Bunten
Abenden des Jahres 2020. Es sollten die vorerst letzten bleiben. Foto: Eckehard Kiesewetter

„Das ist halt eine negative
Serie im Moment, aber
die werden wir wieder
umdrehen. “

„Mir tun die Kleinen
leid, und die Mädels, die
neu angefangen haben.
Für sie ist’s ultraschade.“

WALTER ULRICH
Vorsitzender
Kulturring

PETRA ELFLEIN
Trainerin der
Gardemädchen

FASCHING Traurige Mienen statt Gaudi in Ebern. Das närrische Spektakel fällt neuerlich ins Wasser – und diesmal ist nicht
Corona schuld. Doch was sind dann die Hintergründe der Entscheidung, die viele überrascht?

Kulturring sagt Bunte Abende ab

BELEIDIGUNGEN

Gemeinderat Rentweinsdorf wird im Netz attackiert
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Marianne Schmittlutz, verantwortlich für den Tafelladen Eltmann, mit
einem Teil des Teams und Vermögensberater Stefan Wambach (rechts) bei
der Spendenübergabe. FOTO: WAMBACH

1150-Euro-Spende für die Tafel
Vermögensberater Stefan Wambach: Spende statt Weihnachtsgeschenke

ELTMANN Stefan Wambach, Deut-
sche Vermögensberatung (DVAG) aus
Sand, unterstützt den Tafelladen Elt-
mann der Haßfurter Tafel mit einer
Spende von 1150 Euro, so die Presse-
mitteilung der DVAG, der folgende
Informationen entnommen sind.

Marianne Schmittlutz, verant-
wortliche für den Tafelladen in Elt-
mann, freut sich über die großartige
Unterstützung und die enge Zusam-
menarbeit. „Die aktuelle Situation
und besonders die gestiegenen Ener-
giekosten stellen uns vor große He-
rausforderungen. Es ist nicht selbst-
verständlich, sich für andere zu en-
gagieren. Umso dankbarer sind wir,
dass wir mit dieser Hilfe weiter vor
Ort für Menschen in Not da sein
können.“

Der Vermögensberater fühlt sich
dem Tafelladen Eltmann sehr ver-
bunden: „Statt Weihnachtsgeschen-
ke an meine Kunden zu verschicken,
habe ich mich im vergangenen Jahr

dazu entschieden, eine Spende zu tä-
tigen. Durch eine Kundin bin ich
dann auf den Tafelladen in Eltmann
aufmerksam geworden. Ich habe
selbst gespendet und in meinen

Weihnachtskarten sowie den sozia-
len Medien auf die Spendenaktion
aufmerksam gemacht. Die gesam-
melte Summe freut mich sehr. Es ist
für mich eine Herzensangelegenheit,

in meiner Heimat gesellschaftliche
Verantwortung zu übernehmen.“

Die Ehrenamtlichen der Haßfur-
ter Tafel verteilen an den zwei Ausga-
bestellen in Haßfurt und Eltmann
wöchentlich Lebensmittel an be-
dürftige Menschen. Im Hinblick auf
die aktuelle Situation bautWambach
sein soziales Engagement in der Re-
gion aus.

Deutschlandweite Kooperation
von DVAG und Tafel

Er unterstützt gemeinsam mit
dem gemeinnützigen Verein „Men-
schen brauchen Menschen“ die
Arbeit der Haßfurter Tafel. Dieses ge-
meinschaftliche Engagement ist die
regionale Verlängerung der deutsch-
landweiten Kooperation zwischen
Tafel Deutschland und der Deut-
schen Vermögensberatung, die sich
seit Mitte des Jahres 2020 als ein
Hauptpartner des Tafel-Dachver-
bands engagiert. (RET)

Spaß und Spannung bei Spieletagen
Der Kreisjugendring lädt von 2. bis 5. März ins Oberaurachzentrum in Trossenfurt ein.

Vier Tage lang können Groß und Klein nach Herzenslust spielen.
TROSSENFURT MIT HUMMELMAR-
TER Spaß, Spannung und nach Her-
zenslust Spiele spielen – bei den 11.
Haßberger Spieletage ist für jede Al-
tersgruppe etwas geboten: Von Don-
nerstag, 2. März, bis Sonntag, 5.
März, verwandelt sich das Oberau-
rachzentrum in Trossenfurt in ein
Spieleparadies für Groß und Klein.
Das kündigt der Kreisjugendring
Haßberge in einer Pressemitteilung
an, der folgender Text entnommen
ist.

Der Kreisjugendring Haßberge
(KJR) lädt auch 2023wieder vier Tage
lang Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene ein, miteinander ins Spiel
zu kommen. In diesem Jahr ist erst-
mals die Gemeinde Oberaurach Mit-
veranstalter. Unterstützt werden die
Gemeinde Oberaurach und der KJR
Haßberge dabei von BDKJ Regional-
verband Haßberge, Umweltbil-
dungszentrum Oberschleichach
(UBIZ) und Kreisjugendamt Haß-
berge. Der Eintritt ist wie immer frei.

1300 Brett- und Kartenspiele
Startschuss ist am Donnerstag, 2.

März, ab 16 Uhr. In der großen
„Spiel-O-thek“ finden sich rund
1300 Brett- und Kartenspiele – von
bekannten und auch weniger be-
kannten Spieleverlagen, von Klassi-
kern bis hin zu aktuellenNeuerschei-
nungen. Auch die „Spiele des Jahres“
der letzten Jahrzehnte hat der KJR
Haßberge dabei. Über die erste Hür-
de – die Spielanleitung – können er-
fahrene ehrenamtliche Spielerkläre-
rinnen und -erklärer hinweg helfen.
Vielleicht lernt so mancher auf diese
Weise auch Schätze kennen, die
schon lange ungespielt zu Hause lie-
gen.Wer noch keinen Spielepass hat,
kann sich diesen vor Ort am Eingang
ausstellen lassen.

Das Programm bietet auch heuer
wieder einige Highlights. Der Ulisses

Spieleverlag wird an allen Tagen vor
Ort sein und einige Spiele vorstellen.
Zudem kommt die Tabletop-Gruppe
Dankenfeld mit selbst gebauten
Spielfeldern bzw. verschiedenen
Strategiespielen und den dazugehö-
rigen Miniaturfiguren nach Trossen-
furt.

Auf die Geschichte „Schorschies
Traum“ vom Korbtheater Ali Büttner
können sich die Kinder am Samstag
um 14 Uhr freuen. Mit „Wizard“,
„Die Siedler von Catan“, „Carcas-
sonne“ und für die Jüngsten „Fun-

kelschatz“, werden vier Spieleturnie-
re angeboten.

Die Anmeldungen für die Turnie-
re sind ab sofort im Internet unter
www.kjr-has.de möglich, können
aber auch vor Ort an der Spieleausga-
be getätigt werden.

Korbtheater Ali Büttner zu Gast
An der Spieleausgabewerden auch

Anmeldungen für die offenen Spiele-
runden („Best of“-Spielerunden,
„Die Werwölfe von Düsterwald“,
„EXIT“) entgegengenommen. Am

Sonntag um 11 Uhr lädt der BDKJ-
RegionalverbandHaßberge zu einem
kurzen ökumenischen Impuls ein.
Danach, gegen 11.15 Uhr, beginnt
der reguläre Spielbetrieb. (RET)

Kontakt und weitere Informationen:
Kreisjugendring Haßberge, Promenade
5, 97437 Haßfurt, Tel.: (09521)
951685, spieletage@kjr-has.de. Der ak-
tuelle Flyer 2023 und mit allen wichti-
gen Informationen und dem Programm-
ablauf ist ab sofort auf www.hassber-
ger-spieletage.de zu finden.

Die Vorfreude auf die 11. Haßberger Spieletage in Trossenfurt ist auch bei den ehrenamtlichen Spielerklärerinnen
und Spielerklärern groß. 20 Ehrenamtliche haben sich im Rahmen des Vorbereitungstreffens bereits „warm ge-
spielt“ – hier mit den Spielen „Imagenius“ und „JINX“. FOTO: BENJAMIN GERSCHÜTZ

Drogentypische
Auffälligkeiten bei
Verkehrskontrolle

AUGSFELD Beamte der Polizeiins-
pektion Haßfurt kontrollierten am
Dienstag um 22.05 Uhr auf der Ver-
bindungsstraße zwischen Haßfurt
und Augsfeld einen 44-jährigen
Smart-Fahrer, bei dem sie laut Poli-
zeibericht drogentypische Auffällig-
keiten feststellten. Die Blutentnah-
me wurde anschließend auf der
Dienststelle durchgeführt. (RET)

Rauschgiftutensilien
gefunden

HASSFURT Ein 20-Jähriger wurde
am Dienstag um 9.20 Uhr in der
Goethestraße inHaßfurt von der Poli-
zei kontrolliert. Auf dem Beifahrersitz
und im Fußraum seines silberfarbe-
nen VW wurden Drogenutensilien
aufgefunden, berichtet die Polizei. Im
Krankenhaus Haßfurt erfolgte eine
Blutentnahme. (RET)

kurz & bündig

Familienwanderung der
KAB Knetzgau
Die KAB Knetzgau lädt am Freitag,
17. Februar, zur Familienwanderung
mit Einkehr in Zell ein. Treffpunkt
ist um 15.45 Uhr in Knetzgau am
Rathaus. Die Rückkehr ist gegen
20.30 Uhr geplant. Zur Planung und
Platzreservierung für die Einkehr
wird um Anmeldung bei M. Melber,
Tel.: (09527) 7336, gebeten.

Eichelsdorfer Schneebar am
Faschingssamstag geöffnet
Am Samstag, 18. Februar, findet von
15 bis 22 Uhr wieder die Schneebar
der Dorfgemeinschaft Eichelsdorf
am Gemeinde- und Feuerwehrhaus
statt. Bei fetziger Faschingsmusik
werden die Besucherinnen und Be-
sucher mit Bratwürsten, Bier und
alkoholfreien Getränken auf das Fa-
schingswochenende eingestimmt.

Familiengottesdienst in der
Jakobi-Kirche in Westheim
Die evangelische Kirchengemein-
de Westheim-Eschenau lädt am
Faschingssonntag, 19. Februar, um

10 Uhr zum Familiengottesdienst in
die Jakobi-Kirche Westheim ein. Es
darf auch im Faschingskostüm ge-
kommen werden.

Öffnungszeiten Pfarrbüro und
Bücherei am Rosenmontag
Das katholische Pfarrbüro und die
Bücherei Obertheres bleiben am
Rosenmontag, 20. Februar, nach-
mittags geschlossen.

Wirtshaussingen beim OGV Sand
am Faschingsdienstag
Der Obst- und Gartenbauverein
Sand lädt zum Wirtshaussingen am
Faschingsdienstag, 21. Februar, um
19 Uhr im Hotel Weingut Goger in
Sand ein. Ein Musiker wird die Lie-
der begleiten. Zusätzlich hat sich
ein Büttenredner angekündigt und
es werden Witze und Verse das
Wirtshaussingen ausschmücken.
Gäste sind willkommen.

Öffnungszeiten Landratsamt
am Faschingsdienstag
Am Faschingsdienstag, 21. Februar,
ist das Landratsamt Haßberge mit

allen seinen Außenstellen von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Wie der
Abfallwirtschaftsbetrieb mitteilt,
werden im Kreisabfallzentrum in
Wonfurt an diesem Tag von 8 bis
12 Uhr Anlieferungen angenom-
men; ebenso von 12.45 bis 16 Uhr.

Stadtbücherei Hofheim am
Faschingsdienstag zu
Am Faschingsdienstag, 21. Februar,
ist die Stadtbücherei Hofheim ge-
schlossen.

Haupt- und Bauausschusssitzung
in Untermerzbach
Die nächste Sitzung des Haupt-,
Umwelt- und Bauausschusses der
Gemeinde Untermerzbach findet
am Donnerstag, 23. Februar, um
16.30 Uhr statt. Vor der Sitzung fin-
den Ortseinsichten statt, der Treff-
punkt hierzu ist am Rathaus Unter-
merzbach. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Feuerwehr-
gesetze; Beschaffung von Pressluftat-
mer-Grundgeräten mit Halter für die
FFW Untermerzbach. Eine nicht-
öffentliche Sitzung schließt sich an.

Notdienste

Feuerwehr/Notfall Tel.: 112

Polizeinotruf Tel.: 110

Gift-Notruf Tel.: (089) 19240

Sucht-Hotline Tel.: (089) 282822

Telefon-Seelsorge Tel.: (0800) 1110111
Krisennetzwerk
Unterfranken Tel.: (0800) 655300
Notdienst der Kinder- und
Jugendpsychiatrie Tel.: (0931) 20178888
Hilfe bei akuter Selbst- oder Fremdge-
fährdung von Kindern und Jugendlichen

Hilfetelefon „Gewalt
gegen Frauen“ Tel.: (08000) 116016

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftspraxis im Haus Haßfurt der
Haßbergkliniken, Hofheimer Straße 69,
Haßfurt Tel.: 116117

Fachärzte für Kinder- und Jugend:
Leopoldina Krankenhaus, Gustav-Adolf-
Straße 6–8, 2. Stock, Mi./Fr. 16–19.30 Uhr,
Sa./So./Feiertage 10–19.30 Uhr Tel.: 116117

Apothekendienstbereitschaft
Do. 8 Uhr bis Fr. 8 Uhr:
Zeil: Linden-Apotheke

Tel.: (09524) 82330

Service der Redaktion
� Möchten Sie auf dieser Seite einen

Hinweis auf eine Veranstaltung (z.B.
Fest, Kurs, Führung, Ausstellung,
Konzert) veröffentlichen, so laden Sie
den Termin bitte über unser Portal
unter www.mainpost.de/einsenden
hoch.

� Bei technischen Problemen mit dem
Portal melden Sie sich bitte unter
ü (09 31) 60 01 - 60 31

� Die Information muss der Redaktion
spätestens zwei Tage vor dem ge-
wünschten Veröffentlichungstermin
vorliegen.

� Öffentliche Veranstaltungen können
nur angekündigt werden, wenn die In-
formationen über unser Portal vollstän-
dig eingetragen wurden.

��� Fotos, die Sie hochladen möchten,
müssen das Dateiformat JPG haben.

� Anspruch auf Veröffentlichung besteht
nicht.

� Ausnahme: Möchten Sie Not- und Be-
reitschaftsdienste oder einen Glück-
wunsch veröffentlichen, so schicken Sie
eine E-Mail an:

redaktion.hassberge@mainpost.de

� Inhaltliche Rückfragen an Redaktions-
Service bitte unter ü (0 95 21) 9 51 73-24

Fastnacht

GÄDHEIM
SSV Gädheim: Do., 19.33 Uhr, Altwei-
berfasching in Gädheim, Herzliche Ein-
ladung zum kurzweiliges Programm mit
Schautanz, Männerballett uvm, Sport-
heim.

Haßgau und Maintal

ZEIL-ZIEGELANGER

Free Gospel Singers (Zeil/Main): Do.,
19.15-21 Uhr, Chorprobe, Chorprobe
der Free Gospel Singers im Probenraum
des Feuerwehrhauses in Ziegelanger
(ab 19:15) Interessierte neue SängerIn-
nen jederzeit willkommen, Dorfplatz
Ziegelanger, Bergstr. 4.

Termine für Hofheim

RELIGIÖSES LEBEN
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Hof-
heim-Lendershausen-Eichelsdorf: Do.,
16.30 Uhr, Präparandenunterricht, Ev.
Gemeindehaus.

VEREINE UND ORGANISATIONEN
Geräteturnabteilung Leistungsturnen:
Do., 17-18.30 Uhr, Training, August-
Först-Halle, Jahnstr. 3.

Termine in Haßfurt

RAT UND HILFE
Gesundheitsamt, Zwerchmaingasse 14:
Do., telefonische Impfberatung zur
Corona-Schutzimpfung, Infos:
ü (0 95 21) 2 74 00.

Landratsamt, Am Herrenhof 1: Do.,
14-17 Uhr, online Integrationssprechss-
tunde, Siza Zaby, https://meetme.hass-
berge.de/Integrationssprechstunde.

Öffnungszeiten

EBELSBACH
Gemeindebücherei: Do., 16-18.30 Uhr,
Vorbestellungen unter
ü (0 95 22) 70 71 37 oder bueche-
rei@ebelsbach.de.

ELTMANN
Stadtverwaltung: Do., 8-12 u. 14-17 Uhr.

HASSFURT
Welt-Laden: Do., 9.30-13 u. 14-18 Uhr,
Telefonische Bestellungen unter
ü (0 95 21) 6 48 22 oder
ü (0 95 21) 74 84.

KNETZGAU
Hallenbad: Do., 18-20 Uhr.

KÖNIGSBERG
Bücherei in der VHS, Alleestr. 1 a: Do.,
15-18 Uhr.

Hallenbad: Do., 16-21 Uhr, Sport, Sau-
na, Bistro.

WONFURT
Kath. Pfarrbüro: Do., 9-12 Uhr.

ZEIL
Stadtbibliothek, Schulring 3: Do., 11-14
u. 15-18 Uhr.
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Kalenderblatt

NAMENSTAG
Juliane, Pamphilus

HISTORISCHE DATEN
2022 Der Europäische Gerichtshof
bestätigt eine neue Regelung zur
Ahndung von Verstößen gegen die
Rechtsstaatlichkeit in EU-Ländern
und weist Klagen aus Ungarn und
Polen ab. Beiden Staaten droht die
Kürzung von Milliardenzahlungen
aus dem EU-Haushalt.
1982 Agatha Barbara wird als erste
Frau Präsidentin der Republik
Malta. Dieses Amt übte sie bis 1987
aus.
1978 Mit 245 zu 244 Stimmen ver-
abschiedet der Bundestag das zweite
Anti-Terror-Gesetz.
1923 Der Reichstag verabschiedet
das Jugendgerichtsgesetz. Dieses
stellte das erste eigenständige Ju-
gendstrafrecht in Deutschland dar.

SPRUCH ZUM TAGE
„Zwischen ’zu früh’ und ’zu spät’
liegt immer nur ein Augenblick.“

Franz Werfel, österreichischer
Schriftsteller

GEBURTSTAGE
1958 Ice-T (65), amerikanischer
Rapmusiker und Schauspieler (Film
„Tank Girl“, TV-Serie „Law & Order:
New York“), Gründer der Gruppe
Body Count
1953 Evi Mittermaier (70), deutsche
Skirennläuferin, jüngste der drei
Mittermaier-Schwestern (Heidi und
Rosi), Deutsche Meisterin im Ab-
fahrtslauf 1976, nach anderen An-
gaben 1952 geboren

TODESTAGE
2013 Tony Sheridan, britischer Mu-
siker, Mitbegründer der Beatmusik
und musikalischer Wegbereiter der
Beatles, geb. 1940
2003 Aleksandar Tisma, serbischer
Schriftsteller („Der Gebrauch des
Menschen“, „Schule der Gottlosig-
keit“, „Das Buch Blam“), geb. 1924

Gekennzeichneter Download (ID=OFcqpaxlyRbsp0t_epv1qw)
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Günter Wirth sichert sein Elternhaus in Westheim mit Sandsäcken. 1,60 Meter hoch stand das Wasser im Juli 2021 im Keller. Eine Interessengemeinschaft

will nun den Hochwasserschutz verbessern. ARCHIVFOTO: LUKAS REINHARDT

Für mehr Hochwasserschutz
Starke Regenfälle führten in Knetzgau im Juli 2021 zu teils massiven Schäden. Daher schlagen

Betroffene nun konkrete Maßnahmen vor. Es sollen nachhaltige Erfolge erzielt werden.
...................................................................................

Von REBECCA VOGT
...................................................................................

KNETZGAU Im Juli 2021 führten
starke Regenfälle in einigenOrten im
Landkreis Haßberge zu teils massi-
ven Hochwasserschäden. In den
Knetzgauer Ortsteilen Westheim,
Hainert, Wohnau und Zell waren die
Fluten teils verheerend. Nun haben
sich Betroffene der Überschwem-
mungen und engagierte Bürgerin-
nen und Bürger zur „Interessenge-
meinschaft Hochwasserschutz Ge-
meinde Knetzgau“ zusammenge-
schlossen,wie aus einer Pressemittei-
lung der Vereinigung hervorgeht.

Mit Blick auf das Hochwasser
heißt es darin: „Diese Ereignisse hin-
terließen bei den Anwohnern oft
traumatische Erfahrungen, denn die
Furcht vor einer erneuten Überflu-
tung kehrt bei jedem neuen Starkre-
gen zurück.“

Starkregenereignisse werden
immer wahrscheinlicher

„Durch die klimatischen Verände-
rungen werden Starkregenereignisse
immer wahrscheinlicher und gleich-
zeitig wird das vorhandene Kanal-
netz durch Neubaugebiete immer
mehr ausgelastet“, erklärt der West-
heimer Jürgen Heyn in der Mittei-
lung. „Wir müssen hier für die Zu-
kunft bestmöglich vorbereitet sein.
Um diese Mammutaufgabe anzuge-
hen, müssen Bevölkerung und Ver-
waltung an einem Strang ziehen.
Hier ist ein konstruktives Miteinan-
der gefragt.“

Da es in fast allen Ortsteilen der
Gemeinde Knetzgau in nicht einmal
15 Jahren zu mehreren schweren
Hochwasserschäden gekommen sei,
möchte die Gruppierung nach eige-
ner Aussage nun deutlich machen,
dass es dringend Zeit ist, zu handeln.

Vorschlag: Wasser außerhalb
sammeln und dann umleiten

„Hochwasserschutz geht uns alle
an, denn bei Sturzfluten kann jeder
betroffen sein“, stellt die Knetzgauer
Familie Schwemmlein in der Presse-
mitteilung fest. „Wir hatten jetzt
schon das zweite Mal so einen ver-
heerenden Hochwasserschaden –
das darf nicht noch einmal passie-
ren!“

Das Wasser solle für einen best-
möglichen Schutz der Bevölkerung

außerhalb der Orte gesammelt und
umgeleitet werden, so der Vorschlag
für die Zukunft. GünterWirth, der in
Wohnau lebt und in Westheim auf-
gewachsen ist, kann sich noch aus
seiner Kindheit an überschwemmte
Gebiete außerhalb der Ortschaften
erinnern, wie es in der Mitteilung
heißt. Er ist überzeugt: „Mit relativ
geringem baulichen Aufwand kön-
nen wir nachhaltige Erfolge erzie-
len.“

In einem offenen Brief hat sich die
Interessengemeinschaft auch an
Bürgermeister Stefan Paulus und den
Knetzgauer Gemeinderat gewandt.
„Es müssen einige sehr drängende
Fragen hinsichtlich der nächsten
Schritte beim Hochwasserschutz ge-
klärt werden“, äußert sich Benjamin
Zaske, ein weiteres Gründungsmit-
glied, dazu in der Pressemitteilung

der Interessengemeinschaft. Mit
dem offenen Brief wolle man den
Dialog mit der Gemeindeverwaltung
suchen.

Erste Maßnahmen hat die Ge-
meinde Knetzgau bereits ergriffen.
Nach dem Hochwasser-Ereignis ließ
sie unter anderem das Kanalnetz,
insbesondere in Westheim, mit Ka-
meras befahren, um Fehlanschlüsse
zu ermitteln, wie Bürgermeister Pau-
lus der Redaktion im Juli 2022 be-
richtete. Die Freiwillige Feuerwehr
indes hat dem Rathauschef zufolge
ein Krisenhandbuch für kommende
Hochwasser-Ereignisse erstellt.

Die Interessengemeinschaft be-
grüßt vor diesem Hintergrund laut
Mitteilung auch die für den 21. März
angesetzte Bürgerversammlung in
Westheim, in der der Hochwasser-
schutz Thema sein soll.

Am Tag nach dem Hochwasser vom 9. Juli 2021 in Knetzgau: der Westhei-
mer Bach im Altort. ARCHIVFOTO: MARTIN SAGE

11. Haßberger Spieletage eröffnet
Noch bis Sonntag können Jung und Alt rund 1300 Spiele kennenlernen

...................................................................................

Von CHRISTIAN LICHA
...................................................................................

TROSSENFURT Erstmals in der Ge-
meinde Oberaurach finden die
11. Haßberger Spieletage statt. Am
Donnerstag wurde das Event, das all-
jährlich viele Spielbegeisterte an-
lockt, im Oberaurachzentrum in
Trossenfurt eröffnet.

Lob für das Engagement
Mit rund 1300 Spielen für Groß

und Klein gibt es 100 Spiele mehr
zur Auswahl als noch im vergange-
nen Jahr, sagte Eva Pfeil, die Ge-
schäftsführerin des Kreisjugendrin-
ges Haßberge (KJR), der die Spieleta-
ge noch bis zum Sonntag veranstal-
tet. Ein umfangreiches Rahmenpro-

grammmit Aktionen und Turnieren
wird ebenfalls geboten. Nähere In-
formationen gibt es auf der Home-
page www.hassberger-spieletage.de

Mit den Vorschulkindern des Kin-
dergartens Sankt Laurentius aus
Oberschleichach haben die Verant-
wortlichen ihre Herausforderer ge-
funden. „Das Spiel ,Funkelschatz‘
haben wir auch im Kindergarten“,
sagten die Vorschulkinder, die eine
Partie mit Landrat Wilhelm Schnei-
der, Bürgermeister Thomas Sechser,
Geschäftsleiter Christian Mann,
KJR-Vorsitzenden Thomas Wagen-
häuser und Andreas Linder von der
Sparkasse Schweinfurt-Haßberge
spielten. Dabei nahmen die erwach-
senen „Anfänger“ natürlich die

Tipps der kleinen Profis dankend
an.

Landrat Wilhelm Schneider lobte
bei der offiziellen Eröffnung das En-
gagement der rund 50 ehrenamtli-
chen Helfer, die während der vier
Tage zum Einsatz kommen und oh-
ne die eine Durchführung nicht
möglich wäre.

Ebenfalls unabdingbar sind Spon-
soren, wie die Gemeinde Ober-
aurach, die Sparkasse Schweinfurt-
Hassberge und viele Spieleverlage,
die dem KJR neue Spiele zur Verfü-
gung gestellt haben. Als Koopera-
tionspartner sind dieses Mal der
BDKJ Haßberge, das UBIZ Ober-
schleichach und das Kreisjugend-
amt Haßberge vertreten.

Die Vorschulkinder des Kindergartens Sankt Laurentius aus Oberschleichach sind bereits Profis bei dem Geschicklich-

keitsspiel und forderten am Eröffnungstag die „Anfänger“ (von links) Thomas Sechser, Christian Mann, Wilhelm
Schneider, Andreas Linder und Thomas Wagenhäuser heraus. FOTO: CHRISTIAN LICHA

Landrat Wilhelm Schneider, Klimaschutzmanagerin Lisa Kötting (rechts)
und Regionalmanagerin Sonja Gerstenkorn hoffen auf zahlreiche Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen an der ersten Klimakonferenz im Landkreis Haß-
berge. FOTO: MONI GÖHR

Sammlung der
Caritas vom
6. bis 12. März

Finanzmittel
sind rückläufig

HASSFURT Unter dem Motto
„Schenken Sie Hoffnung, Kraft und
Zuversicht“ bittet die Caritas in die-
sem Frühjahr um Spenden für ihre
Arbeit. Die Sammlung vom 6. bis
12. März wird von den Pfarreien auf
unterschiedliche Weise organisiert
und durchgeführt. Sind es mancher-
orts ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer, die von Haus zu Haus gehen,
werden vielerorts Spendenbriefe
verteilt bzw. Pfarrbriefen beigelegt.
Auch die Online-Überweisung ist in-
zwischen gut etabliert. Diese und
folgende Informationen sind einer
Pressemitteilung des Caritasverban-
des für den Landkreis Haßberge ent-
nommen.

Die gesammelten Spenden ver-
bleiben zu 30 Prozent für soziale
und karitative Aufgaben in den Ge-
meinden vor Ort. 40 Prozent gehen
an den zugehörigen Orts- und Kreis-
verband und kommen hier für Bera-
tungsdienste und überregionale An-
gebote zum Einsatz. Schließlich er-
hält auch der Diözesanverband
30 Prozent, um Dienste und Projek-
te finanzieren zu können, die nicht
ausreichend aus anderen Quellen
unterstützt werden.

Für die Caritas zeigen sich gegen-
läufige Tendenzen, die die Bedeu-
tung von Spenden nachdrücklich
unterstreichen. Während der Be-
darf an Unterstützung und Beglei-
tung seit Jahren zunimmt, sind die
öffentlichen und kirchlichen Fi-
nanzmittel, mit denen die Caritas
rechnen kann, rückläufig.

Erstmals liegt 2023 der Anteil der
Caritas am Gesamtaufkommen zu-
gewiesener Kirchensteuern unter
zehn Prozent. Mit anderen Worten:
Aus 100 Euro Kirchensteuer erhält
die Caritas 9, 34 Euro. Damit muss
sie unter anderem die Allgemeine
Sozialberatung, Flüchtlingsarbeit
und viele weitere Dienste in den Re-
gionen finanzieren. Der Bedarf an
Spenden wächst von Jahr zu Jahr.
(NCH)

Auskünfte und Informationen wer-
den unter Tel.: (09521) 691-0 erteilt.
Unter www.caritas-hassberge.de kann
man sich über alle Hilfsmöglichkeiten
im Landkreis informieren.

Erste Klimakonferenz
des Landkreises

In der Ganztagesstätte des Schulzentrums

HASSFURT Die erste Klimakonfe-
renz des Landkreises Haßberge fin-
det am Freitag, 10. März, in Haßfurt
statt. Landrat Wilhelm Schneider,
Klimaschutzmanagerin Lisa Kötting
und Regionalmanagerin Sonja Gers-
tenkorn luden dazu ein. Die rund
vierstündige Veranstaltung findet in
der Ganztagesstätte des Schulzent-
rums Haßfurt statt. Beginn ist um
14.30 Uhr.

Unter dem Motto „Klimaneutrali-
tät und Resilienz“ referieren und dis-
kutieren Experten sowie Akteure aus
der Region. Vielfältige Aspekte von
bilanzieller Klimaneutralität über re-
generative Energien und Landwirt-

schaft bis hin zu Zukunftsperspekti-
ven der Energiewende werden the-
matisiert, stets mit Blick auf den
Landkreis Haßberge.

Nach dem offiziellen Teil der Kli-
makonferenz besteht für alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die
Möglichkeit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und sich an In-
formationsständen auszutauschen.
Die Teilnahme an der Klimakonfe-
renz ist kostenfrei. Das Programm
und weitere Informationen finden
sich auf der Internetseite des Land-
kreises, www.hassberge.de. Dort ist
bis 6. März auch die Anmeldung
möglich. (MM)

kurz & bündig

Liederkranz Zeil trifft sich zum
Stammtisch beim „Göller“
Dermonatlicher Stammtisch desGe-
sangvereins Liederkranz Zeil findet
am Freitag, 3.März, um 19Uhr in der
Brauereigaststätte Göller in Zeil statt.

SPD-Bürgermeisterkandidat Zink
lädt zum Infoabend in Sand ein
Unter demMotto „Lernen Sie den
BürgermeisterkandidatenMatthias
Zink kennen und fragen Sie ihn nach
seinen Ideen“ lädt die SPD Sand am
Samstag, 4.März, um 19Uhr im Pfarr-
heim ein. ImAnschluss ist Zeit für
einen Austauschmit demBürgermeis-
terkandidaten.

Musikalischer Talentnachmittag
im Rats- und Kultursaal Knetzgau
DasBündnis für Familien und Senio-
ren Knetzgau veranstaltet am Sonn-
tag, 5.März, um 14.30Uhr einenmu-
sikalischen Talentnachmittag junger
Musikerinnen undMusiker aus der
Gemeinde Knetzgau im Rats- und
Kultursaal. DieMusikpädagogin Tabea
Thurn führt durch das Programm.

Haßbergverein Königsberg
läuft zum Sauerbrunnen
DerHaßbergverein Königsbergwan-
dert am Sonntag, 5.März, entlang der
Nassach zum Sauerbrunnen in der
Nähe von Lendershausen. Die Einkehr
ist in der „Gaststätte „Burgblick“
unterhalb der Bettenburg vorgesehen.
Abfahrt mit Privatautos ist um 13Uhr
amHallenbad in Königsberg. Nähere
Infos unter Tel.: (09525) 1273.

Jüdisches Museum Kleinsteinach
am Sonntag geöffnet
Am Sonntag, 5.März, ist dasMuseum
„Jüdische Lebenswege“ inKlein-
steinach von 13 bis 17Uhr (Einlass
bis 16 Uhr) geöffnet. Um 14Uhr fin-
det eine kostenlose Führung statt.
Infos unter Tel.: (09526) 774 oder Tel.:
(09526) 1503.
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Von Christian Licha

TROSSENFURT. In den vergangenen vier Ta-
gen war das Oberaurachzentrum in Trossen-
furt die Heimstätte für alle Spielbegeisterten
jeden Alters. Die elften Haßberger Spieleta-
ge,veranstaltet und organisiert vom Kreisju-
gendring Haßberge (KJR), fanden von Don-
nerstag bis Sonntag erstmals in der Gemein-
de im Steigerwald statt. Mit der Resonanz
zeigte sich der KJR-Vorsitzende Thomas Wa-
genhäuser zufrieden: „Mit 2300 Besuchern
waren die Spieletage wieder sehr gut be-
sucht.“ Nachdem Donnerstag und Freitag
zahlreiche Schulklassen und Kindergarten-
gruppen an den Vormittagen die Spieletage
gestürmt hatten, waren diese an den Nach-
mittagen auch für jedermann zugänglich.
Besonders am Samstag herrschte großer An-
drang, zumal an diesem Tag die Halle bis 22
Uhr geöffnet war. Schon am Nachmittag die-
ses Tages konnte Wagenhäuser die 1500 Be-
sucherin begrüßen. Die Schülerin Carla
Schmitt aus Neuschleichach, die jedes Jahr
begeistert von den Spieletagen ist, freute
sich zusätzlich über ein kleines Geschenk,
zwei CDs von Ali Büttner, der die Kinder am
selben Tag mit einer Vorstellung seines
Korbtheaters in seinen Bann zog.

Ein kleiner Freundeskreis um Michael
Thomas aus Dankenfeld, der sich den hu-
morvollen Namen „Tabletop Dangerfield“
gegeben hat, hatte etwas ganz Besonderes
im Gepäck. Am Wochenende präsentierte
die Gruppe drei große Tische mit überdi-
mensionalen,selbst gebauten Strategiespie-
len, sogenannten Tabletops, die kein Spiel-
brett oder Spielfeld, sondern nur eine Unter-
lage benötigen.Einer der wichtigsten Aspek-
te sind natürlich die Spielfiguren oder Mi-
niaturen. „Die sind auch schuld daran, dass
wir noch spielen wie kleine Jungs“, lacht
Thomas. Die Bausätze aus Plastik oder Me-
tall müssen zusammengebaut und bemalt
werden, ehe das eigentliche Spiel beginnen
kann. Es gibt viele verschiedene Spielsyste-
me,das bekannteste ist das Warhammer Sys-
tem. Aber auch viele andere Szenarien wie
Fantasy, Science-Fiction und Historisches
von der Antike bis zur Gegenwart gibt es zu
kaufen. „Unser Hobby ist ein Multifunk-
tionshobby. Neben dem Spielen, Sammeln,
Basteln und Malen besteht für viele auch der
Spaß an den Hintergrundgeschichten und
man sollte ein Freund von sehr komplexen
Spielen sein“, sagt Michael Thomas, der zu-
sammen mit seinen Freunden bei den Spie-
letagen viele Gleichgesinnte getroffen hat.
Ebenso würden sich die Dankenfelder über
weitere Mitspieler freuen, um gemeinsam
der Freizeitbeschäftigung zu frönen.

„Die Spieletage unterstützen das Christ-
kind oder den Osterhasen bei seiner Aus-
wahl“, schmunzelt Jürgen Männling, der zu-
sammen mit seiner Frau Andrea, den Kin-
dern Richard und Emil sowie dessen Freund
Henry etliche Spiele ausprobierte. „Andor
Junior“ hatte es den Knetzgauern besonders
angetan. Das Kinderspiel des Jahres 2020 ist
eine Version speziell für Kinder nach dem
Vorbild von „Andor“ für Erwachsene. Ge-
meinsam gewinnen oder verlieren ist das
Motto bei dem kooperativen Abenteuerspiel.
Vereint mit allen Kräften müssen drei Wolfs-
jungen befreit werden,bevor die Drachen die
Burg erreichen.

„Fuchs Alarm“ ist dagegen ein Spiel auch
schon für kleine Kinder. Dem Fuchs müssen
Hühner in seine Hose gestopft werden. Per
Zufall entledigt sich das Fabeltier seiner

Kleidung und die herauspurzelnden Hühner
sind dann schnell einzufangen. Der dreijäh-
rige Luan und der fünfjährige Mike aus Zeil
spielten das mit ihrer Mama Vera Vogt und
fanden vor lauter Begeisterung gar kein En-
de.

Mit „Looping Luie “hatte der zehnjährige
Fabian extra ein leichtes Spiel ausgesucht:
„Damit es mein Papa auch gleich kapiert und
mitspielen kann“, witzelt der junge Gymna-
siast. Mit Geschicklichkeit gilt es, ein Flug-
zeug in die Höhe zu schleudern, um so seine
Spielmünzen zu verteidigen. Ein klassisches
Holzspiel, nämlich Hockey, hatte die fünf-
jährige Theresa Winkler aus Sand ausge-
sucht, die auch prompt im ersten Anlauf ihre
Mama Marie besiegt. Mit Bauklötzen aus
Holz waren auch einige „Bauarbeiter“ be-
schäftigt,die einen riesengroßen Turm in die
Höhe ragen ließen.

Am Nachmittag waren schon 340 Lagen
verbaut, aber noch kein Ende abzusehen.
Fast zwei Meter hoch war schließlich das
Bauwerk, das einige Zeiler Kinder mithilfe
eines Papas erschufen.Unter ihnen war auch
der zehnjährige Emilio aus Zwingenberg an
der Bergstraße.Seine Eltern sind mit ihm ex-
tra zu den Spieletagen nach Oberaurach ge-
fahren, denn „bei uns daheim in Hessen gibt

es solche Spieletage nicht.“ Nicht ganz so
weit, aber immerhin aus Coburg fanden An-
na und ihr Freund Henrik den Weg nach
Trossenfurt.Nachdem die beiden zusammen
mit Annas Schwester Lisa und deren Freun-
din Lara das anspruchsvolle Spiel „Living Fo-
rest“ gespielt hatten, war den jungen Er-
wachsenen nach einem einfachen, spaßigen
Gegenstück zumute.„Hippo Flipp“war dabei
genau das Richtige für die Vier. Mit Nilpfer-
den mussten Kugeln eingesammelt werden
und Schnelligkeit war gefragt. „Wir machen
auch regelmäßig daheim Spieleabende und
freuen uns immer, wenn wir hier etwas Neu-
es entdecken können, ohne es gleich kaufen
zu müssen“, sagten die Stammbesucher der
Spieletage.

Natürlich funktionieren die Haßberger
Spieletage nicht ohne jede Menge freiwillige
Helfer. Kerstin Viering aus Limbach ist zum
Beispiel von Anfang an dabei, seit der ersten
Veranstaltung im Jahr 2012 in Hofheim. Im
Laufe der Zeit hat sie unzählige Spiele aus-
probiert und kann diese quasi „im Schlaf“
den Besuchern erklären, wenn Bedarf be-
steht. Neben den „Alten Hasen“, von denen
es viele beim KJR gibt, finden sich aber auch
immer wieder neue Spieleerklärer, die sich
einfach aus Spaß an der Freude engagieren

wollen. Zwei von ihnen sind beispielsweise
Lisa Müller und Sonja Dietz,die ihre Premie-
re in Trossenfurt hatten. „Es ist schön, die
funkelnden Kinderaugen zu sehen, die sich
über eine so große Spieleauswahl freuen“,so
die beiden Kerbfelderinnen. Auch für das
kommende Jahr sind neue Gesichter herzlich
willkommen, sagte KJR-Geschäftsführerin
Eva Pfeil. Dann finden die 12. Haßberger

Spieletage vom 7. bis 10. März 2024 in der
Hermann-Schüssler-Halle in Aidhausen
statt.

Vier Tage pure Spielfreude
Rund 2300 Besucher zog es von
Donnerstag bis Sonntag nach

Trossenfurt.Die elften Haßberger
Spieletage kamen auch in diesem

Jahr bei Groß und Klein gut an.

Rund 1300 Spiele standen zur Auswahl. Fotos: Christian Licha

Mit „Looping Luie“ hat der zehnjährige Fabian extra ein leichtes Spiel ausgesucht: „Damit es
mein Papa auch gleich kapiert und mitspielen kann“.

1,70 Meter und noch kein Ende in Sicht. Bis zum Samstagabend erreichte der Turm aus Bau-
klötzen knapp zwei Meter.

Das Abenteuerspiel „Andor Junior“ probierte Familie Männling aus Knetzgau aus zusammen
mit ihren Kindern Richard, Emil und dessen Freund Henry.

→ Mehr Bilder finden Sie im Internet unter der
Adresse www.np-coburg.de

Online
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Beiwechseln-
der Bewölkung teilweise Regen-
oder Schneeschauer. 3 bis 5 Grad.

Viele Wol-
ken und Regen-, Schneeregen-
oder Schneeschauer. 0 bis 5 Grad.

In Grie-
chenland freundlich, in der Türkei
einzelne Schauer. 10 bis 21 Grad.

Viel Sonne, ein paar
lockere Wolken. 18 bis 24 Grad.

Anfangs örtlich Regen-
tropfen, später Sonne. 18 Grad.

Anfangs reg-
nerisch, imTagesverlauf allmählich
wieder trockener. 12 bis 21 Grad.

Wechselnd bewölkt. Re-
gen-, im Bergland Schneeschauer.
Höchstwerte bei 7 bis 19 Grad.

Oft Sonne, im Nor-
den dichteWolken, örtlich Regen
oder Schneeregen. 5 bis 17 Grad.

Meist vie-
le Wolken, im Süden Österreichs
Schneeregen, Schnee. 2 bis 9 Grad.

Tiefer Luftdruck über der Nord-
und Ostsee bringt Mitteleuropa
mit nördlicher Strömung nasskal-
tes Wetter. Bei einem wolkenver-

hangenenHimmel fällt vonNord-
frankreich über Deutschland bis
in die Slowakei immer wieder Re-
gen, Schneeregen oder Schnee.
Auch im Baltikum schneit es bei
wechselnder bis starker Bewölkung.

Im Norden kommt zwischen den
Wolken auch die Sonne zum Vor-
schein. Sonst überwiegen dichte
Wolken, nur hier und da lockern
sie sich für kurze Zeit auf. Südlich
der Donau bleibt esmeist trocken.
Sonst gibt es gebietsweise Regen-,
Graupel- oder Schneeschauer. Stel-
lenweise kann es glatt sein.Minus
1 bis plus 7 Grad werden erreicht.

Die aktuelleWetterlagemacht vor
allem Rheumakranken schwer zu
schaffen. Bei ihnen verschlimmern
sich die Schmerzen in den Glie-
dern undGelenken. Empfindliche
Menschen leiden außerdem ver-
stärkt unter Kopfschmerzen.

Märzengrün
ist bald wieder hin.

06:50
18:05

16:52
06:57

Weitere Aussichten

Sonne & Mond

Unsere Region heute

Wetterlage

VieleWolken ziehen vorüber, und
es kommt zeitweise zu Regen-,
Graupel- oder Schneeschauern.
Örtlich kann es auch recht glatt
sein. Minus 1 bis plus 5 Grad wer-
den erreicht. Der Wind weht
schwach bis mäßig aus Südwest.

Morgen ist es stark bewölkt, und
immer wieder fällt Schnee. In den
tieferen Lagen kann auch Regen
dabei sein. 3 bis 5 Grad werden er-
reicht. AmMittwoch ist es grau in
grau, und zeitweise fällt Schnee,
zum Teil auch Regen.
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Kurz notiert

Absage für den
Weltgebetstag
Knetzgau — Das Vorbereitungs-
team für den Weltgebetstag
teilt mit, dass der für Freitag, 3.
März, um 18.30 Uhr im Knetz-
gauer Pfarrsaal geplante Welt-
gebetstagsgottesdienst entfal-
len muss. red

Einladung zum
Weltgebetstag
Zeil/Sand — In der Pfarrei am
Weinstock Jesu wird am Frei-
tag, 3. März, der Weltgebetstag
in Zeil um 18 Uhr im Pfarrsaal
in der Langen Gasse und in
Sand um 19 Uhr im Sander
Pfarrsaal begangen. Es schließt
sich jeweils ein gemütliches
Beisammensein bei Tee und
Kuchen an. Außerdem werden
den Anwesenden Waren aus
dem Eine-Welt-Laden angebo-
ten. red

Bund Naturschutz
besucht „Schusderra“
Ebern — Der Eberner Bund Na-
turschutz besucht am Freitag,
3. März, um 15 Uhr den Unver-
packtladen „Schusderra“ in
Neubrunn. Die Betreiber in-
formieren vor Ort über ihre re-
gionalen Bezugsquellen und
Produkte. Zum nachhaltigen
Einkaufen von loser Ware sind
Behälter mitzubringen. Treff-
punkt zur Bildung von Fahrge-
meinschaften ist um 14.30 Uhr
am Eberner Realschulpark-
platz. Anmeldungen und wei-
tere Informationen per Mail an
die Adresse ebern@bund-na-
turschutz.de oder telefonisch
unter der Rufnummer
09531/1737. red

Neuwahl beim
Feuerwehrverein
Ziegelanger — Der Ziegelanger-
er Feuerwehrverein will noch-
mals alle Mitglieder an die
Hauptversammlung erinnern.
Sie findet am Samstag, 4. März,
im Gasthaus Zimmermann
statt. Beginn ist um 16 Uhr.
Neben den üblichen Berichten
steht heuer auch die Neuwahl
des Vorstands auf der Tages-
ordnung. red

Die Polizei berichtet

Metallteil ins
Schloss geschoben
Königsberg — Ein Unbekannter
hat am Dienstag zwischen
12.30 und 16 Uhr ein Metallteil
in das Zylinderschloss einer
Haustür in der Balthasar-Dü-
ring-Straße geschoben. Hierbei
brach ein Stück ab, das im
Schloss stecken blieb. Der Zy-
linder ist deshalb nicht mehr
aufschließbar und es entstand
ein Sachschaden von etwa 100
Euro. Die Polizeiinspektion
Haßfurt bittet um Zeugenhin-
weise unter der Telefonnum-
mer 09521/927-0.

Eisplatte fliegt auf
Windschutzscheibe
A70/Viereth- Trunstadt — Ein
Verkehrsunfall hat sich am
Montagnachmittag auf der
A 70 ereignet. Ein Sattelzug
war in Richtung Schweinfurt
unterwegs, als er auf Höhe
Viereth-Trunstadt eine Eis-
platte verlor, die auf die Wind-
schutzscheibe eines Seat krach-
te. Die 35-jährige Fahrerin no-
tierte das Kennzeichen des
Lastwagens, der sich unerlaubt
entfernte. Es bleibt jedoch zu
prüfen, ob dessen Fahrer den
Unfall überhaupt bemerkt hat.
Der Sachschaden beträgt etwa
1000 Euro. pol

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

ECKEHARD KIESEWETTER

Haßfurt — Wetten, dass am
Samstag mindestens das halbe
Regiomontanus-Gymnasium
vor dem Fernseher sitzen und
Daumen drücken wird? Dann
tritt die Schülerin Sina Pieroth
aus Haßfurt in der TV-Show
„Klein gegen Groß“ zu einem
unglaublichen Gedächtnis-
Wettstreit gegen Schauspielerin
Heike Makatsch an. „Es wird
sehr, sehr spannend“ – so viel
können Sina und ihre Mama,
Martina Pieroth, im Vorfeld sa-
gen. Mehr dürfen die beiden
nicht verraten. Erst recht nicht,
wie’s ausgeht.

Die meisten Zuschauer wer-
den kaum fassen können, was
die beiden Duellantinnen da
leisten. Binnen kürzester Zeit
sollen sie sich die exakte Augen-
zahl von insgesamt 80 Würfeln,
verteilt auf 20 Becher mit je vier
Würfeln, einprägen.

Dass sie über ein herausra-
gendes Gedächtnis verfügt, hat-
te der Serien- und Filmstar Hei-
ke Makatsch in der Samstag-
abend-Show, in der Kinder mit
besonderen Fähigkeiten gegen
ebenso begabte Promis antre-
ten, bereits 2021 bewiesen. Da-
mals sollte sie sich die Reihen-
folge von 156 Spielkarten mer-
ken und gewann am Ende gegen
den elfjährigen Buben Dexter in

einem „Stechen“.
Am Samstagabend aber be-

kommt es die Schauspielerin mit
einer Zwölfjährigen zu tun, die
seit gut einem Jahr in der Ge-
dächtnis-AG des Haßfurter
Gymnasiums Memo-Techniken
trainiert.

Merken mit Technik

Bei der süddeutschen Meister-
schaft des Gedächtnissportver-
eins „MemoryXL“ im letzten
Frühjahr hatte Sina unter den
Sechs- bis Zwölfjährigen nur
hauchdünn den ersten Platz ver-
passt. Im Herbst holte sie bei
den deutschen Gedächtnismeis-
terschaften in zwei Einzelwett-
bewerben Podestplätze. Wenn
das keine Herausforderung ist!

Die Aufregung der jungen
Herausforderin hielt sich in
Grenzen. „Sina ist das ziemlich
cool angegangen“, erzählt Ma-
ma Martina Pieroth, auch sie
selbst sei erstaunlich ruhig ge-
wesen. „Du machst das, so gut
es geht“, hat sie ihrer Tochter
auf den Weg mitgegeben, wohl-
wissend, dass die Sechstkläss-
lerin auch in der Schule oder auf
dem Fußballplatz souverän ihre
Leistungen abliefert. „Rundum
eine Tochter, wie man sie sich
nur wünschen kann“, sagt die
stolze Mutter.

Mit „Geleitschutz“

Bei der Aufzeichnung am 29. Ja-
nuar – zufällig Sinas zwölfter
Geburtstag – waren vor allem
Papa Klaus und die Brüder Emil
(zehn) und Bruno (acht Jahre)
ziemlich aufgeregt. Auch Opa
Peter Pieroth und („als Geleit-
schutz wichtig“) Sinas Freundin
Elene Trum drückten live im
Fernsehstudio die Daumen.

„Wir haben ,Klein gegen
Groß‘ im Fernsehen immer ger-
ne angeschaut“, berichtet Mar-
tina Pieroth und die Familie
fand diese Eindrücke jetzt posi-
tiv bestätigt. Das begann schon
mit der ersten Kontaktaufnah-
me und endete mit der sehr
herzlichen Betreuung vor Ort.
„Das war ein Rundumpaket

zum Wohlfühlen“, sagt die Ver-
waltungsangestellte über den
dreitägigen Aufenthalt in Berlin.

Nicht Sina hatte sich bewor-
ben, sondern der Sender kam
auf die junge Gedächtnissportle-
rin zu, wobei Annalena Schäfer,
Lehrerin am Haßfurter Gymna-
sium und Vizepräsidentin des
Vereins „MemoryXL“, im Hin-
tergrund vermittelt hatte.

Merken mit Technik

Könnte man sich eine bessere
Werbung für die Vermittlung ef-
fektiver Lernmethoden vorstel-
len als eine Samstagabend-Show
im Ersten Programm mit Mil-
lionen von Zuschauern? Immer-
hin standen an diesem Abend
neben den Kindern als kleinen
Stars so berühmte Quotenbrin-

ger wie Iris Berben, Til Schwei-
ger, Harald Krassnitzer, Lena
Gercke und Jan Josef Liefers im
Rampenlicht.

Die Pieroths fanden es span-
nend, solch eine große TV-Pro-
duktion vor und hinter den Ku-
lissen mitzuerleben: die Vergabe
der Tagespässe, der Dreh des
Einspielers, in dem Kai Pflaume
Sina porträtiert, die General-
probe mit Promi-Doubles am
Vorabend und natürlich die Auf-
zeichnung der Show selbst.

„Die Halle ist gar nicht so
groß, wie man sich das im Fern-
sehen vorstellt“, erzählt Sina,
die wie ihre Mutter alle im Sen-
deteam „sehr, sehr nett“ fand.
Immer wieder bot sich Gelegen-
heit für ein Schwätzchen mit
Moderator Kai Pflaume, wäh-

rend sie mit den anderen Be-
rühmtheiten nicht in Berührung
kam. Ihre Gegnerin Heike Ma-
katsch lernte Sina dann erst kurz
vor dem Einlaufen ins Studio
kennen. Doch da wurde es be-
reits spannend…

Ein kleiner Promi?

Eine Ahnung davon, wie es ist,
prominent zu sein, erhielt Sina
direkt vor der Heimreise, als die
Familie noch kurz bei McDo-
nald’s Station machte. Dort
sprach sie ein Mann an: „Hey,
dich kenne ich. Du warst doch
gerade noch bei der TV-Auf-
zeichnung von ,Klein gegen
Groß‘!“ Der Berliner hatte ein
Fahrzeug zum Sendestudio ge-
bracht und Sinas Auftritt zufäl-
lig mitbekommen.

Kreis Haßberge — Landrat Wil-
helm Schneider, Klimaschutz-
managerin Lisa Kötting und
Regionalmanagerin Sonja
Gerstenkorn laden zur ersten
Klimakonferenz des Landkrei-
ses ein. Die rund vierstündige
Veranstaltung findet am Frei-
tag, 10. März, ab 14.30 Uhr in
der Ganztagesstätte des Schul-
zentrums Haßfurt statt.

Unter dem Motto „Klima-
neutralität und Resilienz“ refe-
rieren und diskutieren Fachex-
perten sowie Akteure aus der
Region. Vielfältige Aspekte von

bilanzieller Klimaneutralität
über regenerative Energien
und Landwirtschaft bis hin zu
Zukunftsperspektiven der
Energiewende werden thema-
tisiert, stets mit Blick auf den
Landkreis Haßberge.

Nach dem offiziellen Teil be-
steht Möglichkeit zum Aus-
tausch im Gespräch und an In-
formationsständen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Näheres
gibt es unter www.hassberge.de/
klimakonferenz. Dort ist auch
bis 6. März die Anmeldung
möglich. red

Kreis Haßberge — Der Kreisju-
gendring Haßberge veranstaltet
in Kooperation mit dem Be-
zirksjugendring Unterfranken
zwei Workshops, im März zum
Thema „Diversity – Was tun,
wenn’s knallt?“ und im April zu
„Kreativ mit Medien“.

Konflikte sind in Jugend-
gruppen ganz normal. Was aber,
wenn es nicht nur um Mei-
nungsverschiedenheiten, son-
dern um Verschiedenheit geht:
das Geschlecht, der Körper, die
Herkunft, die Religion, die Se-
xualität, das Alter oder die so-

ziale Schicht? Am 28. März will
ein Workshop ab 18 Uhr helfen
zu erkennen, ob hinter einem
Streit Vorurteile und Abwertun-
gen stecken. Referent Götz Kol-
le spricht Herausforderungen
der Gruppenleitung und Strate-
gien an und zeigt auf, wie man
Vielfalt und Diskriminierungen
in Jugendgruppen thematisiert.

Medien eignen sich hervorra-
gend, um sich selbst zu verwirk-
lichen und seinen Ideen Aus-
druck zu verleihen. Sie lassen
sich erfinderisch und fantasie-
voll einsetzen. Mirko Zeisberg

leitet am 22. April von 10 bis 16
Uhr den Workshop „Kreativ mit
Medien“. Im Rahmen des
Workshops werden verschiede-
ne Apps, Tools und Hardware
ausprobiert – um gemeinsam
kreativ zu werden.

Zielgruppe beider Angebote
sind alle in der Kinder- und Ju-
gendarbeit Engagierten. Die
Workshops können als Aufbau-
seminar für die Jugendleiterkar-
te „Juleica“ angerechnet wer-
den. Die Anzahl an Plätzen ist
begrenzt. Weitere Infos gibt’s
auf www.kjr-has.de. red

Volle Konzentration. Sina Pieroth in der Fernsehshow beim Einprägen der zufällig geworfenen Augen-
zahlen von insgesamt 80Würfeln. Foto: NDR/Thorsten Jander

„Das war ein
Rundumpaket
zum Wohlfühlen.“

Winkewinke zum Finale: Sina (vorne Mitte) mit anderen Kindern
und den prominenten Esther Sedlaczek, Hanna Zimmermann, Kai
Pflaume und Heike Makatsch. Foto: NDR/Thorsten Jander

Sinas TV-Auftritt

„Klein gegen Groß -
Das unglaubliche Du-
ell" wird am Samstag, 4.
März, ab 20.15 Uhr im
Ersten ausgestrahlt. Kai
Pflaume präsentiert elf
packende Wettkämpfe
von Kindern mit beson-
derer Begabung mit pro-
minenten Gegnern.
In einem Gedächtnis-Du-
ell um Würfelaufgen tritt
die zwölfjährige Sina Pie-
roth aus Haßfurt gegen
die Schauspielerin Heike
Makatsch an. eki

MARTINA
PIEROTH
Sinas Mutter
über die Ta-
ge in Berlin

KLEINGEGENGROSS Mit Gedächtnisakrobatik
spannt die Schülerin aus Haßfurt am Samstag in
der ARD ein Millionen-Publikum auf die Folter.
Kann Schauspielerin Heike Makatsch mithalten?

Sina Pieroths
großer Wurf

im TV

KLIMAKONFERENZ

Premiere im Kreis Haßberge
JUGENDRING

Diversity und kreativer Umgang mit Medien
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Beim Gemeindefeuerwehrtag wurden einige Mitglieder für 25 Jahre (hintere Reihe) und für 40 Jahre (vorne) Dienstgeehrt. Mit dabei (von rechts): KBI Andreas Franz, Bürgermeister Wolfram Thein. Von links: Matthias Bernhardt, ZweiterKommandant Geroldswind, KBM Simone Halbig, Robert Müller, Erster Kommandant Geroldswind, stellvertretenderLandrat Oskar Ebert und KBI Ralf Peter Schenk. Foto: Helmut Will

Ein Lob für die gute Jugendarbeit derWehr von Geroldswind
Bürgermeister Wolfram Thein und der stellvertretende Landrat Oskar Ebert ehrten beim Gemeindefeuerwehrtagzum 150-jährigen Bestehen der Wehr von Geroldswind verdiente Floriansjünger für 25 und 40 Jahre aktiven Dienst.

Von Helmut Will

Geroldswind Im Gemeinschaftshaus
in Geroldswind fand die Ehrung
langjähriger aktiver Feuerwehr-
dienstleistender statt. Zum Ge-
meindefeuerwehrtag hieß 1. Kom-
mandant Robert Müller die Gäste
willkommen. Er ging auf die Ge-
schichte von Geroldswind und die
derFeuerwehr ein, beider aktuell 45
Personen Dienst leisten. Er freute
sich, dass es demnächst mit der Sa-
nierung des Feuerwehrhauses los-
gehen soll.

Ausschreibung für die
Sanierung läuft bereits

Anerkennung, in Form von Präsen-
ten, gab es für Winfried Appel, Eh-
renvorsitzender des Feuerwehrver-
eins und Heinz Höllein, der viele
Jahre 2. Kommandant war.

Bürgermeister Wolfram Thein
(SPD) sagte in seinem Grußwort,
dass die FeuerwehrGeroldswind auf
150 Jahre erfolgreichen Dienst zu-

rückblicken könne. Für die Sanie-
rung des Feuerwehrhauses werden
laut Bürgermeister 170.000 Euro in
dieHandgenommen,dieAusschrei-
bungen dafür laufen bereits. Thein
stelltedenWertderFeuerwehren für
Mitbürgerinnen, Mitbürger und die
Gesellschaft heraus, die imGemein-
degebiet in elf Wehren und zwei
Löschgruppen etwa 300Aktive leis-
ten. „Die Jubilare können heute mit
Recht stolz auf ihre langjährige akti-
veTätigkeit bei derFeuerwehr sein“,
sagte der Bürgermeister.

Landrat Wilhelm Schneider
wurde von Oskar Ebert vertreten:
„Gerne bin ich heute gekommen,
umdas besondere Engagement von
29 Feuerwehrleuten zu würdigen
und diese zu ehren“, fuhr er fort.
Alle würden Beispiel für uneigen-
nütziges ehrenamtliches Engage-
ment zumWohle der Allgemeinheit
sein. Das gelte nicht nur für die zu
Ehrenden, sondern für alle 282
Männer und 43 Frauen in den elf
Feuerwehren der Gemeinde Ma-
roldsweisach.Diese seien immerda,

wenn sie gebrauchtwürden, egal zu
welcher Zeit. „Die Bevölkerung
weiß, sie kann sich auf ihre Feuer-
wehren verlassen und das nicht nur
bei Bränden, sondern auch bei an-
deren Schadenslagen“, so der stell-
vertretende Landrat.

Ebert lobte auchdieguteZusam-

menarbeit der Feuerwehrenmit an-
deren Hilfsorganisationen bei vie-
len Einsatzlagen. Auch die gute Ju-
gendarbeit der Feuerwehren ließ
Ebert nicht unerwähnt. „Aktuell
sind 35 Nachwuchsfeuerwehrleute,
davon sind sieben weiblich, in den
zwei Jugendgruppen aktiv, oben-

drein gibt es auchnoch eineKinder-
feuerwehr mit 20 Mädchen und
fünf Jungen“, sagte er.

Kreisbrandinspektor (KBI) Ralf
Peter Schenk in Vertretung des
Kreisbrandrates Ralf Dressel wies
daraufhin,dassalle, die für40 Jahre
geehrt werden, für eine Woche in

das Feuerwehrheim in Bayrisch
Gmein können, aber sich selbst-
ständig anmeldenmüssen. Das gel-
te für die kommenden zwei Jahre.

Zusammen mit KBI Andreas
Franz und Kreisbrandmeisterin
(KBM) Simone Halbig, ehrte der
Landrat und KBI Schenk folgende
Personen für 25 Jahre aktiven
Feuerwehrdienst: Christoph Hein
(Altenstein), Matthias Brandstetter,
Johannes Krämer, Sebastian Vogel
(Wasmuthhausen), Matthias
Klemm, Uli Wohlfarth, Jürgen Her-
tha, Johannes Häfner, Joachim
Scheidlein,AnnelieseMüller,Hilde-
gunde Müller (Geroldswind) und
FlorianWeigand (Dippach).

40 Jahre aktiven Dienst leisten:
Walter Hofmann, Rainer Hümmer
(Birkenfeld/Dippach), Mathias
Bernhard (Geroldswind), Reiner
Goldschmidt (Pfaffendorf), Karl-
heinz Hümmer, Peter Angebrandt
(Allertshausen) und Uwe Hein (Al-
tenstein). Denjenigen, die bei der
Veranstaltung fehlten, werde die
Ehrung nachgereicht.

Kreisjugendringe besuchten den Landtag in München

Kreis Haßberge Eine Gruppe junger
Leute aus den Landkreisen Haß-
berge und Rhön-Grabfeld schaute
bei einer Fahrt zum bayerischen
Landtag Abgeordneten über die
Schultern. Darüber informiert der
Kreisjugendring (KJR) Haßberge in
einer Pressemitteilung, der folgen-
der Text entnommen ist. 26 junge
Erstwählerinnen und -wähler sowie

interessierte Ehrenamtliche aus
den beiden Landkreisen machten
sich mit Maximilian Pfister (stell-
vertretender Vorsitzender KJR
Rhön-Grabfeld), Thomas Wagen-
häuser (Vorsitzender KJR Haßber-
ge), SusanneMakowski (stellvertre-
tende Vorsitzende KJR Haßberge)
sowie den beidenOrganisatorinnen
Mona Voll (Geschäftsführerin KJR

Rhön-Grabfeld) und Eva Pfeil (Ge-
schäftsführerin KJR Haßberge) auf
dem Weg in die Landeshauptstadt
nach München. Neben einer Füh-
rung durch die historischen Räume
des Landtags, gab es eine Filmvor-
führung mit vielen wissenswerten
Informationen rundumdenBayeri-
schen Landtag, seiner Geschichte
sowie seinenAusschüssen undGre-

mien. Höhepunkt des Besuchs im
Maximilianeum war die Diskus-
sionsrunde im Plenarsaal mit den
Landtagsabgeordneten Steffen Vo-
gel (CSU), Eva Gottstein (Freie
Wähler) und Volkmar Halbleib
(SPD). Nach einer kurzen Vorstel-
lungsrunde der Abgeordneten so-
wie der verschiedenen Abläufe im
Landtag wurde rege über den

Atomausstieg, Strompreise, Wind-
kraft und das Thema Ehrenamt ge-
sprochen. Hier ging es um Proble-
me wie den Mitgliederschwund in
den Vereinen und Verbänden, zu-
nehmende Bürokratisierung sowie
Fördermöglichkeiten. Auch über
mögliche Anreize und Erleichte-
rungen für Ehrenamtliche wurde
rege diskutiert. (ret) Foto: Eva Pfeil

Der Anfang ist mit dem Spatenstich gemacht (von links): Schriftführerin Alexandra Hiller, Dritter Kommandant TobiasVollert, Vorsitzender Gerald Klebrig, Zweiter Kommandant Hannes Hutschgau, Nicolas Ebert, Bauverwaltung, Bauhof-leiter Johannes Hauck, KBI Andreas Franz, KBR Ralf Dressel, Erster Bürgermeister Wolfram Thein, Rainer Kitzinger,Planungsbüro, Erster Kommandant Andre Grüner, stellvertretende Vorsitzende Christin Hagle. Foto: Helmut Will

Ehrgeiziges Projekt für 2,7Millionen Euro
Der erste Spatenstich für den Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Maroldsweisach ist gesetzt.Das neue Gebäude hat dann vier Stellplätze, eine Schlauchpflegeeinrichtung sowie eine Kleiderkammer.

Von Helmut Will

Maroldsweisach Es ist ein ehrgeiziges
und kostenintensives Projekt, für
welches am Montagabend in Ma-
roldsweisach der Spatenstich statt-
fand. Die geschätzten Kosten für
das neue Feuerwehrgerätehaus
nebendemGemeindebauhof belau-
fen sich auf 2,7 Millionen Euro.

Bürgermeister Wolfram Thein
(SPD)begrüßtezahlreicheBesucher
und die Führungsdienstgrade der
Feuerwehr mit Kreisbrandrat Ralf
Dressel an der Spitze sowie die
Feuerwehrangehörigen aus Ma-
roldsweisachmit 1.Kommandanten
Andrè Grüner und weiteren Flo-
riansjüngern ausdemGemeindebe-
reich.

„Der heutige Tag ist für uns der
sichtbareAnfang eines neuenKapi-
tels der Feuerwehr Maroldsweisach
und heute wird mit dem Spaten-

stich der Grundstein für unser neu-
esFeuerwehrhausgelegt“, sagteder
Bürgermeister. In einem Rückblick
ging er darauf ein, wie es 2020 be-
gonnen hat, als vom Ingenieurbüro
Kitzinger Konzepte anderer Feuer-
wehrhäuser imGemeinderat vorge-
stellt wurden, bis zum Zuwen-
dungsbescheid der Regierung und
der Baugenehmigung durch das
Landratsamt Haßberge im Februar
2023. Nach den Ausschreibungen
stehe man vor dem Spatenstich.

Es sei eine enorme Erleichterung
für den Gemeindehaushalt, dass ein
neuesFeuerwehrautoLF20KatSvon
der BasaltsteinAG, die auf demZeil-
berg einen Betrieb hat, gespendet
wird. „Das neue Feuerwehrhaus mit
vierStellplätzen,Schlauchpflegeein-
richtung und Kleiderkammer ist
nicht nur einHaus fürdieFeuerwehr
Maroldsweisach, sondernfürdasge-
samte Gemeindegebiet“, so Thein.

André Grüner, 1. Kommandant

der Feuerwehr Maroldsweisach be-
zeichnete das Projekt als Herausfor-
derung und als großen logistischen
Aufwand: „Unsere Feuerwehr hat
derzeit eine aktive Mannstärke von
55 Personen, darunter auch einige
Frauen. Uns ist bewusst, dass sich
der Gemeinderat die Entscheidung
für den Bau eines neuen Feuerwehr-
hausewohl überlegenmusste.“

Danke sagte er deshalb an den
Bürgermeister und den Gemeinde-
rat, sowie an den Planer Rainer Kit-
zinger für die Entwurfsplanung,
sowie für die Unterstützung durch
die Feuerwehrdienstgrade und Lu-
cas Schneider, zuständig im Land-
ratsamt fürdieFeuerwehren.Damit
das Gelände für das neue Feuer-
wehrhaus frei wurde, habe die
Feuerwehr mit Hilfe des Bauhofes
Vorarbeiten geleistet und so derGe-
meinde etwa 85.000 Euro gespart.
Grüner sagte Eigenleistung der
Feuerwehr zu, wo dies möglich ist.

Vollsperrung der
Ortsdurchfahrt

Friesenhausen Die Tiefbauverwal-
tung des Landkreises Haßberge
teilt mit, dass die Kreisstraße
HAS 36 in der Ortsdurchfahrt Frie-
senhausenwegenStraßenbauarbei-
ten für den gesamten Verkehr ge-
sperrt wird. Die Sperrung beginnt
am Montag, 15. Mai, und endet vo-
raussichtlich am 31. August. (ret)

Polizeibericht

Rauhenebrach
Geldbetrag aus
Kasse gestohlen
Einen kleinen dreistelligen Betrag
aus einer Kasse erbeutete ein Dieb,
der zwischen Sonntag, 19.30 Uhr,
undMontag, 12Uhr, in einGebäude
in der Straße „Spielhof“ in Rauhen-
ebrach einbrach. Er richtete etwa
300 Euro Sachschaden an. (ret)

Sand am Main
Rechte Seite von
Renault verkratzt
Die rechte Seite eines grauen Re-
nault wurde am Montag zwischen
11 und 12 Uhr am „Kirchplatz“ in
Sandvon einemUnbekanntenwohl
beim Ausparken verkratzt. Scha-
den: circa 3000 Euro. (ret)
Hinweise unter Tel.: (09521) 927-0.

Gekennzeichneter Download (ID=OFcqpaxlyRbsp0t_epv1qw)
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Theater-AG verabschiedet wurde, als Ilse die
Kamerafrau. Nicht zu vergessen ist die Kuh,
welche die kleine „Kuh“sine einer Darstelle-
rin übernehmen durfte.Alle Zuschauer amü-
sierten sich über ihre Auftritte. Das kurzwei-
lige Stück überzeugte Alt und Jung. So wur-
den auch kleine „Hänger“ gekonnt über-
spielt, was für die Professionalität der Grup-
pe spricht.

Von Greta Günther, Realschule Ebern

EBERN. Kurz vor 19.30 Uhr sind die Stühle
des Musiksaales der Realschule Ebern voll
besetzt. „So viele sind noch nie gekommen“,
sagt der stellvertretende Schulleiter Florian
Schraud in einer kurzen Ansprache. Erwar-
tungsvolle Eltern, Lehrer, Mitschüler und
Freunde warten auf den großen Auftritt der
Theater-AG.

Fast pünktlich beginnt dann schließlich
die Aufführung. Das Stück packt das Publi-
kum mit seinem Humor von der ersten Mi-
nute an. Die Handlung bezieht sich auf das
Städtchen Schlotterberg im Jahre 1927. Da
die Ära des Stummfilms endet, soll in dem
verschlafenen Örtchen ein Vampir-Tonfilm
gedreht werden. Der Bürgermeister, gespielt
von Samuel Friedrich, sieht darin die Chan-
ce,für sein Städtchen Weltruhm zu erlangen.
Auch seine anfangs skeptische Frau Anneli-
se (Lilly Kreuz) stimmt dem Vorhaben letzt-
endlich wegen ihrer versprochenen Filmrol-
le zu.

Doch als alle Schlotterberg-Szenen von
dem Regisseur (Benedikt Marks) aus dem
Film herausgeschnitten werden, planen die
Schlotterberger, sich an den hochnäsigen
Filmleuten zu rächen, indem sie diese wegen
eines Filmpreises zurück in die Kleinstadt lo-
cken.Mit Absinth als Waldmeisterbrause ge-
tarnt, aufgeregten Dorfleuten und einem
Pfarrer, dessen Rolle Oliver Sippel über-
nahm,gelingt es den Schlotterbergern, ihren
Besuchern Angst zu bereiten.

In weiteren Rollen glänzten Kilian Reg als
Graf Dracula und Otto der Tischler, Jule Reus
als Ursula, die Vertretung des Bürgermeis-
ters, Mila Welsch als Helga, die zum Wahn-
sinn neigende Hühner-Frau, Emma Knapp
als Hildegard, die Filmdiva, und Alina Brand,
die zum Schluss mit einem Geschenk von der

Schlotterberg verbreitet Angst und Schrecken
Ein begeistertes Publikum durfte sich von der Theatergruppe der Dr.-Ernst-Schmidt-Realschule mitreißen lassen.

Aufgeführt wurde die Komödie „Als der Film nach Schlotterberg kam“von Autor Andreas Kroll.

Gemeinsame Erleichterung nach dem gelungenen Auftritt. Fotos: Realschule Ebern

GOßMANNSDORF. Bei der Frühjahrsvollver-
sammlung des KJR Haßberge in Goß-
mannsdorf stellte Julia Riediger vom Land-
ratsamt Haßberge den Anwesenden das
Bundesprogramm „Demokratie leben!“ vor.
Sie warb bei den Delegierten und Gästen da-
für, die bereitstehenden Mittel des Bundes-
programms zu nutzen, Anträge zu stellen
sowie Projekte und Aktionen durchzufüh-
ren. Sie ging auf die Fördermöglichkeiten
und das Antragsverfahren ein. Interessierte
können sich an Jennifer Nüßlein (Koordi-
nierungs- und Fachstelle) oder Julia Riedi-
ger (Federführendes Amt) wenden. Die
nächsten Termine von „Demokratie leben!“
sind der Demokratie-Stammtisch am 23.
Mai in der Synagoge Memmelsdorf sowie
die Demokratiekonferenz am 12. Juli.

Abschließend warb Riedinger für das
„Jugendforum“, welchem jährlich eigene
Mittel in Höhe von 10000 Euro zur Verfü-
gung stehen und aktuell interessierte junge
Mitstreiter im Alter zwischen 14 und 26 Jah-
ren sucht.

Fortschritt inpunctoNachhaltigkeit
Vorstandsmitglied Benjamin Gerschütz
fasste in seinem Abschlussbericht die
Arbeit im Arbeitskreis Nachhaltigkeit und

die in diesem Zuge bereits erreichten Fort-
schritte in den letzten eineinhalb Jahren
zusammen. KJR-Geschäftsführerin Eva
Pfeil informierte über die Neuerung, dass
seit 1. Januar für den KJR-Verleih unter Um-
ständen Umsatzsteuer anfällt. Außerdem
ging sie auf den neuen Pauschalvertrag mit
der GEMA („Zwei für alle“) ein, welcher für
viele Vereine und Verbände interessant sein
könnte. Caroline Petersen informierte über
das am 3. Mai gestartete Volksbegehren
„Vote16“, welches sich für die Wahlalterab-
senkung auf 16 Jahre stark macht. Noch bis
Anfang Juli kann dafür in der KJR-Ge-
schäftsstelle unterschrieben werden.

Seminareund Infoabende
Annette Breunig informierte aus ihrem
Ressort Vernetzung über das für 19. Sep-
tember angesetzte Verbandsspitzentreffen.
Für das Ressort Schulungen stellte Benja-
min Gerschütz die verschiedenen dem-
nächst anstehenden Seminare und Info-
abende des KJR Haßberge vor. Dabei ging er
speziell auf das „Kochcoaching“ sowie das
„Kreativseminar“ im Juni und den „Info-
abend Aufsichtspflicht“sowie die erste Auf-
lage von „Notfälle in der Jugendarbeit“ im
Juli 2023 ein. Jürgen Krell informierte für

sein Ressort Ehrenamt über die für 7. Sep-
tember als Musicalfahrt ausgeschriebene
Ehrenamtsfahrt 2023. Alle Ausschreibun-
gen und Informationen zu den Veranstal-
tungen sind aufwww.kjr-has.de zu finden.

GestiegeneZuschussauszahlungen
Zustimmung erhielt die KJR-Vorstand-
schaft für die Ausführungen zum Arbeits-
bericht 2022. Thomas Wagenhäuser fasste
mit seinen Vorstandsmitgliedern die ver-
schiedenen Schwerpunkte, Veranstaltun-
gen und Themen des vergangenen Jubilä-
umsjahres zusammen und KJR-Geschäfts-
führerin Eva Pfeil stellte die wichtigsten
Entwicklungen in der Jahresrechnung vor
und zeigte auf, wie sich die Aktivierungs-
kampagne in den Zahlen 2022 nieder-
schlug. Die Einnahmen und Ausgaben 2022
nähern sich langsam wieder dem Niveau
von vor Corona an. Mit 37832 Euro stiegen
die Zuschussauszahlungen an die Jugend-
verbände wieder an.

Benjamin Gerschütz stellte den von der
KJR-Vorstandschaft eingereichten Antrag
zur Änderung der Förderrichtlinien zur Ver-
einfachung durch die Ermöglichung der di-
gitalen Antragstellung vor. Dem Antrag
wurde zugstimmt. red

KJR erholt sich finanziell
Der Kreisjugendring blickt im Rahmen der Frühjahrsvollversammlung auf ein ereignisreiches Jahr zurück.

Dafür war man im im Pfarrsaal in Goßmannsdorf zusammengekommen.

Gute Stimmung sieht anders aus ...

Auch für ausreichend Snacks war gesorgt.

EBELSBACH/STEINBACH. Auf der Anlage des
Golfclub Hassberge e.V.findet am 18.Mai das
traditionelle Benefiz-Golfturnier zugunsten
der Deutschen Krebshilfe statt. Das Turnier
ist eines von insgesamt rund 130 Turnieren
im Rahmen von Europas größter Benefiz-
Golfturnierserie.Seit 42 Jahren erfreuen sich
die bundesweiten Golf-Wettspiele zuguns-
ten der Deutschen Krebshilfe und ihrer Stif-
tung Deutsche Kinder-Krebshilfe großer Be-
liebtheit. Mehrere Tausend Golfer engagie-
ren sich auch in diesem Jahr in rund 130
Golfclubs für krebskranke Menschen. Die
Teilnehmenden des Turniers in Ebelsbach-
Steinbach spielen zudem um den Einzug in
ein Regionalfinale.Die Golfwettspiele enden
mit dem Bundesfinale am 23. September
2023 im Golfclub Hannover e.V. Interessierte
Golferinnen und Golfer können sich für das
Turnier in Ebelsbach-Steinbach anmelden.

Die Deutsche Krebshilfe wurde am 25.
September 1974 von Dr. Mildred Scheel ge-
gründet. Ziel der gemeinnützigen Organisa-
tion ist es, die Krebskrankheiten in all ihren
Erscheinungsformen zu bekämpfen und sich
für krebskranke Menschen einzusetzen.
Nach dem Motto „Helfen. Forschen. Infor-
mieren.“ fördert die Deutsche Krebshilfe
Projekte zur Verbesserung der Prävention,
Früherkennung, Diagnose, Therapie, medi-
zinischen Nachsorge und psychosozialen
Versorgung, einschließlich der Krebs-
Selbsthilfe. Die Deutsche Krebshilfe ist der
wichtigste private Geldgeber auf dem Gebiet
der Krebsforschung in Deutschland. Weitere
Informationen zur Deutschen Krebshilfe
gibt es unter der Telefonnummer 02
28/729900 und unter www.krebshilfe.de.
Spendenkonto: Kreissparkasse Köln, IBAN:
DE65 3705 0299 0000 9191 91, BIC: COKSDE
33XXX. red

Golfen für den
guten Zweck

HASSFURT. Am Mittwoch gegen 15.05 Uhr
ertönte in einem Drogeriemarkt in der Zeiler
Straße in Haßfurt die Warensicherungsanla-
ge und überführte folglich zwei Minderjähri-
ge des Ladendiebstahls.Wie eine Mitarbeite-
rin des Drogeriemarktes laut Pressebericht
der Beamten bei der Polizei Haßfurt in den
Nachmittagsstunden mitteilte, konnten
zwei minderjährige männliche Personen im
Alter von 13 und 15 Jahren auf frischer Tat
bei einem Ladendiebstahl ertappt werden.
Vor Ort konnte durch die Streifenbesatzung
ermittelt werden, dass die zwei Langfinger
eine Packung Kaugummis an der Kasse ord-
nungsgemäß bezahlten und im weiteren
Verlauf das Ladengeschäft verließen.Hierbei
ertönte plötzlich lautstark die Warensiche-
rungsanlage.Auf Ansprache der Ladenange-
stellten zeigten sich beide geständig und
übergaben ein Parfum im Wert von 56,45
Euro an die Mitarbeiterin. Die Minderjähri-
gen wurden anschließend durch die Polizei-
beamten eindringlich belehrt und an die Er-
ziehungsberechtigten übergeben. Die Poli-
zei Haßfurt ermittelt nun in einem Strafver-
fahren wegen Diebstahls. pol

Minderjährige
klauen Parfüm
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In stillem
Gedenken

NACHRUF

Tief bestürzt erhielten wir die Nachricht vom plötzlichen 
Tod unseres Mitarbeiters, Kollegen und guten Freund

Thomas Peter
„Tom“

der viel zu früh im Alter von 57 Jahren, plötzlich und 
unerwartet von uns gegangen ist. 

34 Jahre lang hat er seine Schaffenskraft, sein Wissen
und sein Können mit vorbildlichem Engagement

und ausgeprägtem Verantwortungsgefühl 
in den Dienst unserer Firma gestellt. 

Er wird uns allen unvergessen bleiben. 

In großer Dankbarkeit, Hochachtung und Anerkennung
nehmen wir Abschied. 

Jutta Rieger
und die Belegschaft der 

Firma WUNDER Bedachungen GmbH

Coburg, im Mai 2023

Neue Presse: 12.05.2023 – KJR erholt sich finanziell
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RÜ und NÜ

Ein
Plaste-Professor
für Haßfurt

...................................................................................

Von WOLFGANG SANDLER
...................................................................................

R osl, hast scho ghört, Haßfert
ghört langsam zur Bildungselite

in unnern Ländla.„
„Ach, Lubber“ – manchmal will er

sich halt geschwollen ausdrücken –,
„was soll ich mir denn darunter vor-
stellen? Hat die Kreisstadt einen
neuen deutschen Dichter und Den-
ker hervorgebracht…“

„…womit aan Pinselstrich die
nervich Dschenderitis ee für allemal
ausradierert? Schö wärs. Aber ganz so
hoch hab ich’s net wöll häng. A
Stufn drunter tut’s des doch aa scho.“

„Oder wurde der WilhelmWolpert
zum fränkischen Mundartpapst be-
rufen?“

„Hätt er zwar verdient, aber da
hab ich nix davo ghört. Und soweit
ich wääß, hat die Dorothee aa nuch
kee Autobiografie geschriemmit dem
Titel ’Ich bin mal kurz weg’ oder der
Steffen Vogel ’Ein frängischer
Draum’.“

„Also raus damit: was beschäftigt
Dich?“

„Ich hab die Tach in der Zeitung
gsänn, dass – also der Rudi Hand-
werker wird ja an dreifachn Rittber-
cher gedreht ham, wie er’s geläsn
hat…“

„Wie kommst Du denn jetzt auf
den Altlandrat?“

„…weil den hamsa doch immer
den Schullandrat genennt, wie er
nuch aktiv war.“

„Und?“
„Naja, probiert hamses ja scho

amal, aber es hat net hinghaut.“
„Was denn?“
„Haßfurt wird Hochschulstand-

ort!“
„Das ist allerdings allerhand.“
„Erscht hab ich ja gedacht, da hat

eener net mitkricht, dass der Fa-
sching scho rum is. Bei aller Frääd
dadrüber, dass die Narrn nach zwää
Joar PausewiederAusgangghatham.“

„Aber es ist tatsächlich kein
Scherz.“

„Nää, am Fuchzehnten is der
Erschte für den Professor. Wie des
scho klingt. Haßfert hat sein eichena
Professor. Mir ham zwar früher scho
a poar ghat, aber des warn Gymna-
sialprofessoren am Dschüminasium
– zum Beispiel der Philo oder die
Gluck, Gott hab sa selich –, bevor die
nüchtern sachlich in Studiendirekt-
orn umgetaaft worn sin.“

„Der neue ist jetzt aber richtiger
Hochschulprof.“

„Absolut. Professor Dr.-Ing. Johan-
nes Krückel. Der kriegt a Filiale vo
der Technischen Hochschule Würz-
burg-Schweinfurt in der Berufsschul
in der Hofheimer Strass. Und Labore
und Personal und – vor allem – Stu-
denten.“

„…das heißt jetzt Studierende…“
„Des is aa so a Schmarrn. Mir

warn früher Studenten, aber trotz-
demmanchmal kee Studierende im
eichentlichen Sinn, wenndsd mich
verstehst…?“

„Is ja gut – zurück zum Prof!“
„Ich hab ja gleich amal aweng re-

scherschiert. Der war ja früher in Er-
langen und hat scho an Haufn Fach-
literatur verfasst. Naja, sonst könnert
er ja aa kenn Professor mach. Und da
hab ich geläsn: ’Durch simultane
elektrisch-rheologische Messungen
werden Strukturveränderungen
untersucht, die durch definierte
Scherverformung in leitfähigen Poly-
merverbundwerkstoffen mit Kohle-
fasern oder Ruß’ und so weiter. Und
aa nuch auf englisch. Der scheint
sich also echt auszukenna. Genau
des was unner Rohrfirmen suchn.“

„Ist doch prima.“
„Und da hab ich bei mei Re-

scherschn läutn hörn, dass eventu-
nell nuch a Filiale vo der Hochschul
nach Haßfurt kummt. Es fählt aber
nuch es grüne Licht aus Münchn.
Vielleicht wartn die halt erscht
amal, wie der Plaste-Prof in Haßfert
eischlächt?“

Zum Ehrenbürger ernannt
Der Pfarrweisacher Bürgermeister Markus Oppelt lobte Gerhard Ellers soziales und bürgerschaftliches Engagement

...................................................................................

Von SIMON ALBRECHT
...................................................................................

EBERN Gerhard Eller, Dirigent der
Blamusik Kraisdorf, ist neuer Ehren-
bürger der Gemeinde Pfarrweisach.
Bürgermeister Markus Oppelt (CSU)
hat ihm die Ehrenbürger-Würde am
Samstagabend in der Frauengrund-
halle in Ebern im Rahmen des Früh-
lingskonzerts der Blasmusik Krais-
dorf unter großem Applaus der 350
Gäste zugesprochen.

Neuer Ehrenbürger
war sehr überrascht

Zwar war Eller, wie Oppelt gegen-
über der Redaktion erklärte, in „eine
kleine Ehrung eingeweiht“ – dass es
dann die Ehrenbürger-Würde sein
wird, habe Gerhard Eller dann aber
doch überrumpelt. Auf der Bühne
der Frauengrundhalle und vor „sei-
nen“Musikanten hat Oppelt die von
Melina Müller gestaltete Ehren-
urkunde an Eller überreicht.

Dazu durfte sich der Ausgezeich-
nete ins Goldene Buch der Gemein-
de Pfarrweisach eintragen. Mit dieser
Ernennung ist der 71-Jährige der ein-
zig lebende Ehrenbürger der Ge-

meinde. Der letzte der bisher sieben
Ehrenbürgern, Dr. Wolfram Bernin-
ger, ist 2010 verstorben.

Der Gemeinderat Pfarrweisach hat
laut Oppelt in nicht öffentlicher Sit-
zung am 7. Februar dieses Jahres ein-

stimmig beschlossen, Eller zum Eh-
renbürger zu ernennen. Nach den
Vorschriften der Gemeindeordnung
könne das Ehrenbürgerrecht nur an
Persönlichkeiten verliehen werden,
die sich um die Gemeinde besonders

verdient gemacht haben.
Zwar würden durch die Verlei-

hung der Ehrenbürgerwürde keine
besonderen Rechte und Pflichten be-
gründet, es seien auch keine finan-
ziellen oder politischen Vorteile da-
mit verbunden, denn „der wahre
Wert und der tiefere Sinn dieser Aus-
zeichnung sind begründet in der Ver-
ehrung und dem Dank deiner Ge-
meinde für die uneigennützige und
beispielhafte Förderung des örtli-
chen Gemeinwesens“, fasste Oppelt
an Eller gerichtet zusammen.

Auf Ellers Vita eingehend hob der
Bürgermeister die 36 Jahre lange Tä-
tigkeit als Kreisrat des Landkreises
Haßberge von 1978 bis 2014 hervor.
Eine Amtsperiode, von 1978 bis 1984
war Eller Gemeinderat in Pfarrweis-
ach undhabe als Geschäftsführer des
Bauernverbandes Hofheim während
seiner Berufstätigkeit den Bauern zur
Seite gestanden.

Ferner war der Geehrte Vorsitzen-
der des Vereins 1200 Jahre Kraisdorf,
mit dem das Dorfjubiläum vor 23
Jahren gefeiert wurde, engagierte
sich beim Umbau der Alten Dorf-
straße in Kraisdorf undwar Bauleiter

beim Sanieren des heutigen Bürger-
zentrums. „Aber sein Lebenswerk
und seine Herzensangelegenheit ist
und bleibt seine Blasmusik Krais-
dorf“, konstatierte Oppelt.

Goldene Ehrennadel für
50 Jahre Dirigententätigkeit

Und der Ehrenbürger-Würde
nicht genug, erhielt Eller vom Nord-
bayerischen Musikbund (NBMB)
eine Auszeichnung für 50 Jahre Tä-
tigkeit als Dirigent der Blasmusik
Kraisdorf. Der Vizepräsident des
NBMB und der Bezirksvorsitzender
von Unterfranken, Max Mages sowie
Kreisvorsitzender Matthias Sperber
aus Rentweinsdorf überreichten ihm
die Goldene Ehrennadel für 50 Jahre
Dirigententätigkeit. Mages lobte be-
sonders Ellers Eigenschaft, Jung und
Alt zusammenzuführen.

Und schließlich sind aller guten
Dinge drei: Die Musikanten der Blas-
musik Kraisdorf spendierten „Ih-
rem“ Dirigenten eine Weinbergwan-
derung. Gerhard Eller dankte vor al-
lem seiner Frau Gerda und seiner
Familie, die ihn immer unterstützt
haben.

Gerhard Eller (rechts) ist neuer Ehrenbürger der Gemeinde Pfarrweisach.
Bürgermeister Markus Oppelt überreichte ihm die Ernennungsurkunde am
Samstagabend im Rahmen des Frühlingskonzerts der Blasmusik Kraisdorf in
der Frauengrundhalle in Ebern. FOTO: SIMON ALBRECHT

Volles Haus am Samstagnachmittag bei den 11. Haßberger Spieletagen im Trossenfurter Oberaurachzentrum: Ins-
gesamt kamen rund 2300 Besucherinnen und Besucher. FOTOS: CHRISTIAN LICHA

........................

„Die Spieletage
unterstützen das Christkind

oder den Osterhasen
bei seiner Auswahl.“

Jürgen Männling,
Besucher der Spieletage

........................

Spaß auf den Spieletagen
Neben Schulklassen und Kindergartengruppen besuchten auch junge Erwachsene und Familien die
11. Haßberger Spieletage. Dort war einiges geboten. Und der Termin für 2024 steht auch schon.

...................................................................................

Von CHRISTIAN LICHA
...................................................................................

TROSSENFURT In den vergangenen
vier Tagen war das Oberaurachzent-
rum in Trossenfurt die Heimstätte
für alle Spielbegeisterten jeden Al-
ters. Die 11. Haßberger Spieletage,
veranstaltet und organisiert vom
Kreisjugendring Haßberge (KJR),
fanden von Donnerstag bis Sonntag
erstmals in der Gemeinde im Steiger-
wald statt.

Mit der Resonanz zeigte sich der
KJR-Vorsitzende ThomasWagenhäu-
ser zufrieden: „Mit 2300 Besuchern
waren die Spieletage wieder sehr gut
besucht“. NachdemDonnerstag und
Freitag zahlreiche Schulklassen und
Kindergartengruppen an den Vor-
mittagen die Spieletage gestürmt
hatten, waren diese an denNachmit-
tagen auch für jedermann zugäng-
lich.

Besonders am Samstag herrschte
großer Andrang, zumal an diesem
Tag die Halle bis 22Uhr geöffnet war.
Schon am Nachmittag dieses Tages
konnte Wagenhäuser die 1500te Be-
sucherin begrüßen. Die Schülerin
Carla Schmitt aus Neuschleichach,
die jedes Jahr begeistert von den
Spieletagen ist, freute sich zusätzlich
über ein kleines Geschenk, zwei CDs
von Ali Büttner, der die Kinder am
selben Tag mit einer Vorstellung sei-
nes Korbtheaters in seinen Bann zog.

Ein kleiner Freundeskreis um Mi-
chael Thomas aus Dankenfeld, der
sich den humorvollen Namen „Ta-
bletop Dangerfield“ gegeben hat,
hatte etwas ganz Besonderes im Ge-
päck. Am Wochenende präsentierte
die Gruppe drei große Tische mit
überdimensionalen, selbstgebauten
Strategiespielen, sogenannten Table-
tops, die kein Spielbrett oder Spiel-
feld sondern nur eine Unterlage be-
nötigen. Einer der wichtigsten As-
pekte sind die Spielfiguren bezie-
hungsweise Miniaturen.

„Die sind auch schuld daran, dass
wir noch spielen wie kleine Jungs“,
berichtete Thomas lachend. Die Bau-
sätze aus Plastik oder Metall müssen
zusammengebaut und bemalt wer-
den, ehe das eigentliche Spiel begin-
nen kann. Es gibt viele verschiedene
Spielsysteme, das bekannteste ist das
Warhammer System. Aber auch viele
andere Szenarienwie Fantasy, Science-
FictionundHistorisches vonderAnti-
kebis zurGegenwart gibt es zukaufen.

„Unser Hobby ist ein Multifunk-
tionshobby. Neben dem Spielen,

Sammeln, Basteln und Malen be-
steht für viele auch der Spaß an den
Hintergrundgeschichten und man
sollte ein Freund von sehr komple-
xen Spielen sein“, sagte Michael
Thomas, der zusammen mit seinen
Freunden bei den Spieletagen viele
Gleichgesinnte getroffen hat. Eben-
so würden sich die Dankenfelder
über weitere Mitspielerinnen und
Mitspieler freuen, um gemeinsam
der Freizeitbeschäftigung zu frönen.

„Die Spieletage unterstützen das
Christkind oder den Osterhasen bei
seiner Auswahl“, schmunzelte Jür-
gen Männling, der zusammen mit

seiner Frau Andrea, den Kindern
Richard und Emil sowie dessen
Freund Henry etliche Spiele auspro-
bierte. „Andor Junior“ hatte es den
Knetzgauern besonders angetan.

Das Kinderspiel des Jahres 2020 ist
eine Version speziell für Kinder nach
dem Vorbild von „Andor“ für Er-
wachsene. Gemeinsam gewinnen
oder verlieren ist das Motto bei dem
kooperativen Abenteuerspiel. Ver-
eint mit allen Kräften müssen drei
Wolfsjungen befreit werden, bevor
die Drachen die Burg erreichen.

„Fuchs Alarm“ ist dagegen ein
Spiel, das schon kleinere Kinder

spielen können. Dem Fuchsmüssen
dabei Hühner in seine Hose gestopft
werden. Per Zufall entledigt sich das
Tier seiner Kleidung, die herauspur-
zelnden Hühner müssen schnell
eingefangen werden. Der dreijähri-
ge Luan und der fünfjährige Mike
aus Zeil probierten das Spiel mit
ihrer Mama Vera Vogt aus und fan-
den vor lauter Begeisterung gar kein
Ende.

Mit „Looping Louie“ hatte der
zehnjährige Fabian extra ein leichtes
Spiel ausgesucht: „Damit es mein Pa-
pa auch gleich kapiert und mitspie-
len kann“, witzelte der junge Gym-

nasiast. Mit Geschicklichkeit gilt es,
ein Flugzeug in die Höhe zu schleu-
dern, um so seine Spielmünzen zu
verteidigen.

Ein klassisches Holzspiel, nämlich
Hockey, hatte die fünfjährige Theresa
Winkler aus Sand ausgesucht, die
auch prompt im ersten Anlauf ihre
MamaMarie besiegt. Mit Bauklötzen
aus Holz waren auch einige „Bau-
arbeiter“ beschäftigt, die einen rie-
sengroßen Turm in die Höhe ragen
ließen. AmNachmittag waren schon
340 Lagen verbaut, aber noch kein
Ende abzusehen. Fast zwei Meter
hoch war schließlich das Bauwerk,
das einige Zeiler Kinder mithilfe
eines Papas erschufen.

Unter ihnen war auch der zehn-
jährige Emilio aus Zwingenberg an
der Bergstraße. Seine Eltern sind mit
ihm extra zu den Spieletagen nach
Oberaurach gefahren, denn „bei uns
daheim inHessen gibt es solche Spie-
letage nicht.“

Nicht ganz so weit entfernt, aber
immerhin aus Coburg fanden Anna
und ihr Freund Henrik den Weg zu
den Spieletagen. Nachdem die bei-
den zusammenmit Annas Schwester
Lisa und deren Freundin Lara das an-
spruchsvolle Spiel „Living Forest“ ge-
spielt hatten, war den jungen Er-
wachsenen nach einem einfachen,
spaßigen Gegenstück zumute.

„Hippo Flipp“ war dabei genau
das Richtige für die Vier. Mit Nilpfer-
den mussten dabei Kugeln einge-
sammelt werden. Schnelligkeit war
gefragt. „Wir machen auch regelmä-
ßig daheim Spieleabende und freuen
uns immer, wenn wir hier etwas
Neues entdecken können, ohne es
gleich kaufen zumüssen“, sagten die
Stammbesucher der Spieletage.

Freilich funktionieren die Haß-
berger Spieletage nicht ohne jede
Menge freiwilliger Helferinnen und
Helfer. Kerstin Viering aus Limbach
ist von Anfang an dabei, seit der ers-
ten Veranstaltung im Jahr 2012 in
Hofheim. Im Laufe der Zeit hat sie
unzählige Spiele ausprobiert und
kann diese mittlerweile „im Schlaf“
den Besucherinnen und Besuchern
erklären, wenn Bedarf besteht.

Neben den „Alten Hasen“, von
denen es viele beim KJR gibt, finden
sich aber auch immer wieder neue
Spieleerklärer und Spieleerklärerin-
nen, die sich einfach aus Spaß an der
Freude engagieren wollen. Zwei von
ihnen sind Lisa Müller und Sonja
Dietz, die ihre Premiere in Trossen-
furt hatten. „Es ist schön, die fun-
kelnden Kinderaugen zu sehen, die
sich über eine so große Spieleaus-
wahl freuen“, so die beiden Kerbfel-
derinnen.

Auch für das kommende Jahr sind
neue Gesichter herzlich willkom-
men, sagte KJR-Geschäftsführerin
Eva Pfeil. Der Termin steht bereits
fest: 2024 finden die 12. Haßberger
Spieletage vom 7. bis 10. März in der
Hermann-Schüssler-Halle in Aid-
hausen statt.

Der zehnjährige Fabian hatte beim
Spiel „Looping Louie“ viel Spaß.

Rund 1.300 Spiele standen den Besucherinnen und Besuchern zur Aus-
wahl.
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Gemeinsam für  
Zukunftsprojekte
Stimmen Sie ab: bis 31. Mai in Ihrem dm-Markt.

Im dm-Markt können Sie einem Zukunftsprojekt Ihre Stimme geben.

In zahlreichen Vereinen, Projekten und Orga-
nisationen engagieren sich Menschen tagtäg-
lich für unsere Gesellschaft und leisten damit 
einen wichtigen Beitrag für unser Zusammen-
leben – jetzt und in den Jahren, die folgen. Sie 
zeigen uns, dass jeder in seinem Umfeld aktiv 
werden und die Welt von heute und morgen 
mitgestalten kann. 

Das Engagement all derer, die sich für eine 
lebenswerte Zukunft einsetzen, unterstützen 
die Teams in den dm-Märkten. Die mehr als
2.000 Teams in Deutschland bereiten vom  
19. bis zum 31. Mai Projekten und Vereinen, 
die sich für Zukunftsthemen engagieren, eine 
Plattform. Jeder dm-Markt hat zwei Projek-
te aus seinem Umfeld ausgewählt. Bis Ende 
Mai stellen diese beiden sich in den jeweiligen 
Märkten vor.

Kundinnen und Kunden haben die Möglich-
keit, ein Projekt zu unterstützen, indem sie eine 
Stimme für ihren Favoriten abgeben. Das Pro-
jekt mit den meisten Stimmen erhält eine Spen-
densumme in Höhe von 600 Euro. Das zweit-
platzierte bekommt eine Spende von 400 Euro 
für sein gemeinnütziges Engagement. Deutsch-
landweit fördert dm rund 3.000 Projekte.

Auch online können 
Sie im Aktions-
zeitraum einem 
Zukunftsprojekt
Ihre Stimme ge-
ben. Mehr Infor-

mationen: dm.de/
zukunftsprojekte

Eine Information von

Dialoge für  
die Zukunft  
Was brauchen wir, um mit Zuversicht 
in die Zukunft zu blicken?

Zu seinem 50. Geburtstag lädt dm ein, 
Antworten auf diese Frage zu finden, und 
bringt Menschen zu fünf Zukunftsthemen 
ins Gespräch: 

Das Ich im Wir 
Ökologische Zukunftsfähigkeit
Kinder und Jugendliche
Neue Arbeitswelten
Gesundheit 

Zwischen Mai und September ist dm ge-
meinsam mit ausgewählten Partnern im 
lokalen Umfeld der dm-Märkte aktiv: Auf 
neun Großveranstaltungen und rund 20 
weiteren Events können Sie ein interak-
tives Dialogangebot entdecken und In-
spirationen zu Zukunftsthemen finden. 

In der dm-Zukunftswoche vom 25. bis 
zum 29. September gibt dm außerdem 
namhaften Repräsentantinnen und Reprä-
sentanten aus Politik, Wissenschaft, Ge-
sellschaft, Medien und Kultur eine Bühne. 
Sie diskutieren, wie wir die Herausforde-
rungen der Gegenwart und Zukunft meis-
tern können.

Mehr erfahren
Haben Sie Lust, Zukunft zu gestalten? 
Mehr Inspirationen zu unserer Zukunfts-

initiative finden 
Sie auf: dm.de/  
lust-auf-zukunft
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Kurz notiert

Kreisjugendring
sucht Gastfamilien
Haßberge — Im Auftrag des
Landkreises Haßberge werden
im jährlichen Wechsel Jugendbe-
gegnungsfahrten nach Israel und
Besuche von Jugendgruppen im
Landkreis Haßberge angeboten.
Im Juli steht der Besuch von jun-
gen Sportlern (durchschnittlich
15 Jahre alt; zum ersten Mal in
Deutschland) eines Basketball-
vereins aus Kiryat Motzkin an.
Sie werden für sieben Tage im
Landkreis zu Gast sein. Dafür
sucht der Kreisjugendring Haß-
berge Gastfamilien. Interessierte
erhalten bei Susanne Makowski
(Telefon 0176/70384541; Mail:
susanne.makowski@kjr-has.de)
weitere Informationen. red

Siedlerverein
feiert 70- Jähriges
Augsfeld — Der Siedlerverein
Augsfeld feiert in diesem Jahr sein
70-jährigesBestehen.AmFreitag,
26. Mai, findet auf dem Vereins-
gelände ein Festkommers statt.
Beginn der Veranstaltung ist um
19 Uhr. An diesem Abend werden
die langjährigen Mitglieder geehrt
und die aktiven Mitarbeiter im
Verein. Hierzu sind nicht nur die
Geehrten, sondern auch die Be-
völkerung eingeladen. Am Sonn-

Verbandsversammlung
des Zweckverbands
Kottendorf — Am Montag, 22.
Mai, findet um 18 Uhr die Ver-
bandsversammlung des Zweck-
verbands zur Wasserversorgung
der Veitensteingruppe im Ma-
schinenhaus in Kottendorf statt.
Tagesordnungspunkte sind unter
anderem die Haushaltssatzung
und der Haushaltsplan für 2023,
die Vorstellung des Sanierungs-
konzepts durch das Technische
Büro Werner aus Eltmann sowie
ein Antrag auf Aufnahme der
Passmühle in das Versorgungsge-
biet des Zweckverbandes. red

Maiandacht im
Altenheim St. Bruno
Haßfurt — Im Altenheim St.
Bruno findet am Dienstag, 23.
Mai, um 14.30 Uhr eine Maian-
dacht mit den Bewohnern statt.
Gäste und Angehörige sind will-
kommen. red

tag, 28. Mai, findet um 10 Uhr auf
dem Vereinsgelände ein Festgot-
tesdienst statt. Anschließend gibt
eszumMittagessenSpanferkel so-
wie leckere Speisen vom Grill. Am
späteren Nachmittag unterhalten
die „Augsfelder Musikanten“
während des Festbetriebes die
Gäste. red

VON UNSEREM MITARBEITER GEROLD SNATER

Königsberg — Seit 175 Jahren
formiert sich jährlich die histori-
sche Bürgerwehr Königsbergs,
um am Dienstag nach Pfingsten
traditionell ihre Leistungsfähig-
keit zur Schau zu stellen. Der
festliche Auszug der Bürger-
wehr ist ein feierlicher Höhe-
punkt im Jahresverlauf für die
Bürger Königsbergs sowie Gäste
aus nah und fern.

Um sich auf diesen unter den
kritischen Blicken vieler Beob-
achter stattfindenden Aus-
marsch vorzubereiten, wird all-
jährlich am Himmelfahrtstag ein
Probeauszug durchgeführt. So
exerzierten die Teilnehmer auch
heuer auf dem „Bleichdamm“
vor den Toren der Altstadt ge-
meinsam Drehungen, Wendun-
gen, Gewehrgriffe und das Mar-
schieren.

Nach dem Aufstellen des
Bataillons durch Oberleutnant
Michael Burkard wurden den
angetretenen 100 Männern die
verschiedenen Gewehrgriffe
durch vier freiwillige „Vorexer-
zierer“ demonstriert, dann
mussten diese sie selbst auszu-
führen. Es folgten Drehungen,
Wendungen und Sektions-
schwenkungen. Den Abschluss
der Übungen bildete der Para-
demarsch vorbei am Haupt-
mann, erst in den einzelnen
Kompanien und schließlich im
gesamten Bataillon.

Nicht den Leutnant überholen!

„Wendungen und Gewehrgriffe
haben hervorragend funktio-
niert“, urteilte Hauptmann
Manfred Barfuß in der anschlie-
ßenden Manöverkritik, auch die
Sektionsschwenkungen seien in
allen Rotten sehr gut gewesen.
„Die Parademärsche waren in
diesem Jahr deutlich besser als
im letzten Jahr“, resümierte der
Hauptmann zufrieden und
sprach von einer deutlichen
Steigerung. „Beim Vorbei-
marsch der einzelnen Kompa-

nien hat mit hauchdünnem Vor-
sprung die zweite Kompanie das
beste Bild abgegeben“, vergab
Manfred Barfuß ein besonderes
Lob. Wichtig sei es, dass der
Flügelmann nicht zu lange Trit-
te macht, wies der Hauptmann
auf eine Herausforderung des
Parademarsches hin: „Der
Leutnant darf nicht überholt
werden.“

Zwei neue Mitglieder

Der Rahmen des Probeauszugs
wurde auch genutzt, um zwei
neue Mitglieder ins Kommando
der Bürgerwehr zu berufen, was
gemäß Reglement mit offener
Wahl per Handakklamation
durchgeführt wurde. Für den
im vergangen Jahr verstorbenen
Fahnenleutnant Rainer Stark
wurde Thomas Schneider ins
Kommando aufgenommen, für
Axel Hauck rückte Bastian Walk
in das Trommlerkorps nach.

Überdies wurde Geschütz-
führer Detlef Bartesch eine dop-
pelte Ehrung zuteil, denn nach-
dem das Kommando des Bundes
historischer Bürger- und Land-
wehren in Bayern beschlossen
hatte, seine Schützenkönige zu-
künftig und auch nachträglich
mit Medaillen zu ehren, erhielt
er gleich zwei Medaillen ans Re-
vers geheftet: 2015 wurde er
Landesschützenkönig und 2018
Landespistolenkönig.

Im Stechschritt Bürgermeis-
ter Claus Bittenbrünn passie-
rend marschierte die Bürger-
wehr schlussendlich zum
Marktplatz, wo der Tag mit
Unterhaltung durch die Musik-
kapelle Buch ausklang.

„Präsentiert das Gewehr“: Auf dem „Bleichdamm“ trat die historische Königsberger Bürgerwehr an,
um für den Ausmarsch am Dienstag nach Pfingsten zu exerzieren. Fotos: Gerold Snater

„Beim
Vorbeimarsch der
einzelnen
Kompanien hat
mit hauchdünnem
Vorsprung die
zweite Kompanie
das beste Bild
abgegeben.“

Thomas Schneider (links) wurde als Leutnant und Bastian Walk
(rechts) als Tambour von HauptmannManfred Barfuß in das Kom-
mando der Bürgerwehr berufen.

MANFRED BARFUSS
Hauptmann

TRADITION Es ist erst mal der Probeauszug der historischen Königsberger Bürgerwehr. Das festliche
Marschieren, Drehen und Wenden ist am Dienstag nach Pfingsten zu sehen.

Parade in Jeans, abermitHut

Fränkischer Tag: 01.04.2023 – 
Infoabend zum Kinderschutz-
gesetz

Fränkischer Tag: 01.04.2023 – 01.04.2023 – 
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Wieder Markt für
Tauben und Kleintiere
Hofheim — Am Sonntag, 2. Ap-
ril, findet in der Ausstellungs-
halle des Geflügelzuchtvereins
Ibind und Umgebung in Hof-
heim der bekannte, traditionel-
le Tauben- und Kleintiermarkt
statt. Tauben, Kaninchen,
Hamster und mehr dürfen ge-
handelt werden, teilen die Ge-
flügelzüchter mit, auch wird
Futter- und Fachbedarf ange-
boten. Geöffnet ist am Sonntag
ab 8 Uhr. Weitere Informatio-
nen gibt’s im Internet auf gzv-i
bind.de und telefonisch unter
09523/6886. red

Sirenen heulen
wieder zur Probe
Kreis Haßberge — Das Land-
ratsamt Haßberge führt mit der
Alarmierungsstelle, der Integ-
rierten Leitstelle Schweinfurt
(ILS), einen Probebetrieb der
Feuerwehrsirenen im Inspek-
tionsbezirk II durch, und zwar
am Samstag, 8. April, um 11.45
Uhr. Betroffen sind die Feuer-
wehren Hofheim und die
Feuerwehren der Gemeinden
Aidhausen, Bundorf, Ermers-
hausen, Riedbach, Markt
Burgpreppach sowie Markt
Maroldsweisach. Das Sirenen-
signal dauert eine Minute und
wird zweimal unterbrochen. ft

Osterbrunnenfahrt in
die Fränkische Schweiz
Zeil — Der Seniorenbeirat der
Stadt Zeil lädt ein zur Oster-
brunnenfahrt in die Fränkische
Schweiz am Donnerstag, 13.
April (17 Euro pro Person).
Abfahrten sind um 11.45 Uhr
an der Haltestelle „Steinernes
Haus“, um 11.50 Uhr am
Marktplatz und um 12 Uhr an
der Linde. Die Heimreise ist
für 17 Uhr mit Abendeinkehr
im Gasthof Leicht in Kemmern
geplant. Ankunft in Zeil ist
gegen 20 Uhr. Interessierte
melden sich bis Dienstag, 11.
April, an bei Will-Reisen unter
Telefon 09524/850905. red

Termine für die
Blutspende im April
Kreis Haßberge — Die Blutver-
sorgung über Ostern aufrecht-
zuerhalten, ist ein Anliegen des
Bayerischen Roten Kreuzes. So
bietet das Rote Kreuz im Kreis
Haßberge im Jubiläumsmonat
April – im April 1953 wurde
der Blutspendedienst des Baye-
rischen Roten Kreuzes (BSD)
gegründet – eine Reihe von
Terminen an. Haßfurt: am
Dienstag, 11. April, von 14.30
bis 19.30 Uhr im Rot-Kreuz-
Haus; Aidhausen: am Don-
nerstag, 13. April, von 17.30 bis
20.30 Uhr in der Grundschule;
Hofheim: am Montag, 17. Ap-
ril, von 15.30 bis 20 Uhr im
Rot-Kreuz-Haus; Ebern: am
Donnerstag, 20. April, von
15.30 bis 20.15 Uhr in der
Frauengrundhalle. red

Infoabend zum
Kinderschutzgesetz
Kreis Haßberge — In Koopera-
tion mit dem Kreisjugendamt
veranstaltet der Kreisjugend-
ring Haßberge am Donnerstag,
20. April, 18 Uhr, einen „Info-
abend zum Bundeskinder-
schutzgesetz“ im Landratsamt
Haßberge. Vorstände, Vorsit-
zende von Initiativen der Kin-
der- und Jugendarbeit, ehren-
amtlich Aktive sowie Interes-
sierte können sich über Hinter-
gründe, Ziele und konkrete ge-
setzliche Vorgaben im Land-
kreis Haßberge informieren
oder ihr Wissen auffrischen.
Der Infoabend ist kostenlos.
Anmeldung ist bis 13. April
unter kjr-has.de nötig. red

Ebern — Vorhang auf hieß es für
die Theatergruppe der Oberstu-
fe des Friedrich-Rückert-Gym-
nasiums in Ebern (FRG). Zahl-
reiche Zuschauer wollten „Brett
oder nicht Brett, das ist hier die
Frage“ von Franz H. Jakubaß
sehen. Aber auch die hell ausge-
leuchtete Aula, denn erstmalig
durfte die Öffentlichkeit ins
neue Schulgebäude.

Die Ankündigungsplakate
hatte Leonie Tischer (Q11) ent-
worfen. Die Elftklässler Robert
Herold, Elias Küchler, Hannah
Lenard und Paul Schneider
(Technikkurs) sorgten für Licht
und Ton.

Hochmotiviert waren die
Schauspieler des Theaterkurses
der Q11 (Tonia Berninger, Hedi
Herbst, Christian Kühnel, Bar-
bara Müller, Naomi Petsch, Eva
Seemann, Barbara Würstlein)
und der Q12 (Rose Baroness von
Stackelberg, Michael Haag, Se-

bastian Neubauer, Niki Ritter) –
alle unter Leitung von Gisela
Dautel. Die Requisiten hatten
die Klassen 10a, 6a und 6b unter
der Leitung von Peter Davey ge-
staltet.

Das Stück beginnt surreal:
Ein Schiffbrüchiger wird an den
Strand einer Insel angespült und
findet sich einem Mann gegen-
über, der ein Brett vor der Stirn
trägt. Darauf angesprochen, be-

schimpft der Brettonier den Ge-
strandeten als „Kainling“ und
als Spion, der das Brett als Zei-
chen Abels (also des Guten) und
somit den „Abelismus“ verun-
glimpft.

Hier herrscht eine strenge
Diktatur, erkennt der Gestran-
dete und mit ihm der Zuschauer.
Bretto I. befahl, allen Inselbe-
wohnern ein Brett an die Stirn
zu binden. Brettos Nachfahren
erklärten es zur Weltanschau-
ung Abelismus und als Parteiab-
zeichen. Es dürfen nur die Ab-
kömmlinge Abels tragen, alle
anderen sind böse.

Der Fremde wird verprügelt
und landet vor Gericht. Das ver-
urteilt ihn zum Tode, begnadigt
ihn aber dank eines Predigers, so
dass er von der Insel geschafft
und in einem Schiff ohne Segel
und Ruder ausgesetzt wird.

Wider Erwarten gelangt der
Gestrandete ans demokratische

Festland, wo er von seinem
schockierenden Erlebnis er-
zählt. Doch für das Festland ist
Brettonien das wichtigste Ex-
portland für Holz. Man stellt ihn
erneut wegen Verleumdung vor
Gericht. Weil der Schiffbrüchige
beharrlich an der Wahrheit fest-
hält, wird er am Ende in die Psy-
chiatrie eingewiesen.

Das Stück wirkte nach. Es gab
nicht nur Parallelen zum Natio-
nalsozialismus (die Aufführung
fand am 90. Jahrestag des Be-
schlusses des Reichstags über
das Ermächtigungsgesetz statt),
sondern Anknüpfungspunkte
zu heute. Inwieweit ist die De-
mokratie in ihrer Abhängigkeit
von Lobbyisten und Regimen
durch bewusstes Wegschauen
gefährdet? Mit ihrem Impuls,
bestehende Verhältnisse kritisch
zu hinterfragen, und für ihre
Darbietung erhielten die Akteu-
re viel Applaus. Hannah Georgi

VON UNSEREM MITARBEITER CHRISTIAN LICHA

Zeil — „Wir gehen den Weg, den wir vor
Jahren eingeschlagen haben, konsequent
weiter“, sagte Bürgermeister Thomas
Stadelmann zur Entwicklung des Zeiler
Schuldenstands. Der Bürgermeister be-
tonte die fraktionsübergreifende gute
Zusammenarbeit im Stadtrat und dankte
allen für die konstruktive Zusammen-
arbeit. Von über acht Millionen Euro im
Jahr 2014 hat die Stadt Zeil durch ihre
sparsame Ausgabenpolitik die Verbind-
lichkeiten um über die Hälfte reduziert.

16-Millionen-Euro-Etat

Das spiegelt sich auch im aktuellen
Haushalt wider, der in der Stadtratssit-
zung am Montag einstimmig beschlossen
wurde. Das Gesamtvolumen von über 16
Millionen Euro teilt sich in den Verwal-
tungshaushalt mit 12,8 Millionen Euro
und den Vermögenshaushalt mit 3,2 Mil-
lionen Euro auf. Die Zuführung in den
Vermögenshaushalt beträgt 644.790
Euro, wobei diese weit über der Mindest-
zuführung (412.560 Euro) für die Til-
gung der Schulden liegt.

Pro-Kopf-Verschuldung: 658 Euro

Lagen die Schulden am 31. Dezember
2022 bei 4,1 Millionen Euro, so sinken sie
zum Jahresende auf knapp 3,7 Millionen

Euro. Das bedeutet eine Pro-Kopf-Ver-
schuldung von 658 Euro (vorher 731
Euro). Der Finanzplan geht nach weite-
ren Tilgungen von rund 2,5 Millionen
Euro Schulden im Jahr 2026 aus. Damit
hat sich Zeil aus seinen einstigen Schul-
den von über zwölf Millionen Euro he-
rausgearbeitet. Wobei: Große Sprünge
kann man trotzdem nicht machen.

Die größten Investitionen

Gleichwohl: Die Stadt kann heuer wich-
tige Maßnahmen angehen. Die größten
Investitionen sind der Neubau des Geh-
und Radweges von Krum nach Sechsthal
für 912.000 Euro (dazu gibt es noch
staatliche Förderung von 75 Prozent).
Weiterhin werden für allgemeine Stra-
ßenerneuerungen 200.000 Euro zur Ver-
fügung gestellt, ein Winterdienstfahr-
zeug und Geräte für den Bauhof ange-
schafft (170.000 Euro), das Baugebiet
„Setzbach“ (nahe Hainfriedhof) er-
schlossen (100.000 Euro plus 150.000
Euro Haushaltsrest aus 2022) und der
Kanal in der Jobst-von-Zanthier-Sied-
lung für 100.000 Euro saniert.

Gleichzeitig bestätigte der Stadtrat das
fortgeschriebene Haushaltskonsolidie-
rungskonzept, das Kämmerer Markus
Derlet erläuterte. Erneut wird ein Antrag
auf Stabilisierungshilfe gestellt. Da sich
die Stadt Zeil nun im siebten Antragsjahr

befindet, können beim aktuellen Antrag
nur noch Kosten für Investitionen be-
rücksichtigt werden. Ob es diese Finanz-

spritze auch wirklich vom Freistaat ge-
ben wird, zeigt sich erst in der Vergabe-
runde im Herbst, wie Derlet erklärte.

Der Fremde (Naomi Petsch, rechts) steht in Brettonien vor Gericht
und verteidigt sich gegenüber dem Richter (Barbara Würstlein,
links) und dem Zeugen (Sebastian Neubauer, Mitte). Foto: H. Georgi

Bald stehen hier zehnWohnhäuser: Für die Erschließung des neuenBaugebietes „Setzbach“, das nördlich der Staatsstraße nachKrumentstehen soll, sind im laufendenHaushalt
100.000 Euro eingestellt zuzüglich des Haushaltsrests von 150.000 Euro aus dem Vorjahr. Foto: Christian Licha

Welche Verkehrslast bringen zehnWohnhäuser?

Baugebiet „Setzbach“ Nach der Beteili-
gung der Träger öffentlicher Belange und der
Öffentlichkeit wurden im Stadtrat Abwä-
gungsbeschlüsse gefasst. Diese erläuterte
der Königsberger Planer Jan-Michael Derra.
So sind auch Anregungen von einem Zeiler
Bürger eingegangen, der unter anderem die
geplante Verkehrsanbindung über den Kreuz-
schlepperweg kritisch sieht und sich eine Zu-
fahrt über die Staatsstraße nach Krum
wünscht. Das neue Baugebiet liegt kurz nach
dem Ortsausgang zwischen Hainfriedhof und
der bestehenden Wohnbebauung. Eine Aus-
fahrt auf die Staatsstraße kann allerdings
nicht in Aussicht gestellt werden. Das Staatli-
che Bauamt stimmte diesem Vorschlag nicht
zu, wie Bürgermeister Thomas Stadelmann
ausführte.

Entlastung Im Verlauf der Planung zeigte
sich jedoch, dass der Verkehr der zehn poten-
ziellen neuen Wohnhäuser über die be-
stehende Erschließungsstraße, den Kreuz-
schlepperweg, zu bewältigen ist. Der Verkehr

zum Hainfriedhof habe, wie es hieß, in den
letzten Jahren durch die vielenweggefallenen
Gräber erheblich abgenommen und die neu-
en pflegefreien Grabstätten sorgten ebenfalls
für eine deutliche Entlastung auf dem Kreuz-
schlepperweg, so dass man mit dieser Ver-
kehrsanbindung keine Probleme sieht.
Gleichwohl will man sich eine Option für die
Zukunft erhalten.

Fußweg Fußgängern und Fahrradfahrern
soll mit einem zweiten Zugang derWeg in das
neue Baugebiet erleichtert werden. An der
Staatsstraße wird es nach den Planungen
einen Fuß- und Radweg zu den neuenWohn-
häusern geben, der von einem trichterförmi-
gen Grünstreifen umgeben sein wird. Platz für
eine optionale Zufahrt wäre somit vorhanden.
Falls das Ortsschild eines Tages vielleicht in
Richtung Krum versetzt werde, würde das
Straßenstück am Baugebiet zur Ortsstraße.
Damit wäre eine leichtere Umsetzung einer
Zufahrt für die Autofahrer auch ohne Linksab-
biegespur möglich, erklärte Stadelmann.

SCHÜLERTHEATER

Eberner Schüler setzen sich mit diktatorischen Regimen auseinander

HAUSHALT Die Stadt Zeil ist weiter auf Konsolidierungskurs. Kleine Investitionen lassen sich trotzdem machen.

In zehn Jahren Schulden halbiert

i

Fränkischer Tag: 30.03.2023 – So arbeitet der Landtag
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Drogen im Blut und
dennoch am Steuer
Zeil — Die Polizei hat bei einem
21-jährigen Verkehrsteilneh-
mer am Dienstag um 14.50 Uhr
in der Haßfurter Straße/Silva-
nerring drogentypische Auffäl-
ligkeiten festgestellt. Ein
Urintest war positiv. Die Wei-
terfahrt wurde daraufhin
unterbunden und eine Blutent-
nahme fand im Haßfurter
Krankenhaus statt. Die Polizei-
inspektion Haßfurt bittet um
Hinweise unter der Telefon-
nummer 09521/927-0.

Unbekannter beschädigt
Opel und flüchtet
Haßfurt — Der blaue Opel Zafi-
ra einer 40-Jährigen ist am
Montag beschädigt worden. Er
stand zwischen 8.30 und 14
Uhr auf dem Parkplatz des
Krankenhauses. Am Tag da-
rauf stellte sie fest, dass ein un-
bekannter Fahrzeugführer die
rechte hintere Fahrzeugseite
beschädigt und sich vom Un-
fallort entfernt hatte. Die Scha-
denshöhe liegt laut Polizei bei
1000 Euro. Die Polizeiinspek-
tion Haßfurt bittet um
Hinweise unter der Telefon-
nummer 09521/927-0. pol

Die Polizei berichtet

Angetrunkener
Lasterfahrer baut Unfall
A 70/Steinsäcker — Ein Lastwa-
genfahrer hat am Mittwoch
gegen 4.50 Uhr einen Verkehrs-
unfall verursacht, als er in eine
Parklücke auf der Autobahn-
raststätte Steinsäcker auf der
A 70 einparken wollte. Der
Fahrer rammte dabei einen
neben sich parkenden Lkw
leicht. Während der Unfallauf-
nahme durch Beamte der
Schweinfurter Verkehrspolizei
stellten die Beamten Alkohol-
geruch beim Unfallverursacher
fest. Ein Atemalkoholtest ergab
einen Wert von 0,4 Promille.
Als Konsequenz seines Alko-
holkonsums in Verbindung mit
einem Verkehrsunfall muss sich
der 49-jährige Fahrer in einem
Verfahren wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs verant-
worten. Erfahrungsgemäß
muss er mit dem Entzug seiner
Fahrerlaubnis für mehrere Mo-
nate rechnen, teilt die Polizei
per Pressemeldung mit. pol

VON UNSEREM MITARBEITER WOLFGANG AULL

Breitbrunn — Klimaneutralität
war das zentrale Thema der Ge-
meinderatssitzung in Breit-
brunn. Die zentralen Fragen
waren die Wege zur Ermittlung
der energetischen Sanierung be-
stehender Gebäude und zur kli-
maneutralen Wärmeversorgung
im Gemeindegebiet.

Wie hoch ist der Energiebedarf?

Bürgermeisterin Ruth Frank
stellte die Frage, wie es um den
Energiebedarf der drei Gebäude
„Alte Schule“, „Weißer Bock“
und „Gemeindezentrum“ steht.
Die Gemeinde habe aktuell die
Gelegenheit, führte sie aus, im
Rahmen des kommunalen Kli-
maschutz-Netzwerks für Kom-
munen im Landkreis Haßberge
70 Prozent Förderung zu be-
kommen. Ein Angebot von dem
Institut für Energietechnik
(IFE) liegt ihr zufolge vor. Dem-
nach fallen für Breitbrunn 6375
Euro netto an. Diese derzeit
freiwillige Maßnahme würde, so
erwartet es Frank, sehr erkennt-
nisreich sein und womöglich in
absehbarer Zukunft auch sehr
sachdienlich.

Die Vorgehensweise wäre, zu-
nächst den energetischen Ist-
Zustand der drei Gebäude zu er-
fassen und die Gebäudehüllen
zu bewerten. Hieraus ergäben
sich Vorschläge für sinnvolle Sa-
nierungsmaßnahmen mit Prog-
nosen für den künftigen Wär-
mebedarf einschließlich deren
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
und resultierenden CO2-Bilan-
zen. Die Vorschläge würde das
Institut im Gemeinderat vor-
stellen und in einer Dokumenta-

tion zusammenfassen. Frank
warb um Zustimmung: „Jetzt
kriegen wir 70 Prozent!“ Mit
überwiegender Mehrheit wurde
der Durchführung der Potent-
zialanalyse zugestimmt, wobei
darauf geachtet werden sollte,
dass sie eng zu verzahnen sei mit
den Sanierungsmaßnahmen im
Objekt „Alte Schule“, wie es
hieß.

Wie die Wärrmeversorgung
der Zukunft aussehen kann, da-
rum ging es außerdem. Denn

mit Inkrafttreten des neuen bay-
erischen Klimaschutzgesetzes
zum Januar wurde festgelegt,
dass Bayern bis spätestens 2040
klimaneutral sein soll.

Frank ging darauf ein, dass
innerhalb des Landkreises Haß-
berge geplant sei, einen Klima-
pakt zu schließen, an dem sich
möglichst alle Gemeinden betei-
ligen sollten. Dies sei auch The-
ma gewesen bei der Klimakon-
ferenz, die kürzlich in Haßfurt
stattgefunden hatte.

Positive Impulse mitgenommen

Cynthia Derra war dort gewe-
sen, sie zeigte sich von der ge-
samten Veranstaltung sehr an-
getan. Gemeinsame Ziele seien
bilanzielle Klimaneutralität bis
2030, 100 Prozent regenerative
Stromerzeugung und klima-
freundliche Wärmeversorgung.
Sie erklärte, dass der Klimapakt
die nötigen Rahmenbedingun-
gen setze, damit Kommunen
Maßnahmen und Aktivitäten
nachhaltig und klimafreundlich
gestalten und die regionale
Wertschöpfung steigern kön-
nen. Es sei deutlich herausge-
kommen, dass „die Wärme der
Knackpunkt“ sei.

Matthias Stretz berichtete,
dass innerhalb der Verwaltungs-
gemeinschaft die Erstellung
einer Wärmeleitplanung ge-
plant sei und warb um Zustim-
mung seitens der Gemeinde
Breitbrunn. „Die geschätzten
Kosten“, steht in der Beschluss-
vorlage, „für kommunale Wär-
meplanung inklusive begleiten-
der Öffentlichkeitsarbeit liegen
bei 89.274,60 Euro“. Nach jet-
zigem Stand läge der Eigenanteil
für alle Mitgliedsgemeinden der
Verwaltungsgemeinschaft bei
8927,46 Euro. Nun ginge es da-
rum, so Stretz, ob grundsätzlich
eine Wärmeplanung durchge-
führt und ein Förderantrag ge-
stellt werden soll. Dem stimmte
der Gemeinderat zu.

Photovoltaik-Freiflächenanlagen

Der Markt Rentweinsdorf hatte
die Gemeinde Breitbrunn gebe-
ten, zu zwei Vorhaben Stellung
zu nehmen, welche die Errich-
tung von Photovoltaik-Freiflä-
chenanlagen betreffen. Es ging
hierbei um die Vorhaben „Kut-
scherberg“ und „Sonnenfarm
Renate“. Gegen beide Vorhaben
wurden keine Einwendungen
erhoben.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED VERENA STEPHAN

Kreis Haßberge — Sie kommen aus der
ganzen Welt nach Deutschland. Ohne
Familie, ohne Freunde, ohne Sprach-
kenntnisse, ohne Auto. Wer wird ihnen
helfen? „Die hauptamtlichen Integra-
tionslotsinnen im Landkreis Haßberge
suchen dringend ehrenamtliche Unter-
stützung in der Asylbetreuung.“ Das
schreibt das Landratsamt Haßberge in
einer Pressemitteilung.

Doch wie genau sieht diese ehrenamt-
liche Arbeit überhaupt aus? „Das hängt
ein bisschen davon ab, wie viel im jewei-
ligen Ort geboten ist“, sagt Cornelia
Klaus, eine der beiden Integrationslot-
sinnen. Zusammen mit ihrer Kollegin Si-
za Zaby ist sie die Anlaufstelle für an-
erkannte Asylbewerber im Landkreis
und unterstützt die Neubürger in allen
Integrationsfragen. Sie fungieren außer-
dem als Schnittstelle und vernetzen Eh-
renamtliche miteinander und mit Hilfs-
bedürftigen. Monatlich organisieren sie
ein Treffen der Ehrenamtlichen: Hier
werden Probleme diskutiert, Schulungen
angeboten und der Austausch unterei-
nander gefördert.

Einfach mal jemanden mitnehmen

Die ehrenamtliche Unterstützung in der
Asylbetreuung ist vielseitig: Man kann
die Asylbewerber beispielsweise zum
Einkaufen fahren, sie bei einem Arztter-
min begleiten oder sich einfach mal mit
ihnen hinsetzen, eine Tasse Tee trinken
und sich – wenn nötig mit Händen und
Füßen – unterhalten. Dabei kann ein Eh-
renamtlicher entweder an einem Paten-
schaftsprogramm teilnehmen und für ein
bis zwei Asylsuchende fest zuständig sein
– oder auch ganz flexibel mit verschiede-
nen Menschen Zeit verbringen. „Gerade
bei den größeren Unterkünften ist es

sinnvoll, zum Beispiel einmal die Woche
eine große Einkaufsfahrt anzubieten, bei
der für alle zehn, zwölf Bewohner einge-
kauft wird“, erklärt Klaus. Die Geflüch-
teten seien auf ehrenamtliche Helfer mit
Autos angewiesen, vor allem wenn sie in
kleineren Orten ohne viel Infrastruktur
untergebracht seien.

Die Integrationslotsin erklärt: „Die
Asylsuchenden freuen sich auch über
Ehrenamtliche, die sie mal beim Spazier-
gang mit dem Hund mitnehmen, ihnen
die Gegend zeigen und sie einfach ein
bisschen ins Ortsgeschehen einführen.“
Wer Lust hat, Neues zu entdecken, offen
ist für andere Kulturen, andere Sprachen
und andere Länder, sei genau die richtige
Person für diese wichtige Aufgabe, heißt
es weiter in der Pressemitteilung.

Auch deutsche Sprachkurse von Pri-
vatpersonen sind immer gern gesehen.
Das müsse nichts Großes sein, meint
Cornelia Klaus, es reiche schon, wenn
man den Asylsuchenenden ein paar
Grundlagen vermitteln würde, damit sie
sich etwas besser zurechtfinden könnten.

„Es ist doch schön, wenn sie dann beim
Spaziergang durch das Dorf ganz banale
Dinge wie ,Grüß Gott‘ sagen können“,
sagt Klaus. Da die meistvertretene Na-
tionalität unter den Geflüchteten aktuell
afghanisch ist, werden vor allem Ehren-
amtliche gesucht, die die in Afghanistan
meistverbreiteten Sprachen − also Dari-
Persisch oder Paschtunisch − und
Deutsch können.

Jeder macht, so viel er kann

Jeder Ehrenamtliche bringt nur die Zeit
ein, die er will und hat. „Ob zwei Stun-
den im Monat oder zwei bis drei Stunden
die Woche – das wird ganz individuell an-
gepasst“, erklärt Klaus. Mit Rat und Tat
unterstützt werden die ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer natürlich durch
die beiden hauptamtlichen Integrations-
lotsinnen.

Die meisten Asylbewerber im Land-
kreis leben derzeit in Haßfurt (76 Perso-
nen), Knetzgau (69) und Ebern (66).
Aber auch wenn in einem Ort nur ein ein-
ziger Mensch untergebracht ist, so wie
derzeit in Ebelsbach, Ermershausen und
Oberaurach, lohnt sich ein Anruf bei den
Integrationslotsinnen.

Jede Hilfe ist willkommen

Wer neugierig geworden ist, kann sich
melden bei Siza Zaby (Telefon
09521/27152, E-Mail: siza.zaby@hass-
berge.de) oder Cornelia Klaus (Telefon-
nummer 09521/277820, E-Mail corne-
lia.klaus@landratsamt-hassberge.de).

Kreis Haßberge — Passend zur
Landtagswahl 2023 laden die
beiden Kreisjugendringe Haß-
berge und Rhön-Grabfeld am
Dienstag, 2. Mai, zu einer Fahrt
in den Bayerischen Landtag
nach München ein. Neben
einer Führung durch das Maxi-
milianeum gibt es eine Film-
vorführung mit Infos zum
Landtag, und dem Plenarsaal
wird ein Besuch abgestattet.
Mit einem Mittagessen in der
Landtagsgaststätte wird für das
leibliche Wohl gesorgt. Danach
gibt es Zeit zur freien Verfü-
gung in der Münchner Innen-
stadt oder die Möglichkeit zum
Besuch des NS-Dokumenta-
tionszentrums. Die Fahrt wird
von den Kreisjugendringen
Haßberge und Rhön-Grabfeld
als politische Bildung für junge
Erstwähler sowie als „Danke-
schön“ für ehrenamtlich Aktive
in der Jugendarbeit angeboten
und finanziert. Schüler können
dafür Unterrichtsbefreiung be-
antragen. Plätze sind frei. An-
meldeschluss ist Dienstag, 18.
April. Alle Informationen und
Anmeldung unter kjr-has.de. ft

Wie steht es umden Energiebedarf der drei Gebäude „Alte Schule",
„Weißer Bock“ (unser Bild) und „Gemeindezentrum“? Eine Poten-
zialanalyse soll Auskunft geben. Foto: Wolfgang Aull

Es werden dringend Ehrenamtliche zur Asylbetreuung im Kreis Haßberge gesucht.
Foto: Coloures-Pic/stock.adobe.com

„Die Asylsuchenden
freuen sich auch über
Ehrenamtliche, die sie
mal beim Spaziergang
mit dem Hund
mitnehmen.“

Grafik: Franziska Schäfer | Quelle: Landratsamt Haßberge
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KLIMANEUTRALITÄT

Gemeinderat Breitbrunn bemüht sich um energetische Sanierungsberatung

EHRENAMT Im Kreis Haßberge sind derzeit 518 Geflüchtete
aus verschiedenen Ländern untergebracht. Diese Menschen
sind auf Unterstützung angewiesen – und daran mangelt es

gewaltig.

Nach der Flucht:
Wer hilft den

Asylsuchenden?

So arbeitet
der Landtag
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Drogen im Blut und
dennoch am Steuer
Zeil — Die Polizei hat bei einem
21-jährigen Verkehrsteilneh-
mer am Dienstag um 14.50 Uhr
in der Haßfurter Straße/Silva-
nerring drogentypische Auffäl-
ligkeiten festgestellt. Ein
Urintest war positiv. Die Wei-
terfahrt wurde daraufhin
unterbunden und eine Blutent-
nahme fand im Haßfurter
Krankenhaus statt. Die Polizei-
inspektion Haßfurt bittet um
Hinweise unter der Telefon-
nummer 09521/927-0.

Unbekannter beschädigt
Opel und flüchtet
Haßfurt — Der blaue Opel Zafi-
ra einer 40-Jährigen ist am
Montag beschädigt worden. Er
stand zwischen 8.30 und 14
Uhr auf dem Parkplatz des
Krankenhauses. Am Tag da-
rauf stellte sie fest, dass ein un-
bekannter Fahrzeugführer die
rechte hintere Fahrzeugseite
beschädigt und sich vom Un-
fallort entfernt hatte. Die Scha-
denshöhe liegt laut Polizei bei
1000 Euro. Die Polizeiinspek-
tion Haßfurt bittet um
Hinweise unter der Telefon-
nummer 09521/927-0. pol

Die Polizei berichtet

Angetrunkener
Lasterfahrer baut Unfall
A 70/Steinsäcker — Ein Lastwa-
genfahrer hat am Mittwoch
gegen 4.50 Uhr einen Verkehrs-
unfall verursacht, als er in eine
Parklücke auf der Autobahn-
raststätte Steinsäcker auf der
A 70 einparken wollte. Der
Fahrer rammte dabei einen
neben sich parkenden Lkw
leicht. Während der Unfallauf-
nahme durch Beamte der
Schweinfurter Verkehrspolizei
stellten die Beamten Alkohol-
geruch beim Unfallverursacher
fest. Ein Atemalkoholtest ergab
einen Wert von 0,4 Promille.
Als Konsequenz seines Alko-
holkonsums in Verbindung mit
einem Verkehrsunfall muss sich
der 49-jährige Fahrer in einem
Verfahren wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs verant-
worten. Erfahrungsgemäß
muss er mit dem Entzug seiner
Fahrerlaubnis für mehrere Mo-
nate rechnen, teilt die Polizei
per Pressemeldung mit. pol

VON UNSEREM MITARBEITER WOLFGANG AULL

Breitbrunn — Klimaneutralität
war das zentrale Thema der Ge-
meinderatssitzung in Breit-
brunn. Die zentralen Fragen
waren die Wege zur Ermittlung
der energetischen Sanierung be-
stehender Gebäude und zur kli-
maneutralen Wärmeversorgung
im Gemeindegebiet.

Wie hoch ist der Energiebedarf?

Bürgermeisterin Ruth Frank
stellte die Frage, wie es um den
Energiebedarf der drei Gebäude
„Alte Schule“, „Weißer Bock“
und „Gemeindezentrum“ steht.
Die Gemeinde habe aktuell die
Gelegenheit, führte sie aus, im
Rahmen des kommunalen Kli-
maschutz-Netzwerks für Kom-
munen im Landkreis Haßberge
70 Prozent Förderung zu be-
kommen. Ein Angebot von dem
Institut für Energietechnik
(IFE) liegt ihr zufolge vor. Dem-
nach fallen für Breitbrunn 6375
Euro netto an. Diese derzeit
freiwillige Maßnahme würde, so
erwartet es Frank, sehr erkennt-
nisreich sein und womöglich in
absehbarer Zukunft auch sehr
sachdienlich.

Die Vorgehensweise wäre, zu-
nächst den energetischen Ist-
Zustand der drei Gebäude zu er-
fassen und die Gebäudehüllen
zu bewerten. Hieraus ergäben
sich Vorschläge für sinnvolle Sa-
nierungsmaßnahmen mit Prog-
nosen für den künftigen Wär-
mebedarf einschließlich deren
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
und resultierenden CO2-Bilan-
zen. Die Vorschläge würde das
Institut im Gemeinderat vor-
stellen und in einer Dokumenta-

tion zusammenfassen. Frank
warb um Zustimmung: „Jetzt
kriegen wir 70 Prozent!“ Mit
überwiegender Mehrheit wurde
der Durchführung der Potent-
zialanalyse zugestimmt, wobei
darauf geachtet werden sollte,
dass sie eng zu verzahnen sei mit
den Sanierungsmaßnahmen im
Objekt „Alte Schule“, wie es
hieß.

Wie die Wärrmeversorgung
der Zukunft aussehen kann, da-
rum ging es außerdem. Denn

mit Inkrafttreten des neuen bay-
erischen Klimaschutzgesetzes
zum Januar wurde festgelegt,
dass Bayern bis spätestens 2040
klimaneutral sein soll.

Frank ging darauf ein, dass
innerhalb des Landkreises Haß-
berge geplant sei, einen Klima-
pakt zu schließen, an dem sich
möglichst alle Gemeinden betei-
ligen sollten. Dies sei auch The-
ma gewesen bei der Klimakon-
ferenz, die kürzlich in Haßfurt
stattgefunden hatte.

Positive Impulse mitgenommen

Cynthia Derra war dort gewe-
sen, sie zeigte sich von der ge-
samten Veranstaltung sehr an-
getan. Gemeinsame Ziele seien
bilanzielle Klimaneutralität bis
2030, 100 Prozent regenerative
Stromerzeugung und klima-
freundliche Wärmeversorgung.
Sie erklärte, dass der Klimapakt
die nötigen Rahmenbedingun-
gen setze, damit Kommunen
Maßnahmen und Aktivitäten
nachhaltig und klimafreundlich
gestalten und die regionale
Wertschöpfung steigern kön-
nen. Es sei deutlich herausge-
kommen, dass „die Wärme der
Knackpunkt“ sei.

Matthias Stretz berichtete,
dass innerhalb der Verwaltungs-
gemeinschaft die Erstellung
einer Wärmeleitplanung ge-
plant sei und warb um Zustim-
mung seitens der Gemeinde
Breitbrunn. „Die geschätzten
Kosten“, steht in der Beschluss-
vorlage, „für kommunale Wär-
meplanung inklusive begleiten-
der Öffentlichkeitsarbeit liegen
bei 89.274,60 Euro“. Nach jet-
zigem Stand läge der Eigenanteil
für alle Mitgliedsgemeinden der
Verwaltungsgemeinschaft bei
8927,46 Euro. Nun ginge es da-
rum, so Stretz, ob grundsätzlich
eine Wärmeplanung durchge-
führt und ein Förderantrag ge-
stellt werden soll. Dem stimmte
der Gemeinderat zu.

Photovoltaik-Freiflächenanlagen

Der Markt Rentweinsdorf hatte
die Gemeinde Breitbrunn gebe-
ten, zu zwei Vorhaben Stellung
zu nehmen, welche die Errich-
tung von Photovoltaik-Freiflä-
chenanlagen betreffen. Es ging
hierbei um die Vorhaben „Kut-
scherberg“ und „Sonnenfarm
Renate“. Gegen beide Vorhaben
wurden keine Einwendungen
erhoben.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED VERENA STEPHAN

Kreis Haßberge — Sie kommen aus der
ganzen Welt nach Deutschland. Ohne
Familie, ohne Freunde, ohne Sprach-
kenntnisse, ohne Auto. Wer wird ihnen
helfen? „Die hauptamtlichen Integra-
tionslotsinnen im Landkreis Haßberge
suchen dringend ehrenamtliche Unter-
stützung in der Asylbetreuung.“ Das
schreibt das Landratsamt Haßberge in
einer Pressemitteilung.

Doch wie genau sieht diese ehrenamt-
liche Arbeit überhaupt aus? „Das hängt
ein bisschen davon ab, wie viel im jewei-
ligen Ort geboten ist“, sagt Cornelia
Klaus, eine der beiden Integrationslot-
sinnen. Zusammen mit ihrer Kollegin Si-
za Zaby ist sie die Anlaufstelle für an-
erkannte Asylbewerber im Landkreis
und unterstützt die Neubürger in allen
Integrationsfragen. Sie fungieren außer-
dem als Schnittstelle und vernetzen Eh-
renamtliche miteinander und mit Hilfs-
bedürftigen. Monatlich organisieren sie
ein Treffen der Ehrenamtlichen: Hier
werden Probleme diskutiert, Schulungen
angeboten und der Austausch unterei-
nander gefördert.

Einfach mal jemanden mitnehmen

Die ehrenamtliche Unterstützung in der
Asylbetreuung ist vielseitig: Man kann
die Asylbewerber beispielsweise zum
Einkaufen fahren, sie bei einem Arztter-
min begleiten oder sich einfach mal mit
ihnen hinsetzen, eine Tasse Tee trinken
und sich – wenn nötig mit Händen und
Füßen – unterhalten. Dabei kann ein Eh-
renamtlicher entweder an einem Paten-
schaftsprogramm teilnehmen und für ein
bis zwei Asylsuchende fest zuständig sein
– oder auch ganz flexibel mit verschiede-
nen Menschen Zeit verbringen. „Gerade
bei den größeren Unterkünften ist es

sinnvoll, zum Beispiel einmal die Woche
eine große Einkaufsfahrt anzubieten, bei
der für alle zehn, zwölf Bewohner einge-
kauft wird“, erklärt Klaus. Die Geflüch-
teten seien auf ehrenamtliche Helfer mit
Autos angewiesen, vor allem wenn sie in
kleineren Orten ohne viel Infrastruktur
untergebracht seien.

Die Integrationslotsin erklärt: „Die
Asylsuchenden freuen sich auch über
Ehrenamtliche, die sie mal beim Spazier-
gang mit dem Hund mitnehmen, ihnen
die Gegend zeigen und sie einfach ein
bisschen ins Ortsgeschehen einführen.“
Wer Lust hat, Neues zu entdecken, offen
ist für andere Kulturen, andere Sprachen
und andere Länder, sei genau die richtige
Person für diese wichtige Aufgabe, heißt
es weiter in der Pressemitteilung.

Auch deutsche Sprachkurse von Pri-
vatpersonen sind immer gern gesehen.
Das müsse nichts Großes sein, meint
Cornelia Klaus, es reiche schon, wenn
man den Asylsuchenenden ein paar
Grundlagen vermitteln würde, damit sie
sich etwas besser zurechtfinden könnten.

„Es ist doch schön, wenn sie dann beim
Spaziergang durch das Dorf ganz banale
Dinge wie ,Grüß Gott‘ sagen können“,
sagt Klaus. Da die meistvertretene Na-
tionalität unter den Geflüchteten aktuell
afghanisch ist, werden vor allem Ehren-
amtliche gesucht, die die in Afghanistan
meistverbreiteten Sprachen − also Dari-
Persisch oder Paschtunisch − und
Deutsch können.

Jeder macht, so viel er kann

Jeder Ehrenamtliche bringt nur die Zeit
ein, die er will und hat. „Ob zwei Stun-
den im Monat oder zwei bis drei Stunden
die Woche – das wird ganz individuell an-
gepasst“, erklärt Klaus. Mit Rat und Tat
unterstützt werden die ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer natürlich durch
die beiden hauptamtlichen Integrations-
lotsinnen.

Die meisten Asylbewerber im Land-
kreis leben derzeit in Haßfurt (76 Perso-
nen), Knetzgau (69) und Ebern (66).
Aber auch wenn in einem Ort nur ein ein-
ziger Mensch untergebracht ist, so wie
derzeit in Ebelsbach, Ermershausen und
Oberaurach, lohnt sich ein Anruf bei den
Integrationslotsinnen.

Jede Hilfe ist willkommen

Wer neugierig geworden ist, kann sich
melden bei Siza Zaby (Telefon
09521/27152, E-Mail: siza.zaby@hass-
berge.de) oder Cornelia Klaus (Telefon-
nummer 09521/277820, E-Mail corne-
lia.klaus@landratsamt-hassberge.de).

Kreis Haßberge — Passend zur
Landtagswahl 2023 laden die
beiden Kreisjugendringe Haß-
berge und Rhön-Grabfeld am
Dienstag, 2. Mai, zu einer Fahrt
in den Bayerischen Landtag
nach München ein. Neben
einer Führung durch das Maxi-
milianeum gibt es eine Film-
vorführung mit Infos zum
Landtag, und dem Plenarsaal
wird ein Besuch abgestattet.
Mit einem Mittagessen in der
Landtagsgaststätte wird für das
leibliche Wohl gesorgt. Danach
gibt es Zeit zur freien Verfü-
gung in der Münchner Innen-
stadt oder die Möglichkeit zum
Besuch des NS-Dokumenta-
tionszentrums. Die Fahrt wird
von den Kreisjugendringen
Haßberge und Rhön-Grabfeld
als politische Bildung für junge
Erstwähler sowie als „Danke-
schön“ für ehrenamtlich Aktive
in der Jugendarbeit angeboten
und finanziert. Schüler können
dafür Unterrichtsbefreiung be-
antragen. Plätze sind frei. An-
meldeschluss ist Dienstag, 18.
April. Alle Informationen und
Anmeldung unter kjr-has.de. ft

Wie steht es umden Energiebedarf der drei Gebäude „Alte Schule",
„Weißer Bock“ (unser Bild) und „Gemeindezentrum“? Eine Poten-
zialanalyse soll Auskunft geben. Foto: Wolfgang Aull

Es werden dringend Ehrenamtliche zur Asylbetreuung im Kreis Haßberge gesucht.
Foto: Coloures-Pic/stock.adobe.com

„Die Asylsuchenden
freuen sich auch über
Ehrenamtliche, die sie
mal beim Spaziergang
mit dem Hund
mitnehmen.“

Grafik: Franziska Schäfer | Quelle: Landratsamt Haßberge
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KLIMANEUTRALITÄT

Gemeinderat Breitbrunn bemüht sich um energetische Sanierungsberatung

EHRENAMT Im Kreis Haßberge sind derzeit 518 Geflüchtete
aus verschiedenen Ländern untergebracht. Diese Menschen
sind auf Unterstützung angewiesen – und daran mangelt es

gewaltig.

Nach der Flucht:
Wer hilft den

Asylsuchenden?

So arbeitet
der Landtag
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Drogen im Blut und
dennoch am Steuer
Zeil — Die Polizei hat bei einem
21-jährigen Verkehrsteilneh-
mer am Dienstag um 14.50 Uhr
in der Haßfurter Straße/Silva-
nerring drogentypische Auffäl-
ligkeiten festgestellt. Ein
Urintest war positiv. Die Wei-
terfahrt wurde daraufhin
unterbunden und eine Blutent-
nahme fand im Haßfurter
Krankenhaus statt. Die Polizei-
inspektion Haßfurt bittet um
Hinweise unter der Telefon-
nummer 09521/927-0.

Unbekannter beschädigt
Opel und flüchtet
Haßfurt — Der blaue Opel Zafi-
ra einer 40-Jährigen ist am
Montag beschädigt worden. Er
stand zwischen 8.30 und 14
Uhr auf dem Parkplatz des
Krankenhauses. Am Tag da-
rauf stellte sie fest, dass ein un-
bekannter Fahrzeugführer die
rechte hintere Fahrzeugseite
beschädigt und sich vom Un-
fallort entfernt hatte. Die Scha-
denshöhe liegt laut Polizei bei
1000 Euro. Die Polizeiinspek-
tion Haßfurt bittet um
Hinweise unter der Telefon-
nummer 09521/927-0. pol

Die Polizei berichtet

Angetrunkener
Lasterfahrer baut Unfall
A 70/Steinsäcker — Ein Lastwa-
genfahrer hat am Mittwoch
gegen 4.50 Uhr einen Verkehrs-
unfall verursacht, als er in eine
Parklücke auf der Autobahn-
raststätte Steinsäcker auf der
A 70 einparken wollte. Der
Fahrer rammte dabei einen
neben sich parkenden Lkw
leicht. Während der Unfallauf-
nahme durch Beamte der
Schweinfurter Verkehrspolizei
stellten die Beamten Alkohol-
geruch beim Unfallverursacher
fest. Ein Atemalkoholtest ergab
einen Wert von 0,4 Promille.
Als Konsequenz seines Alko-
holkonsums in Verbindung mit
einem Verkehrsunfall muss sich
der 49-jährige Fahrer in einem
Verfahren wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs verant-
worten. Erfahrungsgemäß
muss er mit dem Entzug seiner
Fahrerlaubnis für mehrere Mo-
nate rechnen, teilt die Polizei
per Pressemeldung mit. pol

VON UNSEREM MITARBEITER WOLFGANG AULL

Breitbrunn — Klimaneutralität
war das zentrale Thema der Ge-
meinderatssitzung in Breit-
brunn. Die zentralen Fragen
waren die Wege zur Ermittlung
der energetischen Sanierung be-
stehender Gebäude und zur kli-
maneutralen Wärmeversorgung
im Gemeindegebiet.

Wie hoch ist der Energiebedarf?

Bürgermeisterin Ruth Frank
stellte die Frage, wie es um den
Energiebedarf der drei Gebäude
„Alte Schule“, „Weißer Bock“
und „Gemeindezentrum“ steht.
Die Gemeinde habe aktuell die
Gelegenheit, führte sie aus, im
Rahmen des kommunalen Kli-
maschutz-Netzwerks für Kom-
munen im Landkreis Haßberge
70 Prozent Förderung zu be-
kommen. Ein Angebot von dem
Institut für Energietechnik
(IFE) liegt ihr zufolge vor. Dem-
nach fallen für Breitbrunn 6375
Euro netto an. Diese derzeit
freiwillige Maßnahme würde, so
erwartet es Frank, sehr erkennt-
nisreich sein und womöglich in
absehbarer Zukunft auch sehr
sachdienlich.

Die Vorgehensweise wäre, zu-
nächst den energetischen Ist-
Zustand der drei Gebäude zu er-
fassen und die Gebäudehüllen
zu bewerten. Hieraus ergäben
sich Vorschläge für sinnvolle Sa-
nierungsmaßnahmen mit Prog-
nosen für den künftigen Wär-
mebedarf einschließlich deren
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
und resultierenden CO2-Bilan-
zen. Die Vorschläge würde das
Institut im Gemeinderat vor-
stellen und in einer Dokumenta-

tion zusammenfassen. Frank
warb um Zustimmung: „Jetzt
kriegen wir 70 Prozent!“ Mit
überwiegender Mehrheit wurde
der Durchführung der Potent-
zialanalyse zugestimmt, wobei
darauf geachtet werden sollte,
dass sie eng zu verzahnen sei mit
den Sanierungsmaßnahmen im
Objekt „Alte Schule“, wie es
hieß.

Wie die Wärrmeversorgung
der Zukunft aussehen kann, da-
rum ging es außerdem. Denn

mit Inkrafttreten des neuen bay-
erischen Klimaschutzgesetzes
zum Januar wurde festgelegt,
dass Bayern bis spätestens 2040
klimaneutral sein soll.

Frank ging darauf ein, dass
innerhalb des Landkreises Haß-
berge geplant sei, einen Klima-
pakt zu schließen, an dem sich
möglichst alle Gemeinden betei-
ligen sollten. Dies sei auch The-
ma gewesen bei der Klimakon-
ferenz, die kürzlich in Haßfurt
stattgefunden hatte.

Positive Impulse mitgenommen

Cynthia Derra war dort gewe-
sen, sie zeigte sich von der ge-
samten Veranstaltung sehr an-
getan. Gemeinsame Ziele seien
bilanzielle Klimaneutralität bis
2030, 100 Prozent regenerative
Stromerzeugung und klima-
freundliche Wärmeversorgung.
Sie erklärte, dass der Klimapakt
die nötigen Rahmenbedingun-
gen setze, damit Kommunen
Maßnahmen und Aktivitäten
nachhaltig und klimafreundlich
gestalten und die regionale
Wertschöpfung steigern kön-
nen. Es sei deutlich herausge-
kommen, dass „die Wärme der
Knackpunkt“ sei.

Matthias Stretz berichtete,
dass innerhalb der Verwaltungs-
gemeinschaft die Erstellung
einer Wärmeleitplanung ge-
plant sei und warb um Zustim-
mung seitens der Gemeinde
Breitbrunn. „Die geschätzten
Kosten“, steht in der Beschluss-
vorlage, „für kommunale Wär-
meplanung inklusive begleiten-
der Öffentlichkeitsarbeit liegen
bei 89.274,60 Euro“. Nach jet-
zigem Stand läge der Eigenanteil
für alle Mitgliedsgemeinden der
Verwaltungsgemeinschaft bei
8927,46 Euro. Nun ginge es da-
rum, so Stretz, ob grundsätzlich
eine Wärmeplanung durchge-
führt und ein Förderantrag ge-
stellt werden soll. Dem stimmte
der Gemeinderat zu.

Photovoltaik-Freiflächenanlagen

Der Markt Rentweinsdorf hatte
die Gemeinde Breitbrunn gebe-
ten, zu zwei Vorhaben Stellung
zu nehmen, welche die Errich-
tung von Photovoltaik-Freiflä-
chenanlagen betreffen. Es ging
hierbei um die Vorhaben „Kut-
scherberg“ und „Sonnenfarm
Renate“. Gegen beide Vorhaben
wurden keine Einwendungen
erhoben.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED VERENA STEPHAN

Kreis Haßberge — Sie kommen aus der
ganzen Welt nach Deutschland. Ohne
Familie, ohne Freunde, ohne Sprach-
kenntnisse, ohne Auto. Wer wird ihnen
helfen? „Die hauptamtlichen Integra-
tionslotsinnen im Landkreis Haßberge
suchen dringend ehrenamtliche Unter-
stützung in der Asylbetreuung.“ Das
schreibt das Landratsamt Haßberge in
einer Pressemitteilung.

Doch wie genau sieht diese ehrenamt-
liche Arbeit überhaupt aus? „Das hängt
ein bisschen davon ab, wie viel im jewei-
ligen Ort geboten ist“, sagt Cornelia
Klaus, eine der beiden Integrationslot-
sinnen. Zusammen mit ihrer Kollegin Si-
za Zaby ist sie die Anlaufstelle für an-
erkannte Asylbewerber im Landkreis
und unterstützt die Neubürger in allen
Integrationsfragen. Sie fungieren außer-
dem als Schnittstelle und vernetzen Eh-
renamtliche miteinander und mit Hilfs-
bedürftigen. Monatlich organisieren sie
ein Treffen der Ehrenamtlichen: Hier
werden Probleme diskutiert, Schulungen
angeboten und der Austausch unterei-
nander gefördert.

Einfach mal jemanden mitnehmen

Die ehrenamtliche Unterstützung in der
Asylbetreuung ist vielseitig: Man kann
die Asylbewerber beispielsweise zum
Einkaufen fahren, sie bei einem Arztter-
min begleiten oder sich einfach mal mit
ihnen hinsetzen, eine Tasse Tee trinken
und sich – wenn nötig mit Händen und
Füßen – unterhalten. Dabei kann ein Eh-
renamtlicher entweder an einem Paten-
schaftsprogramm teilnehmen und für ein
bis zwei Asylsuchende fest zuständig sein
– oder auch ganz flexibel mit verschiede-
nen Menschen Zeit verbringen. „Gerade
bei den größeren Unterkünften ist es

sinnvoll, zum Beispiel einmal die Woche
eine große Einkaufsfahrt anzubieten, bei
der für alle zehn, zwölf Bewohner einge-
kauft wird“, erklärt Klaus. Die Geflüch-
teten seien auf ehrenamtliche Helfer mit
Autos angewiesen, vor allem wenn sie in
kleineren Orten ohne viel Infrastruktur
untergebracht seien.

Die Integrationslotsin erklärt: „Die
Asylsuchenden freuen sich auch über
Ehrenamtliche, die sie mal beim Spazier-
gang mit dem Hund mitnehmen, ihnen
die Gegend zeigen und sie einfach ein
bisschen ins Ortsgeschehen einführen.“
Wer Lust hat, Neues zu entdecken, offen
ist für andere Kulturen, andere Sprachen
und andere Länder, sei genau die richtige
Person für diese wichtige Aufgabe, heißt
es weiter in der Pressemitteilung.

Auch deutsche Sprachkurse von Pri-
vatpersonen sind immer gern gesehen.
Das müsse nichts Großes sein, meint
Cornelia Klaus, es reiche schon, wenn
man den Asylsuchenenden ein paar
Grundlagen vermitteln würde, damit sie
sich etwas besser zurechtfinden könnten.

„Es ist doch schön, wenn sie dann beim
Spaziergang durch das Dorf ganz banale
Dinge wie ,Grüß Gott‘ sagen können“,
sagt Klaus. Da die meistvertretene Na-
tionalität unter den Geflüchteten aktuell
afghanisch ist, werden vor allem Ehren-
amtliche gesucht, die die in Afghanistan
meistverbreiteten Sprachen − also Dari-
Persisch oder Paschtunisch − und
Deutsch können.

Jeder macht, so viel er kann

Jeder Ehrenamtliche bringt nur die Zeit
ein, die er will und hat. „Ob zwei Stun-
den im Monat oder zwei bis drei Stunden
die Woche – das wird ganz individuell an-
gepasst“, erklärt Klaus. Mit Rat und Tat
unterstützt werden die ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer natürlich durch
die beiden hauptamtlichen Integrations-
lotsinnen.

Die meisten Asylbewerber im Land-
kreis leben derzeit in Haßfurt (76 Perso-
nen), Knetzgau (69) und Ebern (66).
Aber auch wenn in einem Ort nur ein ein-
ziger Mensch untergebracht ist, so wie
derzeit in Ebelsbach, Ermershausen und
Oberaurach, lohnt sich ein Anruf bei den
Integrationslotsinnen.

Jede Hilfe ist willkommen

Wer neugierig geworden ist, kann sich
melden bei Siza Zaby (Telefon
09521/27152, E-Mail: siza.zaby@hass-
berge.de) oder Cornelia Klaus (Telefon-
nummer 09521/277820, E-Mail corne-
lia.klaus@landratsamt-hassberge.de).

Kreis Haßberge — Passend zur
Landtagswahl 2023 laden die
beiden Kreisjugendringe Haß-
berge und Rhön-Grabfeld am
Dienstag, 2. Mai, zu einer Fahrt
in den Bayerischen Landtag
nach München ein. Neben
einer Führung durch das Maxi-
milianeum gibt es eine Film-
vorführung mit Infos zum
Landtag, und dem Plenarsaal
wird ein Besuch abgestattet.
Mit einem Mittagessen in der
Landtagsgaststätte wird für das
leibliche Wohl gesorgt. Danach
gibt es Zeit zur freien Verfü-
gung in der Münchner Innen-
stadt oder die Möglichkeit zum
Besuch des NS-Dokumenta-
tionszentrums. Die Fahrt wird
von den Kreisjugendringen
Haßberge und Rhön-Grabfeld
als politische Bildung für junge
Erstwähler sowie als „Danke-
schön“ für ehrenamtlich Aktive
in der Jugendarbeit angeboten
und finanziert. Schüler können
dafür Unterrichtsbefreiung be-
antragen. Plätze sind frei. An-
meldeschluss ist Dienstag, 18.
April. Alle Informationen und
Anmeldung unter kjr-has.de. ft

Wie steht es umden Energiebedarf der drei Gebäude „Alte Schule",
„Weißer Bock“ (unser Bild) und „Gemeindezentrum“? Eine Poten-
zialanalyse soll Auskunft geben. Foto: Wolfgang Aull

Es werden dringend Ehrenamtliche zur Asylbetreuung im Kreis Haßberge gesucht.
Foto: Coloures-Pic/stock.adobe.com

„Die Asylsuchenden
freuen sich auch über
Ehrenamtliche, die sie
mal beim Spaziergang
mit dem Hund
mitnehmen.“

Grafik: Franziska Schäfer | Quelle: Landratsamt Haßberge
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Drogen im Blut und
dennoch am Steuer
Zeil — Die Polizei hat bei einem
21-jährigen Verkehrsteilneh-
mer am Dienstag um 14.50 Uhr
in der Haßfurter Straße/Silva-
nerring drogentypische Auffäl-
ligkeiten festgestellt. Ein
Urintest war positiv. Die Wei-
terfahrt wurde daraufhin
unterbunden und eine Blutent-
nahme fand im Haßfurter
Krankenhaus statt. Die Polizei-
inspektion Haßfurt bittet um
Hinweise unter der Telefon-
nummer 09521/927-0.

Unbekannter beschädigt
Opel und flüchtet
Haßfurt — Der blaue Opel Zafi-
ra einer 40-Jährigen ist am
Montag beschädigt worden. Er
stand zwischen 8.30 und 14
Uhr auf dem Parkplatz des
Krankenhauses. Am Tag da-
rauf stellte sie fest, dass ein un-
bekannter Fahrzeugführer die
rechte hintere Fahrzeugseite
beschädigt und sich vom Un-
fallort entfernt hatte. Die Scha-
denshöhe liegt laut Polizei bei
1000 Euro. Die Polizeiinspek-
tion Haßfurt bittet um
Hinweise unter der Telefon-
nummer 09521/927-0. pol

Die Polizei berichtet

Angetrunkener
Lasterfahrer baut Unfall
A 70/Steinsäcker — Ein Lastwa-
genfahrer hat am Mittwoch
gegen 4.50 Uhr einen Verkehrs-
unfall verursacht, als er in eine
Parklücke auf der Autobahn-
raststätte Steinsäcker auf der
A 70 einparken wollte. Der
Fahrer rammte dabei einen
neben sich parkenden Lkw
leicht. Während der Unfallauf-
nahme durch Beamte der
Schweinfurter Verkehrspolizei
stellten die Beamten Alkohol-
geruch beim Unfallverursacher
fest. Ein Atemalkoholtest ergab
einen Wert von 0,4 Promille.
Als Konsequenz seines Alko-
holkonsums in Verbindung mit
einem Verkehrsunfall muss sich
der 49-jährige Fahrer in einem
Verfahren wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs verant-
worten. Erfahrungsgemäß
muss er mit dem Entzug seiner
Fahrerlaubnis für mehrere Mo-
nate rechnen, teilt die Polizei
per Pressemeldung mit. pol

VON UNSEREM MITARBEITER WOLFGANG AULL

Breitbrunn — Klimaneutralität
war das zentrale Thema der Ge-
meinderatssitzung in Breit-
brunn. Die zentralen Fragen
waren die Wege zur Ermittlung
der energetischen Sanierung be-
stehender Gebäude und zur kli-
maneutralen Wärmeversorgung
im Gemeindegebiet.

Wie hoch ist der Energiebedarf?

Bürgermeisterin Ruth Frank
stellte die Frage, wie es um den
Energiebedarf der drei Gebäude
„Alte Schule“, „Weißer Bock“
und „Gemeindezentrum“ steht.
Die Gemeinde habe aktuell die
Gelegenheit, führte sie aus, im
Rahmen des kommunalen Kli-
maschutz-Netzwerks für Kom-
munen im Landkreis Haßberge
70 Prozent Förderung zu be-
kommen. Ein Angebot von dem
Institut für Energietechnik
(IFE) liegt ihr zufolge vor. Dem-
nach fallen für Breitbrunn 6375
Euro netto an. Diese derzeit
freiwillige Maßnahme würde, so
erwartet es Frank, sehr erkennt-
nisreich sein und womöglich in
absehbarer Zukunft auch sehr
sachdienlich.

Die Vorgehensweise wäre, zu-
nächst den energetischen Ist-
Zustand der drei Gebäude zu er-
fassen und die Gebäudehüllen
zu bewerten. Hieraus ergäben
sich Vorschläge für sinnvolle Sa-
nierungsmaßnahmen mit Prog-
nosen für den künftigen Wär-
mebedarf einschließlich deren
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung
und resultierenden CO2-Bilan-
zen. Die Vorschläge würde das
Institut im Gemeinderat vor-
stellen und in einer Dokumenta-

tion zusammenfassen. Frank
warb um Zustimmung: „Jetzt
kriegen wir 70 Prozent!“ Mit
überwiegender Mehrheit wurde
der Durchführung der Potent-
zialanalyse zugestimmt, wobei
darauf geachtet werden sollte,
dass sie eng zu verzahnen sei mit
den Sanierungsmaßnahmen im
Objekt „Alte Schule“, wie es
hieß.

Wie die Wärrmeversorgung
der Zukunft aussehen kann, da-
rum ging es außerdem. Denn

mit Inkrafttreten des neuen bay-
erischen Klimaschutzgesetzes
zum Januar wurde festgelegt,
dass Bayern bis spätestens 2040
klimaneutral sein soll.

Frank ging darauf ein, dass
innerhalb des Landkreises Haß-
berge geplant sei, einen Klima-
pakt zu schließen, an dem sich
möglichst alle Gemeinden betei-
ligen sollten. Dies sei auch The-
ma gewesen bei der Klimakon-
ferenz, die kürzlich in Haßfurt
stattgefunden hatte.

Positive Impulse mitgenommen

Cynthia Derra war dort gewe-
sen, sie zeigte sich von der ge-
samten Veranstaltung sehr an-
getan. Gemeinsame Ziele seien
bilanzielle Klimaneutralität bis
2030, 100 Prozent regenerative
Stromerzeugung und klima-
freundliche Wärmeversorgung.
Sie erklärte, dass der Klimapakt
die nötigen Rahmenbedingun-
gen setze, damit Kommunen
Maßnahmen und Aktivitäten
nachhaltig und klimafreundlich
gestalten und die regionale
Wertschöpfung steigern kön-
nen. Es sei deutlich herausge-
kommen, dass „die Wärme der
Knackpunkt“ sei.

Matthias Stretz berichtete,
dass innerhalb der Verwaltungs-
gemeinschaft die Erstellung
einer Wärmeleitplanung ge-
plant sei und warb um Zustim-
mung seitens der Gemeinde
Breitbrunn. „Die geschätzten
Kosten“, steht in der Beschluss-
vorlage, „für kommunale Wär-
meplanung inklusive begleiten-
der Öffentlichkeitsarbeit liegen
bei 89.274,60 Euro“. Nach jet-
zigem Stand läge der Eigenanteil
für alle Mitgliedsgemeinden der
Verwaltungsgemeinschaft bei
8927,46 Euro. Nun ginge es da-
rum, so Stretz, ob grundsätzlich
eine Wärmeplanung durchge-
führt und ein Förderantrag ge-
stellt werden soll. Dem stimmte
der Gemeinderat zu.

Photovoltaik-Freiflächenanlagen

Der Markt Rentweinsdorf hatte
die Gemeinde Breitbrunn gebe-
ten, zu zwei Vorhaben Stellung
zu nehmen, welche die Errich-
tung von Photovoltaik-Freiflä-
chenanlagen betreffen. Es ging
hierbei um die Vorhaben „Kut-
scherberg“ und „Sonnenfarm
Renate“. Gegen beide Vorhaben
wurden keine Einwendungen
erhoben.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED VERENA STEPHAN

Kreis Haßberge — Sie kommen aus der
ganzen Welt nach Deutschland. Ohne
Familie, ohne Freunde, ohne Sprach-
kenntnisse, ohne Auto. Wer wird ihnen
helfen? „Die hauptamtlichen Integra-
tionslotsinnen im Landkreis Haßberge
suchen dringend ehrenamtliche Unter-
stützung in der Asylbetreuung.“ Das
schreibt das Landratsamt Haßberge in
einer Pressemitteilung.

Doch wie genau sieht diese ehrenamt-
liche Arbeit überhaupt aus? „Das hängt
ein bisschen davon ab, wie viel im jewei-
ligen Ort geboten ist“, sagt Cornelia
Klaus, eine der beiden Integrationslot-
sinnen. Zusammen mit ihrer Kollegin Si-
za Zaby ist sie die Anlaufstelle für an-
erkannte Asylbewerber im Landkreis
und unterstützt die Neubürger in allen
Integrationsfragen. Sie fungieren außer-
dem als Schnittstelle und vernetzen Eh-
renamtliche miteinander und mit Hilfs-
bedürftigen. Monatlich organisieren sie
ein Treffen der Ehrenamtlichen: Hier
werden Probleme diskutiert, Schulungen
angeboten und der Austausch unterei-
nander gefördert.

Einfach mal jemanden mitnehmen

Die ehrenamtliche Unterstützung in der
Asylbetreuung ist vielseitig: Man kann
die Asylbewerber beispielsweise zum
Einkaufen fahren, sie bei einem Arztter-
min begleiten oder sich einfach mal mit
ihnen hinsetzen, eine Tasse Tee trinken
und sich – wenn nötig mit Händen und
Füßen – unterhalten. Dabei kann ein Eh-
renamtlicher entweder an einem Paten-
schaftsprogramm teilnehmen und für ein
bis zwei Asylsuchende fest zuständig sein
– oder auch ganz flexibel mit verschiede-
nen Menschen Zeit verbringen. „Gerade
bei den größeren Unterkünften ist es

sinnvoll, zum Beispiel einmal die Woche
eine große Einkaufsfahrt anzubieten, bei
der für alle zehn, zwölf Bewohner einge-
kauft wird“, erklärt Klaus. Die Geflüch-
teten seien auf ehrenamtliche Helfer mit
Autos angewiesen, vor allem wenn sie in
kleineren Orten ohne viel Infrastruktur
untergebracht seien.

Die Integrationslotsin erklärt: „Die
Asylsuchenden freuen sich auch über
Ehrenamtliche, die sie mal beim Spazier-
gang mit dem Hund mitnehmen, ihnen
die Gegend zeigen und sie einfach ein
bisschen ins Ortsgeschehen einführen.“
Wer Lust hat, Neues zu entdecken, offen
ist für andere Kulturen, andere Sprachen
und andere Länder, sei genau die richtige
Person für diese wichtige Aufgabe, heißt
es weiter in der Pressemitteilung.

Auch deutsche Sprachkurse von Pri-
vatpersonen sind immer gern gesehen.
Das müsse nichts Großes sein, meint
Cornelia Klaus, es reiche schon, wenn
man den Asylsuchenenden ein paar
Grundlagen vermitteln würde, damit sie
sich etwas besser zurechtfinden könnten.

„Es ist doch schön, wenn sie dann beim
Spaziergang durch das Dorf ganz banale
Dinge wie ,Grüß Gott‘ sagen können“,
sagt Klaus. Da die meistvertretene Na-
tionalität unter den Geflüchteten aktuell
afghanisch ist, werden vor allem Ehren-
amtliche gesucht, die die in Afghanistan
meistverbreiteten Sprachen − also Dari-
Persisch oder Paschtunisch − und
Deutsch können.

Jeder macht, so viel er kann

Jeder Ehrenamtliche bringt nur die Zeit
ein, die er will und hat. „Ob zwei Stun-
den im Monat oder zwei bis drei Stunden
die Woche – das wird ganz individuell an-
gepasst“, erklärt Klaus. Mit Rat und Tat
unterstützt werden die ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer natürlich durch
die beiden hauptamtlichen Integrations-
lotsinnen.

Die meisten Asylbewerber im Land-
kreis leben derzeit in Haßfurt (76 Perso-
nen), Knetzgau (69) und Ebern (66).
Aber auch wenn in einem Ort nur ein ein-
ziger Mensch untergebracht ist, so wie
derzeit in Ebelsbach, Ermershausen und
Oberaurach, lohnt sich ein Anruf bei den
Integrationslotsinnen.

Jede Hilfe ist willkommen

Wer neugierig geworden ist, kann sich
melden bei Siza Zaby (Telefon
09521/27152, E-Mail: siza.zaby@hass-
berge.de) oder Cornelia Klaus (Telefon-
nummer 09521/277820, E-Mail corne-
lia.klaus@landratsamt-hassberge.de).

Kreis Haßberge — Passend zur
Landtagswahl 2023 laden die
beiden Kreisjugendringe Haß-
berge und Rhön-Grabfeld am
Dienstag, 2. Mai, zu einer Fahrt
in den Bayerischen Landtag
nach München ein. Neben
einer Führung durch das Maxi-
milianeum gibt es eine Film-
vorführung mit Infos zum
Landtag, und dem Plenarsaal
wird ein Besuch abgestattet.
Mit einem Mittagessen in der
Landtagsgaststätte wird für das
leibliche Wohl gesorgt. Danach
gibt es Zeit zur freien Verfü-
gung in der Münchner Innen-
stadt oder die Möglichkeit zum
Besuch des NS-Dokumenta-
tionszentrums. Die Fahrt wird
von den Kreisjugendringen
Haßberge und Rhön-Grabfeld
als politische Bildung für junge
Erstwähler sowie als „Danke-
schön“ für ehrenamtlich Aktive
in der Jugendarbeit angeboten
und finanziert. Schüler können
dafür Unterrichtsbefreiung be-
antragen. Plätze sind frei. An-
meldeschluss ist Dienstag, 18.
April. Alle Informationen und
Anmeldung unter kjr-has.de. ft

Wie steht es umden Energiebedarf der drei Gebäude „Alte Schule",
„Weißer Bock“ (unser Bild) und „Gemeindezentrum“? Eine Poten-
zialanalyse soll Auskunft geben. Foto: Wolfgang Aull

Es werden dringend Ehrenamtliche zur Asylbetreuung im Kreis Haßberge gesucht.
Foto: Coloures-Pic/stock.adobe.com

„Die Asylsuchenden
freuen sich auch über
Ehrenamtliche, die sie
mal beim Spaziergang
mit dem Hund
mitnehmen.“

Grafik: Franziska Schäfer | Quelle: Landratsamt Haßberge
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Gemeinderat Breitbrunn bemüht sich um energetische Sanierungsberatung
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„Diamantene“ imHauseMerkel
Seit 60 Jahren ist das Ehepaar glücklich verheiratet. Gefunkt hatte es zwischen

den beiden bei einem Feuerwehrball in Oberbayern.

Von Christian Licha

Mariaburghausen Am 22. Mai 1963
läuteten die Hochzeitsglocken für
Herta und Karl Oskar Merkel. Das
Ehepaar aus Mariaburghausen fei-
erte am Montag das Fest der Dia-
mantenen Hochzeit. Auf einem
Feuerwehrball in Oberbayern hatte
es damals gefunkt.

Seit 1880wohnt die FamilieMer-
kel indemaltenZisterzienserinnen-
kloster Mariaburghausen, das heu-
te der Universität Würzburg unter-
steht. In Schweinfurt geboren,
wuchs dort auch Karl Oskar Merkel
auf. Der heute 86-jährige Diplom-
Landwirt musste während seines
Studiums auch eine Lehrzeit in
einem Betrieb absolvieren. Dazu
verschlug es ihn nach Straß, einem
Ortsteil des Marktes Burgheim im
Landkreis Neuburg-Schrobenhau-
sen. Die Eltern von Herta Merkel,
geborene Binder, bewirtschafteten
dort einen Staatsbetrieb der Lan-
desanstalt Weihenstephan. So war
eskeinWunder, dass sichdiebeiden
jungen Leute damals regelmäßig
sahen und zusammen viel unter-
nahmen, bis schließlich in Straß so-
wohl standesamtlichalsauchkirch-
lich geheiratet wurde.

Im Kreistag vertreten
Das Ehepaar zog schließlich nach
Mariaburghausen und zwei Kinder
erblickten das Licht der Welt. Im
heimischen Landwirtschaftsbe-
triebwidmeten sich Karl Oskar und
Herta Merkel hauptsächlich dem
Ackerbau und der Saatgutvermeh-

rung.HertaMerkel istMeisterin der
ländlichen Hauswirtschaft, Ehren-
kreisbäuerin, und war lange Jahre
mit einemSitz imKreistag kommu-
nalpolitisch aktiv.

Im Jahr 2002 übernahm Sohn
KlausMerkel denBetrieb, aber noch

heute helfen die Eltern mit, wenn
Not amMann ist.

Die knappe Freizeit, die ihnen
der Beruf ließ, genossen Karl Oskar
und Herta Merkel am liebsten auf
demMeer.Schiffsreisen führtendas
Paar zum Beispiel nach Norwegen,

ins Mittelmeer oder an das Donau-
delta. Neben den beiden Söhnen
und zwei Enkelkindern überbrach-
ten auch der stellvertretende Land-
rat Michael Ziegler und Bürger-
meisterGüntherWerner ihreGlück-
wünsche zum Jubelfest.

Bei der Übergabe der Strampelsäcke (von links): Regina Steenbeek-Schacht,
Sparkassen-Vorstand Peter Schleich, Birgitta Wohner und Muhammad Nayef,
Chefarzt Gynäkologie und Geburtshilfe. Foto: Karin Kramer

Betreuerinnen und Betreuer für die Ferien gesucht
Für Einsätze mit dem Spielmobil des Kreisjugendrings Haßberge

Haßfurt Seit über 30 Jahren tourt das
Spielmobil mit allerhand Spiel,
Spaß und Action durch den Land-
kreis Haßberge. Für die Einsätze in
den verschiedenen Kommunen in
den Sommer- und Herbstferien
2023 sucht der Kreisjugendring
Haßberge (KJR) laut seiner Presse-
mitteilung aktuell noch tatkräftige
Unterstützung für das Spielmobil-
Team. Die Spielmobileinsätze fin-
den jeweils Montag bis Freitag von

10 bis 15 Uhr statt. Die Spielmobil-
Betreuerinnen und -Betreuermüss-
ten mindestens 15 Jahre alt sein,
kreativ und teamfähig sein, andere
begeistern können.

Spaß an Arbeit mit Kindern
Sie sollten Spaß an der Arbeit mit
Kindern im Alter von sieben bis
zwölf Jahren sowie Lust auf span-
nende, abwechslungsreiche und le-
bendige Tage haben. Für den Ein-

satz gibt es vom Kreisjugendring
eine Aufwandsentschädigung.

Auch bei den örtlichen Ferien-
programmen, welche in Koopera-
tion mit dem KJR Haßberge in den
Sommerferien angeboten werden,
werden noch motivierte ehrenamt-
liche Betreuerinnen und Betreuer
gesucht. Hier liegt dasMindestalter
ebenfalls bei 15 Jahren. Zur Vorbe-
reitung auf die künftige Ferienpro-
gramm-Tätigkeit findet für alle

neuen Ferienprogramm-Betreuer
von17.bis 18. Junidas„Kreativsemi-
nar“ in Reichmannshausen statt.
Für die Mithilfe beim Ferienpro-
gramm gibt es ebenfalls eine Auf-
wandsentschädigung. (ret)
Ansprechpartnerin für alle Fragen rund
um das Spielmobil und die in Koopera-
tion mit dem KJR Haßberge angebote-
nen Ferienprogramme ist Tamara Gräb,
Tel.: (09521) 951685, tamara.gra-
eb@kjr-has.de).

Herta und Karl Oskar Merkel sind seit 60 Jahren verheiratet. Zur Diamantenen Hochzeit in Mariaburghausen gratulier-
ten der stellvertretende Landrat Michael Ziegler (links) und Bürgermeister Günther Werner (rechts). Foto: Christian Licha

500 Strampelsäcke gespendet
Sparkasse unterstützt Geburtshilfe der Haßberg-Kliniken in Haßfurt
Haßfurt Frischgebackene Eltern, de-
ren Kind imHausHaßfurt der Haß-
berg-Kliniken zur Welt gekommen
ist, können sich auch künftig über
einen Strampelsack als Geburtsge-
schenk für ihren Nachwuchs freu-
en, wie die Haßberg-Kliniken in
einer Pressemitteilung berichten.
Möglichmache das eine Spende der
Sparkasse Schweinfurt-Haßberge
über 500 Strampelsäcke mit einem
Gesamtwert von gut 5000 Euro.

Strampelsack soll beruhigend
auf Babys wirken

Gerne unterstütze die Sparkasse
mit dieser Aktion die überregional
für ihre familiäre Geburtshilfe be-
kannte Station, heißt es in der Pres-
semitteilung weiter. „Wir freuen
uns sehr, dass die Sparkasse
Schweinfurt-Haßberge unsere Ge-
burtsabteilung so großzügig unter-
stützt“, äußert sich darin Regina
Steenbeek-Schacht, die Vorständin
der Haßberg-Kliniken.

Und weiter: „Die kuscheligen
Strampelsäcke bescheren den jun-
gen Familien im besten Falle ruhi-
gere Nächte und lassen sie froh und
glücklich nach Hause zurückkeh-
ren.“ Denn erwiesenermaßen wirke
der Strampelsack auf Säuglinge be-
ruhigend, heißt es dazu in der Pres-
semitteilung. Arm- und Beinbewe-

gungen würden nicht unkontrol-
liert im Leeren enden und die Kin-
der würden so eine räumliche Be-
grenzung erfahren.

Ein wenig erinnere der weiche
und warme Strampelsack die Neu-
geborenen an die Enge im Mutter-
leib. „Sie fühlen sich einfach gebor-
gener und können dadurch besser

und ruhiger schlafen“, erklärt die
leitendeHebammeBirgittaWohner
in der Pressemitteilung.

Die Strampelsäcke seien in einer
sächsischenManufakturproduziert
worden und bestünden durchge-
hend aus hautverträglichen Mate-
rialien, teilen die Haßberg-Kliniken
außerdemmit. (bex)

Öffnungszeiten
des Hallenbads

Königsberg DasHallenbad inKönigs-
berg ist in der Zeit vom 26. Mai bis
zum 4. Juni komplett geschlossen,
heißt es in einer Mitteilung der
Fränkischen Tourismus und Frei-
zeit GmbH.

In der zweiten Pfingstferienwo-
che gelten die folgenden Öffnungs-
zeiten:Montag, 5. Juni, von 16 bis 21
Uhr; Dienstag, 6. Juni, von 9.30 bis
14 Uhr; Mittwoch, 7. Juni, von 14 bis
18 Uhr (Spielenachmittag) und von
18 bis 21 Uhr; Donnerstag, 8. Juni,
von 9.30 bis 14 Uhr (Abnahme See-
pferdchen möglich) und Freitag, 9.
Juni, von 16 bis 20 Uhr.

AmSamstag, 10. Juni, und Sonn-
tag, 11. Juni, ist das Hallenbad ge-
schlossen. (cor)

Vhs-Vortrag zur
Patientenverfügung

Hofheim AmDienstag,6. Juni, findet
in der Volkshochschule in Hofheim
um 19 Uhr ein Vortrag zum Thema
Betreuung, Vollmacht und Patien-
tenverfügung statt.

Durchgeführt wird er laut Vhs-
Mitteilung vomNetzwerk – Betreu-
ungsverein Haßberge e.V. Der Vor-
trag ist kostenfrei.
Anmeldung unter www.vhs-
hassberge.de oder Tel.: (09523) 7807
dringend erforderlich.

Notdienste

Feuerwehr/Notfall Tel.112
Polizeinotruf Tel.110
Gift-Notruf Tel. (089)19240
Sucht-Hotline Tel. (089)282822
Telefon-Seelsorge Tel. (0800)1110111
Krisennetzwerk Ufr. Tel. (0800)655300
NotdienstderKinder- und
Jugendpsychiatrie Tel.(0931)20178888
Hilfe bei akuter Selbst- oder Fremdgefähr-
dung von Kindern und Jugendlichen
Hilfetelefon „Gewalt
gegenFrauen“ Tel. (08000)116016
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftspraxis im Haus Haßfurt der
Haßbergkliniken, Hofheimer Straße 69,
Haßfurt Tel.116117
Fachärzte für Kinder- und Jugend:
Leopoldina Krankenhaus, Gustav-Adolf-
Straße 6–8, 2. Stock, Mi./Fr. 16–19.30Uhr,
Sa./So./Feiertage10–19.30Uhr Tel.116117
Apothekendienstbereitschaft
Do. 8Uhr bis Fr. 8Uhr:
Haßfurt: Löwen-Apotheke

Tel. (09521)1496
Oberaurach: Aurach-Apotheke

Tel. (09522) 7550

Termine in Haßfurt

Rat undHilfe
Gesundheitsamt, Zwerchmaingasse 14:
Do., telefonische Impfberatung zur Corona-
Schutzimpfung, Infos:
Tel. (0 95 21) 2 74 00.
Landratsamt, Am Herrenhof 1: Do.,
14-17 Uhr, online Integrationssprechss-
tunde, Siza Zaby, https://meetme.hassber-
ge.de/Integrationssprechstunde.
Senioren
Mehrgenerationenhaus, Am Markt-
platz 10, 2. Stock: Do., 9-10.30 Uhr, LeA-
Kurs, Der LeA-Kurs richtet sich an alle Se-
niorinnen und Senioren und ist gestaltet
nach dem LeA-Ansatz der Seniorenbildung,
Anmeldung: https://www.mehrgeneratio-
nenhaus-hassfurt.de oder
09521/952825-0.
Vereine undOrganisationen
Mehrgenerationenhaus:Do., 17-20 Uhr,
Workshop „Online-Zusammenarbeit“, Stadt
Haßfurt, Hauptstraße 5, Anmeldung:
mghhassfurt@kvhassberge.brk.de.
Fr. 19.05., 8 Uhr bis Mi. 31.05., 20 Uhr, Zu-
kunft gestalten, Freude teilen: Unterstüt-
zen Sie das Mehrgenerationenhaus Haßfurt
mit Ihrer Stimme, Stimmenabgabe im dm-
Markt in Haßfurt, Godelstatt 10.

Öffnungszeiten

Ebelsbach
Gemeindebücherei: Do., 16-18.30 Uhr,
Vorbestellungen unter
Tel. (0 95 22) 70 71 37 oder bueche-
rei@ebelsbach.de.
Eltmann
Stadtverwaltung: Do., 8-12 u. 14-17 Uhr.
Haßfurt
Welt-Laden: Do., 9.30-13 u. 14-18 Uhr,
Telefonische Bestellungen unter
Tel. (0 95 21) 6 48 22 oder
Tel. (0 95 21) 74 84.
Knetzgau
Hallenbad: Do., 18-20 Uhr.
Königsberg
Bücherei in der VHS, Alleestr. 1 a: Do.,
15-18 Uhr.
Hallenbad: Do., 16-21 Uhr, Sport, Sauna,
Bistro.
Wonfurt
Kath. Pfarrbüro: Do., 9-12 Uhr.

Termine Haßgau und Maintal

Ebelsbach-Gleisenau
vhs LandkreisHaßberge:Do.,
17.30-18.30 Uhr, Fitness Latino, Evange-
lisches Gemeindehaus, Anmeldung: vhs-
hassberge.de oder unter
Tel. (0 95 22) 70 77 34.
Zeil-Ziegelanger
FreeGospel Singers (Zeil/Main):Do.,
19.15-21 Uhr, Chorprobe, Chorprobe der
Free Gospel Singers im Probenraum des
Feuerwehrhauses in Ziegelanger (ab 19:15)
Interessierte neue SängerInnen jederzeit
willkommen, Dorfplatz Ziegelanger,
Bergstr. 4.

Termine für Hofheim

Vereine undOrganisationen
Geräteturnabteilung Leistungsturnen:
Do., 17-18.30 Uhr, Training, August-Först-
Halle, Jahnstr. 3.

Impressum

MAIN-POST
SCHWEINFURTER TAGBLATT - HASSFURTER TAGBLATT
VOLKSBLATT - VOLKSZEITUNG - BOTE VOM HASSGAU
RHÖN- UND SAALEPOST - RHÖN- UND STREUBOTE

unabhängig überparteilich

Verlag undDruck:Main-Post GmbH
Registergericht: AGWürzburg HRB 13376,

UST-IDNr.: DE815263350
Geschäftsführer: David Brandstätter

Chefredakteur: Ivo Knahn
Stellvertretender Chefredakteur: Achim Muth

Leitende Redakteurinnen undRedakteure: Britta Buss,
Andreas Kemper, Tobias Köpplinger

Büroleitung Chefredaktion: Regina Krömer
Themenmanagement: Alice Natter, Meike Schmid, Anita

Schöppner, Daniel Stahl
Weitere verantwortlicheRedakteurinnen undRedakteure:
Julia Haug (Ausbildung), Jürgen Haug-Peichl (Chefreporter
Wirtschaft), Nadine Klikar (Printdesk Überregional), Carolin
Münzel (Sport), Folker Quack, Michaela Stumpf (Printdesk

Lokal), Benjamin Stahl (Regionalredaktion), Mathias
Wiedemann (Chefreporter Kultur)

Stellvertreterinnen und Stellvertreter:
Lena Bayer (Printdesk Lokal), Michael Czygan (Regionalredak-
tion), Natalie Greß (Sport), Jochen Jörg (Printdesk Über-

regional), Susanne Vankeirsbilck (Printdesk Lokal)
Art Director: Daniel Biscan

Redaktionsservice: Viktoria Simshäuser
Korrespondentinnen undKorrespondenten: ChristianGrimm,
BernhardJunginger,StefanLange (Berlin),HenryStern,UliBachmeier
(München),KatrinPribyl (Brüssel),BirgitHolzer (Paris),SusanneEbner
(London),JuliusMüller-Meiningen(Rom),RalphSchulze(Madrid),Gerd
Höhler(Athen),Karl Doemens(Washington),FabianKretschmer(Peking)
Leseranwalt:Anton Sahlender (leseranwalt@mainpost.de)

Anzeigen:Matthias Faller
Für Anzeigen gelten unsere Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und die Preisliste Nr. 73a v. 1. 5. 2023.

Vertrieb:Holger Seeger
Logistik: Alexander Brümmer

Postanschrift:Berner Straße 2, 97084 Würzburg,
Telefon (0931) 6001-0, Fax (0931) 6001-420,

Abonnementpreis: Bei Trägerzustellungmonatl. 48,90 Euro,
im Studenten-Abonnementmonatl. 39,10 Euro.

Postbezugspreis monatl. 54,90 Euro, jeweils inkl. MP+ undMwst.
Bei Ausfall infolge höhererGewalt, Arbeitskampf, Verbot oder bei
Störungen inderDruckerei bzw. auf demVersandwegbesteht kein
Erfüllungs- undEntschädigungsanspruch. KündigungdesAbon-
nements nur schriftlich beimVerlag zumMonatsende, soferndie

Kündigungbis zum10tendes laufendenMonats zugeht.
Alle Rechte gemäß § 49 UrhG vorbehalten. Es gelten die AGB

für Anzeigen und Vertrieb unter mainpost.de.
Erscheinungsweise werktags.

Wir sind der IVW angeschlossen,
das bedeutet: geprüfte Auflagenangaben.

RedaktionsleitungHaßberge:Dr. Martin Sage (mcs)
Stellvertretung: Lukas Reinhardt (lre)

Redaktion: Johanna Heim (johe), Peter Schmieder (pes),
Rebecca Vogt (bex)

Augsfelder Straße 19, 97437 Haßfurt, Tel. (09521) 95173-24
E-Mail: redaktion.hassberge@mainpost.de

Lokalsport:Michael Bauer (mib), Dominik Großpietsch (dog),
Matthias Lewin (mle)

Schultesstraße 19a, 97421 Schweinfurt,
Tel. (09721) 548-8882

E-Mail: redaktion.sport.schweinfurt@mainpost.de

PrintdeskLokal:Michaela Stumpf (Ltg.), Lena Bayer (Stv.),
Susanne Vankeirsbilck (Stv.), Nico Christgau, Andrea Czygan,
Markus Erhard, Ralf Hein, Peter Kallenbach, Andreas Köster,
Gabriele Kriese, Michael Mahr, Corinna Petzold, Jochen

Reitwiesner, Steffen Sauer, Franziska Schmitt

Redaktions-Service: Inhaltliche Rückfragen an
Redaktions-Service bitte unter (09521) 95173-24

GewerblicheAnzeigen:
RolandThein (Verkaufsleitung)
Tel. (09521) 95173-37

E-Mail: vermarktung.hassfurt@mainpost.de

Leser- undAnzeigenservice:
Telefon: (09 31) 6001 6001

E-Mail: kundenservice@mainpost.de

Namenstage

Donnerstag: Beda, Gregor,
Maria Magdalena

HistorischeDaten
2021 Hansi Flick wird neuer Bundestrai-
ner der Fußball-Nationalmannschaft,
bestätigt der Deutsche Fußball-Bund.
Der 56-Jährige beerbt seinen einstigen
Chef und Weltmeister-Coach
Joachim Löw. Flick erhält einen Vertrag
bis 2024.
2018 In einem Referendum stimmen
66,4 Prozent der Iren für eine
Verfassungsänderung zur Lockerung des
strikten Abtreibungsverbots.
Mit der Unterschrift des Präsidenten
tritt die Regelung am 18. September in
Kraft.

Spruch zumTage
„Noch kein Dichter hat die schönen
Augen seiner eigenen Frau schön besun-
gen.“
Ludwig Börne,
deutscher Journalist und Kritiker

Geburtstage
1963Mike Myers (60), kanadisch-ame-
rikanischer Schauspieler und Komiker
(„Austin Powers“)
1963 Torsten Albig (60), deutscher Poli-
tiker (SPD), Ministerpräsident von Schles-
wig-Holstein 2012-2017

Todestage
2003 Karl Heinz Willschrei, deutscher
Schriftsteller und Drehbuchautor (zahl-
reiche „Tatort“-Filme und Fernsehspiele),
geb. 1939
1983 König Idris I., libyscher König
1951-1969, geb. 1890

Gekennzeichneter Download (ID=OFcqpaxlyRbsp0t_epv1qw)
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Haßfurt — Mit einem Dankeschön-
Abend für alle Inhaber der Bayerischen
Ehrenamtskarte in Gold bedankten sich
der Landkreis Haßberge und das Koordi-
nierungszentrum Bürgerschaftliches En-
gagement (Kobe) bei den Ehrenamtli-
chen für ihren Einsatz zum Wohle der
Allgemeinheit. Knapp 100 Frauen und
Männer, die die goldene Ehrenamtskarte
zwischen 2019 bis 2023 erhielten, erleb-
ten in der Haßfurter Stadthalle ein paar
vergnügte Stunden. Das großes Show-
programm kam bei den Eingeladenen
sehr gut an.

Andrea Tiessen-Lehmann, die Sach-
bearbeiterin der Kobe, moderierte und
stellte auch ihre Sangeskunst unter Be-
weis. Ebenfalls musikalisch unterhielt
die Pianistin und Sopranistin Petra
Schlosser aus Haßfurt. Silke und Matthi-
as Ebert vom Artistikzentrum „Firle-
fanz“ aus Schweinfurt faszinierten das
Publikum mit Akrobatik am Vertikal-
tuch und mit einer bunten Lichter- und
Jonglageshow. Die Lachmuskeln strapa-
zierte Hendrik Püschel aus Rudolstadt in
Thüringen, der als „Käpt’n Nemo“ mit
seinem Kreuzfahrtschiff in Haßfurt an-
legte. Mit jeder Menge Seemannsgarn
und musikalischen Mitmachaktionen zog
der Comedian in seinem schneeweißen
Anzug in seinen Bann.

Die vor elf Jahren bayernweit ins Le-
ben gerufene Ehrenamtskarte besitzen
im Landkreis Haßberge insgesamt 2822
Bürger. 792 ehrenamtlich Tätige haben
davon sogar die goldene Version, die man
unter anderem nach 25 Jahren regelmä-
ßigen Engagements bekommt. „Die
Menschen, die sich ehrenamtlich einset-
zen, tun etwas für die Gemeinschaft und
damit auch für unseren Landkreis – eine
unschätzbare Leistung, die mit Geld

nicht aufzuwiegen ist“, sagte Landrat
Wilhelm Schneider, dem die Würdigung
der Menschen, die mit Freude, Überzeu-
gung und Leidenschaft ihrer Sache ver-
bunden sind, sehr am Herzen liegt. Da-
bei sind die Bereiche, in denen die Ehren-
amtlichen tätig sind, so vielfältig wie das
Leben. Als Beispiele nannte der Landrat
die Freiwilligen Feuerwehren, das Rote
Kreuz, das Technische Hilfswerk, die
Selbsthilfe, Senioren- und Jugendarbeit,
den Sport oder Kirche, Kunst und Kul-
tur. „Sie sind unsere besten Werbeträger
für das Ehrenamt, sozusagen Botschafter
des Ehrenamtes“, lobte Schneider. Haß-

furts Bürgermeister Günter Werner als
Hausherr ermutigt jeden, sich freiwillig
einzubringen: „Wer sich beispielsweise
als Übungsleiter im Sportverein, bei der
Feuerwehr oder im sozialen Bereich en-
gagiert, kann viel bewegen und be-
kommt auch viel Dankbarkeit zurück.“
Mit der Ehrenamtskarte, egal ob in der
blauen oder goldenen Ausführung, be-
kommen die Inhaber im gesamten Frei-
staat Vergünstigungen (Eintrittspreise in
Museen, Burgen, Schlössern, Seeschiff-
fahrt; ebenso in Kinos, Schwimmbädern,
Freizeitparks oder Theatern). Im Land-
kreis Haßberge sind die Hallenbäder in

Knetzgau, Ebern und Hofheim, die Frei-
bäder in Haßfurt, Eltmann, Ebern, Hof-
heim und Altenstein dabei sowie die
Haßfurter Eissporthalle. Mit Apothe-
ken, Drogeriemarkt, Autowerkstatt, Fit-
nessstudio oder Gärtnerei geben private
Unternehmen Rabatte. Im Biergarten
auf dem Zeilberg gibt es Vergünstigun-
gen, wie die stellvertretende Marolds-
weisacher Bürgermeisterin Heidi Mül-
ler-Gärtner hervorhob. Alle Informatio-
nen zur Bayerischen Ehrenamtskarte,
wie Antragstellung und eine Liste der
Vergünstigungen, gibt es im Internet:
www.kobehassberge.de Christian Licha

Sand — Die Siedlervereinigung
Sand hielt kürzlich ihre Jahres-
versammlung ab. Neben Neu-
wahlen konnten mehrere Mit-
glieder für ihre langjährige Mit-
gliedschaft geehrt werden.

Der Verein ist eine Interes-
senvertretung von Wohneigen-
tümern, der bereits 1935 unter
dem Dach des damaligen Sied-
lerbundes in Sand gegründet
wurde. Das Vorstandsteam be-
richtete von Aktivitäten, die
durch die Corona-Zeit geprägt
waren. Die letzte Mitglieder-
versammlung fand im Spätsom-
mer 2020 statt. Mit großen Auf-
wand und Hygienekonzept
konnte damals die aktuelle Vor-
standschaft gewählt werden.
Die Veranstaltungen mussten
dann weitestgehend entfallen
(Siedlerfest 2020 und 2021).
2022 lief es mit großen Erfolg an
zwei Tagen. Etliche Arbeitsein-
sätze am Vereinsheim gab es
auch.

Bei der Neuwahl wurden im
Vorstandsteam Uwe Stadel-
mann (Kassenwart), Rainer

Will, Simone Gebhardt und To-
bias Stadelmann für weitere
zwei Jahre im Amt bestätigt.
Neu ins Team gewählt wurde
Melanie Dürr – künftig Schrift-
führerin – und Andreas Majew-
ski. Auf eigenen Wunsch sind
Rebecca Pfaff, Wolfgang Löser
und Stefan Roßmaier aus dem
alten Team ausgeschieden.

Seit einigen Jahren wird der
Verein durch ein gleichberech-
tigte Team verwaltet. Als Kas-
senprüfer wurden Klaus Ullrich
und Rudolf Rippstein gewählt.

Geehrt wurden für 30 Jahre
Treue Gerhard Mahr, Wolfgang
Nasirow, Klaus Ullrich und
Maria Rebhan. Sogar auf 60
Jahre Mitgliedschaft kann Wer-
ner Zösch zurückblicken. Das
neue Siedlerteam bedankte sich
bei den Geehrten, die sich in der
Siedlergemeinschaft sehr ver-
dient gemacht haben.

Das Siedlerfest ist geplant am
Samstag/Sonntag, 1./2. Juli, auf
dem Spielplatz am Sander Bag-
gersee mit Fisch und Grillspe-
zialitäten. Wolfgang Löser

Ebern — Der BLLV-Kreisver-
band Ebern hatte zur Maiwan-
derung im ehemaligen Kaser-
nenaußengelände eingeladen.
Über 20 Mitglieder des Bayeri-
schen Lehrerinnen- und Leh-
rerverbands (BLLV) waren ge-
kommen, um unter der fach-
kundigen Führung von Wolf-
gang Köhler die Orchideen-
standorte kennenzulernen. Die
rund einstündige Exkursion
startete passenderweise bei der
Station Orchidee des „Rosi“-

Rundwanderwegs. Anhand von
Bildern konnten sich die Teil-
nehmer schon vorab auf die Or-
chideensorten einstimmen, die
es zu finden galt. Köhler gab be-
reitwillig Auskunft über
Helm-, Purpur-, Mann- und
Brandknabenkraut, nannte zu-
dem die Weiße Waldhyazinthe,
das Große Zweiblatt und die
Nestwurz.

Weiter wusste er zu berich-
ten, dass durch die militärische
Nutzung das Gelände von Bü-

schen und Bäumen freigehalten
wurde, sodass sich eine ideale
Lage für die Orchideen entwi-
ckelt hat. So informiert, machte
man sich auf die Suche diesen
seltenen Pflanzen: An drei mar-
kanten Stellen konnten die Teil-
nehmer auf die Suche gehen
und die schönen Pflanzen in
Augenschein nehmen und foto-
grafieren. Das Käppele war
dann die letzte Station, wo auch
ein Gruppenbild aufgenommen
wurde. Jens Fertinger

Ebern — Natürlich gelebte In-
klusion fand in Ebern statt beim
monatlichen „offenen Kegeln“
der Lebenshilfe Ebern im TV-
Sportheim. Vorsitzender Hans-
Werner Steger freute sich über
das Interesse von 23 Keglern.
Neben den Freunden von den
Rummelberger Wohngruppen
gesellten sich diesmal Konfir-
manden und Konfirmierte aus
den Kirchengemeinden Alten-
stein und Hafenpreppach dazu.
Die neun Jugendlichen kamen

mit Pfarrerin Christina Lung-
fiel und Christine Kettler-Pohl.
Schnell wurden drei gemischte
Teams gebildet, die gegenei-
nander antraten. Jeder zeigte
großen Einsatz und versuchte,
für sein Team das Beste zu ge-
ben. Besonders die Mädels-
gruppe stach mit ihrem Ehrgeiz
heraus und schlug gleich in der
ersten Runde die beiden gegne-
rischen Mannschaften. Groß
bejubelt wurde jeder Kranz und
jede gekegelte Neun und wie

bei echten Sportfreunden wur-
de jeder Pudel (Fehlwurf) ge-
lassen hingenommen. Die bei-
den Stunden vergingen wie im
Flug und alle bedauerten es,
dass nicht mehr Zeit zum Ke-
geln und Ratschen zur Verfü-
gung stand. Pfarrerin Christina
Lungfiel dankte für die tolle Er-
fahrung. Der Vorsitzende erwi-
derte, dass jeder auch so immer
gern gesehen ist und lud zur Le-
benshilfe-Tagesradtour am 1.
Juli ein. Hans-Werner Steger

Kreis Haßberge — Wieder bietet
der Kreisjugendring Haßberge
als Dankeschön für den un-
ermüdlichen Einsatz und die
geleistete Jugendarbeit im
Landkreis Haßberge eine Eh-
renamtsfahrt an. Diesmal führt
sie am Donnerstag, 7. Septem-
ber, als Tagesfahrt zum Musical
„Tanz der Vampire“ nach
Stuttgart. Freizeiten- und Fe-
rienprogrammbetreuer,
Übungs- und Jugendleiter so-
wie sonstige in der Jugend-
arbeit Tätige sollen sich bei der
Ehrenamtsfahrt einmal zu-
rücklehnen und selbst Teilneh-
mende sein.

Juleica-Inhaber zahlen 25
Euro, alle anderen im Land-
kreis Haßberge ehrenamtlich in
der Kinder- und Jugendarbeit
Tätigen zahlen 40 Euro. Das
Mindestalter für die Teilnahme
ist 16 Jahre. Die aktuelle Aus-
schreibung mit allen Informa-
tionen zur Anmeldung sind
unter kjr-has.de zu finden. An-
meldeschluss ist Freitag, 28. Ju-
li. Die Anzahl der Plätze ist be-
grenzt. Informationen gibt’s
beim Kreisjugendring Haßber-
ge (Telefon 09521/610136;
Mail: info@kjr-has.de). red

Kreis Haßberge — Nach den
positiven Erfahrungen freut
sich die Abteilung „Gesund-
heitsregion plus“ des Landrats-
amtes Haßberge mitteilen zu
können, dass der Landkreis
Haßberge auch in diesem Jahr
wieder am „Stadtradeln“ teil-
nimmt. Der Aktionszeitraum
findet von Montag, 19. Juni, bis
Sonntag, 9. Juli, statt. Zum
Start soll wieder eine „Sternen-
fahrt“ der Bürgermeister des
Landkreises nach Königsberg
stattfinden. Es sollen möglichst
viele Radler nach Königsberg
um 15 Uhr auf den Bleich-
damm kommen.

Klimaneutrale Fortbewegung
Ziel der jährlichen Kampagne
des Klima-Bündnisses ist es,
Bürger für das zukunftsorien-
tierte Thema der klimaneutra-
len Fortbewegung zu sensibili-
sieren. Bei dem Wettbewerb
geht es darum, 21 Tage lang
Alltagswege klimafreundlich
mit dem Fahrrad zurückzule-
gen und auf das Auto zu ver-
zichten Die Radler sammeln
für den Landkreis Kilometer.
Sie können bestehenden Teams
beitreten. Die Gruppe „Ebern“
wird auf der Homepage einge-
richtet, sobald diese für den
Kreis Haßberge freigeschaltet
ist.

Sternfahrt zum Start

Zum Start soll die Sternfahrt
der Bürgermeister des Land-
kreises mit Ziel Königsberg am
Samstag, 24. Juni, mit Treff-
punkt um 15 Uhr am Bleich-
damm stattfinden. Jeder Inte-
ressierte darf mitradeln. Jeder
Eberner Teilnehmer erhält
einen Fahrradwimpel, der ei-
gens für das Stadtradeln ent-
worfen wurde. Ausgegeben
werden diese beim Start, eben-
falls mit Treffpunkt um 15 Uhr,
am Strasser Kreisel. Alle Infor-
mationen rund um das Stadtra-
deln finden sich unter stadtrade
ln.de. red

Diese beiden Mitarbeiterinnen des Landratsamtes assistierten Comedian Hendrik Püschel „Käpt’n Nemo“ gerne bei seiner Showund kamen aus dem Lachen nicht mehr heraus.
Foto: Christian Licha

Die für treue Mitgliedschaft geehrten Mitglieder der Siedlerver-
einigung Sand mit der Vorstandschaft (von links) Tobias Stadel-
mann, Andreas Majewski, Gerhard Mahr (30 Jahre), Werner
Zösch (60 Jahre), Uwe Stadelmann, Wolfgang Nasirow (30 Jah-
re), Melanie Dürr, Maria Rebhan (30 Jahre), Klaus Ullrich (30
Jahre), Simone Gebhardt. Es fehlt Vorstandsmitglied Rainer Will.

Viel Spaß hatten die Konfirmanden und Konfirmierten und die Kegler der Lebenshilfe Ebern beim ge-meinsamen Spiel. So etwas darf ruhig öfters stattfinden. Foto: Tim Steger

Ehrenabend

Lachendes Dankeschön für Helfer

Jahresversammlung

Siedler ehren treueMitglieder

Wanderung

Lehrer erfolgreich auf Orchideensuche

Inklusion

Konfirmanden kegeln mit Lebenshilfe Ebern

ZumMusical
nach
Stuttgart

EHRENAMTSFAHRT

Sternfahrt
und Eberner
Gruppe

STADTRADELN

Fränkischer Tag: 
30.05.2023 – Zum Musical 
nach Stuttgart

Fränkischer Tag:
13.06.2023 – Was tun bei Notfällen? 

Fränkischer Tag: 25.05.2023 – Betreuerinnen und Betreuer für die Ferien gesucht25.05.2023 – Betreuerinnen und Betreuer für die Ferien gesucht
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Gebäude durch
Fahrzeug beschädigt
Maroldsweisach — An einem
Mehrfamilienhaus in der Ma-
roldsweisacher Hauptstraße
(B 279) wurde am letzten Frei-
tag von einem der Bewohner
ein Schaden an einem Keller-
fenster entdeckt. Der Rahmen
des ebenerdigen Fensters war
leicht nach innen ins Gebäude
gedrückt worden. Verursacht
wurde dies laut Polizei durch
einen unbekannten Fahrzeug-
lenker – strafbar als Unfall-
flucht. Das Mehrfamilienhaus
befindet sich direkt unterhalb
des Rathauses, dazwischen
liegt ein öffentlicher Parkplatz,
dessen Parkplätze an das Haus
grenzen. Das Fenster muss nun
komplett ausgetauscht werden
(Schaden: 2000 Euro). Hinwei-
se bei der Polizei Ebern unter
Telefon 09531/9240.

Verkehrsunfall mit
zwei Leichtverletzten
Ebern — Zu einem Verkehrsun-
fall mit zwei leichtverletzten
Personen kam es am Sonntag-
abend gegen 19.30 Uhr auf der
Staatsstraße 2278 zwischen
Unterpreppach und Ebern.
Eine 20-jährige VW-Fahrerin
war mit drei weiteren Fahr-
zeuginsassen auf der Straße in
Fahrtrichtung Ebern unter-
wegs, als es im Bereich der Ab-
zweigung zur Bundesstraße
279 zum Unfall kam. Aus noch
ungeklärter Ursache kam die
Frau nach rechts ins Bankett,
woraufhin sie gegenlenkte und
in die gegenüberliegende Leit-
planke fuhr. Zwei Mitfahrer
wurden leicht verletzt und in
einem Rettungswagen behan-
delt. Der Sachschaden beträgt
etwa 12.500 Euro.

Pedelec-Fahrerin
verliert Kontrolle
Dörfleins (Kreis Bamberg) — Die
Bergwacht musste am Sonntag-
vormittag zu einem Einsatz
ausrücken. Auf einem schma-
len Waldweg in der Verlänge-
rung der Ortsstraße Weißer
Graben kam eine 71-jährige
Pedelec-Fahrerin offensicht-
lich aus Unachtsamkeit nach
links ab und fuhr etwa zehn
Meter den steil abfallenden
Wald hinab. Beim Sturz ver-
letzte sich die Radlerin leicht
und musste durch die Berg-
wacht aus dem Waldgelände
geborgen und durch den Ret-
tungsdienst ins Krankenhaus
eingeliefert werden.

Polizeibericht

Ebern — Am späten Samstag-
nachmittag wollten Polizeibe-
amte einen Mopedfahrer kont-
rollieren, der mit seinem Sozius
im Bereich der Andreas-Hu-
mann-Straße in Ebern auf dem
Gehweg fuhr. Beide trugen kei-
nen Helm. Der Kontrolle entzog
sich der Fahrer jedoch, indem er
sämtliche Anhaltesignale der
Polizei ignorierte und über Geh-

wege davonfuhr. Bei der an-
schließenden Fahndung fanden
die Polizisten den 16-Jährigen
im Bereich der Mittelschule
Ebern. Bei einem erneuten
Fluchtversuch zu Fuß leistete
der junge Mann auch noch Wi-
derstand gegen die Polizeibeam-
ten.

Auf den Verkehrssünder war-
ten nun mehrere Ermittlungen

wegen Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis, mehrerer Verstöße
nach der Straßenverkehrsord-
nung sowie Widerstands gegen
Vollstreckungsbeamte.

Wurden Verkehrsteilnehmer
oder auch Fußgänger durch die
Flucht gefährdet, so bittet die
Polizeiinspektion Ebern darum,
dies unter der 09531/924130
mitzuteilen. red

Rentweinsdorf — Zu einem grö-
ßeren Einsatz für umliegende
Feuerwehren und die Polizei
kam es am Sonntagabend in
Rentweinsdorf. Da nach ersten
Mitteilungen davon auszuge-
hen war, dass sich ein Brand in
einem Garten auf das anliegen-
de Wohnhaus ausbreiten könn-
te, wurden sämtliche Kräfte
alarmiert. Vor Ort konnten die

Einsatzleiter glücklicherweise
schnell Entwarnung geben.

Brand schnell unter Kontrolle

Ein Komposthaufen hatte sich
offensichtlich selbst entzündet.
Der Brand konnte durch die
Feuerwehr schnell unter Kont-
rolle gebracht werden, so dass
kein größerer Schaden ent-
stand. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED IRMTRAUD FENN-NEBEL

Kreis Haßberge — Den Apothekern
reicht es jetzt: Sie sehen sich seit Jahren
mit steigenden Kosten konfrontiert, sie
haben Personalprobleme und von der
Politik fühlen sie sich sowieso schon lange
alleine gelassen. Deshalb beteiligen sich
die meisten morgen an einem bundeswei-
ten Protesttag – und lassen ihre Apothe-
ken geschlossen. Ein Notdienst ist jedoch
gewährleistet.

Stephan Schmitt, Sprecher der Apo-
theker im Kreis Haßberge, geht von einer
hohen Beteiligung am Protesttag aus.
Zumindest im Raum Ebelsbach, Zeil,
Knetzgau und Eltmann werden die Apo-
theken am 14. Juni geschlossen sein,
in Haßfurt teilweise. „Einige
Kollegen sind noch in Überle-
gungen oder schließen nach-
mittags“, sagte Schmitt am
Montag.

Kaputtsparen?

Der Protest der Apotheker
richtet sich gegen die Ge-
sundheitspolitik der Bundesre-
gierung. „Apotheken kaputtspa-
ren? Mit uns nicht!“ ist groß auf der
Internetseite der Bundesvereinigung
Deutscher Apothekerverbände (ABDA)
zu lesen. Vorsitzender Hans-Peter Hub-
mann, Apotheker aus Kulmbach, ist in
einer Videobotschaft zu sehen, in der er
alle Apotheken zur Beteiligung am Pro-
testtag auffordert. „Wir müssen zusam-

menstehen und mit einer Stimme spre-
chen“, sagt er auf Youtube. Doch woran
genau hat sich eigentlich der Ärger ent-
zündet? Stephan Schmitt, Inhaber meh-

rerer Apotheken im Landkreis,
fasst die Gründe zusam-

men: „Es sind vor allem
der Abbau bürokrati-
scher Hürden und
Entscheidungsfrei-
heiten bei der Arz-
neimittelabgabe, die
die Apotheker neben

der Anpassung der
Vergütung fordern.“

Am 14. Juni protestieren
deshalb die Apotheken für

ihre Kunden und Mitarbeiter
gegen die Sparpolitik der Bundesregie-
rung. „Wir wollen auch in Zukunft wei-
ter für Kunden und Patienten da sein“,
erklärt Schmitt.

Lästige Lieferengpässe

Wegen der vielen Lieferengpässe bräuch-
ten die Apothekenteams bei ihrer Arbeit
möglichst viel Flexibilität, um die Patien-
ten schnell versorgen zu können. Das
Versorgungssystem sei aber voller Büro-
kratie und drohender Strafzahlungen an
die Krankenkassen. Die Arbeit in der
Apotheke erfordert viel Fachwissen und
Verständnis für die Probleme der Men-
schen, die Hilfe benötigen. „Arzneimit-
tel-Lieferengpässe haben die Arbeit noch
komplizierter gemacht und kosten Kraft
und Zeit. Eine finanzielle Anerkennung
für diese Mehrarbeit wird den Apothe-
ken jedoch versagt“, teilt der Bundesver-
band mit.

Man muss wissen: Das Honorar der
Apotheken besteht zu einem wesentli-
chen Anteil aus einem Festbetrag, der die
laufenden Kosten abdecken soll. Dieser

Festbetrag wurde seit zehn Jahren nicht
mehr angepasst, trotz der zwischenzeit-
lich immens gestiegenen Kosten. Die
Apotheken sehen sich somit von der wirt-
schaftlichen Gesamtentwicklung abge-
koppelt. „Dies ist nicht mehr nur unge-
recht, sondern inzwischen existenzge-
fährdend“, bewertet der Bundesverband
die Situation.

Die Bundesregierung will mit dem so
genannten Lieferengpass-Gesetz die
Arzneimittelversorgung stabilisieren
und die Lieferengpass-Krise entschärf-
ten. Aus Sicht der Apothekerschaft eig-
nen sich die vorgelegten Maßnahmen al-
lerdings weder dazu, die Versorgung der
Patienten zu verbessern, noch dazu, die
Lage der Apotheken als erste, wohnort-
nahe Anlaufstelle in der Arzneimittelver-
sorgung zu unterstützen. Gespräche sei-

en ergebnislos verlaufen.
Wenn sich nichts ändert, könnte die

Zukunft der Apotheken gefährdet sein.
„Wir haben in Bayern weiter sinkende
Zahlen und jetzt den Stand von 1980 er-
reicht. Im vergangenen Jahr ist die Zahl
der Apotheken erstmals unter 1800 gefal-
len“, sagt Stephan Schmitt. „Viele junge
Apotheker befürchten, dass der Arbeits-
platz Apotheke mangels Unterstützung
durch die Politik gefährdet ist.“ Es drohe
ein Apotheken-Sterben.

Stephan Schmitt, Sprecher der Apothe-
ker im Kreis Haßberge, fasst die Forde-
rungen der Apotheker zusammen:
- „Die Apotheken wollen nicht weiter
der Willkür der Krankenkassen ausge-
setzt sein und fordern eine Reduzierung
des Retaxationsverfahrens (Rückforde-
rungen von Vergütungen seitens der
Kassen) auf ein sachlich gebotenes Maß.
- Die vollständige Verweigerung der Be-
zahlung des Preises der Arzneimittel
aufgrund eines Formfehlers bei der Re-
zeptausstellung soll abgeschafft werden.
- Die Apotheken fordern mehr Hand-
lungsfreiheit für eine schnelle Patien-
tenversorgung z.B. bei Lieferengpäs-
sen. Die größere Entscheidungsfreiheit
ermöglicht dann ein schnelles Versorgen
der Patienten und vermindert eine ge-

fährliche Therapieverzögerung. Damit
werden auch die Ärzte von bürokrati-
schem und zeitlichem Aufwand befreit.
- Die Apotheken müssen sich zur Abga-
be von Hilfsmitteln wie Spritzen, Kanü-
len, Katheter oder Wundauflagen prä-
qualifizieren. Aufgrund höchst kompli-
zierter bürokratischer Regelungen ist
dies oft nicht mehr wirtschaftlich.
- Apotheken müssen verlässliche Rah-
menbedingungen und eine auskömmli-
che Finanzierung haben, um ihre Mitar-
beiter leistungsgerecht zu bezahlen.
- Trotz steigender Kosten gab es seit
zehn Jahren keine Honoraranpassung in
der Arzneimittelpreisverordnung.
- Die Apotheken haben große Personal-
engpässe, da Apotheker teilweise in die
Industrie abwandern.“ irfe

Kreis Haßberge — Der Kreisju-
gendring Haßberge (KJR) bie-
tet im Juli einen Kurs, der auch
als Aufbauseminar für die Julei-
ca (Jugendleiter-Card) ange-
rechnet werden kann. Von 14.
bis 16. Juli läuft im Jugendhaus
Steinbach das Wochenendse-
minar „Notfälle in der Jugend-
arbeit“. Dass bei Gruppen-
stunden, Ausflügen, Freizeiten
oder Zeltlagern Notfallsitua-
tionen eintreten können, ist ein
Albtraum für jede Gruppenlei-
tung. Das Wochenendseminar
gibt Handlungshilfen für den
Notfall bei Unwetter, Brand-
schutz, Erste Hilfe, psychische
Notfälle, Krisensituationen
und Notfallmanagement. An-
gesprochen sind Ehrenamtliche
in der Jugendarbeit, bevorzugt
aus dem Landkreis Haßberge.
Anmeldeschluss ist 28. Juni
beim Kreisjugendring Haßber-
ge (www.kjr-has.de). red

Vielerorts kommt wegen des Protest-
tags der Apotheker am 14. Juni keine
Arznei in die Tüte. Foto: M. Skolimowska/dpa

„Wir wollen weniger
Bürokratie, mehr
Entscheidungsfreiheit
und eine bessere
Vergütung.“

Notdienst am Protesttag

Versorgung Es wird empfohlen, benötigte
Arzneimittel vorausschauend zu besorgen.
Außerdem hat am 14. Juni mindestens die
notdiensthabende Apotheke geöffnet:
Stadt-Apotheke Haßfurt, Hauptstraße 88,
Telefon 09521/6190573. Notdienst gilt im-
mer von 8 Uhr bis 8 Uhr des Folgetages.

Informationen gibt es auch über die Apo-
thekennotdienst-Hotline der deutschen
Apotheker kostenlos aus dem deutschen
Festnetz unter 0800/0022833 oder von
einemMobiltelefon unter 22833 (max. 69
Cent pro Minute).

Thema: Gesundheit

STEPHAN SCHMITT
Sprecher der Apothe-
ker

FAHNDUNG

16-Jähriger startet wilde Verfolgungsjagd
FEUERWEHREINSATZ

Sämtliche Kräfte alarmiert

AKTIONSTAG Am Mittwoch bleiben auch im Landkreis
viele Apotheken geschlossen. Die Versorgung mit
Medikamenten ist aber trotzdem gewährleistet.

Apotheker
protestieren

Das fordern die Apotheker

Was tun bei
Notfällen?

JUGENDARBEIT
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VON UNSEREM MITARBEITER MARTIN SCHWEIGER

Haßfurt/Bamberg — Wegen be-
sonders schweren räuberischen
Diebstahls sowie versuchter
Körperverletzung muss sich am
Montag um 12 Uhr ein 37-Jäh-
riger vor der Dritten Strafkam-
mer des Landgerichts verant-
worten.

Der Angeklagte soll sich laut
Anklageschrift in der Nacht
zum 16. März durch das Ein-
schlagen einer Fensterscheibe
gewaltsam Zutritt zu einem
Autohaus in Haßfurt verschafft
haben, um dort Bargeld oder
Wertgegenstände zu entwen-
den.

Als er in den Morgenstunden
von Angestellten des Autohau-
ses angetroffen wurde, sei es zu
einer körperlichen Auseinan-
dersetzung gekommen, bei der
der Angeklagte mit einer
Scherbe Stichbewegungen in
Richtung eines Angestellten
ausgeführt haben soll. Nur da-
durch sei dem Angeklagten die
Flucht mit rund 100 Euro aus
einer Wechselgeldkasse gelun-
gen. Darüber hinaus soll ein
Sachschaden in Höhe von rund
5000 Euro entstanden sein.

VON UNSEREMMITARBEITER GÜNTHER GEILING

Nassach — Das kleine Dorf Nass-
ach hat sich in diesem Jahr als
einziges am Wettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ beteiligt,
wurde nun auch Kreissieger und
wird als Repräsentant des Land-
kreises Haßberge zum Bezirks-
entscheid 2024 antreten.

Die Jury überzeugten dabei
die herausragenden Eigenschaf-
ten in allen Bewertungsberei-
chen, in denen das schmucke
landwirtschaftlich geprägte Dorf
eine erstaunliche Entwicklung
durchlaufen und sich optimal für
die Zukunft aufgestellt hat.
Kommissionsleiter und Kreis-
fachberater Guntram Ulsamer
sprach dabei von einer „beson-
deren Situation, bei der es sich
die Kommissionsmitglieder nicht
leicht gemacht hätten, zu prüfen,
ob Nassach die Voraussetzungen
besitzt. „Letztlich waren sich alle
Jurymitglieder einig, dass sich
Nassach durch die überzeugende
Präsentation hervorragend eig-
net, den Landkreis Haßberge im
Bezirksentscheid 2024 zu vertre-
ten.“

Knapp 250 Einwohner

In dem Dorf mit knapp 250 Ein-
wohnern, das zur Gemeinde Aid-
hausen gehört, bieten Kleinbe-
triebe und Unternehmen
Arbeitsplätze im Gewerbe, der
Landwirtschaft, aber vor allem
im touristischen Bereich. Hierbei
spielt das Angebot an Übernach-
tungsmöglichkeiten eine be-
trächtliche Rolle. Durch die zahl-

reichen Aktivitäten der Vereine
besteht ein starker Zusammen-
halt im Dorf, aus dem sich eine
starke Dorfgemeinschaft gebil-
det hat. Außerdem wird die his-
torische Bausubstanz erhalten
und durch sensible Umgestal-
tungs- und Erneuerungsmaß-
nahmen ergänzt.

Intakte Naturlandschaft

Hervorgehoben wurde, dass die
im Rahmen der Dorferneuerung
versickerungsfreundliche Beläge
die Dorfstraßen begrünen, die
dadurch lebendig wirken. Der
vorhandene gute Baumbestand
zählt zu den Pluspunkten. „Eine
intakte Naturlandschaft ist das
herausragende Markenzeichen
von Nassach“, meinte Guntram
Ulsamer. Er nannte als hausra-
gende Projekte das Bodenbrü-
terareal der Geissleraue und die
stattliche Fledermauskolonie
mit über 1000 Fledermäusen in
der Kirche in Nassach.

Die Kommission startete zu
ihrem Dorfrundgang am ehema-
ligen Stausee, wo Bürgermeister
Dieter Möhring die Jury mit
Kommissionsleiter Guntram Ul-
samer begrüßte. Die Jurymit-
glieder waren gespannt, welche
Erneuerungen das Dorf seit sei-
ner letzten Bewerbung 2008 ver-
ändert haben. So zeigte sich der
in den 60er Jahren zur Bewässe-
rung der landwirtschaftlichen
Flächen errichtete Stausee jetzt

als Bade- und Anglersee, der da-
zu das Naherholungsgebiet mit
Zelt- und Sportplatz bildet. Da-
bei wird auch der hier vorkom-
mende Biber allgemein akzep-
tiert. Zwei neue Wohnmobil-
stellplätze und ein kleiner Spiel-
platz werten den Dorfrand zu-
sammen mit der renaturierten
Nassach beispielhaft auf. Die Ju-
ry genoss auch den hervorragen-
den Blick auf das am Haßberg-
trauf eingebundene Dorf mit sei-
nen umgebenden Magerrasen-
flächen und Streuobstwiesen.

Im Dorf angekommen, fielen
sofort die Veränderungen in der
Bebauung auf. Junge Familien
erwarben in den letzten Jahren
Anwesen und modernisierten sie
entsprechend ihrer Ansprüche.
Dabei sah man hervorragende
Beispiele für die Reaktivierung
alter Hofstellen.

Dann führte der Rundgang
zum Kirchberg, auf dem die
evangelische Sankt-Bartholo-
mäus-Kirche Nassach thront.
Hier wurde die wechselvolle Ge-
schichte Nassachs beleuchtet
und in der benachbarten Pfarr-
scheune wurden die Jurymitglie-
der vom Gesangverein Nassach
musikalisch begrüßt. Anschlie-
ßend gab es einen Einblick in die
vielseitige Vereinslandschaft die-
ses kleinen Haßbergdorfes. Prä-
gend wurden dabei die Landju-
gend mit Faschingsveranstaltun-
gen, Johannisfeuer und Theater-
abenden oder die Spielgemein-
schaft des FC Nassach mit sport-
lichen Aktivitäten empfunden.
Aber auch der Frauenverein und
der Gesangverein mit Mehrgene-
rationen-Kaffee und andere Zu-
sammenkünfte tragen maßgeb-
lich zum Dorfleben bei.

Beachtliches Kleingewerbe

Im Dorfgemeinschaftshaus wur-
den die Gewerbe und landwirt-
schaftlichen Betriebe vorgestellt.
Die 15 Unternehmen und Ge-
werbetreibenden halten eine be-
achtliche Zahl von Arbeitsplät-
zen vor. Im Außenbereich dreh-
ten vier Paare der Volkstanz-
gruppe der Landjugend auf der
Dorfstraße ihre Runden und
nutzten die Zeit, bis die Kom-
missionsmitglieder ihre ersten
Statements an eine beachtliche
Zahl von Jung- und Altbürgern
abgaben. Dabei äußerte die Jury
den Wunsch, vielleicht am Orts-
ausgang in Richtung Camping-
platz den verrohrten Bach wie-
der zu öffnen und den Wasserlauf
zu zeigen.

Auch der Gesangverein, der die Jurymitglieder in der Pfarrscheune musikalisch begrüßte, zeugt von der Kultur in der kleinen Ortschaft.

Als vorbildlich sah man diese Sanierung einer alten Hofstelle.

Die Jurymitglieder mit Leiter Guntram Ulsamer (rechts) hatten hier
ihren Spaß auf einemmehrsitzigen Tandem.

Kommissionsmitglieder

Bürgermeister Helmut Dietz, Un-
termerzbach (Entwicklungskon-
zepte und wirtschaftliche Initiati-
ven), Caroline Petersen und Pet-
ra Erickson, Kreisjugendring
Haßberge (Soziale und kulturelle
Aktivitäten), Jürgen Bergmann,
Architekt aus Eichelsdorf (Bau-
gestaltung und bauliche Entwick-
lung), Kreisfachberater Johan-
nes Bayer (Grüngestaltung und
Grünentwicklung), Manfred
Hußlein und Viviana Brand, Na-
turschutzfachkräfte (Dorf in der
Landschaft) sowie Kreisfachbe-
rater GuntramUlsamer (Kommis-
sionleitung). gg

Räuberischer
Diebstahl

LANDGERICHT

WETTBEWERB

Nassach wird als das
schönste Dorf im
Landkreis Haßberge
gekürt. Was der Jury so
gefällt.

Schöne Seiten überzeugen

i

Fränkischer Tag: 22./23.07.2023 – Schöne Seiten überzeugen

Fränkischer Tag: 21.07.2023 – Junge Israelis zu Besuch Fränkischer Tag: 21.07.2023 – Junge Israelis zu Besuch  21.07.2023 – Junge Israelis zu Besuch 

DOLCE & GABBANA ·  BURBERRY ·  GUCCI 

TOM FORD · COCCINELLE · ESPRIT · ARMANI

TWINSET ·  PRETTY BALLER INAS ·  FURLA

GRACE · MICHAEL KORS · CHRISTIAN DIOR

MARC O‘POLO ·  TOMMY HILFIGER ·  PINKO

BOSS · PRADA · CHLOÉ · KARL LAGERFELD

LONGCHAMP · U.V.M.

BAMBERG · AM GABELMANN 

SCHESSLITZ ·  OBEREND 10
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Haßfurt — Kürzlich hatten der Kreisjugend-
ring Haßberge und der Landkreis Haßberge
junge israelische Basketballer des Vereins
Maccabi Motzkin zu Gast. Mit ihren Gast-
familien erlebten sie acht ereignisreiche Ta-
ge. Die israelische Gruppe bestand aus 14
Jugendlichen von 13 bis 15 Jahren, begleitet
von den Betreuern Yaniv Tzitrin, Almog
Hirsh und Shir Hoch.

Die deutsche Leitung der Jugendbegeg-
nung und für das Ressort „Internationale
Jugendarbeit“ verantwortliche, stellvertre-
tende Kreisjugendring-Vorsitzende Susan-
ne Makowski holte die Israelis am Flugha-
fen München ab. Landrat Wilhelm Schnei-
der ging in seiner Ansprache auf die lange
Freundschaft und Partnerschaft des Land-
kreises mit der Partnerstadt Kiryat Motzkin
ein.

Acht erlebnisreiche Tage

Er freute sich, dass der seit Jahren rege
deutsch-israelische Jugendaustausch nach
der coronabedingten Pause wieder anlief. In
acht Tagen erlebten die Gäste aus Israel so
einiges: Bei einer Schulführung durch das
Friedrich-Rückert-Gymnasium in Ebern
(FRG) stellte sich heraus, dass sich deutsche
und israelische Schulen in der technischen
Ausstattung deutlich unterscheiden.

Die israelischen Sportler lieferten sich
auch mit der FRG-Schulmannschaft ein
spannendes Basketballmatch. Besucht wur-
de die Synagoge in Memmelsdorf, wo die
Jugendlichen die Geschichte des Landju-
dentums in den Haßbergen verfolgten.

Den Kreis Haßberge auch verlassen

Besucht wurden auch Orte außerhalb des
Landkreises Haßberge: Am „Erlebnisfelsen
Pottenstein“ freuten sich die Jugendlichen

über die Abkühlung im 18,5 Grad kalten
Naturbadeteich. Besucht wurden die Ju-
gendbegegnung Bayreuth und die KZ-Ge-
denkstätte in Flossenbürg. Eine gemeinsa-
me Gedenkfeier in der jüdischen Gedenk-
stätte in Flossenbürg mahnte alle Beteilig-
ten zum „Gemeinsam erinnern und nicht
vergessen“.

Training bei den Bamberg Baskets

Mit zwei Drachenbooten fuhren alle auf
einer Flussader der Regnitz in Bamberg und
später ging’s sogar nach Strullendorf zum
Training mit der Nachwuchsmannschaft
der Bamberg Baskets.

Zum Abschluss der Jugendbegegnung

besuchte die deutsch-israelische Gruppe
das olympische Dorf in München. Der
deutsch-israelische Freundschaftsabend
fehlte nicht. Eine Besonderheit war, dass die
israelischen Gäste zum ersten Mal mit den
deutschen Gastfamilien Shabbat feierten.

Mit offenen Armen empfangen

Die einheimischen Gastfamilien waren sehr
kontaktfreudig, aufgeschlossen und emp-
fingen die jungen Gäste aus Israel mit offe-
nen Armen. Die erfolgreiche internationale
Jugendbegegnung wäre ohne den Einsatz
und das außerordentliche Engagement die-
ser Familien nicht möglich gewesen, betont
der Kreisjugendring Haßberge. EvaPfeil

Zeil — Die Seele baumeln lassen:
Unter dem Motto „Ein Abend
für mich“ bot der Frauenbund
Zeil vielen Frauen bei schönem
Ambiente einen wunderbaren
Abend. Dafür benötigt man
verschiedene Dinge: eine lau-
schige Sommernacht, gut ge-
launte Gäste, etwas Gutes für
den Gaumen und ein anspre-
chendes Programm. Den Som-
merabend schenkte der Wetter-
gott, die gute Laune brachten
die Frauen mit, den Rest be-
sorgten die Helferinnen des
Frauenbundes: schöne Dekora-
tion mit Rosen, Gläsern und
Kerzen sowie Gaumenfreuden.

Chansons und Bühnenpräsenz

Der besondere Höhepunkt war
Silvia Kirchhof, der weibliche
Teil des Duos „Café Sehnsucht“
aus Gerolzhofen. Sie bot mit
ihrer voll tönenden Altstimme
und ihrer unglaublichen kör-
perlichen Präsenz fast zwei
Stunden ein extravagantes Pro-
gramm mit selbst verfassten
Liedern, Chansons aus den 20er
und 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts und einigen be-
kannten Ohrwürmern von Hil-
degard Knef.

Zu ihren Liedern trug sie
Texte zur Frauenbewegung zu
Beginn des 20. Jahrhunderts vor
und zeigte den schwierigen
Kampf der Frauen für die
Gleichberechtigung auf. Ge-
kleidet in einen neutralen
schwarzen Hosenanzug, gelang
es ihr durch die Wahl einfacher
Accessoires, jedem Lied einen
besonderen Charakter zu ge-
ben.

Nach der Pause sang sie
Schlager und Chansons aus den
60er und 70er Jahren. Bei Lie-
dern von Hildegard Knef „Für
mich soll’s rote Rosen regnen“
oder „Das ist mein Leben“ san-
gen die Frauen begeistert mit.

Gänsehaut bei der Zugabe:
Gehüllt in eine große weiße Fe-
derboa und Zylinder sang
Schlegelmilch das Lieblingslied
der Soldaten im Zweiten Welt-
krieg: „Lilly Marleen“ von Lale
Andersen. Nach zwei erfüllen-
den Stunden verabschiedete
sich das Vorstandsteam des
Frauenbundes mit dem Schluss-
gedanken „Lass es dir gut ge-
hen“ von zufriedenen Gästen.

Christa Schlegelmilch

Basketball, hier ein Spiel mit der Eberner FRG-Schulmannschaft, später auch ein Training
mit dem Nachwuchs der Brose-Baskets, war das Glanzlicht der deutsch-israelischen Be-
gegnung Haßberge-Kiryat Motzkin dieser Tage im Landkreis Haßberge. Foto: Eva Pfeil

Wenige Accessoires reichten
Silvia Kirchhof für einen be-
eindruckenden Auftritt und
mitreißende Darbietungen
beim Zeiler Frauenbund.

Foto: Schlegelmilch

BEGEGNUNGEN Nach einer coronabedingten Pause festigt der Landkreis Haßberge die Freundschaft
mit dem israelischen Kiryat Motzkin. Eine Basketballmannschaft erlebt ein gutes Programm.

Junge Israelis zu Besuch FRAUENABEND

Wellness beim Frauenbund
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trags ausarbeitete, den alle Elemente unter-
schreiben sollten, dem Element Feuer, wel-
ches sich nicht ausreichend wertgeschätzt
fühlte, Vertretern des Elements Wasser so-
wie die sich streitenden Vertreter der Ele-
mente Luft und Erde.

„Am Ende trafen die Kinder im Wald
schließlich auf Sahara Sarah, die glückli-
cherweise überzeugt werden konnte, den
Vertrag der Elemente zu akzeptieren, das
Buch an Professor WELF zurückzugeben und
fortan mit den Elementen zu kooperieren,
statt gegen sie zu arbeiten. Die Kinder haben
also entscheidend dazu beigetragen,die Ele-
mente und damit auch die Welt wieder ins
Gleichgewicht zu bringen.“, fasst Nina Brech
den Showdown zusammen.

„Das Besondere am Inklusiven Zeltlager
ist, dass Inklusion bei uns voll gelebt wird
und wir versuchen allen Kindern eine gleich-
berechtigte Teilhabe zu ermöglichen. Ein
Miteinander von Kindern und Jugendlichen
mit und ohne Behinderung ist für uns selbst-
verständlich“, erklärt Jonas Erickson. „Der
Leitgedanke des Inklusiven Zeltlagers ‚Jeder
Mensch ist anders und hat seine eigenen
Stärken und Schwächen’ wird auch von uns
als Team voll gelebt. Wir wollen den Kindern
Gemeinschaft und Inklusion vorleben und so
in eine Vorbildrolle schlüpfen.“, unter-
streicht Nina Brech. Unterstützung be-
kommt das Team im Hintergrund von den
KJR-Vorstandsmitgliedern Petra Erickson
und Caroline Petersen sowie von KJR-Ge-
schäftsführerin Eva Pfeil. Das Zeltlager wird
durch den Bayerischen Jugendring aus Mit-
teln des Bezirks Unterfranken gefördert. red

2024 findet das zehntägige Zeltlager mit ge-
lebter Inklusion vom 5. bis 14. August statt.
Weitere Fotos sowie Infos zum „Inklusiven
Zeltlager“ gibt es beim Kreisjugendring Haß-
berge unter www.kjr-has.de.

tag zum „Hohlen Stein“mit Picknick,ein Be-
such im Aquariese Bad Staffelstein und im
Aquaria in Coburg, verschiedene Workshops
und Aktionen passend zum jeweiligen Ele-
ment, Lagerfeuer mit Gitarre & Gesang,
Staudammbauen, Holz haken, Brettspiele,
Völkerball-, Wikingerschach- und „Die Wer-
wölfe vom Düsterwald“-Runden, eine
Nachtwanderung, ein Langschlaftag, ein Ki-
noabend und natürlich durfte auch eine La-
gerdisco mit Saftbar nicht fehlen. Bei den
Kindern kam die tägliche „Zahnbutzbady“
mit Discobeleuchtung und Musik super an.
Für den bunten Abend bereiteten die Zelt-
gruppen eigenständig verschiedene Sho-
wacts vor, wie z.B. ein Zeltlagerquiz, eine
Showeinlage „Best of Zeltlager 2023“ oder
ein Theaterstück „Im Alltag eines Ele-
ments“. Ein Highlight war auch der Besuch
der Freiwilligen Feuerwehr Burgpreppach
und eines Rettungssanitäters mit seinem
Rettungswagen am Zeltplatz.

Löste sich das Rätsel um Professor WELFs
Buch der Elemente? „Ja, die Kinder fanden
gegen Ende des Zeltlagers heraus,dass die in
der Wüste lebende Sahara Sarah das Buch
der Elemente gestohlen hat. Sie war der
Übermacht des Feuers in ihrer Heimat über-
drüssig und hat das Buch entwendet, um das
Element Feuer zu regulieren. Da sie aller-
dings nur Amateur-Elementbeschwörerin
war, richtete sie damit allerlei Durcheinan-
der an“, erklärt Jonas Erickson die weitere
Story. Beim Nachtstationslauf machten sich
die sechs Zeltgruppen auf den Weg in den
Reutersbrunner Wald, um Sahara Sarah zu
finden und zu stoppen. Unterwegs begegne-
ten sie unter anderem der wissenschaftli-
chen Mitarbeiterin von Sahara Sarah, meh-
reren Protestklebern, die gegen Sahara Sa-
rahs Verhalten protestierten, Eiswürmern,
einem Notar, der mit den Kindern einen
Kompromissvorschlag in Form eines Ver-

EBERN. 2023 wurde das Traditionszeltlager
von Kreisjugendring Haßberge und Lebens-
hilfe Haßberge e. V. bereits zum 32. Mal
durchgeführt.Zur großen Freude aller Betei-
ligten konnte es nach dreijähriger Pause
erstmals wieder am Jugendzeltplatz in Reu-
tersbrunn bei Ebern stattfinden. Die 45 Kin-
der mit und ohne Behinderung wurden bei
ihrer Ankunft von Professor WELF (Wasser,
Erde, Luft, Feuer) und seinen wissenschaftli-
chen Mitarbeiter:innen im Tempel der Ele-
mente am Zeltplatz in Reutersbrunn emp-
fangen. Der Professor erzählte ihnen vom
„Buch der Elemente“, seinem Lebenswerk,
und verdeutlichte die Wichtigkeit des Bu-
ches -da es alle Elemente und damit auch die
Welt im Gleichgewicht hält. Noch am selben
Abend verschwand das Buch auf mysteriöse
Weise, woraufhin die Kinder mit dem Zeltla-
ger-Team durch die Welt der Elemente reis-
ten.

Das Zeltlager-Team hat sich wieder eine
Menge für die Kinder einfallen lassen. Schon
weit im Voraus wurde das Elemente-Motto
und die Geschichte rund um Professor WELF
kreativ ausgearbeitet und in abwechslungs-
reiche Erlebnisse für die teilnehmenden
Mädchen und Jungen verpackt. „Das ehren-
amtliche Team um Zeltlagerleitung Nina
Brech (Kreisjugendring Haßberge) und Jonas
Erickson (Lebenshilfe Haßberge e.V.) steckt
Jahr für Jahr unglaublich viel Zeit, Herzblut
und Engagement in das Inklusive Zeltlager.
Alle sind mit voller Begeisterung für die ge-
meinsame Sache dabei. Die Ideen und Einla-
gen, selbst geschriebenen Lieder, Kostüme
und Aktionen sind jedes Jahr der Wahnsinn!
Alles kommt vom Team, wird eigenständig
vorbereitet und für die Kinder umgesetzt.“,
schwärmt Eva Pfeil, KJR-Geschäftsführerin
und Kreisjugendpflegerin.

„Die Kinder waren auch heuer wieder ge-
fordert und bekamen im Laufe des Zeltlagers
verschiedene Aufgaben gestellt.“, verrät Jo-
nas Erickson. Die Aktivitäten beim Inklusi-
ven Zeltlager sind immer so aufgebaut, dass
sie nur miteinander gelöst werden können.
Beim Lagerspiel konnten die Kinder bei-
spielsweise an sechs verschiedenen Statio-
nen einzelne Vertreter der vier Elemente,
wie z.B. Atlas und Terra (Erde), Loki (Feuer)
und Aquacsus (Wasser) kennenlernen und
mussten miteinander verschiedene Aufga-
ben lösen. Mit dem Verlust des Buchs ge-
schahen in der Welt der Elemente immer
wieder seltsame Dinge,so stand z.B.der Phö-
nix nicht wieder aus der Asche auf (Feuer-
land), der Strudel im Schwimmbad war ka-
putt und es regnete am Wandertag (Wasser-
welt), der Wind war so stark, dass das selbst
gebaute große Windrad mit vereinter Kraft
zu Boden gebracht werden musste (Luftwelt)
und das Heiligtum des Erdreichs wurde zer-
stört (Erdwelt). Passend zum Thema war das
Wetter sehr wechselhaft - anfangs kalt und
feucht, zum Ende hin wurde es dann immer
wärmer.

Viele kinder- und jugendgerechte Aktivi-
täten sorgten während der zehn Tage für
eine abwechslungsreiche Zeit: Ein Wander-

Mit Professor WELF auf Reise
Im Inklusiven Zeltlager erleben die Kinder eine einzigartige Zeit.Abwechslungsreiche Aktivitäten,Workshops und Begegnungen mit den Vertretern der Elemente prägen die zehn

Tage,während derer die Kinder nicht nur Herausforderungen meistern,sondern auch die Welt der Elemente retten.

Das Gruppe „Jungs 1“ beim gemeinsamen Picknick mit Sebastian Kraus, einem ihrer Zeltbetreuer. Foto: Nina Brech

Gemeinsame Polonaise von Kindern und Zeltlager-Team beim bunten
Abend. Foto: Nina Brech

Nina Brech informierte beim Lagerspiel an der Station „Erde“ als „Terra“ über
die Wichtigkeit der Erde und stellte der Gruppe „Mädels 1“, mit ihren Betreue-
rinnen, Ronja Schmidt und Elsa Caupert, eine Aufgabe. Foto: Eva Pfeil
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In stillem Gedenken
Wir nehmen Abschied von meinem geliebten Mann,

unserem lieben Vater und Opa

Bernd Göbel
* 14. 11. 1944 † 19. 8. 2023

In ewiger Liebe:

Deine Frau Elvira

Deine Tochter Jana

Deine Tochter Heike

Deine Enkelkinder Kevin und Jonas

sowie im Namen aller Verwandten und Feunde

Bad Rodach, im August 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
findet am Freitag, den 25. August 2023,
um 13.00 Uhr in der St.-Johannis-Kirche

Bad Rodach statt.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte
Anteilnahme danken wir herzlich.

Wenn wir Dir auch
die Ruhe gönnen,
ist doch voll Trauer

unserHerz.
Dich leiden sehen

und nicht helfen können,
war für uns der

allergrößte Schmerz.

Neue Presse: 07.08.2023 – Junge Basketballer aus Israel zu Gast 07.08.2023 – Junge Basketballer aus Israel zu Gast

zung wäre nur schwer möglich. Auch im
nächsten JahrwirdderKreisjugendringHaß-
berge wieder eine Jugendbegegnungsfahrt
nach Israel offen ausschreiben. Interessierte
sollten im kommenden Winter daher Aus-
schaunachFlyernundWerbung fürdieFahrt
halten.

Die Internationale Jugendbegegnung
wird ausMittelndesKinder-und Jugendplan
des Bundes durch das Koordinierungszent-
rum Deutsch-Israelischer Jugendaustausch
„ConAct“, bereitgestellt und über den Baye-
rischen Jugendring gefördert.Eine Finanzie-
rung der Maßnahme ohne diese Unterstüt-

der auf die Heimreise Richtung Tel Aviv
machten.NatürlichgabeszwischendenPro-
grammpunkten auch ausreichend freie Zeit,
in der die Jugendlichen ihre Gastfamilien
kennenlernen und gemeinsam Ausflüge
unternehmen konnten. Der Samstag und
Sonntag stand ganz im Zeichen der Gastfa-
milien. Die gemeinsamen Unternehmungen
mit den Gastfamilien waren vielfältig – von
Ausflügen in Städte in der Umgebung, Klet-
tergarten oder Schwimmbad, bis hin zu
Fahrradtour, Grillabend und Standuppadd-
ling–eswurde einiges geboten.

Die einheimischen Gastfamilien waren
sehr kontaktfreudig, aufgeschlossen und
empfingen die jungen Gäste aus Israel mit
offenen Armen. Der Kreisjugendring Haß-
berge und der Landkreis Haßberge danken
an dieser Stelle noch einmal herzlich den
Gastfamilien fürdiekurzfristigeBereitschaft
und Aufnahme der israelischen Jugendli-
chen. Die erfolgreiche internationale Ju-
gendbegegnung wäre ohne den Einsatz und
das außerordentliche Engagement dieser
Familien nicht möglich gewesen. Sie haben
entscheidend dazu beigetragen,dass die Be-
gegnung der Jugendlichen aus dem Land-
kreis Haßberge mit den jungen israelischen
Basketballernausdemweit entfernten frem-
denLand zu einemunvergesslichenErlebnis
wurde.

niedergelegt, Kerzen angezündet und ge-
meinsamTexte zumErinnern vorgelesen.

Auch der traditionelle deutsch-israeli-
sche Freundschaftsabend durfte natürlich
nicht fehlen. Eine Besonderheit in diesem
Jahr war, dass zum ersten Mal die israeli-
schen Gäste gemeinsam mit den deutschen
Gastfamilien Shabbat feierten.

Am Montagvormittag wurde gemeinsam
mitzwei15Meter langenDrachenbootenauf
einer Flussader der Regnitz in Bamberg ge-
fahren. Vorab wurden die Boote mit verein-
ten Kräften zu Wasser gelassen und für die
Fahrt vorbereitet. Auch wenn das Rudern
nach Trommeltakt nicht ganz so nach Plan
verlief, hatten die beiden Gruppen viel Spaß
auf dem Wasser - und es durfte natürlich
auch ein Drachenbootrennen nicht fehlen.
Nach dem Besuch der Innenstadt ging es di-
rekt nach Strullendorf zum gemeinsamen
Trainingmit der Nachwuchsmannschaft der
Bamberg Baskets. Die israelischen Basket-
ballspieler trainierten gemeinsam mit den
deutschen Jugendlichen und denBamberger
Nachwuchsbasketballern. Alle hatten sehr
viel Spaß und bezeichneten dies als einen
der großenHöhepunkte.

ZumAbschlussder Jugendbegegnungbe-
suchte die deutsch-israelische Gruppe das
olympische Dorf in München, bevor die Is-
raelis sich vomFlughafenMünchen auswie-

Von Eva Pfeil

HASSFURT.KürzlichhattenderKreisjugend-
ring Haßberge und der Landkreis Haßberge
junge israelische Basketballer des Vereins
Maccabi Motzkin zu Gast. Zusammen mit
ihren Gastfamilien erlebten sie acht ereig-
nisreiche Tage. Die israelische Gruppe be-
standaus14 Jugendlichen imAltervon13bis
15 Jahren, die von den Betreuern Yaniv Tzi-
trin, Almog Hirsh und Shir Hoch begleitet
wurden. Die intensive gemeinsame Zeit von
israelischen und deutschen Jugendlichen
machte den Besuch wieder zu einem unver-
gesslichenErlebnis für alle Beteiligten.

Die israelische Gruppe wurde von der
deutschen Leitung der Jugendbegegnung
und für das Ressort „Internationale Jugend-
arbeit“ verantwortlichen stellvertretenden
KJR-Vorsitzenden Susanne Makowski am
Flughafen München abgeholt und herzlich
Willkommen geheißen.Nach der Ankunft in
Haßfurt wurden die Jugendlichen direkt auf
die bereits gespannt wartenden Gastfami-
lien verteilt. Bereits am nächsten Tag stand
ein Treffen mit Landrat Wilhelm Schneider
unddemVorsitzendendesKreisjugendrings,
Thomas Wagenhäuser, im Landratsamt auf
dem Programm. LandratWilhelm Schneider
ging in seiner Ansprache auf die lange
Freundschaft und Partnerschaft des Land-
kreises mit der Partnerstadt Kiryat Motzkin
ein. Er freute sich, dass der seit Jahren rege
stattfindende deutsch-israelische Jugend-
austausch nach der coronabedingten Pause
wieder stattfinden konnte -und er die Grup-
pe ausKiryatMotzkin begrüßendurfte.

In den acht Tagen standen viele interes-
sante und abwechslungsreiche Punkte auf
dem Programm. Bei einer Schulführung
durch das Friedrich-Rückert-Gymnasium in
Ebern (FRG) stellte sich heraus, dass sich
deutsche und israelische Schulen unter an-
derem in der technischen Ausstattung der
Räumlichkeitendeutlichunterscheiden.An-
schließend lieferten sich die israelischen
Sportler mit der FRG-Schulmannschaft ein
spannendes Basketballmatch. Die deutsch-
israelische Gruppe begab sich zudem in der
ehemaligen Synagoge in Memmelsdorf auf
SpurensuchedurchdieGeschichtedesLand-
judentums in den Haßbergen und durch-
leuchtete die Vergangenheit. Bei einem Be-
such des „Erlebnisfelsens Pottenstein“ freu-
te sich die Gruppe über die Abkühlung im
18,5 Grad kalten Naturbadeteich im Felsen-
bad.AmDonnerstag besuchte die Jugendbe-
gegnung Bayreuth und die KZ-Gedenkstätte
in Flossenbürg. Dabei wurden gemeinsam
die schrecklichen Ereignisse des Holocaust
in Erinnerung gerufen.Die Jugendlichen aus
beiden Nationen setzten sich an diesem Ort
intensiv mit den Geschehnissen auseinan-
der. Die Erinnerung an die Verbrechen der
Nazidiktatur,verbundenmit derErmahnung
an die Völker der Welt, dass Gleiches nie
mehr passieren darf, beeindruckte die israe-
lischen und deutschen Jugendlichen glei-
chermaßen. Eine gemeinsame Gedenkfeier
in der Gedenkstätte in Flossenbürg mahnte
alle Beteiligten zum „Gemeinsam erinnern
und nicht vergessen.“ Es wurde eine Schale

Junge Basketballer aus Israel zu Gast
Acht ereignisreicheTage erlebten 14 Jugendliche imAlter von13bis 15 Jahren imLandkreisHaßberge.NachderAnkunftwurdendieGäste auf die gespanntwartendenGastfamilien

verteilt.Die intensive gemeinsameZeit von israelischenunddeutschen Jugendlichenmachte denBesuch zu einemunvergesslichenErlebnis für alle Beteiligten.

Die deutsch-israelische Jugendgruppe bei ihrem Besuch gemeinsam mit ihren Leitern und Landrat Wilhelm Schneider. Foto: Eva Pfeil

Gemeinsames Training mit der Nachwuchsmannschaft der Bamberg Baskets. Foto: Pfeil

meisterMartinHornwar es vorbehalten,das
erste Fass anzustechen. Das vollzog er aber
nicht mit dem Holzschlegel. Er schloss sich
den„Zapfern“an,die in letzterZeit als „neue
Mode“ die Hand nehmen und mit ihr den
Zapfhahn eindrücken. Und das gelang auch
ihmaufAnhieb.

FW-Vorsitzender Michael Markert hieß
alle Gäste herzlich willkommen und stellte
lobendheraus,dassmanauchschon30 Jahre
das „Adler-Bräu“ausderNachbarschaft aus-
schenke und damit sehr zufrieden sei. Die
Weinprinzessin des „Abt-Degen-Weintales“
Anna-Lena Werb hob den Weinbau und die
Weinberge in dem Winzerort hervor. „Für
mich ist esnun schondas fünfte Fest hier auf
der Bühne, zweimal als Traubenmädchen
und jetzt zum dritten Male als
Weinprinzessin.“ gg

STEINBACH. Indenersten Jahrensprachman
voneinem„Geheimtipp“.Inzwischenhatdas
„Backofen-Fest“vonSteinbachanderenFes-
ten den Rang abgelaufen und beim 30. jähri-
gen Jubiläumsfest am Samstag verwandelte
sich die Dorfstraße wieder in eine romanti-
sche Festmeile, in der man gerne feiert und
ganz sicher die leckeren Köstlichkeiten aus
demBackofen und vomGrill einen besonde-
renAnziehungspunkt bilden.Schon am spä-
ten Nachmittag strömten die Gäste in den
kleinen Winzerort, der für seine Eigenbau-
weine aus den Lagen „Nonnenberg“ und
Pfaffenberg“bekannt ist,sodassdieSitzplät-
ze bald vergebenwarenundwieder rund
2000Besuchergezähltwurden.Diesekamen
nicht nur aus der Umgebung, sondern auch
aus dem oberfränkischen Bereich bis Bam-
berg und Coburg. An der Grenze zwischen
Wein- und Bierfranken wurde traditionell
auch mit dem obligatorischen Bieranstich
das Event eröffnet und das Festbier kam aus
derbenachbarten„Adler-Bräu“vonStettfeld
mit Braumeister ChristianMerklein.Bürger-

Besonderer Besuchermagnet
DasSteinbacher „Backofen-Fest“
strahlt einen speziellenCharakter
aus.DieDorfstraßewurde am

Wochenendewieder zur romanti-
schenFestmeile.

Steinbach zählte 2000 Besucher. Foto: privat
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Sammeln & Seltenes

Sonstiges

DieZeitung wird

vor demEinkauf gelesen. Quelle: ZMG

Kaufgesuche

Seriöses Paar

sucht Näh- und Schreibmasch., Por-

zellan, Kristall, Teppiche, Gobelinbil-

der, Röhrenfernseh, Kronleuchter, al-

te Möbel, Puppen, Schallplatten,

Briefmarken, Schmuck, Silberbeste-

cke, Zahngold, Münzen, Pelze aller

Art, alles aus Omas Zeiten, Tischde-

cken, Militärsachen, Mo.-So. 8-21

Uhr 0163-2686488

Kaufe Pelze aller Art

sowie Mode-/Goldschmuck, Mün-

zen, Zinn, Uhren, Puppen, Näh-

maschinen 0157-35831527

Werden Sie Moor-
und Klimaschützer!
Gärtnern Sie torffrei!

Weitere Infos unter www.NABU.de/moorschutz

Auto-Export! Suche aller Art v.

Pkw, Lkw, Jeep, Busse, Pick Up,

Unfall, Motorschad. Bezahle mehr

als andere! 0151-10173563

sonstige PKW

Erhältlich in unserer Geschäftsstelle Coburg oder online unter: 
www.lesershop-online.de, zzgl. 3,90 € Versandkosten.  

Nur solange der Vorrat reicht!

Geniale Apps für
die Reise

Das Smartphone ist zum absolut 
unverzichtbaren Reisebegleiter 
geworden: Ob Camping, Flugreise 
oder Städtetrip - mit den App- 
Empfehlungen in diesem Ratgeber 
wird der Urlaub perfekt!  

Sie helfen, die geeignete Unterkunft 
zu finden, planen maßgeschnei-
derte Wandertouren, übersetzen 
Speisekarten oder entdecken für Sie 
Geheimtipps rund um Ihr Urlaubs-
domizil. Die Stiftung Warentest stellt
die jeweiligen Vor -und Nachteile 
heraus und zeigt, wie Sie die Apps 
sicher installieren und Ihre Daten
am besten schützen.

16,90 €

LESER-
SHOP

Bestell-Hotline
09561 / 850-170

Meine Heimatzeitung

Kfz−Kaufgesuche
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VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED GÜNTER FLEGEL

Kreis Haßberge — Steffen Vogel war am
Sonntag wohl der entspannteste Wahl-
kämpfer im Stimmkreis, wenngleich es
ihm nach eigenem Bekunden ähnlich
geht wie einem Bühnenkünstler auch
noch beim 10.000 Auftritt: Das Lampen-
fieber ist da. Und tatsächlich wurde er am
Sonntag lange auf die Folter gespannt:
Wegen einer Computerpanne verzögerte
sich die Auswertung der Stimmen in
Haßbergen und Rhön-Grabfeld. Gefei-
ert wurde trotzdem schon früh am Abend
bei der CSU in Würzburg, und Vogel fei-
erte als Bezirksvorsitzender mit: CSU
und Freie Wähler werden in Bayern wei-
ter regieren. Aber ….

Wieder ein klarer Sieg

Alles andere als ein deutlicher Sieg des
Direktkandidaten der CSU in Haßbergen
und Rhön-Grabfeld wäre eine Sensation
gewesen. Die Sensation blieb aus, die vor
fünf Jahren die Grünen auf ihrem Hö-
henflug unter anderem in Würzburg ge-
schafft hatten. 2018 hatten sie dort eines
von sechs Direktmandaten geholt.

Der ländliche Stimmkreis im östlichen
Unterfranken aber ist traditionell eher
„schwarz“, und Vogel steht in einer lan-
gen Reihe von Direktkandidaten der
CSU, die um den Einzug ins Maximilia-

neum nie hatten fürchten müssen. Vogel
sammelte am Sonntag nach dem vorläufi-
gen Ergebnis der Auszählung mehr als
40.000 Erststimmen ein, das entspricht
einem Anteil von 46,5 Prozent. Und steht
für eine bemerkenswerte Konstanz: Als
Vogel 2013 erstmals in den Landtag ein-
zog, hatten 39.797 Wähler im Stimm-
kreis das Kreuzchen beim Direktkandi-
daten der CSU gemacht und ihm eine ab-
solute Mehrheit mit 53,6 Prozent be-
schert. 2018 holte er fast ebenso viele
Stimmen, 39.420, was damals wegen der
höheren Wahlbeteiligung (73 : 65) „nur“
für 46,9 Prozent reichte.

Damit war der Anwalt, der aus Ma-
roldsweisach stammt und mit seiner Fa-
milie in Obertheres wohnt, aber immer
noch um mehrere Nasenlängen besser als
die CSU insgesamt, die 2018 herbe Stim-
menverluste erlitten hatte. Und auch
diesmal ist er besser als die Gesamt-CSU.

Vogel setzte Duftmarken, an denen
2023 seine Konkurrenten nicht vorbei
kamen: Das beste Erststimmenergebnis
nach Vogel holte, nicht überraschend, in
dieser Höhe aber doch fast schon sensa-
tionell, Daniel Halemba von der AfD mit
17,2 Prozent der Erststimmen. Beim Ge-
samtergebnis (Erst- und Zweitstimmen)
schnitt die AfD sogar noch besser ab.

SPD bleibt im Jammertal

Die Freien Wähler festigten ihre Position
mit den 14,4 Prozent von Frank Helme-
rich, die Grünen punkteten mit Roland
Baumann (8,0 Prozent). Der SPD gelang
mit der Spitzenkandidatin Johanna Bam-
berg-Reinwand auch im Stimmkreis kei-
ne Trendwende. Sie landete mit 6,8 Pro-
zent der Erststimmen abgeschlagen auf
Platz 5 der Direktbewerber. Der Kandi-
dat der FDP, Michael Keupp, überzeugte
lediglich 2,1 Prozent der Wähler.

Für Steffen Vogel, der im kommenden
Jahr 50 wird, ist sein gutes Abschneiden
eine Bestätigung dafür, „dass wir mit
unserer Politik auf dem richtigen Kurs
sind, in Bayern, aber gerade auch in der
Region“, sagte er in einer ersten Reak-
tion am Sonntag Abend. Auch wenn er
das Ergebnis der AfD für etwas hält,
„worüber sich die etablierten Parteien
ernsthaft Gedanken machen müssen“,
sieht er nur eine Alternative gegen einen
Rechtsruck in Politik und Gesellschaft:
„Wir müssen Politik für die Bürger ma-
chen, wir müssen sie überzeugen und
mitnehmen, am besten begeistern.“

Dies sei der CSU im Wahlkampf im
Stimmkreis gelungen. Ministerpräsident
Markus Söder habe auf den letzten Me-
tern mit seinen Auftritten in Bundorf,
Ebern und Obersteinbach binnen weni-
ger Tage deutlich gemacht, dass die CSU
bei den wichtigen Themen nicht nur die
Hoheit über den Stammtischen hat.

Migration wird zum großen Thema

Auf dem Denkzettel, den die Wähler den
etablierten Parteien verpasst haben, in-
dem sie ihr Kreuz bei der AfD gemacht
haben, steht für Vogel ein Thema: Mig-
ration. „Das ist ein Problem, das wir in
den Begriff bekommen müssen, denn die
Zuwanderung erzeugt gerade auch in
den ländlichen Gemeinden Verunsiche-
rung, auch Angst, und auf diesem Nähr-
boden breitet sich die AfD aus.“

Mehr noch als 2018 ist die AfD die Par-
tei, die in den ersten Stellungnahmen am
häufigsten genannt wird. Wie soll man
mit der stärker werdenden politischen
Kraft von rechts umgehen? 2018 war die
Angst groß mit dem Blick auf 2020:
Würde die AfD auch in den Kommunal-
parlamenten stark werden, am Ende viel-
leicht sogar Bürgermeister stellen?

Der Erdrutsch 2018

Das hat sich nicht bewahrheitet; in der
Kommunalpolitik in der Region spielt
die AfD kaum eine Rolle. Ihr Erfolg jetzt
bei der Landtagswahl mit einem vor Ort
kaum bekannten Bewerber aus Würz-
burg zeigt auch, dass das Wählerpoten-
zial der rechten Partei ein anderes ist.

Die Landtagswahl 2018 steht bis heute
für einen Erdrutsch in der politischen
Landschaft in Bayern: Bei einer Wahlbe-
teiligung von 72,3 Prozent, der höchsten
seit 1982, fuhr die CSU ihr schlechtestes
Ergebnis seit 1950 ein: Es reichte nur
noch für 37,2 Prozent, 10,5 Prozent-
punkte weniger als 2013.

Noch heftiger traf es die SPD: Sie büß-
te 10,9 Prozentpunkte ein und landete
mit 9,7 Prozent auf Rang fünf hinter
Grünen, Freien Wählern und AfD. Es
war das schlechteste Ergebnis der Sozial-
demokraten bei einer Landtagswahl in
Bayern seit 1893. Der Superlativ gilt
2023 nicht mehr: CSU und SPD haben
weiter in der Wählergunst verloren.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

GÜNTER FLEGEL

Warteschleife Um 19 Uhr lag
am Sonntag in der Wahlzentra-
le für den Stimmkreis im Land-
ratsamt in Haßfurt noch kein
einziges Ergebnis aus den
Stimmbezirken vor. Bei zu-
rückliegenden Wahlen gab es
meist schon um 18.30 Uhr die
ersten Resultate. Ursache: wohl
der hohe Anteil der Briefwäh-
ler. Die Auszählung der Wahl-
briefe ist zeitaufwändiger als
die Zählung der Stimmzettel,
die am Sonntag in den Urnen
gelandet sind, erklären die
Wahlexperten der Redaktion.

Rekord? Der hohe Anteil der
Briefwähler und Stichproben
aus den Wahllokalen veranlass-
ten den Landeswahlleiter zu
der Prognose, dass die Wahlbe-
teiligung 2023 den hohen Wert
von 2018 mindestens wird er-
reichen können. Damals hatten
72 Prozent der Berechtigten in
Bayern ihr Kreuzchen ge-
macht. Rekordverdächtig war
die Wahlbeteiligung vor fünf
Jahren in Bundorf mit sage und
schreibe 96 Prozent.

Aufgeschnappt in einem Eiscafe
in Haßfurt, wo die Gäste am
Sonntag den milden Oktober-
abend im Freien genossen:
„Was hast du gewählt?“ – „Ich
nehme drei Kugeln, Schoko,
Vanille und Stracciatella.“

Nullnummer Um 19.30 Uhr am
Sonntag zeigt die Internetseite
des Landratsamtes noch immer
kein einziges Ergebnis. Überall
nur 0 0 0 … Die Wahlleitung
bestätigt Probleme mit den
Computerprogrammen: In der
Zentrale laufen keine Ergebnis-
se aus den Stimmbezirken ein.

Wahlsieger Die Gemeinde
Wonfurt meldete kurz vor 19
Uhr als erste das Ergebnis ins
Computer-Nirwana..

Protestwähler? Ein erster Blick
auf die Wahlergebnisse im De-
tail zeigt eine erstaunliche Auf-
fälligkeit: Fast alle Parteien
schnitten bei der Briefwahl
marginal oder auch deutlich
besser ab als bei der klassischen
Urnenwahl. Ganz anders die
AfD: Deutlich mehr Urnen- als
Briefwähler stimmten für diese
Partei, was ein Indiz dafür ist,
dass sich viele Unentschlossene
erst im Wahllokal für den
„Denkzettel“ entschieden.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

GÜNTER FLEGEL

Kreis Haßberge — Der klare Sie-
ger im Stimmkreis Haßberge
Rhön Grabfeld, Steffen Vogel,
kommentiert seinen Erfolg mit
einem lachenden und einem
weinenden Auge: Dass ihm ein
„völlig unbekannter“ Kandidat
der AfD auf Platz 2 folgt, hätte
er nie für möglich gehalten, sagt
der wiedergewählte Landtags-
abgeordnete der CSU.

Nach seiner Ansicht hat die
AfD Protestwähler und Nicht-
wähler eingefangen mit Ver-
sprechen, „die sie niemals wird
halten können, schon gar nicht
in der Region.“ Auf dem Denk-
zettel, den die Wähler den etab-
lierten Parteien verpasst haben,
steht laut Vogel aber auch ein
klarer Auftrag: „Wir müssen das
Thema Migration angehen. Wir
schaffen es nicht, jedes Jahr
hunderttausende von Geflüch-
teten zu integrieren.“

Zwei weitere Stimmen zum
Wahlausgang: Roland Bau-
mann, der Direktkandidat der
Grünen, zeigt sich mit dem gu-
ten Abschneiden seiner Partei
auf Landesebene zufrieden,
sieht bei seinem eigenen Ergeb-
nis – acht Prozent – aber Luft
nach oben. Mehr noch aber er-
schüttert ihn das gute Anschnei-
den der AfD. „Wir werden uns
mit dieser Partei und vor allem
mit den Themen, die sie besetzt,

sehr intensiv auseinandersetzen
müssen“, sagt Baumann.

Aus dem Nachbar-Stimm-
kreis Schweinfurt kommt ein
ähnliches Statement von einem
Hoffnungsträger der SPD, dem
Bürgermeister von Schonungen
und Listenkandidaten für den
Landtag, Stefan Rottmann. „Es
ist erschütternd, wie man mit so
wenig Inhalt und so wenig Subs-
tanz so viele Wähler für sich ge-
winnen kann“, sagt er.

Kreis Haßberge — 1332 Jugend-
liche gaben ihre Stimme bei der
U18-Wahl im Landkreis Haß-
berge ab. Die Stimmen zählen
nicht für die Wahl, denn die Ju-
gendlichen haben ja das gesetz-
liche Wahlalter nicht, aber sie
zeigen Trends.

Der Kreisjugendring (KJR)
Haßberge hatte elf Wahllokale
angeboten an der Realschule
Hofheim, der Mittelschule Zeil-
Sand, der Realschule und der
Mittelschule Haßfurt und der
Realschule Eltmann.

Die Kinder und Jugendlichen
hatten wie bei der „richtigen“
Landtagswahl eine Erst- und
eine Zweitstimme. 1332 an der
U18-Wahl beteiligte Minder-
jährige gaben hier ihre Stimme
ab. Alle in den Haßbergen abge-
gebenen Stimmen sind in die
bayernweite U18-Landtagswahl
eingeflossen. Die Ergebnisse
stimmen nachdenklich.

Steffen Vogel (CSU) hat von
den Kindern und Jugendlichen

im Landkreis Haßberge mit
42,76 Prozent die meisten Erst-
stimmen erhalten; das deckt
sich fast mit dem realen Ergeb-
nis vom Sonntag. Auf Platz 2
und 3 folgen Daniel Halemba
(AfD) mit 15,78 Prozent und Jo-
hanna Bamberg-Reinwand
(SPD) mit 14,02 Prozent.

An vierter Stelle steht Frank
Helmerich (Freie Wähler) mit
acht Prozent und Roland Bau-
mann (Grüne) mit 6,86 Prozent.
Alle anderen Kandidaten er-
reichten weniger als fünf Pro-
zent, was nicht für den Einzug
in den Landtag reicht.

Stärkste Partei im Landkreis
Haßberge ist auch bei den
Zweitstimmen die CSU mit
37,09 Prozent; es folgen AfD
mit 17,93 Prozent, SPD mit
14,71 Prozent, Freie Wähler
10,11, Grüne 6,36 Prozent und
Sonstige 13,78 Prozent.

Jugend hat Interesse an Politik

Der KJR sieht in der großen Be-
teiligung das Interesse von Kin-
dern und Jugendliche für Politik
und Demokratie. Sie würden
aber von Entscheidungsträgern
nach wie vor nicht oder nicht
ausreichend wahrgenommen.
Bayernweit gab es über 600
U18-Wahllokale. www.u18.org/
ergebnisse red

Er strahlte schon bei der Stimmabgabe in Obertheres und hatte auch nach der Aus-
zählung gut lachen: Steffen Vogel, CSU, bucht das Ticket nach München. Foto: privat

Roland Baumann, Grüne Stefan Rottmann, SPD

Die U18-Wahl offenbart die
Meinung und die Haltung der
Jugend im Landkreis.

Gesamtstimmergebnis
Haßberge/Rhön-Grabfeld

Vogel, Steffen (CSU)

44,1%

Bamberg-Reinwand, Johanna (SPD)

7,4%

Baumann, Roland (Grüne)

8,5%

Halemba, Daniel (AfD)

18,1%

Helmerich, Frank (Freie Wähler)

14,4%

Keupp, Michael (FDP)

2,1%

Gerstner, Lukas (Linke)

1,6%

Sonstige

4,0%

Stand: 08.10.2023; 20:54 Uhr; Quelle: Landratsamt

LANDTAGSWAHLAKTUELL Alles andere wäre eine Sensation gewesen: Der CSU-Mann sicherte sich die klare Mehrheit der
Erststimmen im Stimmkreis Haßberge/Rhön-Grabfeld. Das Hauptaugenmerk galt am Sonntag aber einer anderen Partei.

Vogel gewinnt zum dritten Mal Randnotizen
vom langen
Wahlabend

Erste Stimmen zumWahlausgangU18-Wahl: Die Jugend hat es geahnt …

i
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Thomas Wagenhäuser, Vorsitzender des Kreisjugendrings, freut sich anlässlich der U-18-Landtagswahl gemeinsam
mit Vorstandsmitglied Caroline Petersen auf zahlreiche junge Wählerinnen und Wähler. Foto: Eva Pfeil, KJR Haßberge

Wahl für unter 18-Jährige
Der Kreisjugendring organisiert wieder die U 18-Wahl für Kinder und Jugendliche

im Landkreis Haßberge, die aufgrund ihres Alters noch nicht wählen dürfen.

Haßfurt Auch in diesem Jahr betei-
ligt sich der Kreisjugendring Haß-
berge (KJR) wieder an der durch
den Bayerischen Jugendring (BJR)
koordinierten U 18-Wahl – erst-
mals als Regionalkoordination für
den gesamten Landkreis Haß-
berge. Die U 18-Wahl ist eine Wahl
für Kinder und Jugendliche, die
aufgrund ihres Alters noch nicht
wählen dürfen. Seit 1996 wird die
Wahl immer neun Tage vor offi-
ziellen Wahlterminen abgehalten.
Mitmachen können ausnahmslos
alle Minderjährigen, die sich in
Deutschland aufhalten, schreibt
das Landratsamt Haßberge in
einer Pressemitteilung, der auch
die folgenden Informationen ent-
nommen sind.

Wahl-Teams an
verschiedenen Schulen

„Rund um Wahlen rücken politi-
sche Zukunftsdiskussionen ins
Zentrum des öffentlichen Interes-
ses. Das beschäftigt auch Kinder
und Jugendliche. Sie stellen Fragen
und äußern politische Wünsche.
Genau hier setzt ,U18‘ an“, erklärt
Eva Pfeil, Geschäftsführerin des
Kreisjugendrings die Grundidee.
„Unsere Aufgabe ist, junge Men-
schen bei ihrer Entwicklung zu
eigenverantwortlichen und ge-
meinschaftsfähigen Persönlich-
keiten zu unterstützen. Das be-
inhaltet auch die Befähigung zur
Mitgestaltung gesellschaftlicher
und politischer Diskurse und Ent-
scheidungsprozesse – politische
Bildung ist ein wichtiger Beitrag
zur Vermittlung demokratischer
Haltungen und zur Ausgestaltung
einer lebendigen Demokratie“,
verdeutlicht Thomas Wagenhäu-
ser, Vorsitzender des Kreisjugend-
rings.

Auch die Jugendtreffs
machen mit

Vom 27. bis 29. September ist der
Kreisjugendring mit seinen
U18-Wahl-Teams an der Jacob-Cu-
rio-RealschuleHofheim, an derMit-
telschule Zeil-Sand, an der Al-
brecht-Dürer-Mittelschule Haßfurt,
an der Dr.-Auguste-Kirchner-Real-
schule in Haßfurt und an der Wall-
burg-Realschule Eltmann. Unter-
stützt werden die Teams der ehren-
amtlichen Vorstandschaft von der
KJR-Geschäftsstelle und von The-
resa Fleischmann von der Kommu-
nalen Jugendarbeit Haßberge. Die

Wahllokale in den Schulen sind
nicht öffentlichundkönnennurvon
den jeweiligen Schülerinnen und
Schülern genutzt werden.

Für die U18-Landtagswahl hat
der Kreisjugendring in diesem Jahr
„Jam Ebelsbach“, „Demokratie Le-
ben!“ sowie die Jugendtreffs Haß-
furt, Zeil und Ebern als Koopera-
tionspartner gewinnen können. In
zentralen öffentlichen U18-Wahl-
lokalen ermöglichen sie allen Min-
derjährigen, die an den Vormitta-
gen nicht in ihren Schulen wählen
können, eine Stimmabgabe.

Alle Kinder und Jugendlichen
sind eingeladen, in einem der fol-
genden zentralen öffentlichen
U18-Wahllokale im Landkreis
Haßberge ihre Stimme abzugeben:
am 24. September von 16 bis
20 Uhr im Jugendtreff Dragon in

Haßfurt (Amtskellergasse 3); am
25. September von 17 bis 18.30 Uhr
im Jugendtreff im Schloss Gleise-
nau (Georg-Schäfer-Str. 58); am
26. September von 16 bis 17.30 Uhr
in der Alten Schule in Schönbach
(Gottengasse 5); am 28. September
ab 16 Uhr im Mehrgenerationen-
haus in Haßfurt (Marktplatz 10)
mit Wahlparty unter dem Motto
„Plaudern –Pizza –Politik“; am28.
und 29. September jeweils von 16
bis 18 Uhr im Jugendtreff in Zeil
(Hohe-Wann-Straße 1, erste
Stock); von 21. bis 29. September
im Jugendtreff Ebern (Jugendzent-
rum an der Mittelschule, Gymna-
siumstr. 1) zu den regulären Öff-
nungszeiten des Jugendtreffs. Das
Projekt U18-Wahl beschränkt sich
aber nicht nur auf den reinen
Wahlakt. Über den BJR gibt es um-

fangreiches Material zur Vorberei-
tung auf die Wahl rund um die
Thematik Landtagswahl sowie
Antworten der Parteien auf ju-
gendpolitische Fragen. Die Ergeb-
nisse der U18-Wahl werden vom
Kreisjugendring für den gesamten
Landkreis gesammelt und vom
BJR bayernweit veröffentlicht. Der
Kreisjugendring gibt die Auswer-
tung für den Landkreis Haßberge
voraussichtlich am 2. Oktober be-
kannt. (nr)
Unter www.wahl-o-mat.de/bay-
ern2023 können die Positionen der
Parteien zu wahlrelevanten Themen
mit den eigenen Standpunkten vergli-
chen werden. Unter www.kjr-has.de
sind zudem verschiedene Links, Erklär-
videos und Infomaterialien zur Vorbe-
reitung auf die U18-Wahl zusammen-
gefasst.

Tipps für Gründer und Selbstständige
Mehrere Veranstaltungen des Regionalmanagements im Oktober.

Kreis Haßberge Wie positioniere ich
meinUnternehmenrichtig?Welche
Kommunikationsmedien sollte ich
nutzen?Wasmacht ein gutes „Cor-
porate Design“ aus? Und wie ge-
lingt es, eine starke, einprägsame
Marke aufzubauen?

Diese und weitere Marketing-
Aspekte werden in einem Tages-
workshop im Landhotel Rügheim
am Donnerstag, 12. Oktober, von 9
bis 16 Uhr behandelt. Die Teilneh-

menden können ihre eigene Unter-
nehmensmarke voranbringen und
optimieren, mit Expertentipps von
Günter Schrötz, informiert das
Landratsamt in einer Pressemittei-
lung, der Folgendes entnommen
ist.

Wer Marketingfragen individu-
ell klären möchte, kann dafür die
Einzelberatungen im Landratsamt
Haßberge nutzen. BeraterinMarion
Schneider bietet am Montag,

25. September, sowie amMittwoch,
15.November, jeweils um9Uhrund
um 11 Uhr 90-minütige Beratungs-
gespräche an.

Ein weiteres wichtiges Thema
für Jungunternehmer und Gründer
behandelt ein zweistündiger Vor-
tragamDonnerstag, 5.Oktober, um
19 Uhr im interkommunalen Bür-
gerzentrum in Hofheim, Markt-
platz 1. Referentin Katrin Schmitt
wird formaleund rechtlicheGrund-

lagen einer Unternehmensgrün-
dung beleuchten und geht dabei
auch auf Fragen ein.

Sowohl der Marketing-Work-
shop inklusive Verpflegung als
auch das Beratungsangebot und
der Vortrag sind kostenfrei. (mm)
Für alle Veranstaltungen ist Anmel-
dung erforderlich. Internet: www.regio-
nalmanagement-hassberge.de, E-Mail:
regionalmanagement@hassberge.de,
Tel.: (09521) 27-650.

Kreis lädt zur Filmpremiere ins Kino
Der zweite Kurzfilm zur Energiewende wird vorgestellt.

Zeil Am Sonntag, 24. September,
findet im Capitol-Kino in Zeil eine
Filmpremiere statt. Der zweite
Kurzfilm der Erklärfilmreihe zur
Energiewende im Landkreis Haß-
berge wird erstmals öffentlich ge-
zeigt. Im Fokus steht die Wärme-
wende vor Ort, berichtet das Land-
ratsamt in einer Pressemitteilung.
Ihr sind die folgenden Informatio-
nen entnommen.

Die Premierenveranstaltung be-
ginnt um9.30Uhrmit einem regio-

nalen, nachhaltigen Frühstück von
Mayas Unverpacktladen &Café aus
Hofheim. Nach der Vorstellung des
Landkreis-Kurzfilms ist als Haupt-
film „Everything will change“ zu
sehen. Der Streifen erzählt von
einem abenteuerlichen Trip dreier
Freunde,die imJahr2054eine steri-
le, betonierte Welt bewohnen. Als
sie erfahren, dass ihr Planet einst
von reicher, bunter Schönheit ge-
prägt war, begeben sie sich auf eine
Reise, um Antworten darauf zu su-

chen, warum diese verschwunden
ist.

Nach der Kinovorstellung stehen
die Energieberater sowie die Klima-
schutzmanagerin des Landkreises
Haßberge für Fragen aus dem Pub-
likum zur Verfügung. Der Eintritt
zurFilmpremieream24.September
ist frei, Frühstück inklusive. Für die
Veranstaltung sind nur noch weni-
ge Plätze frei. Das Capitol-Kino
nimmt Reservierungen entgegen
unter Tel.: (09524) 1601.

Wer keinen Platz mehr im Kino-
saal bekommt, hat die Möglichkeit,
denErklärfilm zurWärmewende ab
24. September entweder auf dem
Internetportal Youtube oder auf der
Internetseite des Regionalmanage-
ments,www.regionalmanagement-
hassberge.de, anzuschauen. Auf
dieser Seite finden sich außerdem
weitere Informationen und Anre-
gungen für alle, die sich intensiver
mit dem ThemaWärmewende aus-
einandersetzen wollen. (mm)

Notdienste

Feuerwehr/Notfall Tel.112
Polizeinotruf Tel.110
Gift-Notruf Tel. (089)19240
Sucht-Hotline Tel. (089)282822
Telefon-Seelsorge Tel. (0800)1110111
Krisennetzwerk Ufr. Tel. (0800)655300
NotdienstderKinder- und
Jugendpsychiatrie Tel.(0931)20178888
Hilfe bei akuter Selbst- oder Fremdgefähr-
dung von Kindern und Jugendlichen
Hilfetelefon „Gewalt
gegenFrauen“ Tel. (08000)116016
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftspraxis im Haus Haßfurt der
Haßbergkliniken, Hofheimer Straße 69,
Haßfurt Tel.116117
Fachärzte für Kinder- und Jugend:
Leopoldina Krankenhaus, Gustav-Adolf-
Straße 6–8, 2. Stock, Mi./Fr. 16–19.30Uhr,
Sa./So./Feiertage10–19.30Uhr Tel.116117
Apothekendienstbereitschaft
Do. 8Uhr bis Fr. 8Uhr:
Haßfurt: Stadt-Apotheke

Tel. (09521)6190573
BadKönigshofen:Mohren-Apotheke

Tel. (09761)2057

Termine Haßgau und Maintal

Ebern
vhs LandkreisHaßberge:Vortrag: Do.,
19.30-21 Uhr, Fake News, Verschwörungs-
theorien, Desinformationen, vhs, Georg-
Nadler-Str. 1, Raum 2.1, Anmeldung: vhs-
hassberge.deoderunter (09521)942017.
Kirchlauter
vhs LandkreisHaßberge:Di. 26.9.,
18.30-20 Uhr, Kundalini Yoga - Schnup-
perstunde, Schule Kirchlauter, Anmeldung:
vhs-hassberge.de oder unter (01 72) 86
49 54 1.
Theres-Obertheres
Gemeinde Theres:Do., 19 Uhr, Gemein-
deratssitzung in Theres, Verwaltungsge-
bäude, Sitzungssaal.
Zeil-Ziegelanger
FreeGospel Singers (Zeil/Main):Do.,
19.15-21 Uhr, Chorprobe, Chorprobe der
Free Gospel Singers im Probenraum des
Feuerwehrhauses in Ziegelanger (ab 19:15)
Interessierte neue Sänger/-innen jederzeit
willkommen!, Dorfplatz Ziegelanger,
Bergstr. 4.

Termine für Hofheim

Religiöses Leben

Evang.-Luth. KirchengemeindeHof-
heim-Lendershausen-Eichelsdorf:Do.,
16.30 Uhr, Präparandenunterricht, Ev. Ge-
meindehaus.

Vereine undOrganisationen

Geräteturnabteilung Leistungsturnen:
Do., 17-18.30 Uhr, Training, August-Först-
Halle, Jahnstr. 3.

Termine in Haßfurt

Rat undHilfe

Gesundheitsamt, Zwerchmaingasse 14:
Do., telefonische Impfberatung zur Corona-
Schutzimpfung, Infos:
Tel. (0 95 21) 2 74 00.
Landratsamt, Am Herrenhof 1: Do.,
14-17 Uhr, online Integrationssprechss-
tunde, Siza Zaby.

Öffnungszeiten

Ebelsbach
Gemeindebücherei: Do., 16-18.30 Uhr.
Eltmann
Stadtverwaltung: Do., 8-12 u. 14-17 Uhr.
Haßfurt
Welt-Laden: Do., 9.30-13 u. 14-18 Uhr.
Knetzgau
Hallenbad: Do., 18-20 Uhr.
Königsberg
Bücherei in der VHS, Alleestr. 1 a: Do.,
15-18 Uhr.
Hallenbad: Do., 16-21 Uhr, Sport, Sauna,
Bistro.
Wonfurt
Kath. Pfarrbüro: Do., 9-12 Uhr.
Zeil
Stadtbibliothek, Schulring 3: Do., 11-14
u. 15-18 Uhr.
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HistorischeDaten
2022Knapp sieben Monate nach Beginn
des Krieges gegen die Ukraine ordnet
Russland die Teilmobilmachung der eige-
nen Streitkräfte an. Um Personalprobleme
an der Front zu lösen, sollen 300 000 Re-
servisten mobilisiert werden.
2003Ministerpräsident Edmund Stoiber
und die CSU erzielen erstmals eine Zwei-
drittelmehrheit der Sitze bei den Landtags-
wahlen in Bayern. Die CSU verbessert sich
um 7,8 Punkte auf 60,7 Prozent.

Spruch zumTage
„Wer den Kopf hängen lässt, reizt zu wei-
teren Nackenschlägen.“
GerhardUhlenbruck,
deutscherMediziner
Geburtstage
1953Reinhard Marx (70), deutscher Kar-
dinal, Erzbischof von München und Freising
seit 2008, Kardinal seit 2010, Vorsitzender
der Deutschen Bischofskonferenz
2014-2020
1943 Jerry Bruckheimer (80), amerikani-
scher Film- und TV-Produzent (Kinofilme:
„American Gigolo“, „Top Gun“)
1943 Ludwig Georg Braun (80), deutscher
Unternehmer, Präsident des Deutschen
Industrie- und Handelskammertages
(DIHK) 2001-2009

Todestage
1998 Florence Griffith Joyner, amerikani-
sche Leichtathletin, dreifache Olympiasie-
gerin 1988 in Seoul über 100 Meter, 200
Meter und mit der 4x100-Meter-Staffel der
USA, geb. 1959
1558Kaiser Karl V., Kaiser des Heiligen
Römischen Reiches Deutscher Nation
1519-1556, König von Spanien
1516-1556, geb. 1500
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Aus elf Lehrlingen
werden Gesellen

Nüdlingen Im feierlichen Rahmen
wurden jüngst elf Junggesellen und
-gesellinnen der Dachdecker in
Nüdlingen freigesprochen. Timo
Markert, Obermeister der Dach-
deckerinnung Unterfranken, über-
gab die Schmuckgesellenbriefe,
geht aus einer Pressemitteilung der
Dachdeckerinnung Unterfranken
hervor, der folgende Informationen
entnommen sind.

Die elfneuenGesellenundGesel-
linnen sind: Jonas Beck, Sören Lu-
cka, Sascha Mützel, Julian Protz,
Simon Rottmann, Ismail Ahmed,
Felicitas Dürr, Laura Schindelmann
sowie Gabriel Haar, Felix Schulte
und Khemmachat Hofmann. (gmv)

Nächstenliebe ist Tat
Diözese und Caritasverband vergab Vinzenzpreise: Erster Preis für den Förderverein Wärmestube aus Würzburg

BadNeustadt Caritas bedeutet geleb-
te Nächstenliebe durch konkretes
Engagement. Dass dies in hohem
Maße ehrenamtliches Engagement
meint, zeigt Jahr für Jahr die Verlei-
hung des Sozialpreises von Diözese
und Caritasverband in Unterfran-
ken. Benannt nach dem französi-
schen Priester und Ordensgründer
Vinzenz von Paul, richtet sich der
Preis an traditionsreiche und neue,
kleine und große, alleinstehende
und vernetzte Projekte, die eine
wirkliche Hilfe im Lebensraum der
Menschen im Bistum Würzburg
darstellen. Dotiert ist der Preis mit
insgesamt 5000 Euro. Darauf weist
die Caritas in einer Pressemittei-
lung hin, der folgende Informatio-
nen entnommen sind.

„Der Himmel meint es gut mit
uns“, begrüßte der Vorsitzende des
Diözesan-Caritasverbandes, Dom-
kapitular Clemens Bieber, im An-
schluss an den Festgottesdienst
zum Vinzenztag zahlreiche Gäste
unterdemblauenHimmelszelt zwi-
schen Kirche und Pfarrhaus in Bad
Neustadt. Unter den Anwesenden
waren viele Verantwortungsträge-

rinnen und -träger aus Politik, Kir-
che undCaritas. Hier, so Bieber, zei-
ge sicheinmalmehr,dassesdieVer-
netzung brauche, um für die Men-
schen Gutes bewirken zu können.

Laudator JohannesFörst, Profes-
sor für Pastoraltheologie und Ho-
miletik an der Universität Würz-
burg, lobte die Arbeit des Förder-
vereinsWärmestube, der den ersten
Preis belegt. Christliches und hu-
manistisches Engagement kämen
in der ehrenamtlichen Arbeit eines
bürgerlichen Vereins mit kirchli-
chem Anspruch für Wohnsitz- und
Obdachlose zusammen.

Urkunden und Symbolschecks
für die Preisträger

„Der Verein bietet allen die Mög-
lichkeit, sich zu identifizieren und
einzubringen, unabhängig von
ihrerHerkunft.“ Er sehedarin einen
modernen Ansatz und einen wert-
vollen Beitrag für ein soziales Ge-
meinwesen in einem demokrati-
schen Staat, der, wie der Jurist Bö-
ckenförde es formuliert habe, die
Voraussetzungen,ausdenener lebe,
nicht selbst schaffen könne.

Der zweite Preis ging an das eh-
renamtliches Projekt „Zeit für Fa-
milien“ beim Caritasverband Mil-
tenberg. Wie schnell Mütter und
Väter überfordert sein können, ver-
deutlichte Laudatorin Christiane

Holtmann, Referentin für Sozial-
pastoral im Caritasverband für die
Diözese Würzburg. „Das Projekt
bietet schnell und unbürokratisch
Hilfe an und ist damit in der Region
eine wichtige Entlastung für Fami-

lien“, so Holtmann. Zugleich sei es
vorbildlich im Sinne sozialraum-
orientierter Arbeit.

Der dritte Preis ging an denMut-
ter-Teresa-Verein Kleinkahl. „Ein
großartiger Verein in einem kleinen
Dorf, der seiner Namensgeberin
Mutter Teresa seit 1989 alle Ehre
macht“, brachte es Christopher
Franz, Geschäftsführer desCaritas-
verbandes Aschaffenburg, in seiner
Laudatio auf den Punkt. Die enga-
gierten Frauen und Männer unter-
stützendieArbeitderbenachbarten
Sozialstation und ihre eigenen Mit-
glieder. Durch gute Öffentlichkeits-
arbeit sei es gelungen, die Zahl der
Engagierten auf über 250 zu stei-
gern, so Christopher Franz.

Urkunden und Symbolschecks
übergaben Weihbischof Ulrich
Boom und Domkapitular Clemens
Bieber gemeinsam. Abschließend
mahnte Bieber in Richtung Politik,
dass jede Einsparung im sozialen
Bereich gut durchdacht seinmüsse.
„Wir sehen mit Sorge, dass sogar
bei der finanziellen Unterstützung
des Ehrenamtes Gelder gestrichen
werden sollen.“ (em)

Drei ehrenamtliche Projekte erhielten kürzlich den Vinzenzpreis. Das Bild zeigt

Preisträgerinnen und Preisträger, Laudatoren und Verantwortliche aus Kirche

und Caritas in Unterfranken. Foto: Sebastian Schoknecht

Bühne frei für die Stars des Abends, hieß es bei der Inklusionspreis-Verleihung im Theater Chambinzky. Foto: Florian Hiller

DieMenschen begleiten
Inklusionspreis-Verleihung auf großer Bühne: Im Chambinzky-Theater in Würzburg wurden Organisationen geehrt,

die sich besonders für die Gleichberechtigung, Integration und Teilhabe von Behinderten einsetzen.

Würzburg Denmit insgesamt 12.500
Euro dotierten Unterfränkischen
InklusionspreishatBezirkstagsprä-
sident Erwin Dotzel amMontag auf
der Bühne des Chambinzky-Thea-
ters verliehen. Die folgenden Infor-
mationen sind einer Pressemittei-
lung des Bezirks Unterfranken ent-
nommen.

„Unsere erste Preisverleihung
fand 2015 während der Mainfran-
ken-Messe statt“, blickte Dotzel zu-
rück. Man habe sich damals be-
wusst für eine große Öffentlichkeit
entschieden. Inklusion meine ge-
naudas: „JedemMenschendieMög-
lichkeit zu eröffnen, sich vollstän-
dig und gleichberechtigt an allen
gesellschaftlichen Prozessen oder
öffentlichen Ereignissen zu beteili-
gen!“ Anne-Katrin Jentsch, die die
Abteilung „Psychiatrie- und Sucht-
hilfekoordination, Krisennetzwerk
und Inklusion“ beim Bezirk Unter-
franken leitet, moderierte die Ver-
anstaltung und stellte mit Blick auf
Dotzels letzte Preisverleihung fest,
dass „Inklusion für Sie immer eine
Herzensangelegenheit war“.

Die Behindertenbeauftragte des
Bezirks,KarinRenner,wies in ihrem
Grußwort darauf hin, dass Unter-
franken in Sachen Inklusion auf
einem guten Weg sei. „Sie zeigen
uns, wie Inklusion funktionieren
kann“, sagte Renner in Richtung
der Preisträgerinnen und Preisträ-
ger. Es sei besonders wichtig, die
Fähigkeiten und Stärken der Men-
schen hervorzuheben und zu stär-
ken.

Schauspiel in
Gebärdensprache

DerVerleihungsort hätte kaumpas-
sender sein können. Einer der fünf
Preisträger ist das Theater Cham-
binzkyselbst. InderKategorie„Kul-
tur, Natur undUmwelt“ überzeugte
das Theater-Team rund um den
Theaterdirektor Csaba Béke die Ju-
ry des Bezirks. Doch so ganz konn-
ten sich Theaterprofis dann doch
nicht auf ihre Rolle als Zuschauer
verständigen. Denn auf die Frage
von Jentsch,wasdenndasBesonde-
re an ihrem Projekt sei, ließ das
Team rund um Béke den sprich-

wörtlichenVorhangfallenundzeig-
te einen kleinen Ausschnitt aus sei-
nem Stück „Oliver Twist“. Das Ein-
zigartige daran: Das Schauspiel
wurde „live“, also inEchtzeit, inGe-
bärdensprache übersetzt. So kön-
nen auch gehörlose Menschen in
den Genuss einer Theatervorstel-
lung kommen.

Den Preis in der Kategorie
„Arbeit“ holte das Inklusionscafé
„Café Senza Limiti“. Geschäftsfüh-
rer Steven Henze hat mit seinem
Café das Ziel, Inklusion in die Mitte
der Gesellschaft zu bringen. Hier
arbeiten Menschen mit und ohne
Behinderung gleichberechtigt
neben- und vor allem miteinander.
In der Kategorie „Bildung und Er-
ziehung“ ging der Preis an die
Volkshochschule Aschaffenburg in
Kooperation mit der Lebenshilfe
Aschaffenburg. In ihrem Projekt
„Demokratie leben – ein inklusives
Projekt“ arbeiteten Menschen mit
und ohne Behinderung gemeinsam
eine Beschlussvorlage für den
Stadtrat aus. Dr. Michael Hoecke
(Vhs Aschaffenburg) und Selma

Mattern (Lebenshilfe Aschaffen-
burg) wiesen bei der Preisübergabe
darauf hin, dass Demokratie eine
„Form der Haltung“ sei. Besonders
positiv fanden sie, dass einige der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
immer noch im Netzwerk aktiv
sind.

Einen Preis in der Kategorie
„Freizeit und Sport“ erhielt der
Kreisjugendring Haßberge in Ko-
operation mit der Lebenshilfe Haß-
berge für das „Inklusive Zeltlager“,
das in diesem Jahr bereits zum 32.
Mal stattfand. Als besonders be-
zeichnete Thomas Wagenhäuser,
Vorsitzender des Kreisjugendrings
Haßberge, dass unter den 45 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern
zehn bis fünfzehn Kinder mit Be-
hinderung seien. „Bei den abendli-
chen Teamsitzungen der rund 20
ehrenamtlichen Betreuerinnen und
BetreuerwarenmeistdieKinderoh-
ne Behinderung länger Gesprächs-
thema als die Kinder mit Behinde-
rung“, erzählteWagenhäuser. Jonas
Erickson, ehrenamtlicher Leiter des
Inklusiven Zeltlagers, erklärte das

Inklusive Zeltlager anhand eines
Beispiels. Früher sei es ein integrati-
ves Zeltlager gewesen. Das könne
man sich so vorstellen: In neun Zel-
ten schlafen nichtbehinderte Kin-
der und einem die Kinder mit Be-
hinderung. Im Inklusiven Zeltlager
sei es so, dass alle Kinder auf die
zehn Zelte aufgeteilt sind.

Der Preis in der Kategorie „Woh-
nen“ ging an das Ambulant Betreu-
te Einzelwohnen für Menschen mit
Suchterkrankung des Caritasver-
bands Aschaffenburg. Das Allein-
stellungsmerkmal beim Projekt der
Caritas sei, dass weder eine psychi-
sche Erkrankung noch eine Absti-
nenz ein Ausschlusskriterium für
die Bewohner sei, wie Daniel Elsäs-
ser, der Leiter der Suchtberatungs-
stelle, erklärte. Jentsch fragte nach,
obdieseZieloffenheit einVorteil sei.
„Wir begleiten die Menschen beim
Umgangmit ihrer Erkrankung und
ihrer Sucht. Dadurch fallen Tabus
weg und auch der Druck lässt nach.
Durch unser Angebot schließen wir
eine Lücke in der Betreuung von
Suchterkrankten.“ (em)

„Lokal. Global.
Radikal?“

Motto des Jugend-
Klima-Kongresses

Würzburg Wie stehen wir zu radika-
lenAktionenwiediederLetztenGe-
neration? Reicht es, wenn wir alle
einfach nur weniger Fleisch essen?
Was muss sich global ändern, um
unsere Zukunft zu retten? Vom
27. bis 30. Oktober stellen sich rund
80 Jugendliche in der Jugendbil-
dungsstätte Unterfranken / Würz-
burg diese und weitere Fragen.
Dann findet der zweite Jugend-Kli-
ma-Kongressunter demMotto „Lo-
kal. Global. Radikal?“ statt. Die fol-
genden Informationen sind einer
Pressemitteilung des Bildungs-
werks für Schülervertretung und
-beteiligung entnommen.

Die jungen Teilnehmenden be-
kommen mit der Veranstaltung
eine Plattform zumAustausch. Auf
dieser nähern sie sich dem Thema
Klimakrise auf kreative, bewegte
und experimentelle sowiemethodi-
sche Weise. Beim Jugend-Klima-
Kongress bekommen Teilnehmen-
de die Möglichkeit, ihre Gefühle in
Bezug auf die Klimakrise zu verste-
hen, auszudrücken sowie zu ver-
arbeiten. Die Veranstaltung macht
außerdem die Expertise junger
Menschen sichtbar. Der Jugend-Kli-
ma-Kongress betrachtet im Rah-
men verschiedener Formate sowohl
individuelle als auch systemische
Ursachen und Folgen der Klimakri-
se. Das Angebot reicht von einer
Fishbowl-Diskussion über Work-
shops bis hin zu Zeit für spontane
Ideen.

Von jungen Menschen für
junge Menschen

Der Jugend-Klima-Kongress 2023
istkomplettaufdieBedürfnissevon
Menschen zwischen 14 und 27
Jahren ausgerichtet. Außerdem ge-
stalteten junge Klimabotschafte-
rinnen und -botschafter aus dem
Projekt Schule·Klima·Wandel die
Elemente und Themen mit. Dass
hier nichts von oben draufgesetzt
wird, ist für die Veranstaltenden es-
senziell: „Wir bieten mit dem Kon-
gress Fläche zum Austausch. Eine
Art Labor, um auch neue Herange-
hensweisen zu erkunden“, so Pro-
jektreferent Matthias Koning vom
Bildungswerk für Schülervertre-
tung und -beteiligung. Hier ist seit
2016 erfolgreich das Jugend-Klima-
schutzprojekt Schule·Klima·Wan-
del angebunden, das den Jugend-
Klima-Kongress ausrichtet. Schu-
le·Klima·Wandel ist Teil der Natio-
nalen Klimaschutzinitiative des
Bundesumweltministeriums für
Wirtschaft und Klimaschutz und
soll für alle jungen Menschen offen
sein.

Wer mitmachen möchte: Teil-
nehmendemüssenzwischen 14und
27 Jahre alt sein, Vorwissen ist nicht
notwendig. Die Kosten für Anreise,
Unterkunft und Verpflegung wer-
den übernommen. Die Plätze sind
auf 80Teilnehmende begrenzt. An-
meldungen sind ab sofort möglich.
(acz)
Alle Infos sowie das Anmeldeformular

finden Interessierte online: www.sv-bil-

dungswerk.de/jugend-klima-kongress

Fotowettbewerb der Lebenshilfe für den Raum Unterfranken
Schweinfurt Die Offenen Hilfen der
Lebenshilfe Schweinfurt veranstal-
ten für den Raum Unterfranken
einen Fotowettbewerb unter dem
Motto: „Wir machen, was uns Spaß
macht! – Freizeitbegleitung für
Menschen mit Behinderung“. Beim
Wettbewerb steht die Freizeitge-

staltung behinderter Menschen
und ihrer individuellen Freizeitbe-
gleiter oder -begleiterinnen imMit-
telpunkt. Wer daran teilnehmen
möchte, hat dazu noch bis zum 31.
Oktober Gelegenheit. Dann ist Ein-
sendeschluss für die Fotos. Darauf
weist die Lebenshilfe Schweinfurt

in einer Pressemitteilung hin, der
außerdem folgende Informationen
entnommen sind.

Eine individuelle und selbstbe-
stimmte Freizeitgestaltung für
Menschenmit Behinderung ist sehr
häufig nur mit ehrenamtlichen Be-
gleitpersonen umsetzbar. Die Freu-

de und Glückserlebnisse des
Zweierteams an der gemeinsamen
Freizeitaktivität sollen in den Fotos
zum Ausdruck kommen. Auf die
Gewinner des Wettbewerbs warten
attraktive Preise. Außerdem wer-
den die Gewinnerfotos und weitere
ausgewählte Fotos ab 15. April im

Landratsamt Schweinfurt ausge-
stellt. (em)
Alle Informationen zum Wettbewerb
unter www.freizeitnetzwerk-schwein-

furt.de/fotowettbewerb und www.

lebenshilfe-schweinfurt.de/aktuelles.
Kontaktunter Tel.: (09721) 64645380,
E-Mail: offene-hilfen@lh-sw.de
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Von Christiane Schult und
Volker Friedrich

COBURG. Was noch vor einer Woche allen-
falls als Sachbeschädigung mit pro-palästi-
nensischen Botschaften verfolgt worden wä-
re, könnte jetzt ein Fall für den Staatsschutz
werden. Ein Unbekannter hat am Sonntag-
abend den Slogan „Free Gaza,free Palestine“
(Freier Gazastreifen, freies Palästina) an die
Brüstung der Mohrenbrücke, an die Unter-
führung des Judenbergs und auf dem Spiel-
platz Itzanlage versprüht. „Die politische
Lage hat sich verändert, deswegen ermitteln

wir wegen Antisemitismus“, bestätigte eine
Sprecherin des Polizeipräsidiums Oberfran-
ken auf Anfrage der Neuen Presse.

Gegen 18 Uhr wurde ein Mann dabei beob-
achtet, wie er mit einer Palästina-Flagge um
die Schultern besagte Sprüche an Wände
sprühte. Wie die Polizei mitteilt, soll er mit
einem E-Roller unterwegs gewesen sein.

Nach dem barbarischen Angriff der Hamas
auf Israel am vergangenen Samstag gibt es in
vielen deutschen Großstädten Sympathie-
kundgebungen militanter Palästinenser. Und
das nicht nur für die Opfer aus Israel, sondern
eben auch für die Palästinenser.Dass es ange-

sichts des großen Leides, das die Terrororga-
nisation mit ihrem Angriff auf Israel herauf-
beschworen hat, auch in Coburg zu Solidari-
tätsadressen kommt, sorgt für Entsetzen.
„Dass ausländische Konflikte in Deutschland
ausgetragen werden, verurteile ich grund-
sätzlich“, sagt Hans-Herbert Hartan, Vorsit-
zender der CSU-Fraktion im Coburger Stadt-
rat.Das sei eine Missachtung des Gastrechtes.
„Im konkreten Fall handelt es sich mindes-
tens um eine Sachbeschädigung“, eine solche
Straftat müsse entsprechend verfolgt werden.
Norbert Tessmer, Vorsitzender der SPD-Frak-
tion im Coburger Stadtrat, sieht die Entwick-

lung in Israel als sehr bedenklich an. „Es
macht mir große Sorge, dass dieser Konflikt
sich bis zu uns entwickelt“, betont Tessmer
mit Blick auf die Schmierereien in der Vestes-
tadt. „So etwas kann man nur aufs Schärfste
verurteilen“,unterstreicht er.

„Man kann sich nicht in dieser Weise mit
terroristischen Aktionen solidarisieren“, ist
Andreas Kleefeld überzeugt, evangelischer
Dekan und Sprecher des Demokratiebündnis-
ses „Coburg ist bunt“.Es sei erschütternd,was
aktuell mit der Bevölkerung in Israel gesche-
he, aber auch welches Leid durch die Gegen-
schläge bei unbeteiligten, palästinensischen

Bürgern entstehe. „Es ist nicht eine Zeit für
Triumph, sondern für große Sorge“, so Klee-
feld. Die Menschen müssten sich gegen alle
Gewalt stellen und sich für den Frieden ein-
setzen. „Und der wird nicht erreicht, indem
man Beifall klatscht, wenn Menschen hinge-
mordet werden“,sagt er.

Die Polizei hat die Ermittlungen aufge-
nommen, der Sachschaden beläuft sich auf
rund 4000 Euro. Der Täter soll männlich und
dunkelhäutig sein. Zeugen, die verdächtige
Personen beobachtet haben, werden gebeten,
sich bei der Polizei unter 09561/6450 zu mel-
den.

Polizei ermittelt wegen Antisemitismus
„Free Gaza, free Palestine“.Ein Unbekannter versprüht

zweifelhafte Solidaritätsadressen in Coburg.Vertreter von Politik und Kirche sind erschüttert.

Wie hier in der Judenbergunterführung versprühte ein Unbekannter an mehreren Stellen der Stadt pro-palästinensische – die Polizei sagt antisemitische – Parolen. Foto: Michael von Aichberger/

HASSFURT/REUTERSBRUNN. Bezirkstags-
präsident Erwin Dotzel hat am 18. Septem-
ber 2023 in Würzburg bereits zum 6. Mal den
mit insgesamt 12.500 Euro dotierten unter-
fränkischen Inklusionspreis verliehen. Ge-
meinsam mit einer Fachjury, bestehend aus
drei Bezirkstagsmitgliedern, der Behinder-
tenbeauftragte vom Bezirk Unterfranken
und drei Vertretern von Menschen mit Be-
hinderung, hat Erwin Dotzel aus den 38 ein-
gereichten Bewerbungen die fünf diesjähri-
gen Preisträger ausgewählt.

Der Kreisjugendring Haßberge erhielt ge-
meinsam mit der Lebenshilfe Haßberge e.V.
für das in Kooperation durchgeführte „In-
klusive Zeltlager“ erstmals den Preis in der
Kategorie „Freizeit und Sport“. Die Freude
über die Auszeichnung als ein herausragen-
des Beispiel für Inklusion war bei allen Betei-
ligten groß. Das Traditionszeltlager fand in
diesem Jahr bereits zum 32. Mal statt. Rund
45 Kinder und Jugendliche mit und ohne Be-
hinderung verbringen dabei jährlich zehn
Tage gemeinsam in Reutersbrunn auf dem
Jugendzeltplatz. Die zentralen Bestandteile
des täglichen Miteinanders sind Toleranz,
gegenseitige Rücksichtnahme und gleichbe-
rechtigte Teilhabe. Das „Inklusive Zeltlager“
wird mit ganz viel Leidenschaft, Herzblut
und Begeisterung von einem ehrenamtli-
chen, ebenfalls inklusiven Team vorbereitet
und durchgeführt.Das Preisgeld in Höhe von
2.500 Euro fließt in das Zeltlager.

KJR-Vorsitzender Thomas Wagenhäuser
spricht seinen herzlichen Dank an die Lager-
leitungen, die unzähligen Ehrenamtlichen
sowie die Hauptamtlichen von Kreisjugend-
ring und Lebenshilfe aus, die sich in den
mehr als 30 Jahren für das „Inklusive Zeltla-

ger“ eingesetzt haben oder immer noch ein-
setzen. Er ist sich sicher: „Ohne diese vielen
Menschen wäre das Inklusive Zeltlager nie-
mals umsetzbar gewesen und nicht das was
es heute ist!“

Den Preis in der Kategorie „Arbeit“ holte
das Inklusionscafé „Café Senza Limiti“. Hier
arbeiten Menschen mit und ohne Behinde-
rung gleichberechtigt neben- und vor allem
miteinander. In der Kategorie „Bildung und

Erziehung“ ging der Preis an die Volkshoch-
schule Aschaffenburg in Kooperation mit der
Lebenshilfe Aschaffenburg für das gemein-
same Projekt „Demokratie leben – ein inklu-
sives Projekt“. Das Theater Chambinzky war
Preisträger in der Kategorie „Kultur, Natur
und Umwelt“ und zeigte einen kleinen Aus-
schnitt aus ihrem Weihnachtsstück „Oliver
Twist“, welches direkt auf der Bühne in Ge-
bärdensprache gedolmetscht wurde. Der

Preis in der Kategorie „Wohnen“ ging an das
Ambulant Betreute Einzelwohnen für Men-
schen mit Suchterkrankung des Caritasver-
bands Aschaffenburg.

Musikalisch wurde die Preisverleihung
mit Gesang und Keyboard umrahmt. Sowohl
das gesprochene, als auch das gesungene
Wort wurden in Gebärdensprache gedol-
metscht. Das Buffet kam vom Inklusionscafé
„Café Senza Limiti“. red

Unterfränkischer Inklusionspreis für inklusives Zeltlager
Das Reutersbrunner Traditionszeltlager des Kreisjugendrings Haßberge und der Lebenshilfe Haßberge erhält den unterfränkischen

Inklusionspreis 2023.Eine Fachjury wählte die diesjährigen Preisträger aus 38 beeindruckenden Bewerbungen aus.

Bezirkstagspräsident Erwin
Dotzel überreichte dem
Kreisjugendring und der Le-
benshilfe Haßberge e.V. im
Theater Chambinzky den
unterfränkischen Inklu-
sionspreis für das „Inklusi-
ves Zeltlager“. v.l.n.r. Be-
zirkstagspräsident Erwin
Dotzel, Thomas Wagenhäu-
ser (Vorsitzender KJR Haß-
berge), Petra Erickson (Vor-
standsmitglied KJR Haßber-
ge, Ressort „Inklusives Zelt-
lager“), Eva Pfeil (Geschäfts-
führerin KJR Haßberge), Jo-
nas Erickson (ehrenamtli-
che Leitung, „Inklusives
Zeltlager“), Johannes Burk-
hard (Vorstandsmitglied Le-
benshilfe Haßberge
e.V.). Foto: Thomas Wagenhäuser

COBURG. Zwei Männer sind am Montag-
abend in Coburg in eine gewaltsame Ausei-
nandersetzung verwickelt gewesen. Diese
war so heftig,dass ein Ermittlungsrichter am
Dienstag gegen einen der Beteiligten Haft-
befehl wegen versuchten Mordes erließ.

Nach Angaben der Polizei Coburg hatte
sich ein Paar (23 und 37 Jahre alt) am Mon-
tagabend in einer Wohnung in der Heilig-
kreuzstraße zum Schlafen zurückgezogen.
Beide hatten dort Unterschlupf bei einem
32-jährigen Bekannten gefunden. Dieser
wartete ab,bis seine Gäste eingeschlafen wa-
ren, und schlich sich dann in deren Zimmer.
Zunächst soll er die schlafende 23-jährige
Frau angegangen und sie im Intimbereich
berührt haben.Als sie aufwachte,habe er zu-
dem Geschlechtsverkehr von ihr gefordert.
Dies lehnte die Frau ab.Wohl aus Ärger darü-
ber soll der 32-Jährige dann zu einer leeren
Flasche gegriffen und diese dem schlafenden
Partner der jungen Frau auf den Kopf ge-
schlagen haben. Um sich zu verteidigen, soll
dieser wiederum den Gastgeber derart ge-
schlagen und getreten haben,dass er nahezu
unbekleidet die Flucht ergriff und auf die
Straße rannte. Ein Autofahrer alarmierte
schließlich die Polizei.

Aufgrund seiner schweren Gesichtsver-
letzungen war für den 32-Jährigen eine sta-
tionäre Behandlung nötig. Sein Kontrahent
kam mit leichter Kopfverletzung davon.
Gegen ihn steht nun der Verdacht eines Kör-
perverletzungsdeliktes im Raum. Gegen den
32-Jährigen wurde Haftbefehl wegen des
Verdachts des versuchten Mordes erlassen.

Haftbefehl wegen
Mordversuchs

Eine brutale Auseinandersetzung
zweier Männer sorgte am Montag in

Coburg für einen Polizeieinsatz.
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Ebelsbach — Unbekannte Tele-
fonbetrüger brachten eine 82-
jährige mit einer gängigen Ma-
sche dazu, einen höheren Geld-
betrag zu übergeben. Ihr wurde
vorgespielt, dass ihre Tochter
in einen tödlichen Verkehrsun-
fall verwickelt sei und zur Ab-
wendung einer Haftstrafe eine
Kaution bezahlt werden müsse.
Die Kriminalpolizei ermittelt
und bittet um Hinweise.

Am Mittwochmittag riefen,
wie die Polizei berichtet, die
Täter bei der Seniorin an und
berichteten von einem angeb-
lich tödlichen Verkehrsunfall.
Mit weinerlicher Stimme schil-
derte die vermeintliche Tochter
der 82-Jährigen, dass sie eine
schwangere Frau bei dem Un-
fall getötet hätte. Um nicht in
das Gefängnis zu kommen,
müsse sie Kaution zahlen.

Ein falscher Staatsanwalt

Um das Gespräch glaubwürdi-
ger erscheinen zu lassen, über-
nahm ein vermeintlicher
Staatsanwalt aus Bamberg das
Telefonat und erklärte den wei-
teren Ablauf zur Bezahlung der
Kaution. Gegen 14 Uhr über-
gab die Angerufene vor der
Grund- und Mittelschule eine
mittlere fünfstellige Bargeld-
summe an eine Abholerin.

Die Angerufene konnte die
unbekannte Abholerin wie
folgt beschreiben: etwa 35 Jahre
alt, kurze blonde Haare. Wer
die Übergabe möglicherweise
beobachtet hat oder wer sonst
sachdienliche Hinweise geben
kann, die zur Identifizierung
der Abholerin beitragen könn-
ten, wird gebeten, sich unter
Telefon 0931/4571732 mit der
Kriminalpolizei Würzburg in
Verbindung zu setzen.

Aufpassen, auflegen!

Bereits Ende 2020 hat das Poli-
zeipräsidium Unterfranken
nach der Häufung solcher Vor-
fälle die Präventionskampagne
„Leg’ auf!” ins Leben gerufen.
Zusätzlich startete im Juli 2022
auch an unterfränkischen
Schulen die Kampagne „Ich
schütze Oma und Opa“.

Mit den Kampagnen „Ich
schütze Oma und Opa“ sowie
„Chill mal Oma“ setzt die
unterfränkische Polizei nun auf
die Unterstützung von Jugend-
lichen sowie Schülerinnen und
Schülern. Diese sollen Groß-
eltern sowie ältere Bekannte
auf die Betrugsmaschen der
Täter aufmerksam machen.

Schnell die 110 wählen!

Das Ziel dieser Kampagnen ist
es, insbesondere ältere Men-
schen und deren Angehörige
über die Phänomene wie „En-
keltrickbetrug“ und „Falsche
Polizeibeamte“ zu informieren,
zu sensibilisieren und Verhal-
tenstipps zu geben. Die wich-
tigsten Botschaften sind:

Legen Sie auf!Wählen Sie selbst
die Notrufnummer 110 und
fragen bei der Polizei nach
einem entsprechenden Einsatz.

Grundsatz: Die Polizei weist Sie
niemals an, Geld oder Schmuck
zur Abholung bereit zu legen
oder an Abholer zu übergeben.
Weder Polizei noch Justiz wer-
den Sie jemals telefonisch auf-
fordern, Geld zu überweisen!

Täuschung: Die Täter können
mittels technischer Tricks jede
gewünschte Rufnummer auf
dem Telefondisplay anzeigen
lassen – bei der echten Polizei
erscheint niemals die 110 (auch
nicht mit Vorwahl)! pol

VON GÜNTER FLEGEL UND REDAKTION

Kreis Haßberge — Seit 1992 hat der Land-
kreis Haßberge eine Partnerstadt in Is-
rael: Kyriat Motzkin, bei Haifa im Nor-
den des Staates am Mittelmeer gelegen,
ist zwar auf den ersten Blick weit von Ga-
za und dem Kriegsgeschehen dort ent-
fernt. Aber der Gewaltausbruch hat das
ganze Land in einen Schockzustand ver-
setzt, der grimmiger Entschlossenheit
weicht, sich zu wehren. Viele Mennschen
im Landkreis Haßberge fühlen mit ihren
Freunden in Israel.

Bereits im Jahr 1985 nahm der Land-
kreis Haßberge freundschaftliche Bezie-
hungen zu der israelischen Kommune
Kiryat Motzkin auf. Hintergrund ist
nicht zuletzt die Verantwortung für das
jüdische Erbe in Franken. Der Holocaust
hat auch im Landkreis Haßberge Spuren
hinterlassen – ganze Familien starben
durch den Nazi-Terror, eine über Jahr-
hunderte gewachsene Kulturgeschichte
wurde weitgehend zerstört.

Der Blick in die Zukunft

Die Begegnung zwischen dem Landkreis
und Kyriat Motzkin war von Anfang an
aber auch auf die Zukunft gerichtet. Die
Jugend sollte sich begegnen, aus dem
Schatten der Vergangenheit treten und
ein neues Miteinander bauen. 1986 star-
tete die erste jugendliche Reisegruppe
aus den Haßbergen nach Israel. Der
Gegenbesuch ließ nicht lange auf sich
warten. Seitdem besteht ein reger Aus-
tausch von Schüler- und Jugendgruppen.

Am 14. September 1992 wurde das gu-
te Miteinander mit der Unterzeichnung
der Partnerschaftsurkunden im Rahmen
einer feierlichen Kreistagssitzung in
Haßfurt auf eine formelle Grundlage ge-
stellt. Der Landkreis Haßberge zählt
seitdem zu den „Sister Cities“ von Kyriat
Motzkin (Sister = Schwester). Ein weite-
rer Höhepunkt der guten Beziehungen
war ein Festakt in Israel 2014. Damals
wurde dem früheren Landrat Rudolf

Handwerker die Ehrenbürgerwürde von
Kyriat Motzkin inklusive des Schlüssels
zur Stadt verliehen. Bürgermeister Haim
Zuri, der heute noch im Amt ist, lobte die
enge Freundschaft, die den Landkreis
mit der Stadt im Norden Israels verbin-
det. Jetzt fällt ein Schatten auf die
Freundschaft, die Angst, dass der Krieg
Kyriat Motzkin erreichen könnte. 150
Kilometer Entfernung vom Gazastreifen
sind im Zeitalter der Raketen und
Marschflugkörper nur ein Steinwurf.

In engem Kontakt

Der Landkreis erklärt sich solidarisch
nicht nur mit der Partnerstadt, sondern
mit Israel und allen Menschen dort. Seit
über einer Woche befindet sich Israel im
Krieg. Auch im Landkreis Haßberge
bangen die Menschen nach dem Angriff
der Hamas um die Bewohnerinnen und
Bewohner der Partnerstadt.

„Wir haben umgehend Kontakt mit
unseren israelischen Freunden aufge-
nommen“, sagt Landrat Wilhelm
Schneider. Dort herrscht große Betrof-
fenheit angesichts der massiven Angriffe
mit Hunderten Toten und Verletzten,
mit Raketenanschlägen und Geiselnah-
men im ganzen Land.

„Die furchtbaren Bilder des Krieges in
Israel machen mich sprachlos“, schreibt
Schneider in einem Brief an Haim Zuri,
den Bürgermeister von Kiryat Motzkin.
„Diese unmenschlichen und grausamen
Taten zeigen, dass auch heute in unserer
Welt kein Frieden herrscht. Unsere Ge-
danken sind bei den Opfern und den
Hinterbliebenen.“

„Wir denken an Sie“

Weiter schreibt der Landrat: „Und es
versteht sich von selbst, dass wir viel an
Sie denken, liebe Freunde! Es muss alles
getan werden, was nötig ist, damit weder
Sie noch Ihre Familien gezwungen sind,
in Angst zu leben, und dass in unserer
Welt wieder Frieden herrscht“, so der
Wortlaut des Schreibens.

Die Nachrichten aus der Partnerstadt
sind beunruhigend und bedrückend. Das
Kriegsgeschehen ist deutlich zu spüren,
berichtet Susanne Makowski. Die Part-
nerschaftsbeauftragte ist im ständigen
Kontakt mit den israelischen Freunden –
per Whatsapp und Facebook.

Viele Menschen mussten in Kiryat
Motzkin bereits Schutzräume aufsuchen.
Die Männer sind als Reservisten einge-
zogen worden. Eine ehemalige Betreue-

rin der Jugendbegegnung ist hoch-
schwanger, ihr Mann ist eingezogen wor-
den, und sie kann nicht sagen, wann sie
ihn wiedersieht. Inzwischen ist sie zu
ihrem Vater gezogen.

Immer wieder posten die israelischen
Freunde Beiträge von vermissten Perso-
nen in Facebook. Die Bürgermeister-
Wahlen, die eigentlich im Oktober statt-
finden sollten, wurden verschoben. In
Kiryat Motzkin sind Soldaten stationiert.

Was aber besonders ist: Alle halten zu-
sammen, verteilen Getränke und Essen
an die Soldaten. Wie Susanne Makowski
berichtet, hat die Stadtverwaltung ge-
postet, dass ein Stadtbewohner, ein Ho-
locaust-Überlebender, zusammen mit
seiner Frau die Uniformen der Soldaten
wäscht und bügelt, damit sie am nächsten
Tag wieder getragen werden können.

Aufruf zum Blutspenden

Bürgermeister Haim Zuri hat zum Blut-
spenden aufgerufen, um Verletzten hel-
fen zu können. Auch aus Kiryat Motzkin
sind junge Soldatinnen und Soldaten be-
reits im Einsatz gefallen.

Lea Ganor, die Leiterin des Holocaust-
Gedenkzentrums in Kiryat Motzkin,
und Perah Kiasar schildern in einer E-
Mail an Landrat Wilhelm Schneider ihre
persönlichen Eindrücke und bedanken
sich für die Botschaft der Solidarität.
„Wir durchleben hier in Israel schreckli-
che Zeiten. Viele wurden gekidnappt
und sind Geiseln. Viele der Geiseln sind
Bürger aus vielen Ländern der Welt. Bis
jetzt haben wir über 1300 Ermordete,
3000 Verwundete, und dies ist erst der
achte Tag dieses Krieges. “

Landrat Wilhelm Schneider macht
deutlich: „Es gilt auch bei uns im Land-
kreis, Antisemitismus und Israelfeind-
lichkeit entgegenzuwirken. Der Hass
darf nicht in unsere Häuser, auf unsere
Straßen, in unsere Schulen getragen wer-
den.“ Er forderte alle Bürgerinnen und
Bürger auf, sich jeglichen Anfängen von
Antisemitismus entgegenzustellen.

Die Bomben und Raketen, die in Gaza einschlagen, rauben auch den Menschen in Kyriat Motzkin den Schlaf. Israel befindet sich im Kriegszustand. Foto: dpa

Eine Sternstunde der Partnerschaft: Bürgermeister Haim Zuri (links) überreicht
Landrat a.D. Rudolf Handwerker die Ehrenbürgerwürde (2014).Foto: Landratsamt Haßberge

„Wir durchleben hier
in Israel schreckliche
Zeiten. Viele wurden
gekidnappt und sind
jetzt Geiseln.“

„Der Hass darf nicht
in unsere Häuser, auf
unsere Straßen, in
unsere Schulen
getragen werden.“

LEA GANOR
Gedenkzentrum Kyriat Motzkin

WILHELM SCHNEIDER
Landrat

Schockanruf:
Trickbetrug
in Ebelsbach

POLIZEIWARNT

EINLAND INANGST Landrat Wilhelm Schneider hat Bürgermeister Haim Zuri einen Brief
geschrieben. Darin versichert er den Menschen in der Partnerstadt und in ganz Israel die

Solidarität des Landkreises Haßberge. Die Berichte aus dem Land am Mittelmeer liefern ein
erschütterndes Bild vom Ausmaß der Gewalt bei den Angriffen der Hamas.

Große Sorge um die
Freunde in Kyriat Motzkin
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Kurz notiert

Durch die Mainaue nach
Steinbach wandern
Eltmann — Die Wandergruppe
Eltmann trifft sich am Don-
nerstag, 26. Oktober, zur
nächsten Tour. Treffpunkt ist
um 14 Uhr an der Raiffeisen-
bank in Eltmann. Es wird dann
durch die Mainaue nach Stein-
bach gewandert. Dort findet
eine Einkehr in der Gaststätte
Hildenbrand/Virnekäs statt.
Ansprechpartner ist Richard
Schätzlein, der unter der Ruf-
nummer 09522/80342 Fragen
beantwortet. red

Treffen der Damen
des TSVKnetzgau
Sand — Die Damen des TSV
Knetzgau treffen sich am Don-
nerstag, 26. Oktober, um 18.30
Uhr im Biergarten Storch am
Altmain. Es wird gebeten, Fahr-
gemeinschaften zu bilden. red

Stammtisch des
HistorischenVereins
Ebern — Der nächste Stammtisch
des Historischen Vereins Land-
kreis Haßberge findet am Don-
nerstag, 26. Oktober, ab 18 Uhr
in den „Frankenstuben“, Klein-
Nürnberg 20 statt. Kreisheimat-
pflegerin Christiane Tanger-
mann wird bei diesem Termin
einen Vortrag halten, teilt der
Historische Verein mit. red

Herbstliche
Spielfreuden
KreisHaßberge — Das Spielmobil
des Kreisjugendrings Haßberge
(KJR) stattet in den Herbstferien
zwei Kommunen im Landkreis
Haßberge einen Besuch ab. So ist
das Spielmobil-Team von Mon-
tag, 30., bis Dienstag, 31. Okto-
ber, jeweils von 10 bis 15 Uhr in
Knetzgau und von Donnerstag,
2., bis Freitag, 3. November, je-
weils von 10 bis 15 Uhr in Stett-
feld.DasSpielmobil isteinAnge-
bot für Kinder im Alter von sie-
ben bis zwölf Jahren und wie im-
mer kostenfrei. Eine Anmeldung
ist nicht notwendig. Das heißt:
vorbeikommen und gemeinsam
spielen, basteln, bewegen und
Spaß haben. red

Treffen für Freunde von
Bulldog-Oldtimern
Kleinsteinach — Die Bulldog-
Oldtimerfreunde treffen sich am
Freitag, 27. Oktober, um 19 Uhr
im Kleinsteinacher Sportheim
zum Stammtisch. Als Highlight
werden Bilder des Vereinsaus-
flugs mit teils seltenen Trakto-
ren gezeigt. Interessierte sind
stets willkommen. red

VON UNSEREM MITARBEITER WOLFGANG AULL

Ebern — Seit 25 Jahren besteht ein reger
Schüleraustausch zwischen dem Fried-
rich-Rückert-Gymnasium in Ebern und
dem Karol-Miarka-Lyzeum in Zory,
einer mittelgroßen Stadt im polnischen
Schlesien. Im Rahmen eines Festaktes
wurde dieses Jubiläum nun gewürdigt.

Früchte des Austauschprogramms

Dagobert Hellmer, ursprünglicher Ini-
tiator und somit ein „Mann der ersten
Stunde“, freut sich über die Früchte sei-
ner Arbeit, diese seien „Interesse an
Menschen aus anderen Kulturkreisen,
menschliche Begegnungen und Freund-
schaften“. Der 81-Jährige hätte sich
nicht träumen lassen, dass die Erfolgsge-
schichte so lange fortgeschrieben würde.
Drei aktuelle Nutznießerinnen sind die
16-Jährige Leya Wolf und die beiden 15-
Jährigen Helena Baiersdorfer und Samira
Seits. Die Abendemit den polnischen
Gästen, erzählen sie, seien schön. Sie sei-
en wiederholt gemeinsam beim Bowling
gewesen, hätten viel Spaß miteinander
und seien schon gespannt, was im April
2024 in Zory auf sie zukomme; denn of-
fensichtlich liefen die Planungen bereits
im Geheimen auf Hochtouren.

Wie nachhaltig ein Schüleraustausch
sein und wie er das weitere Leben prägen
kann, zeigten Videobeiträge, in denen
„Ehemalige“ zu Wort kamen. Man
konnte dabei zuschauen, wie die Bereit-
schaft, sich auf Unbekanntes einzulassen,
wuchs, wie sie ihre Scheu vor Fremdem
ablegten und feststellten, dass sie sich im
Ausland ohne einschlägige Sprachkennt-
nisse zurechtfinden. Studienrätin Gisela
Dautel erzählte unserer Redaktion, ihre
mittlerweile 35 Jahre alte Tochter Janna

schwärme und zehre noch heute von
ihren Austauscherlebnissen, spreche von
der netten Gastfamilie, deren Leben in
der engen Plattenbauwohnung und den
modernen, schönen Städten wie Breslau.

Persönliches mit politischer Dimension

Schulleiter Martin Pöhner zeigte sich
dankbar über das Erbe, welches ihm sei-
ne zwei Vorgänger Klaus-Peter Schmitt
und Dr. Kilian Popp – beide waren bei
den Feierlichkeiten zugegen – in Sachen
Schüleraustausch hinterlassen haben.
Das Gymnasium darf sich „Unesco-Pro-
jektschule“ und „Schule ohne Rassis-
mus“ betiteln, und es benennt auf seiner
Webseite den pädagogischen Anspruch:
„Unsere Austauschprogramme mit
schulischen Partnern aus der ganzen
Welt fördern die Offenheit im Umgang
mit anderen Kulturen, schärfen aber
ebenso die Identifikation mit unserer
eigenen.“

Doch der Austausch mit Polen sei et-

was ganz Besonderes, meinte Oberstu-
diendirektor Pöhner, denn er habe nicht
nur persönliche, sondern auch eine wich-
tige politische Dimension: Von vielen
Höhen und Tiefen sei die deutsch-polni-
sche Geschichte geprägt, von friedlichem
Zusammenleben der Bürger in Ostmit-
teleuropa wie auch von der gemeinsamen
Verteidigung abendländischer Werte
unter Beachtung des kulturellen Erbes.
So als der polnische König Jan III. 1683
ganz Mitteleuropa vor der Eroberung
durch das Osmanische Reich bewahrt ha-
be. „Auch die schlimmen Verbrechen der
Deutschen, die hinter der Frontlinie in
Polen nach dem Überfall 1939 begangen
wurden, müssen klar benannt werden“,
sagte Pöhner. Heute prägten die drei
zentralen Werte Frieden, Freiheit und
Demokratie den Austausch.

Studiendirektorin Heike Eichenhüller,
die Austauschleiterin, griff den Gedan-
ken auf. In einem Europa, das manchmal
auseinanderzufallen drohe, sei es außer-

ordentlich wichtig, seine Nachbarn ken-
nen- und schätzen zu lernen, ihre An-
dersartigkeit zu akzeptieren und das Ge-
meinsame zu erkennen. „Von dem natio-
nalistischen und europakritischen Ge-
dankengut, das sich die polnische Regie-
rung in den vergangenen Jahren zu eigen
gemacht hatte, haben wir nichts ge-
spürt.“

Auch die kommunale Politik, bestätig-
te Jürgen Hennemann, Bürgermeister
von Ebern, hätten derartige Signale nie
erreicht. Pöhner sprach die Hoffnung
aus, dass all diejenigen, welche an einem
solchen Programm teilgenommen ha-
ben, bei einschlägigen Diskussionen bei-
spielsweise an Stammtischen ihre Posi-
tion behaupteten und vielleicht auch per-
sönlich in der Politik europafreundliche
und demokratische Akzente setzten.

Musikalische Einlage

Freude über die Freiheit, problemlos
nach Deutschland reisen zu können und
sich hier gut aufgehoben zu fühlen, zeigte
auch Austauschschüler Franciszek Sta-
niek (14): „ Ich bin gerne gekommen, die
Ausflüge nach München und Nürnberg
waren sehr beeindruckend. Und wir ha-
ben während der Busfahrt sogar ein Lied
einstudiert.“ Dieses Lied, „Count on
me“, auf deutsch „Zähle auf mich“, führ-
ten sie als musikalische Einlage eines
deutsch-polnischen Freundschaftschors
auf. Es war neben der musikalischen Kla-
viereinlage von Lena Hornung einer der
vielen Höhepunkte des Abends. Eichen-
hüller ist, wie auch ihre polnische Kolle-
gin Barbara Barglik, voller Zuversicht:
„Unser Schüleraustausch mit Polen ist
ein lebendiges Beispiel dafür, wie Men-
schen durch Bildung und Freundschaft
die Welt verändern können.“

VON UNSERER MITARBEITERIN SABINEWEINBEER

Knetzgau — Zum zweiten Mal in
diesem Jahr trafen sich Verant-
wortliche und Interessierte aus
den Kommunen der Ile-Le-
bensregion plus zum Thema
Nachhaltigkeit und Fair Trade,
diesmal im Rathaus Knetzgau.
Bürgermeister und Bürgermeis-
terstellvertreterinnen, Verwal-
tungsmitarbeiter, Leiterinnen
von Kitas und Mittagsbetreuun-
gen sowie Vereinsvertreter dis-
kutierten, wie die Kommunen
von Rauhenebrach bis Zeil und
von Knetzgau bis Kirchlauter
aktiv zu mehr fairem Handel
und mehr Nachhaltigkeit bei-
tragen können.

Die Bürgermeister Matthias
Bäuerlein als Ile-Sprecher und
Stefan Paulus als „Themenpa-
te“ freuten sich über das rege In-
teresse und stiegen gleich in die
Thematik ein. Sie hatten festge-

stellt, dass der Weltladen in der
Fair-Trade-Stadt Eltmann und
die Fair-Trade-Schulen in Elt-
mann das Bewusstsein schärf-
ten.

Ist Fair Trade zu teuer?

Die Arbeit in Gruppen ergab
wichtige Handlungsstränge:
dieses Bewusstsein etwa durch
Vorträge oder Ausstellungen
weiterzuentwickeln und das Au-
genmerk auch auf Fair Trade zu
legen. Öffentliche Haushalte ha-
ben ein Vergabevolumen von
500 Milliarden Euro, damit ha-
ben sie auch eine Marktmacht.
„Auf Regionalität und Nachhal-
tigkeit wird schon jetzt geach-
tet“, berichteten die Aktiven
der Mittagsbetreuungen. „Ge-
kocht wird weitgehend mit sai-
sonalen und regionalen Produk-
ten.“

Vor Fair Trade schrecke man
häufig wegen des höheren Prei-

ses zurück, sagten die für die
Beschaffung in den Kommunen
zuständigen Teilnehmerinnen.
Elisabeth Müller-Förtsch sagte:
„Fair gehandelte Schokolade ist
teurer, doch die Qualität ist doch
eine ganz andere.“ Erzeugern
einen fairen Preis zu zahlen,
werde jedoch auch ein bisschen
Verzicht bedeuten, das wurde
den Teilnehmern klar.

Als Ergebnis des Workshops
wurde festgehalten, dass in einer
der nächsten Bürgermeister-
Dienstbesprechungen Fair
Trade ein Thema sein soll, zu-
mal sich auch der Landkreis auf
den Weg zur Zertifizierung ge-
macht hat. Die Vernetzung mit
Kirchen, Schulen, dem Weltla-
den und Vereinen ist geplant,
um möglichst viele Multiplika-
toren zu finden.

In einigen der vertretenen
Kommunen ist die Vermietung
öffentlicher Räumlichkeiten für

Privat- oder Vereinsfeiern be-
reits an den Bezug von fair ge-
handeltem Kaffee und/oder
Orangensaft geknüpft. Wenn
die Gemeinde Geschenke zur
Geburt, zu hohen Geburtstagen
oder Ehejubiläen macht, könn-
ten auch Fair-Trade-Produkte
oder ein Gutschein des Weltla-
dens hineingepackt werden.

Auch die Expertise soll ge-
stärkt werden. Für Beschaffun-
gen in den Kommunen und auch
für Privatleute hält die Website
kompass-nachhaltigkeit.de viele
Informationen parat und zeigt
auch auf, welche Siegel und La-
bels vertrauenswürdig und
kontrolliert sind. Fachreferen-
ten zu bestimmten Themen
kann auch der Weltladen ver-
mitteln.

In etwa fünf Monaten will
sich der Kreis wieder treffen,
um über die Entwicklung und
weitere Ideen zu beraten.

Ebern — „Leider verstrich das
Jahr 2022 ohne den ersehnten
Baubeginn der geplanten
Wohneinheiten.“ Das sagte Ra-
childe Neugebauer in ihrem
Jahresbericht bei der Mitglie-
derversammlung der Lebens-
hilfe Ebern im Sportheim. Auf-
grund der galoppierenden Bau-
preise und Lieferengpässen ha-
be der Bauträger bisher keine
Kalkulation erstellen können.
Also hofften die Verantwortli-
chen und mögliche Bewohner
auf einen Beginn im kommen-
den Jahr.

In ihrem Bericht für 2022 er-
innerte Neugebauer daran, dass
zu Beginn des Jahres noch die
Corona-Bedingungen galten.
Erst ab April – noch mit Masken
– habe das monatliche Kegel-
treffen stattfinden können.

Die große Fahrradtour der
Lebenshilfe Ebern führte am
16. Juli 2022 mit elf Teilneh-

mern von Ebern nach Ochsen-
furt. Über 100 Kilometer Fahr-
leistung seien für manche Rad-
ler wirklich hart gewesen.

Ende des Geschäftsjahres
2022 begann laut Neugebauer
die Unterstützung der Lebens-
hilfe Ebern für die notleidenden
Menschen in der Ukraine. Seit-
dem werden Spenden (Klei-
dung, Schuhe usw.) für Hilfslie-
ferungen in die Ostukraine ge-
sammelt. Die Hilfsgüter gehen
von Ebern ins Erzgebirge und
von dort mit größeren Lkws ins
Zielland. Die erste Lieferung
erfolgte noch vor Weihnachten.
Inzwischen sind bereits etliche
Lieferwagen randvoll ins Erzge-
birge gegangen. Die Stadt
Ebern unterstützt die Aktion,
indem sie kostenlos einen Bus
zur Verfügung stellt. Spenden
nehmen Familie Mehner
(Kraisdorf) oder Familie Steger
(Ebern) entgegen. red

Stimmgewaltig und erfrischend klang der deutsch-polnische Freundschaftschor. Fotos: Wolfgang Aull

Ausnahmewoche für LeyaWolf, Samira Seits und Helena Baiersdorfer: sie sind schon
gespannt, was in Zory auf sie zukommt.

FREUNDSCHAFT Der Schüleraustausch des Gymnasiums Ebern mit Polen ist wie
Europapolitik auf zwischenmenschlicher Ebene.

Sie genießen ihr Treffen

LEBENSREGION

Warummanchebei Fair-Trade-Produkten zurückhaltend sind
LEBENSHILFEEBERN

Von der Baukrise betroffen

Fränkischer Tag:
24.10.2023 – Herbstliche 
Spielfreuden
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Von Martin Schweiger

HOFHEIM. Was erwartet mich in einem Pfle-
geberuf? Welche Einsatzmöglichkeiten gibt
es? Und was verdiene ich dabei überhaupt?
Auf diese Fragen erhielten Schüler der Ja-
cob-Curio-Realschule in Hofheim am Don-
nerstag eine Antwort. Winfried Wiendl,
Gründer der Pflegedank-Stiftung,stellte zu-
sammen mit drei Auszubildenden, die in
einem Pflegeberuf arbeiten, verschiedene
Facetten der Pflegeberufe vor. Der 19-jähri-
ge Jannik Stottele begann nach dem Abitur
eine Ausbildung zum examinierten Pflege-
fachmann beim Bayerischen Roten Kreuz in
Haßfurt. Ihm gefällt der Umgang mit Men-

schen, die Hilfe benötigen. Es stört ihn, dass
für den einzelnen Patienten oder Pflegebe-
dürftigen oftmals zu wenig Zeit bleibt. Die
21-jährige Maike Heimisch arbeitet im Se-
niorenheim der AWO in Knetzgau.Ihr gefällt
es, Freude und Dankbarkeit bei den Men-
schen zu sehen, mit denen sie es zu tun hat.
Sie freut sich außerdem über ein gutes Ein-
kommen und breit gefächerten Karriere-

chancen in der Pflege. Negativ sieht sie den
Personal- und Zeitmangel. Die 16-jährige
Amelie Kandziora liebt an ihrem Beruf, dass
sie Menschen helfen und ihnen Lebensquali-
tät schenken kann. Auch sie sieht Zeit- und
Personalmangel als Manko an. Für alle drei
beginnt der Arbeitstag um 6 beziehungswei-
se 6.30 Uhr morgens. Dann bereiten sie das
Frühstück vor, kümmern sich um die Grund-

pflege, spritzen Insulin, versorgen Wunden
oder betreuen und spielen mit Patienten
oder Pflegebedürftigen. Nach dem gemein-
samen Mittagessen um 12 Uhr und Vorberei-
tungen für den Spätdienst ist zwischen 14
und 15 Uhr Schichtende.

Vor wenigen Jahren mussten sich Schul-
abgängerinnen und Schulabgänger noch
entscheiden, ob sie in die Altenpflege, die
Krankenpflege oder die Kinderkrankenpfle-
ge gehen wollen. Diese Entscheidung wurde
ihnen erleichtert. Heute wird der junge
Mensch nicht mehr in einem Bereich ge-
schult, sondern erhält eine ressortübergrei-
fende „generalistische Ausbildung“ in den
Teilbereichen Langzeitpflege, stationäre
Akutpflege, ambulanten Akut- und Lang-
zeitpflege sowie in der Pädiatrie (Kinder-
pflege), so Winfried Wiendl. Danach könne
sich der Auszubildende auf einen Beruf spe-
zialisieren. Ausbildungsinhalte seien Ana-
tomie und Physiologe, Krankenheitslehre,
Psychologie und Hygiene. Die Pflegekraft
müsse mit Leid und Tod umgehen können.
Der Beruf sei körperlich anstrengend.
Schichtdienst sei an der Tagesordnung.

Der Pflegeberuf sei im Gegensatz zur

landläufigen Meinung gut bezahlt. Auszu-
bildende verdienen zwischen 1100 und 1600
Euro – je nach Lehrjahr. Nach der Ausbil-
dung liegt das Einkommen zwischen 2900
und 3800 Euro brutto. Hinzu kommen Zu-
schläge für Nacht- und Feiertagsdienste in
Höhe von 200 bis 300 Euro monatlich.

Die Ausbildung dauert im Normalfall
drei Jahre.Sie erfolgt dual mit sechs bis acht-
wöchiger Blockschulung und Einsätzen in
Krankenhäusern, Seniorenheimen, Sozial-
stationen und in der Kinderkrankenpflege.
Eine Verkürzung der Ausbildung auf zwei
Jahre sei bei guten Noten möglich. Auch das
Fachabitur kann abgeschlossen werden, mit
dann möglichem Studium bis hin zum Arzt-
beruf.

Zwei Schülerinnen der zuhörenden Klas-
sen 9b und 10a sagten, dass sie sich vorstel-
len könnten, einen Pflegeberuf zu ergreifen.
Ihre Berufsaussichten sind rosig, denn Pfle-
gekräfte werden auf dem Arbeitsmarkt hän-
deringend gesucht. Seit mehreren Jahren
wirbt Stiftungsgründer Winfried Wiendl in
unterfränkischen Schulen für den Pflegebe-
ruf. Nächste Station am Donnerstag war die
Mittelschule in Ebern.

Ohne Abi bis zum Arztberuf
Am Donnerstag erhielten Schüler

der Jacob-Curio-Realschule in
Hofheim Einblicke in

Pflegeberufe.Winfried Wiendl,
Gründer der Pflegedank-Stiftung,
präsentierte mit Auszubildenden

verschiedene Aspekte.

Winfried Wiendl warb in Hofheim zusammen mit den Auszubildenden Jannik Stottele, Maike
Heimisch und Amelie Kandziora für den Pflegeberuf (von links). Foto: Martin Schweiger

WONFURT. Rund 45 Personen folgten der
Einladung zur Vollversammlung des KJR
Haßberge Ende November ins Pfarrzentrum
nach Wonfurt. Der KJR-Vorstand freute sich
über die zahlreich erschienenen Delegierten
und Gäste, darunter stellvertretender Land-
rat Michael Ziegler, Bürgermeister Holger
Baunacher, Jugendamtsleiter Christoph
Schramm, Kreisjugendpflegerin Theresa
Fleischmann, drei Schülersprecher der Real-
schule Haßfurt und Bernhard Krieger. Für
den Bezirksjugendring Unterfranken nahm
Daniel Fischer teil.

Gleich zu Beginn fand eine Schweigemi-
nute für die Opfer im Nahen Osten insbeson-
dere für die Freunde in Kiryat Motzkin statt.
Die stellvertretende Vorsitzende des KJR
Haßberge, Susanne Makowski, ist gleichzei-
tig die Partnerschaftsbeauftragte des Land-
kreises für Israel. Sie informierte kurz über
die Lage in der Partnerstadt Kiryat Motzkin -
mit der der KJR Haßberge seit über 30 Jahren
Jugendbegegnungen durchführt. Sowohl
zwischen den Leitungen als auch den teil-
nehmenden Jugendlichen haben sich über
die Jahre viele Freundschaften entwickelt.

Stellvertretender Landrat Michael Zieg-
ler zeigte sich beeindruckt von der Vielfalt
der Jugendverbände im Landkreis Haßberge
und bedankte sich beim KJR und den Verbän-
den für den Einsatz für die junge Menschen.
Er betont: „In der aktuell sehr verrückten
Welt ist es wichtig, dass die heute Anwesen-
den mit ihren Jugendverbänden und Grup-
pierungen für die jungen Menschen da sind
und wichtige Werte vermitteln, auf die es im

Leben ankommt.“ Holger Baunacher, Bür-
germeister der Gemeinde Wonfurt, freute
sich ebenfalls über die breite – wenn auch
durch die Coronazeit noch etwas gebeutelte
– Verbandskultur im Landkreis Haßberge. Er
ging auf die sich wandelnden Zeiten ein:
„Smartphones und neue Technologien ha-
ben einen hohen Stellenwert. Die Verbände
müssten Wege finden und Strategien entwi-
ckeln um an den jungen Menschen dran zu
bleiben.“ Er bat die Verbände durchzuhalten
und mit der Jugendarbeit weiter zu machen.
Er sei sich, so betonte er, sicher, dass sich die
Jugendlichen spätestens im Erwachsenen-
alter zurückerinnern und die Arbeit und den
Einsatz der Jugendverbände von damals zu
schätzen wissen würden.

Neuer Mitarbeiter
Thomas Wagenhäuser informiert, dass der
KJR Haßberge seit April zur Unterstützung
der Geschäftsstelle einen neuen Mitarbeiter
hat. Alex Jungmann sei ein Glücksgriff für
den KJR Haßberge. Weiter berichtet er über
die Verleihung des unterfränkischen Inklu-
sionspreises 2023 für das „Inklusive Zeltla-
ger“. Gemeinsam mit der Lebenshilfe Haß-
berge e.V. wurde er vom KJR Haßberge im
September in Würzburg entgegengenom-
men. Das „Gesetz zur ganztägigen Förde-
rung von Kindern im Grundschulalter -
Ganztagesförderungsgesetz“ (Gafög) war
ebenfalls Thema, da es auch die Jugend-
arbeit beziehungsweise die Mitgliedsver-
bände in unterschiedlicher Weise betreffen
werde. Vorstandsmitglied Wolfgang Winter

informierte dann für den AK Zuschusswesen
über angedachte Neuerungen in den Förder-
richtlinien des KJR Haßberge.Ein gemeinsa-
mes „Arbeitstreffen Zuschusswesen“, bei
welchem auch interessierte Verbände ihre
Ideen und Anregungen einbringen können,
findet am 18. Januar 2024 statt. Dominic
Meinhof stellte für den BDKJ Regionalver-
band Haßberge die „72-Stunden-Aktion“
vor, welche von 18. bis 21. April 2024 statt-
finden wird. Anmeldungen sind bereits
möglich.

Gemeinsam mit seinem Vorstand stellte
der Vorsitzende Thomas Wagenhäuser die
umfangreiche Arbeitsplanung 2024 vor.Pet-
ra Erickson informierte über das „Inklusive
Zeltlager“und die örtlichen Ferienprogram-
men, für die sie sich über weitere kooperie-
rende Kommunen sehr freuen würde. Über
das Spielmobil und Neuerungen im KJR-
Verleih berichtete Anna-Maria-Gebhardt.
Susanne Makowski erläuterte den aktuellen
Stand der Planungen zur Jugendbegegnung
mit Israel. Im Ressort Ehrenamt ist von Jür-
gen Krell eine Ehrenamtsfahrt nach Berlin
sowie eine Beteiligung am Ehrenamtsemp-
fang der Kommunalen Jugendarbeit ange-
dacht. Wolfang Winter informierte über die
„zwölften Haßberger Spieletage“in Aidhau-
sen sowie die Fortführung der „Julei-
ca“-Gutscheinaktionen und Benjamin Ge-
schütz ging auf die geplanten Seminare und
Infoabende ein. Annette Böttcher gab des
Weiteren Informationen zu den Treffen der
offenen Jugendarbeit sowie dem Verbands-
spitzentreffen 2024 weiter und Caroline Pe-

tersen wies auf die Fahrt nach Berlin sowie
die anstehende Europawahl 2024 hin. Die
KJR-Vorstandschaft erhielt für die Arbeits-
planung 2024 die volle Zustimmung der De-
legierten. KJR-Geschäftsführerin Eva Pfeil
erläuterte die wesentlichen Punkte, des auf
ein Volumen von 227.050 Euro festgesetzten
Haushalts 2024.Die Delegierten gaben hier-
für ebenfalls ihre Zustimmung.

Daniel Fischer dankte in seiner Funktion
als Vorstandsmitglied des Bezirksjugend-
rings Unterfranken allen Verbänden sowie
dem KJR Haßberge für die geleistete Arbeit
und informierte über Neuigkeiten aus Be-
zirksjugendring und Bayerischem Jugend-
ring. Kreisjugendpflegerin Theresa Fleisch-
mann informierte über die Neuauflage des
in der Vergangenheit bereits zweimal statt-
gefundenen Ehrenamtsempfangs der Ju-
gendarbeit. Am 16. Mai 2024 soll er nach
einer mehrjährigen Pause wieder stattfin-
den.Alle Informationen zur Einreichung der
Bewerbungsunterlagen werden zeitnah on-
line auf der Homepage des Landratsamtes
sowie des KJR Haßberge zu finden sein.

Die KJR-Vorstandschaft verwies ab-
schließend auf verschiedene KJR-Veranstal-
tungen -alle Ausschreibungen dazu sind auf
www.kjr-has.de zu finden. Thomas Wagen-
häuser bedankte sich bei seiner Vorstand-
schaft und der Geschäftsstelle für die geleis-
tete Arbeit und sprach allen Delegierten und
Jugendverbänden ebenfalls seinen herzli-
chen Dank für das große Engagement, die
gute Zusammenarbeit und das zahlreiche
Erscheinen aus. red

Lob für Jugendverbände
Die jüngste Vollversammlung des KJR Haßberge war gut besucht. Inhaltlich beschäftigte man sich mit einem

Mitarbeiterzuwachs,dem Inklusionspreis und geplanten Aktionen.

Smartphone, Tablet und Laptop – digitale Medien sind aus der Welt junger Menschen sind mehr wegzudenken. Für sie völlig normal, stellt dies aber eine Herausforderung für die Jugendver-
bände dar. Sie dürfen den Anschluss nicht verlieren und müssen auf die Lebensrealität der jungen Menschen eingehen, wie Holger Baunacher, Bürgermeister der Gemeinde Wonfurt bei der
jüngsten KJR-Vollversammlung betonte. Foto: picture alliance/dpa/dpa-Zentralbild

HASSFURT. Klare Kante gegen Rechts: Im
Landkreis Haßberge können sich Azubis und
Berufsschüler bei dem Wettbewerb „Die Gel-
be Hand“ jetzt klar gegen Rassismus und
Diskriminierung positionieren und mit ihrer
Idee sogar einen Preis gewinnen. Prämiert
werden die kreativsten Ideen, die sich für ein
respektvolles Miteinander und gegen Ras-
sismus einsetzen. Darauf weist die Indust-
riegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG
Bau) hin.

„Wir von der IG BAU setzen uns seit jeher
gegen Rassismus und Diskriminierung jegli-
cher Art ein, denn auf dem Bau, in der Land-
wirtschaft oder in der Gebäudereinigung ha-
ben schon immer Menschen unterschied-
lichster Nationen hervorragend zusammen-
gearbeitet und das soll und muss auch so
bleiben“, so Michael Groha. Für den Bezirks-
vorsitzenden der IG Bau Mainfranken steht
fest: „Wir schlittern gerade ungebremst in
einen Fachkräftemangel und da helfen
populistische Parolen überhaupt nicht wei-
ter.Wir brauchen und schätzen unsere Kolle-
gen, egal woher sie kommen, denn sie berei-
chern uns, unsere Arbeit und unser Land.“
Der Wettbewerb sei die ideale Möglichkeit,
auf kreative Art und Weise auf Rassismus
und Diskriminierung hinzuweisen und das
Engagement junger Menschen auszuzeich-
nen.

Ob Website, Blog oder Kurzfilm gegen
Rechts, alle Formate sind willkommen – ge-
sucht werden bei der „Gelben Hand“ origi-
nelle Ideen und Projekte von Azubis und Be-
rufsschülern aus dem Kreis Haßberge, die
sich kritisch mit den Themen Rassismus und
Diskriminierung auseinandersetzen. Der
erste Preis ist mit 1.000 Euro, der zweite mit
700 Euro und der dritte mit 500 Euro dotiert.
Außerdem haben die Azubis die Chance,
einen der drei Sonderpreise von je 500 Euro
zu gewinnen. Einsendeschluss für die Ideen
ist der 14. Januar 2024, die Preisverleihung
findet im März 2024 in Saarbrücken statt.red

Alle Infos finden sich im Internet unter der
Adresse https://www.gelbehand.de/setz-
ein-zeichen/wettbewerb-aktuell.

Azubis
können Preis

gewinnen
Im Landkreis Haßberge haben Azubis

und Berufsschüler die Chance,am
Wettbewerb „Die Gelbe Hand“

teilzunehmen.Ob Website,Blog oder
Kurzfilm gegen Rechts,alle Formate

sind willkommen.
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Spielteilnahme erst ab
18 Jahren. Glücksspiel kann 
süchtig machen. Infos und
Hilfe unter www.bzga.de
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Hofheim – Vor kurzem waren 57
Züchterinnen und Züchter von
Schlesischen Kropftauben zur
Ausstellung in Hofheim. Sie wa-
ren mit ihren Tieren aus dem
Bundesgebiet, aus Tschechien,
Österreich und Frankreich ge-
kommen. Über 1000 Schlesische
Kropftauben waren ein überra-
gendes Meldeergebnis, teilt der
Geflügelzuchtverein (GZV)
Ibind und Umgebung mit, für
den es eineEhrewar, dass er nach
2013,alser sein100.Jubiläumfei-
erte, auch anlässlich des 110. Ge-
burtstags des Sondervereins der
Schlesischen Kropftauben diese
Europaschau ausrichten durfte.
Landrat Wilhelm Schneider

eröffnetedieAusstellung.„Vogel-
zucht ist ein zeitaufwendiges und
anspruchvolles Hobby, das be-
sondereHingabeundVerantwor-
tungsbewusstsein erfordert. Tie-
re wollen rund um die Uhr be-
treut sein, an sieben Tagen in der
Woche.Dankbar bin ich auchda-
für, dass sich die Züchterinnen
und Züchter trotz der Schwierig-
keiten und Auflagen durch die
Vogelgrippe nicht haben entmu-
tigen lassen, sondern bei ihrem
Hobby amBall geblieben sind.“
Von den 74 Farbenschlägen,

die es bei Schlesischen Kropftau-
ben gibt, waren gut die Hälfte
präsent und stellten sich den
zwölf Preisrichtern.Keine leichte
Aufgabe war es, bei der gebote-
nen Zuchtqualität die entspre-
chende Bewertung durchzufüh-
ren. Nachdem die Spitzentiere in
den Farbschlägen ermittelt wa-
ren, galt es, hiervon noch die drei
Champions zu bestimmen, eben-
so wurde 23-mal der Titel Euro-
pameister vergeben. Am Züch-
terabend in der Züchterstube
wurden die errungenen Preise

vergeben.DieKropftaubenzüch-
ter des GZV Ibind und Umge-
bung gewannen vier Europa-
meistertitel. AndreasGeyer, Josef
Ankenbrand,RupertBockeltund
Ewald Geyer holten sich in den
Farbenschlägen blauschimmel,
rotfahl-gehämmert, Schalaster
gelbbzw.weißmit gelbenBinden
den Europameistertitel. Auch
ging noch ein Europameistertitel
an JuliaKehl vomKTZVUchen-
hofen. Sie stellte das Champion-
tier in der Jugendabteilung.
An den beiden Tagen der

EuropaschauwarGelegenheit für
die Besucherinnen und Besucher
sowie Ausstellerinnen und Aus-
steller, sich an den Tauben zu er-
freuen und einen Gedankenaus-
tausch unter Gleichgesinnten zu
führen.Die fleißigenHelferinnen
und Helfern des GZV Ibind und
Umgebung trugen zumGelingen
derAusstellung bei. DieterVogt

Haßfurt – Die Herbstversamm-
lung desKatholischen Senioren-
forums im Dekanat Haßberge
befasste sich schwerpunktmäßig
mit dem Erfahrungsaustausch
der einzelnen Seniorenkreise.
Der Vorsitzende Rudi Langer
betonte, dass dieser Austausch
gut angenommen wurde. Er
meinte: „Seit der Zusammen-
arbeit der Spitzen aus den pasto-
ralen Bereichen West, Ost und
Süd funktioniert das hervorra-

gend“. Die Vertreter der einzel-
nen Seniorenkreise berichteten
über ihre Arbeit. Darunter wa-
ren Fahrten, Konzertbesuche,
Vorträge, Autorenlesungen und
eine große Zahl weiterer Veran-
staltungen. Darüber hinaus
wurden Vorschläge ausge-
tauscht und Ideen gesammelt.
Großen Anklang fand der

Vortrag von Martina Hußlein
von der Polizeidienststelle Haß-
furt. Sie referierte über den im-

mer wieder versuchten „Enkel-
trick“ und riet eindringlich:
„Legen Sie auf, beenden Sie das
Gespräch, bevor es richtig be-
gonnen hat!“ Sie warnte davor,
sich auf Gespräche mit den An-
rufern einzulassen, die seien
sehr gut geschult und wirkten
recht überzeugend.
Auch die Termine für 2024

wurden festgelegt. Am 21. Feb-
ruar ist ein Besinnungstag in
Limbach geplant. Die Früh-

jahrsversammlung des Vor-
stands der Seniorenkreise am
20. März wird im Pfarrsaal in
Knetzgau stattfinden. Weiter
folgen ein Begegnungstag am
14. Mail in Friesenhausen und
der Dekanats-Senioren-Nach-
mittag am 8. Juni in Kirchlauter.
Für denHerbst sind einweiterer
Begegnungstag in Fabrikschlei-
chach und die Herbstversamm-
lung am 7. Oktober in Unter-
steinbach vorgesehen. dg

Haßfurt – In der Regel gibt es bei
der „Tafel“ Lebensmittel für be-
dürftige Menschen. Bei den
nächsten Ausgabetagen können
Ute Ulbrich und ihre Helfer
WeihnachtsgeschenkeandieKin-
der der berechtigten Familien
übergeben. Der Lions ClubHaß-
berge hat 150 Weihnachtspäck-
chen gepackt undbeiUteUlbrich
abgeliefert.
Die „Tafel“-Läden inHaßfurt,

Ebern und Eltmann haben die
Kapazitätsgrenzen erreicht und
mussten einen Aufnahmestopp
verhängen, berichtete Ute Ul-
brich. Die Ukraine-Flüchtlinge
haben denKreis der Berechtigten
deutlich erhöht, deshalb hat der
Lions Club nun im zweiten Jahr
die Anzahl der Päckchen von 100
auf 150 aufgestockt. „Kräftige
Unterstützung bekamen wir da-
bei diesmal vomRegiomontanus-
Gymnasium“, freute sich Sabine
Weinbeer, die im Club das Weih-
nachtspäckchen-Projekt feder-
führend betreut.
Die Gymnasiasten haben sich

am „Stadtradeln“ beteiligt – und
mit fast 400Teilnehmern, die drei
Wochen lang kräftig in die Pedale
traten, haben sie den Schul-Wett-
bewerb des Landkreises auch ge-
wonnen. „EinDrittel des Gewin-
nes ist fürdieSchulegedacht,zwei
Drittel davon sollen gespendet
werden“, erklärteOberstudienrat
JochenFörst alsbetreuenderLeh-
rer bei der Übergabe. DieKinder
in bedürftigen Familien waren da
passende Adressaten. So konnten

diePäckchen indiesemJahretwas
üppiger gefüllt werden und auch
beim Packen waren Jochen Först
und elf Schülerinnen und Schüler
amStartundmitFeuereiferdabei.
Sowaren inWindeseile die Sport-
beutel gefüllt.
„Wir packen immer Spiel,

Spaß und Sport ein. Also sowohl
Konzentrations- als auch Bewe-
gungsspiele, aber auch Mützen,
Socken, Handschuhe, je nach-
dem“, erklärte Sabine Weinbeer

Marla undLevi aus derKlasse 6a,
die den schulinternen Wettbe-
werb gewonnen hat.
Ute Ulbrich informierte, dass

die Tafel als Kindertafel auch
Kinder direkt unterstützt. „Wir
haben schon mehrfach zum Bei-
spiel Klassenfahrten ermöglicht,
wenn auch vomElternbeirat oder
anderen schulischen Fonds kein
Zuschuss möglich war.“ Das fi-
nanziert die Tafel aus Geldspen-
den. red

Haßfurt – In einer Sitzung des
Bildungsbeirates im Landrats-
amt Haßberge wurden Weichen
für die Zukunft der Bildungs-
landschaft im Landkreis ge-
stellt. Unter Leitung von Schul-
rätin Susanne Vodde und Land-
ratWilhelm Schneider drehte es
sich um nachhaltige Bildung.
Ein zentraler Punkt war der

Rückblick auf die Schulkonfe-
renz 2023 „Großes geht nur ge-
meinsam“. Susanne Vodde hob
die positive Resonanz hervor;
etwa 100 Personen kamen.
Jens Weinkauf, der neue Bil-

dungskoordinator, stellte sich
vor und informierte über die
Entwicklungen in derBildungs-
region, wie etwa die online-
Plattform für Berufsorientie-
rung HASconnected oder Job-
entdecker und das Speeddating.
Die BNE-Teams (Bildung

für Nachhaltige Entwicklung)
stellte Susanne Müller von der
Realschule Eltmann vor. Die
Teams setzen sich für eine fä-
cherübergreifende Integration
von Klimaschutz und Nachhal-
tigkeit im Schulunterricht ein.
Für die Hochschule für ange-

wandte Wissenschaften Coburg
gaben Christian Zagel und Julia
Karberg Einblicke in die Ziele
für nachhaltige Entwicklung
und stellte dasKartenspiel „Das
Gedankenexperiment“ vor. Es
soll kreative Prozesse in Unter-
nehmen fördern. Die Anwesen-
den durften das „Gedankenex-
periment“ testen. Das Spiel hat
Charme, wurde deutlich, und
eigne sich für Schulen, Kinder-
gärten oder bei der Arbeit mit
Geflüchteten.
Jahresthema: Der Fokus

bleibt aufBildung für nachhalti-
ges Handeln mit Berücksichti-
gung der Bedürfnisse von Kin-
dern und Jugendlichen.
Die nächste Sitzung ist für 11.

Juni 2024 angesetzt. Themen-
wünsche erbitten Susanne Vod-
de oder Jens Weinkauf. Fazit:
Nachhaltige Entwicklung soll
im Unterricht verankert wer-
den. Je früher Kinder an Prob-
lemstellungen (Klimawandel,
Erhalt der biologischen Vielfalt)
herangeführt werden, desto
selbstverständlicher wird ihr
späterer kritischer Umgang mit
großen Herausforderungen. red

Kreis Haßberge – Rund45Mitglieder kamen
zur Vollversammlung des KJR (Kreisju-
gendrings) Haßberge ins Pfarrzentrum
Wonfurt. Darunter stellvertretender Land-
rat Michael Ziegler, Bürgermeister Holger
Baunacher, Jugendamtsleiter Christoph
Schramm, Kreisjugendpflegerin Theresa
Fleischmann, Bernhard Krieger sowie für
den Bezirksjugendring Daniel Fischer.
Nach der Schweigeminute für die Opfer

insbesondere inKiryatMotzkin informierte
die stellvertretende Vorsitzende des KJR
SusanneMakowski als Partnerschaftsbeauf-
tragte für Israel über die Lage in der Part-
nerstadt – mit der der KJR Haßberge seit
über 30 Jahren Jugendbegegnungen pflegt.
Hier haben sich über die Jahre viele Freund-
schaften entwickelt.
Stellvertretender Landrat Michael Zieg-

ler betonte: „In der aktuell sehr verrückten
Welt ist es wichtig, dass die heute Anwesen-
den mit ihren Jugendverbänden und Grup-
pierungen für die jungen Menschen da sind

undwichtigeWerte vermitteln, auf die es im
Leben ankommt.“
Thomas Wagenhäuser stellte den neuen

Mitarbeiter in der Geschäftsstelle, Alex
Jungmann, vor, ein „Glücksgriff“.Das „Ge-
setz zur ganztägigen Förderung von Kin-
dern imGrundschulalter – Ganztagesförde-
rungsgesetz“ (Gafög) war Thema, da es die
Jugendarbeit und die Mitgliedsverbände
betreffen wird. Vorstandsmitglied Wolf-
gang Winter informierte über Neuerungen
in den Förderrichtlinien des KJRHaßberge
(geplant ist das „Arbeitstreffen Zuschuss-
wesen“ amDonnerstag, 18. Januar). Domi-
nicMeinhof stellte für den BDKJHaßberge
die „72-Stunden-Aktion“ vor (18. bis 21.
April; Anmeldungen sind bereits möglich).
Umfangreich ist die Arbeitsplanung

2024: Petra Erickson informierte über das
„Inklusive Zeltlager“ und die Ferienpro-
gramme (weitere kooperierende Kommu-
nen willkommen). Über das Spielmobil und
Neuerungen im KJR-Verleih berichtete

Anna-Maria-Gebhardt. Susanne Makowski
erläuterte aktuelle Pläne zur Jugendbegeg-
nung mit Israel. Jürgen Krell plant die Eh-
renamtsfahrt nach Berlin sowie eine Beteili-
gung am Ehrenamtsempfang der Kommu-
nalen Jugendarbeit. WolfgangWinter infor-
mierte über die „12. Haßberger Spieletage“
in Aidhausen sowie die Fortführung der
„Juleica“-Gutscheinaktionen. Bericht er-
statteten Benjamin Geschütz (geplante Se-
minare/Infoabende), Annette Böttcher (of-
fene Jugendarbeit/Verbandsspitzentreffen
2024) sowie Caroline Petersen (Fahrt nach
Berlin/Europawahl 2024). KJR-Geschäfts-
führerin Eva Pfeil erläuterte den Haushalt
2024mit einemVolumen von 227.050 Euro.
Daniel Fischer informierte ausBezirksju-

gendring und Bayerischem Jugendring.
Kreisjugendpflegerin Theresa Fleischmann
informierte über dieNeuauflage des Ehren-
amtsempfangs der Jugendarbeit (geplant
am 16. Mai). Informationen im Internet
unter kjr-has.de. Eva-Maria Pfeil

Diese Schlesischen Kropftau-
ben wurden bei der Europa-
schau bewertet. Foto: Dieter Vogt

Beim Packen der Weihnachtspäckchen waren Schülerinnen und Schüler des Regiomontanus-Gymna-siums mit Feuereifer und Freude dabei. Foto: Jochen Först

Der Bildungsbeirat des Landkreises Haßberge hat Bildung für
nachhaltige Entwicklung im Blick. Unser Bild zeigt (von links): Si-
mone Hümmer (BRK), Christian Zagel und Julia Karberg (beide
Hochschule Coburg). Foto: JensWeinkauf, Landratsamt Haßberge

Einige Abstimmungen gab es für die Delegierten bei der Vollversammlung des Kreisjugendrings Haßberge. Foto: Caroline Petersen

Kleintierzüchter

Europaschau mit
Schlesischen Kropftauben

Seniorenkreise

Zusammenarbeit der pastoralen Bereiche funktioniert

Hilfe für die Tafel

Gymnasiasten erfahren: Schenken macht Freude

Bildungsbeirat

Fokus nachhaltiges Handeln

Herbstvollversammlung

Fast voll besetztes Haus

Foto: Britta Merkel

ZELL. Die liebe Katzendame Oreo ist etwa
zwei Jahre alt und bereits kastriert.Neben
Schmuseeinheiten ist in einem neuen Zu-
hause die Möglichkeit zum Freigang nach
Eingewöhnungszeit wichtig. Weitere In-
formationen erhalten Interessierte direkt
unter Telefon 09529/9519450 (bitte AB
nutzen). red

Schmusekatze sucht 
Kuschel-Zuhause 

mit Auslauf

HASSFURT. Egal ob in der offenen, der ver-
bandlichen oder der kommunalen Jugend-
arbeit - Ehrenamtliche stellen eine tragende
Säule dar, ohne deren Unterstützung viele
Projekte, Veranstaltungen und Aktionen
nicht realisierbar wären. Sie stellen ihr Ta-
lent, ihre Zeit sowie auch ihre Expertise der
Allgemeinheit unentgeltlich und selbstlos
zur Verfügung und tragen dadurch nicht nur
tatkräftig dazu bei,für Jugendliche ein siche-
res Umfeld zu schaffen, sondern sie unter-
stützen sie zudem auch nachhaltig in ihrer
Persönlichkeitsentwicklung.

Willkommene Abwechslung im Alltag
In Jugendverbänden wie Sportvereinen, bei
der Jugendfeuerwehr, in Pfadfinderstäm-
men, kirchlichen Jugendgruppen oder auch
in offenen Jugendtreffs sorgen Ehrenamtli-
che durch ihr aktives Mitwirken in Gruppen-
stunden oder bei der Organisation von Frei-
zeiten und anderen Angeboten für eine will-
kommene Abwechslung im Alltag der Ju-

gendlichen. Und weil soziales Engagement
nicht selbstverständlich ist, möchte die
Kommunale Jugendarbeit im Namen des

Landkreises Haßberge gemeinsam mit dem
Kreisjugendring Haßberge den vorbildlichen
Einsatz von ehrenamtlichen Mitarbeitern,

die sich in besonderer Weise um die Jugend-
arbeit im Landkreis verdient gemacht haben,
belohnen und bei einem Ehrenamtsempfang
der Jugendarbeit entsprechend würdigen.
Jede Person oder Gruppe, die sich durch he-
rausragende, beispielhafte Leistung oder
durch innovative Herangehensweisen in der
Jugendarbeit hervorgetan hat, kann sich für
die Ehrung bewerben oder vorgeschlagen
werden. Dies können sowohl langjährig eh-
renamtlich Tätige, als auch erst seit kurzem
in der Jugendarbeit engagierte Personen
sein.

Man kann sich selbst nominieren
Ab sofort können sich sowohl Einzelperso-
nen als auch Gruppen für den Ehrenamts-
empfang in den Kategorien „Offene Jugend-
arbeit“, „Verbandliche Jugendarbeit“ und
„Kommunale Jugendarbeit“ unter
www.hassberge.de/jugendarbeit bewerben.
Für besondere Leistungen in der ehrenamtli-
chen Jugendarbeit wird außerdem ein „Son-
derpreis“ verliehen. Neben der Normierung
anderer ist auch die Aufstellung der eigenen
Person als Bewerber ausdrücklich er-
wünscht. Ansprechperson ist Theresa
Fleischmann, Telefon 09521/957686 oder
theresa.fleischmann@landratsamt-hassber-
ge.de. Einsendeschluss ist der 1. April 2024.
Die Jury sowie die Organisatoren des Ehren-
amtsempfangs freuen sich auf zahlreiche
Bewerbungen. red

Dem Engagement ein Gesicht geben
Die kommunale Jugendarbeit und

der Kreisjugendring wollen
vorbildlichen Einsatz belohnen –

und zwar in Form
von Ehrungen im Rahmen eines

Ehrenamtsempfangs.

Ehrenamtliche sorgen durch ihr aktives Mitwirken in Gruppenstunden oder bei der Organisa-
tion von Freizeiten und anderen Angeboten für eine willkommene Abwechslung im Alltag von
Jugendlichen. Foto: Andrey Popov - stock.adobe.com

Spielgeräte im Wert von 25.000 Euro hat
die Stadt Hofheim im laufenden Jahr für den
Kindergarten in Goßmannsdorf gekauft.Zu-
dem wurden neue Spielgeräte für den Kin-
derspielplatz aus dem Fördertopf des Regio-
nalbudgets angeschafft, so Bergmann.

Zufahrtsstraße zum Friedhof soll erneuert
werden. Hierfür würden noch die Kosten er-
mittelt, sagte der Rathauschef. Der Lager-
platz für Grünschnitt soll vom oberen Be-
reich des Friedhofs nach unten verlagert
werden.

Von Martin Schweiger

HOFHEIM. Die zwei letzten Bürgerversamm-
lungen im Stadtgebiet Hofheim fanden vor
Weihnachten in Reckertshausen und Goß-
mannsdorf statt. In Reckertshausen wurde
die Alte Schule bereits vor Jahren zum Dorf-
gemeinschaftshaus umgebaut. Nun soll
auch der Zugang barrierefrei gestaltet wer-
den, sagte Bürgermeister Alexander Berg-
mann während der Versammlung am Mitt-
woch in der Alten Schule. Hierfür ist der Bau
einer Rampe geplant und eventuell der Ein-
bau einer neuen Tür. Ärger bereitet einigen
Bürgerinnen und Bürgern in Reckertshau-
sen herumliegender Hundekot. Bergmann
appellierte an die Hundebesitzerinnen und
Hundebesitzer zu mehr Reinlichkeit.

Der Friedhof und das Friedhofsumfeld
waren Themen der Bürgerversammlung in
Goßmannsdorf am Donnerstag im Gasthof
Krone. Bauhofmitarbeiter haben bereits
Treppenstufen im Friedhof begradigt, Ge-
länder installiert und Hecken im Bereich des
Leichenhauses ausgeschnitten. Auch die

Renovierungsarbeiten und Neugestaltungen
In Reckertshausen plant man

einen barrierefreien Zugang zur
Alten Schule. In Goßmannsdorf

werden am Friedhof unter
anderem Stufen begradigt.

Der Friedhof und das Friedhofsumfeld waren Themen der Bürgerversammlung in
Goßmannsdorf. Symbolfoto: picture alliance/dpa/Karl-Josef Hildenbrand

HOFHEIM. Vom 25.bis 26. November waren
Züchter der Coburger Lerchen aus dem gan-
zen Bundesgebiet mit ihren Tauben zur Aus-
stellung in Hofheim. Die einmal im Jahr
stattfindende Hauptsonderschau ist ein
Schaufenster der Rassetaubenzucht und
eine Standortbestimmung für die Züchter.
488 Tauben in den drei Farbschlägen prä-
sentierten sich den sechs Preisrichtern in
der GZV-Ausstellungshalle. Keine leichte
Aufgabe bei der gebotenen Zuchtqualität,
die entsprechende Bewertung durchzufüh-
ren. Nachdem die Spitzentiere in den Farb-
schlägen ermittelt waren, wurde hiervon
noch das beste Formentier bestimmt. Der
Preis ging an eine Täubin in silber ohne Bin-
den.

Des Weiteren galt es, die Zuchtpreise zu
vergeben und in den drei Farbenschlägen
die jeweiligen Sondervereinsmeister zu er-
mitteln. Am Samstagnachmittag fand die
Jahreshauptversammlung des Sonderver-
eins in der Züchterstube statt. Beim Züch-
terabend wurden die errungenen Ehrenbän-
der, Lerchenteller und weitere Auszeich-
nungen durch den Vorsitzenden des Son-
dervereins Uwe Wenzel überreicht. Er be-
dankte sich auch für die gute Organisation,
Bewirtung und Durchführung der Ausstel-
lung bei den Helferinnen und Helfern des
GZV Ibind und Umgebung. Gerne kommt
man im nächsten Jahr wieder zur HSS nach
Hofheim. An den beiden Tagen war Gele-
genheit für die Besucherinnen und Besucher
sowie Ausstellerinnen und Aussteller, sich
an den Tauben zu erfreuen und einen Ge-
dankenaustausch unter Gleichgesinnten zu
führen. Vielleicht auch der Anreiz, über ein
neues Hobby nachzudenken. red

488 Tauben in
drei Farbschlägen

HASSFURT. Am Montag, 1. Januar 2024 fin-
det um 17 Uhr der traditionelle Neujahrs-
empfang der Stadt Haßfurt auf dem Markt-
platz in Haßfurt statt. Der Erste Bürgermeis-
ter der Stadt Haßfurt, Günther Werner, wird
die Neujahrsansprache halten, wie es in
einer aktuellen Meldung zur Veranstaltung
heißt. Die Pastoralassistentin der katholi-
schen Kirche, Michaela Rüd, spricht zusam-
men mit dem evangelischen Kollegen Tho-
mas Prusseit den kirchlichen Segen für das
Jahr 2024.

Musik und Kulinarisches
Die musikalische Umrahmung des Abends
übernehmen der evangelische Posaunen-
chor Haßfurt und die beiden Trompeterin-
nen Claudia Karg und Kerstin Pudell. Für
eine Bewirtung mit warmen und kalten Ge-
tränken sowie verschiedenen Speisen wie
Bratwurst oder Steak, feine Burger und vege-
tarische sowie süße Köstlichkeiten ist ge-
sorgt. Die Stadt Haßfurt lädt alle Bürgerin-
nen und Bürger herzlich zum Neujahrsemp-
fang ein und freut sich über viele Gäste auf
unserem schönen Marktplatz. red

Haßfurt lädt ein zum
Neujahrsempfang

HASSFURT. Das neue Semesterprogramm
der VHS Landkreis Haßberge ist ab sofort on-
line unter www.vhs-hassberge.de abrufbar,
wie aus einer aktuellen Meldung an die Pres-
se herovrgeht. Nach den Weihnachtsferien
wird das neue Programm wie gewohnt an
den bekannten Auslagestellen erhältlich
seien.Das neue Programm bietet erneut eine
Fülle attraktiver Kurse, informativer Vorträ-
ge, kreativer Angebote von Ebern bis Rau-
henebrach und erscheint zudem in einem
neuen Look, was Layout und farbliche Ge-
staltung betrifft. red

Neues Programm
der VHS

UCHENHOFEN. In der Reinhardsgasse in
Uchenhofen wurde laut aktuellem Polizeibe-
richt in der Zeit zwischen dem 24.Dezember,
9 Uhr, und dem 26. Dezember , 7 Uhr, ein sil-
berner Daimler Chrysler RAM auf der rech-
ten Seite zerkratzt. „Das Fahrzeug war auf
einem videoüberwachten Hof geparkt“, so
die Beamten. Der entstandene Sachschaden
beläuft sich auf circa 2500 Euro und besteht
aus Kratzspuren in einer Höhe von 107 bis
110 Zentimter und einer Länge von 220
Zentimetern. pik

Auto erheblich
zerkratzt

HASSFURT. Am frühen Mittwochmorgen
gegen 2.15 Uhr haben sich laut Polizeibe-
richt drei Unbekannte im Geschwister-
Scholl-Ring in Haßfurt zu einem Einfami-
lienhaus Zutritt verschaffen wollen. Der 43-
Jährige Eigentümer befand sich zur Tatzeit
in seinem Wohnzimmer,als er die Geräusche
an seiner Haustüre wahrnahm, so die Beam-
ten.„Er begab sich nach draußen und konnte
drei Unbekannte auf seinem Gartengrund-
stück antreffen.“ Die Täter trugen einen
schwarzen Kapuzenpullover und waren circa
1.70 bis 1.80 Meter groß, sie entfernten sich
über die Gartenmauer in östliche Richtung.
Die bislang noch Unbekannten konnten zu-
dem einen von außen stecknden Schlüssel-
bund entwenden.Hierbei entstand ein Scha-
den in Höhe von etwa 150 Euro. pik

Geräusche an
der Haustür

HASSFURT. Der nächste offene Trauertreff
der Malteser findet am 3.Janaur von 15 bis 17
Uhr im Caritashaus Julius-Echter,Obere Vor-
stadt 19, in Haßfurt statt; immer am ersten
Mittwoch des Monats. Hierzu sind alle, die
einen lieben Menschen verloren haben, ein-
geladen. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine
Anmeldung unter Telefon 09521/9529900 ist
erforderlich. red

Hilfe für
Trauernde
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Dank und Anerkennung

Dank und Anerkennung

Wir, Vorstand und Mitarbeiter:innen des Kreisjugendrings, sagen „DANKE“ an alle, die auch 2023 wieder zur Umsetzung 
unserer Aktionen und Veranstaltungen beigetragen und unsere Arbeit mit Rat und Tat oder finanziell unterstützt haben!

Ein herzliches Dankeschön, an

  die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen bei den Aktionen und Veranstaltungen 
  die Teamer:innen bei Freizeiten und Bildungsangeboten
  die Mitarbeiter:innen in O�enen Tre�s
  die Delegierten und alle Mitarbeiter:innen der Jugendverbände
  die Gruppenleiter:innen und Verantwortliche in der Jugendarbeit auf Ortsebene
  unseren Landrat Wilhelm Schneider
  den Jugendamtsleiter, Christoph Schramm
  die Vertreter:innen in den Landkreisgremien und den Mitarbeiter:innen der Verwaltung
  den Einzelpersönlichkeiten des Kreisjugendrings
  alle Kommunalpolitiker, welche die Jugendarbeit unterstützten
  die Kommunalen Jugendbeauftragten
  die Kommunale Jugendarbeit und alle Kooperationspartner:innen
  das Amtsgericht Haßfurt, welches unsere Arbeit durch die Zuweisung von Bußgeldern anerkennt und unterstützt
  alle Sponsoren, die unsere Arbeit finanziell mitgetragen haben
  den Bezirksjugendring Unterfranken und den Bayerischen Jugendring
  das Staatliche Schulamt, die Schulen und die Kindertagesstätten im Landkreis Haßberge

Unser Dank gilt auch allen, die für unsere Veranstaltungen werben und sie einer breiten Ö�entlichkeit zugänglich machen (Presse, Gemeinde- und Mitteilungsblätter, 
Schulen, Kindertageseinrichtungen, Lokalradio,...) und allen, die durch Mundpropaganda unsere Angebote weiterempfehlen! 

Wir wünschen uns auch zukünftig die Unterstützung für die Jugendarbeit in unserem Landkreis. 

Haßfurt, 19. März 2024

Thomas Wagenhäuser     Eva Pfeil
Vorsitzender KJR Haßberge    Geschäftsführerin KJR Haßberge
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Ausblick 2024

Liebe Leserinnen und Leser, 

ich ho�e ihr konntet euch einen guten Überblick 
über unsere Veranstaltungen und Aktivitäten im 
Jahr 2023 verscha�en. 

Im Namen der Vorstandschaft möchte ich allen für 
ihr unermüdliches Engagement und die wertvolle 
Mitarbeit im vergangenen Jahr danken. Zusammen 
haben wir 2023 bedeutende und zahlreiche Akti-
onen erfolgreich umgesetzt, die das Leben und die 
Zukunft unserer Jugendlichen positiv beeinflusst 
haben. Ohne euer ehrenamtliches Engagement 
wäre vieles nicht möglich!

Unsere gemeinsamen Bemühungen haben dazu 
beigetragen, dass der Kreisjugendring Haßberge 
weiterhin eine wichtige Rolle in unserer Gemein-
schaft einnimmt. Durch Veranstaltungen, Work-
shops und Programme konnten wir junge Menschen 
unterstützen, ihre Potenziale zu entfalten und ihre 
Interessen zu vertreten.

Während wir stolz auf das Erreichte zurückblicken, 
ist uns bewusst, dass noch viele Herausforderungen 
vor uns liegen. Im Jahr 2024 stehen wir vor neuen 

Ausblick

Aufgaben und Chancen, die es mit Entschlossenheit 
und Innovationsgeist anzugehen gilt. Wir werden 
weiterhin daran arbeiten, den Kreisjugendring Haß-
berge zu stärken und unsere Angebote noch 
bedarfsgerechter zu gestalten.

Eine funktionierende Vorstandschaft ist die Basis 
für eine erfolgreiche Arbeit im Kreisjugendring. Es 
macht Spaß mit euch zusammen zu arbeiten. Ich 
freue mich weiterhin auf die anstehende Arbeit mit 
der Vorstandschaft und dem ganzen Team der 
Geschäftsstelle und darf gerne motivieren, aktiv 
beim Kreisjugendring Haßberge mit zu gestalten.

Wie ihr unserer Arbeitsplanung entnehmen könnt, 
wird auch 2024 ein intensives Jahr und ich möchte 
an dieser Stelle dafür werben, an unseren Veran-
staltungen aktiv teilzunehmen. Der Kreisjugendring 
lebt von seinen aktiven Verbänden und Organisati-
onen. Mir ist ein häufiger Austausch sehr wichtig 
und aus meiner Sicht für unsere Arbeit auch unab-
dingbar!
Auch für die absolut konstruktive und freundliche 
Zusammenarbeit mit dem Landkreis Haßberge 

möchte ich mich herzlich bedanken, allen voran 
unserem Landrat Wilhelm Schneider, dem Leiter 
des Jugendamtes Christoph Schramm sowie 
Geschäftsführer Marcus Fröhlich. Für die kurzen 
Wege und das schnelle Handeln, möchte ich hier 
nochmals meinen besonderen Dank aussprechen.

Bis demnächst auf einer unserer Veranstaltungen.

Euer

Thomas Wagenhäuser
Vorsitzender KJR Haßberge
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